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I.

Oldenburgische Papsturkunden.
Or. H. Reimers in dlurich.

vorliegende Sammlung erhebt keineswegs den Anspruch,
für den Zeitraum, den sie umspannt, eine systematische
Zusammenstellung aller auf Oldenburg bezüglichen Papst-
urkunden, soweit diese im vatikanischen Archive zu Rom

vorhanden sind, zu bilden. Als Frucht meiner zunächst auf ost¬
friesische Papsturkunden gerichteten Studien vermag die Sammlung
in ihrer Eigenart nur von hieraus ihre Erklärung und zugleich,
soweit sie den Forderungen systematischer Forschung nicht ganz
entspricht, ihre Rechtfertigung zu finden. Damit ergibt sich zugleich
die Notwendigkeit, einige Bemerkungen darüber vorauszuschicken, in¬
wieweit die einzelnen hier in Betracht kommenden Serien von
Registerbänden des päpstlichen Archives für die oldenburgische Ge¬
schichte ansgenutzt sind.

Das ksAmtrum Vatissnum, welches mit dem Jahre 1215
einsetzend, die älteste fortlaufende Reihe von Registerbänden enthält,
hat nur aus Grund der im 18. Jahrhundert unter den Auspizien
des Kardinalbibliothekars Garampi angefertigten Jndices heran¬
gezogen werden können; dazu kommen ein paar Ergänzungen
aus den Publikationen der „soolss kranyamssä'̂ ttiöns8 st cks
Roms." Bei der relativen Verläßlichkeit des Garampischen Kata-
loges gerade für die ältere Zeit ist es aber nicht eben wahrschein¬
lich, daß über das Mitgeteilte hinaus für das 13. und das
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beginnende 14. Jahrhundert in Rom noch erhebliches Material
zur oldenburgischen Geschichte vorhanden sein sollte. Die in
fortlaufender Reihe mit Papst Johann XXII . beginnenden so¬
genannten Avignonesischen Papierregistcr, deren Inhalt sich größten¬
teils mit der gleichzeitigen Reihe vatikanischer Pcrgamentrcgister
deckt, sind auf Grund der dazu gehörenden Jndiccs für die Diözesen
Bremen und Münster systematisch durchsucht, während der Osna-
brückcr Anteil des Oldenburger Landes in diesem Zusammenhänge
nicht berücksichtigt werden konnte.

Eine genaue Durchsicht der ganzen Bände erfordert das mit
Clemens VI. beginnende päpstliche Supplikcnregister, zu dem sich
weder ein gleichzeitiges Inhaltsverzeichnis in den einzelnen Bänden,
noch ein später angefertigtes vorfindet. Hier sind Band 1—4,
41—76 und 101—258 systematisch durchsucht, so daß das Er¬
gebnis aus diesen Bänden ein genaues Bild dessen, was dort für
Oldenburg vorhanden ist, ergeben dürfte. Die das Pontifikat
Eugens IV. umfassenden Supplikenbände waren von mir bereits im
Sommer 1906 auf Grund des handschriftlichen Repertorium 6er-
manioum im Geheimen Staatsarchive zu Berlin auf Urkunden
aus Ost- und Westfriesland durchgesehen, und ich war für diese
ebenso wie für die im Repertorium Oermanieum für Deutschland
ausgezogenen Bände, Reg. Lateran. 1—90 und 100—185, bei Zu¬
sammenstellung der oldenburgischen Urkunden auf einige gelegent¬
liche Notizen angewiesen, die ich mir für die friesischen Gebietsteile
des Oldenburger Landes gemacht hatte. Eine erneute Durchsicht
des Rep. 6srm ., die mir nach Lage der Dinge leider nicht möglich
war, würde wohl noch eine nicht unbeträchtliche Nachlese für die
oldenburgische Geschichte ergeben können. Die Supplikenbände von
der Zeit Nikolaus' V. an mußten vollkommen unberücksichtigt
bleiben, da ich auf diese wegen der mir zur Verfügung stehenden be¬
schränkten Zeit meine Studien überhaupt nicht ausdehnen konnte.
Die Reihe der Lateranensischen Registcrbände endlich ist mit Aus¬
nahme der oben genannten bis zum Pontifikat Clemens' VII. ein¬
schließlich von mir in Rom durchgesehen worden, und zwar bis zum
Pontifikat Nikolaus' V. einschließlich Seite für Seite, vom Pontifikat
Callists III . an auf Grund der hierzu vorhandenen Jndices.
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Die im Wortlaut wiedergegebenen Stücke sind zum Teil

von mir in Rom selbst abgeschrieben . Für gütige Beihülse beim

Kollationieren derselben bin ich den Herren O . Or . E . Göller,

Ilr . W . v. Hosmann und vr . R . v. Heckel , z. Zt . in Rom . zu be¬

sonderem Danke verpflichtet . Einen Teil der Urkunden habe ich später

abschreiben lassen , so daß hier eine genaue Kollationierung leider nicht

mehr möglich war . Für das mir bei meinen Studien in Nom

gütigst bewiesene Wohlwollen , und für die mir zu teil gewordene

entgegenkommende Unterstützung bei meinen Arbeiten , drängt cs

mich , auch an dieser Stelle den hochw . Herren Präfekten des vati¬

kanischen Archivs und der vatikanischen Bibliothek , Monsignore

P . Wentzel und Pater F . Ehrle , sowie dem Kgl . preußischen

historischen Institut zu Rom meinen ergebensten Dank auszusprcchen.

Der Redakteur dieses Jahrbuches , Herr Prof . Ur . Rüthning in

Oldenburg , hat bereitwilligst seine Unterstützung bei Ausarbeitung

der Einleitung , sowie der einzelnen Anmerkungen gewährt.

Die ältesten der mitgeteilten Urkunden betreffen Angelegen¬

heiten des gräflichen Hauses . Graf Heinrich V ., hier , wohl mit

Hinblick auf seinen Vater , Heinrich der Jüngere genannt , erhält von

Innozenz IV . Dispens für seine Ehe mit der Gräfin Ermgard

von Hoya , mit der er im vierten Grade verwandt ist . Der Zeit¬

punkt der Heirat läßt sich darnach ins Jahr 1249 festlegcn , außer¬
dem ist aus der Urkunde zu entnehmen , daß die Verbindung zwischen

den Häusern Oldenburg und Hoya eine vorangehende längere

Fehdezeit zwischen beiden zu einem friedlichen Abschluß bringen

sollte . Als Vermittler des päpstlichen Dispenses erscheint der

deutsche König Wilhelm von Holland . Ern paar weitere Ehe¬

dispense betreffen Töchter des Hauses Oldenburg , die Verbindungen

mit benachbarten Grafenhäusern eingegangen sind . Gräfin Hadwig

von Oldenburg , der wir sonst in der Genealogie des gräflichen

Hauses nirgends begegnen , ist im Jahre 1289 bereits seit längerer

Zeit mit Eckbert von Bentheim verheiratet . Ihrer Ehe , welche

gleichfalls den Abschluß einer bisher unbekannten Fehdezeit zwischen

den Oldenburgern und Bentheimcrn bedeutete , ist bereits eine Reihe

von Söhnen und Töchtern entsproßen , da sehen sich die im vierten

Grade mit einander verwandten Ehegatten plötzlich veranlaßt , den
i*
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hl . Vater um nachträglichen Dispens von diesem kanonischen Ehe¬

hindernis zu bitten . Die Behauptung , daß sie wirklich alle die
Jahre hindurch von ihrer Verwandtschaft nichts gewußt haben,
erscheint bei den Angehörigen zweier so erlauchter Häuser kaum

glaubwürdig und ist wohl , wie so oft , auf Rechnung des päpstlichen
Kanzleistiles zu setzen. Wahrscheinlich hat die Sorge , die Legitimität

der Nachkommenschaft gegen alle Zweifel sicher zu stellen , die bei den
Ehegatten nachträglich auftauchenden Gewissensbedenken veranlaßt.

Ähnlich liegt der Fall bei der an den Grafen Werner von Friedburg
verheirateten Gräfin Heilwig , einer Tochter des Grafen Otto II .,

des Begründers der älteren Delmenhorster Linie , nur treten uns
hier die weitgehenden Bestimmungen des mittelalterlichen Kirchen¬
rechts gegen Berwandtenheiraten an einem noch bezeichnenderen

Beispiele entgegen , da Heilwig nicht mit ihrem derzeitigen Manne,
sondern mit dessen erster Gattin Agnes im vierten Grade verwandt

erscheint.
Ein doppeltes Ehehindernis einer bereits geschlossenen Ver¬

bindung der Häuser Oldenburg und Hoya wird durch Dispensation
Clemens ' VI . beseitigt . Graf Gerhard von Hoya hat als zweite
Gemahlin eine Verwandte vierten Grades , Jutta von Delmenhorst

heimgeführt , obwohl auch seine verstorbene Frau Gisela von Olden¬

burg mit jener im dritten Grade verwandt war . Durch diese
Urkunde werden uns die Namen von zwei Gliedern des gräflich
Oldenburgischen Hauses überliefert , von deren Existenz bisher nichts
bekannt war . Gräfin Gisela , die erste Gemahlin Gerhards von

Hoya , läßt sich mit Sicherheit als eine Tochter Johanns II . von
Oldenburg (1272 , 7 1314/15 ) bestimmen . Dies ist sowohl durch das

mutmaßliche Alter der Gräfin , als auch durch die Nähe der Ver¬
wandtschaft mit der aus der Delmenhorster Linie stammenden Gräfin

Jutta bedingt . Jutta kann , der Zeit und dem Verwandtschaftsgrade
nach , ebensowohl eine Tochter des Grafen Johannes ( 1294 - 1347 ),

als des Grafen Christian des Älteren von Delmenhorst ( 1294 - 1355)

gewesen sein . Als Urenkelinnen des gemeinsamen Stammvaters
Johanns I . (7 nach 1262 ) sind dann Jutta und Gisela nach kanonischem

Rechte im dritten Grade mit einander verwandt , während man sie

nach gemeinem Rechte als Verwandte im sechsten Grade bezeichnen
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würde . Eine Stammtafel mag das Verwandtschastsverhältnis und
die mutmaßliche Stellung beider im Stammbaum des gräflichen
Hauses näher verdeutlichen:

Johann I . 4 nach 1262.

Christian III . (nach 1202, ch 1285). j7itov .Delmcnhorst (i»uI278,1 ' 1304).

Johann II . (1272 , -h 1314/15 ). Johannes Christian d. Ä.
(1294 . 1347 ) ? (1294 - 1355)

Christian Joh . 111., Gisela von L Idenburg , Juila von Telmcnhorst,
Konrad I ., Moritz. I . Gemahlin des Grasen II . Gemahlin des Grafen

Gerhard von Hoya . Gerhard von Hoya.

Als sie im Jahre 1350 die päpstliche Dispensation erhalten,

scheint die Ehe bereits vor längerer Zeit geschlossen zu sein , da in

der betreffenden Urkunde Nachkommen aus dieser Ehe erwähnt
werden.

In einen Familienzwist innerhalb der Bruchhausener Linie

des oldenburgischen Grafengeschlechtes läßt uns eine Urkunde

Johanns XXII . vom 13 . September 1327 Hineinblicken . Sophia
von Tecklenburg , die Witwe Hildebolds I . von Bruchhausen , ist

durch ihren Sohn Otto verschiedener zu ihrer Mitgift gehörender

Besitztümer an barem Gelde und liegenden Gründen beraubt worden

und hat sich dieserhalb klagend an den päpstlichen Stuhl gewandt.

Eine in päpstlichem Aufträge durch den Dekan von St . Johannis

in Osnabrück bezw . durch den Osnabrücker Kanonikus ImckAerus

cks Li886uäorps geführte Verhandlung hat zur Verurteilung des

Grafen Otto geführt . Dieser aber denkt nicht daran , seiner Mutter

ihr Erbgut znrückzugeben , und so erwirkt diese dann vom Papste

für Propst und Dekan von St . Johannis zu Osnabrück , sowie für

den Kanonikus Ludolf von Bissendorpe die Vollmacht , in feierlicher

Form die Exkommunikation des Grasen Otto von Bruchhausen zu

vollziehen , falls dieser nicht innerhalb Monatsfrist den als berechtigt

anerkannten Forderungen seiner Mutter Genüge leistet.

Über einige dem geistlichen Stande angehörende Glieder des
gräflich oldenburgischen Hauses erhalten wir Nachricht durch die
Urkunden über päpstliche Pfründenverleihungen an dieselben. Christian,
Kanonikus zu Osnabrück , ein Sohn des Grafen Christian des
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Älteren aus der Delmcnhorster Linie , erhält am 24 . März 1343
vom Papste Anwartschaft auf ein Kanonikat am Dom zu Bremen,
wo sein Bruder Johannes bereits dem Kapitel angehört . Als
Christians Fürsprecher beim Papste wird dabei sein „Bluts¬
verwandter ", König Johann von Böhmen , der Sohn Kaiser
Heinrichs VII ., genannt . Über direkte Familicnbeziehungen zwischen
den Häusern Luxemburg und Oldenburg -Delmenhorst ist aus jener
Zeit nichts bekannt . Nach dem uns zugänglichen Material läßt
sich die einzige , freilich sehr lockere Familienverknüpfung durch gemein¬
same Schwügerschaften zwischen Christians Großmutter Margarethe
von Mecklenburg -Rostock und König Johanns Schwägerin Margarethe
von Liegnitz Herstellen. Ob freilich diese Beziehungen dem Könige
von Böhmen wirklich Veranlassung gegeben haben , dem Papste
gegenüber den jungen Grafen von Delmenhorst als seinen Bluts¬
verwandten (oov8anAvin6ns ) zu bezeichnen, während man höchstens
das Wort akkiom erwarten sollte , mag dahingestellt bleiben . Eine
Stammtafel wird die Beziehungen beider Häuser am besten ver¬
anschaulichen :

Heinrich HI . u . V . Bogislaiv IV.
WcnzelIV . ,Königv . Böhmm . v . Liegnitz u . Breslau . von Pommern - Wolgast.

Elisabeth , verni . Margaretha BoleslawIII . Elisabeth WratislawIV . Margarethe
mit Johann , verm . mit : von Liegnitz . verm . mit : v . Pommern - verm . mit

König ». Böhmen ? Wolgast . Ricolaus von
'- -- " Mecklenburg-

Rostock.

Elisabeth von
* Mecklenburg-

Rostock , verm.
mit Christian

d. Ä . von Del¬

menhorst.

Otto Johann Christian Wertslaw.

Acht Jahre später wird noch ein dritter Bruder dieser beiden,
Werslavus von Delmenhorst , durch den Papst mit einem Bremer
Kanonikat versorgt . Werslavus hat bisher bereits eine Domherrn¬
stelle zu Verden und den Archidiakonat zu Solzenhuzen inne gehabt.
Der Sohn Johanns II ., Graf Moritz von Oldenburg , bisher Propst
zu St . Willehadi , erhält am 16 . März 1345 aus den Händen
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des Papstes das Amt eines Dekans am Dom zu Bremen sowie
die Obedienz in Bramstede.*)

In drei Urkunden Innozenz' IV. finden sich Grafen von
Oldenburg unter denjenigen genannt, auf deren Fürbitten die be¬
treffenden Urkunden ausgeferligt sind. Ein ungenannter Graf von
Oldenburg, nach dem Zusammenhänge Otto I., tritt neben dem von
Tecklenburg und einigen benachbarten Bischöfen für einen Grafen
von Stoltenbroke(— Stotel)ein, der das Kreuz genommen hat und nun,
im Jahre 1246, bevor er ins heilige Land zieht, einen nachträglichen
Ehedispens begehrt. Ein Graf Heinrich von Oldenburg, der Zeit
nach Heinrich IV. der Bogener, erwirkt mit andern zusammen, einem
Kleriker Wescelus, eine Expektanz auf ein Kanonikat zu Osnabrück.
Etwa gleichzeitig erwirkt Graf Otto von Oldenburg eine Vikarie
zu Osnabrück für den Priester Ertwinus. Durch ein paar Suppliken
an Clemens VI. sind uns die Namen von 2 Kapellanen olden-
burgischer Grafen überliefert. Graf Otto von Oldeuburg-Alt-
Bruchhausen erbittet 1343 in Gemeinschaft mit dem Grafen Nikolaus
von Tecklenburg und Conrad von Diepholz ein Kanonikat für den
Priester Johannes Baldewini, den sie gemeinsam als ihren Kapellan
bezeichnen, während Graf Conrad von Oldenburg ein Jahr später
feinem Kapellan Machovius, genannt Loden, eine porpstua viaaria
am Dom zu Bremen erwirkt.

Päpstliche Provisionen mit geistlichen Pfründen und Ämtern
nehmen, wie überhaupt in den meisten deutschen Landesteilen, so
auch innerhalb des oldenburgischen Gebietes unter den Papst¬
urkunden einen recht breiten Raum ein. Des fast immer gleich¬
lautenden formelhaften Inhaltes wegen sind im folgenden nur einige
ihrem ganzen Wortlaute nach abgedruckt, während von den übrigen
das inhaltlich Interessierende in Rcgestenform wiedergegeben ist.
Am häufigsten vertreten ist hier das Kollegiatstift St . Alexandri
zu Wildeshausen . Durch päpstlichen Machtspruch werden dort
in den Besitz von Pfründen gesetzt bezw. darin bestätigt die
Kanoniker: Erpo de Beshen(1344), Johannes Geylinck, ein anS der
Osnabrücker Diözese stammender Priester, der in der päpstlichen

' ) Vgl. JahrbuchI p. 122.
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Kanzlei bei der Anfertigung eben jener Supplikenregister beschäftigt
war, welche jetzt im vatikanischen Archive eine der Hauptquellen
landesgeschichtlicher Forschung bilden(1390). Nikolaus Vitrificis
als Nachfolger eines Christian von Delmenhorst, der seines Kanoni-
kates verlustig gegangen ist, weil er, jedenfalls noch vor Empfang
der höheren Weihen, in den Ehestand getreten ist (1393). Hcuricus
Alphusen als Nachfolger des verstorbenen Henricus Vos (1417)
hat um sein Kanonikat einen langwierigen Prozeß an der päpst¬
lichen Kurie führen müssen. Als er aus Grund eines päpst¬
lichen Briefes zu Wildeshausen in die Stelle des verstorbenen Vos
eintreten wollte, behauptete ein gewisser Johannes Burchoff ein
näheres Anrecht darauf zu besitzen, und es gelang ihm, sich uner-
achtet des Protestes von Henricus Alphusen in den Genuß der
Pfründe zu setzen. Dreimal wurde die Angelegenheit vor päpst¬
lichen Auditoren zu Rom verhandelt, dreimal wurde Alphusens
Recht auf das Wildeshausener Kanonikat bestätigt, während man
dem Gegner die Kosten des Verfahrens und die Schadloshaltung
des bisher zu Unrecht ausgeschlossenen Kanonikers auferlegte. Da
der Prozeß hiermit noch nicht endgültig abgeschlossen erschien, er¬
wirkte sich Alphusen bald nach der Absetzung Johanns XXIII.
unter genauer Darlegung des Sachverhaltes von den Vätern des
Konzils zu Konstanz eine erneute Provision mit dem im Rechts¬
wege bisher siegreich behaupteten Kanouikate, die dann im Jahre
1417 durch den auf dem Konzil erwählten Papst MartinV. noch¬
mals ihre Bestätigung erhielt. Derselbe Papst erteilte ihm 8 Jahre
später die Erlaubnis zur Wahl eines Beichtvaters mit besondern
Fakultäten. Hermann Elsten rückt im Jahre 1420 in ein Kanoni¬
kat ein, dessen ehemaliger Inhaber Hermann Visbeke schon seit
längerer Zeit verstorben ist. Zu Visbekes Nachfolger war Lubertus
Droghe bestimmt, da dieser aber versäumte, sich innerhalb der
vorgeschriebenen Zeit weihen zu lassen, ging er seines Anrechtes
wieder verlustig. Hermann Meyer wird der Nachfolger des
verstorbenen Reynerus Brawe (1453) und Dethardus de Zogelen
»Ii»8 Buch, erlangt um 1453 ein Kanonikat; außerdem erfahren
wir, daß dem Wildeshausener Kanonikus Gerhardus de Haustede
im Jahre 1390 Anwartschaft auf eine Bremer Pfründe und einem
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Kanonikus Johannes Hesselbnsch im Jahre 1421 ein vollkommener
Ablaß verliehen wird. Der Ertrag der Kanonikate wird in drei
Fällen ausdrücklich auf 3 Mark Silber*) angegeben, davon einmal
mit dem Zusatze, daß die Einkünfte einschließlich der täglichen
Distributionen5 Mark Silber betragen. Ein anderes Mal wird der
Ertrag von Kanonikat und Prübende auf 7 Mark Silber ab¬
geschätzt.

Das Dekanat, welches mit einem Kanonikat nebst Pfründe
verbunden erscheint, war erheblich einträglicher, sein Wert wird auf
10 Mark Silber abgeschätzt. Nachdem der bisherige Dekan Petrus
de Esculo im Jahre 1402 seine Stelle resigniert hatte, suchte der
Papst diese einem Conradus Philippi de Nolandsegge zuzuwenden,
um bald darauf den erst 21jährigen münsterschen Geistlichen
Bcrnardus Kelle damit zu providieren. Um die Mitte des Jahr¬
hunderts begegnet uns dann noch einmal der Name eines Wildes-
hausener Dekans, Arnoldus Appelboem.

Das Amt eines Propstes zu Wildeshausen war seit dem
Jahre 1230 verfassungsmäßig mit einem Kanonikat am Dom
zu Bremen verbunden/*) obwohl das Stift selbst innerhalb der
Osnabrücker Diözese gelegen war. Als der Papst im Jahre 1392
dem bisherigen Propste zu Wildeshausen Dodo von Norden eine
Expektanz auf eine Dignität am Dom zu Bremen verliehen hatte,
bestimmte er, daß Dodo nach Erlangung jener Dignität seine
Propstei anfgeben sollte und providierte für diesen Fall damit
den Bremer Domherrn Rolandns de Leze, der seit 1395 im
Besitz des Archidiakonats von Rüstringen erscheint. Ob Noland
wirklich Propst von Wildeshausen geworden ist, bleibt freilich
zweifelhaft, jedenfalls wird er bei seiner Ernennung zum Archidiakon
von Rüstringen nicht als solcher bezeichnet. Dodo von Norden
hat jedenfalls noch etwa 9 Jahre nach diesen Vorgängen gelebt,
da erst am 22. April 1401 über das durch seinen Tod erledigte

' > 1 Mark Silber ---- 2 Goldgulden - -- etwa 30 bis40Rmk , die größere
Kaufkraft des Geldes ungerechnet. Vgl . Bericht des Oldenburger Vereins XII,
S . 57 : Wertangaben im Mittelalter von G. RUthning.

2) Meinardus , K., Die kirchliche Einteilung der Grafschaft Oldenburg im
Mittelalter , Jahrbuch I , 111.
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Kanonikat verfügt wird. Einer seiner Nachfolger in der Propstei
war Liborius von Bremen, der nach seinem Tode im Jahre 1422 in
Johannes Sconebeke durch päpstliche Verfügung einen Nachfolger
erhielt.

Vikare des Wildeshausener Stiftes werden gleichfalls in
größerer Anzahl genannt. Die zweite Vikarie in der St . Nikolaus¬
kapelle erhielt, nachdem der frühere Vikar Hermann Konninch ver¬
zichtet hatte, im Jahre 1421 ein Hermann Sudendorp. Einem
psrpstuu8 vioarius zu Wildeshausen, Johannes de Ludvichuzen, be¬
gegnen wir im Jahre 1389. Es erhellt nicht, ob die von ihm
bekleidete Stellung identisch ist mit derjenigen, welche später als
zum St . Thomasaltar gehörig bezeichnet wird. Inhaber dieser
letzteren war bis zum Jahre 1417 Johannes Hilghels, der sie
in Verbindung mit einer von ihm bisher innegehabten Pfarr¬
kirche an Werner von Lobeke gegen ein Kanonikat in Wildeshausen
vertauschte. Im folgenden Jahre finden wir Werner von Lobeke
dann im Besitz der aus 8 Mark Silber eingeschätzten porpotua
vioaria. Eine andere porpstua vioaria, die als oamorariu
bezeichnet wird, ist von erheblich geringerem Ertrage. Ihr Wert
wird auf 2 Mark Silber angegeben. Nachdem Johannes Truper
dieselbe resigniert hat, läßt sich 1418 ein Johannes Arnoldi aus
Hoya damit providieren. Die „porpotua vioaria" am St . Johannis¬
altar wird im Jahre 1430 nach dem Tode ihres bisherigen In¬
habers Bernhard Huepen dem Johannes Brummersete übertragen.
Nach den auf 3 Mark angegebenen Erträgnissen wäre es möglich,
daß es sich hier um dieselben Vikarie handelt, mit der wir im Jahre
1428 den Henricus Ruwe de Almelo providiert finden.

Von letzterem erfahren wir gelegentlich, daß er nach dem
Tode des bisherigen Pfarrers Gerhardus Umcken mit einem andern
Osnabrücker Geistlichen einen Prozeß wegen der Pfarrkirche zu
Ramslo  geführt hat, freilich ohne daß einer der beiden in der
Sache Erfolg gehabt hätte, denn nachdem die Kirche bereits im
Jahre 1420 einem Johannes Wolghedam zugesprochen war, wird
am 14. November 1421 von Martin V. ein Geistlicher der Pader-
borner Diözese. Wilkinus Luttikenhennikinch, mit der einträglichen
Pfarrei Ramslo providiert.
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Eine besondere Art päpstlicher Provisionen lernen wir in dem

benachbarten Friesoythe  kennen . Hier hat der bisherige Inhaber

der Pfarrkirche zum heiligen Kreuz Johannes Kulnit sich dadurch
seines Amtes unwürdig gemacht , daß er in Gegenwart verschiedener
exkommunizierter Bürger von Friesoythe nicht nur Messe gelesen

hat , ohne den Versuch zu machen , jene auszuschließen , sondern
ihnen sogar selbst die hl . Sakramente gespendet hat . Diese Sache

gelangt zur Kenntnis des päpstlichen Stuhles und zwar durch
einen Priester , welcher beabsichtigt , der Nachfolger des Johannes
Knlnit im Pfarramte zu Friesoythe zu werden . Dieser , Johannes

Meyhardus , erlangte am 25 . August 1426 in Bewilligung seiner
Supplik an den Papst die Einleitung einer Untersuchung gegen
den bisherigen Pfarrer und für den Fall , daß dieser des ihm vor¬

geworfenen Vergehens schuldig befunden wird , die Provision mit
der genannten Pfarrei . Vier Tage später wurden ihm mit Rücksicht
auf seine Armut auch noch die nicht ganz unbeträchtlichen Kanzlei-

gebühren für die Anfertigung der für seine Zwecke erforderlichen
päpstlichen Bulle erlassen . Trotzdem muß die Untersuchung nicht
zu Ungunsten des schwer verdächtigten Pfarrers von Friesoythe

ausgefallen sein, wenn anders wir in jenem Johannes Kuling,
welcher sich im Jahre 1426 im Besitz der Pfarrkirche zu „Oyta"
in der Diözese Osnabrück befindet , mit Recht den geistlichen Hirten
der Gemeinde Friesoythe wiedererkennen . Die Ähnlichkeit der

Namensform Kuling und Kulnit , deren Abweichungen sich leicht
durch ein Mißverständnis der päpstlichen Kanzlei erklären , sowie

die Tatsache , daß sich für Friesoythe , urkundlich bis in die Mitte

des 16 . Jahrhunderts , in der Regel der Name Oyte findet , sprechen
deutlich für eine Identität beider.

Kuling war Ende des Jahres 1426 , vielleicht um sich in der gegen
ihn anhängig gemachten Klagesache zu verteidigen , in Rom anwesend.

Hier wurde er durch einen gleichfalls aus der Osnabrücker Diözese
stammenden Geistlichen Johannes Helmic (Helmes ) veranlaßt , die

Pfarrei Friesoythe , der er 30 Jahre lang vorgestanden hatte , zu Gunsten

Helmics zu resignieren . Man scheint den 70 -jährigen Mann über die

wahre Bedeutung einer solchen Verzichtleistung anfangs absichtlich im
Unklaren gelassen zu haben , so daß er das Verfahren einleiten
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ließ , ohne sich, wie dies sonst zu geschehen pflegte , eine lebens¬
längliche Rente von der zu resignierenden Pfründe auszubedingen.
Sein eifriger Nachfolger hatte bereits zu zwei Malen , am 21 . und
26 . November , eine päpstliche Bestätigung für die erstrebte Pfarrei
erlangt , als der alte Geistliche die gefahrvolle Lage erkannte , in die
man ihn durch schlaue Überredungskünste in fremdem Lande hinein¬
versetzt hatte . Als freiresignierter Pfarrer von Friesoythe , ohne
Rente , ohne ein Benefizium , ohne irgendwelche Hilfsmittel , sah er
sich plötzlich an den Bettelstab gebracht oder im günstigsten Falle
auf das Wohlwollen seines Nachfolgers , der ihn um Amt und
Brot gebracht hatte , angewiesen . In seiner Not wandte er sich an
die Gnade des apostolischen Stuhles und erlangte am 17 . Dezember
1426 vom Papst Martin V . die Erlaubnis , seine bereits in aller
Form Rechtens erteilte Vollmacht zur Resignierung von Friesoythe
zu widerrufen und somit seine Pfarrei zu behalten.

Ein ähnlicher Fall wie in Friesoythe ereignete sich wenige
Jahre später in Oythe . -' ) Hier hatte der poryotuuL viearius
Alardus Tidekinch , obwohl zur Zeit über ihn die Exkommunikation
verhängt war , sich geistliche Funktionen , welche ihm nicht zustande »,
angemaßt und konnte deswegen seiner Stelle für verlustig erklärt
werden . Auch ihm folgt bereits auf dem Fuße ein Angeber , von
dem man nicht recht weiß , ob sein Eifer für die Ehre der Kirche
oder für die Gewinnung einer guten Pfründe größer gewesen sei.
Am 16 . März und am 28 . April 1429 wird dem Swederus
Snidewind das Erbe des ungehorsamen Priesters Alardus zuge¬
sprochen . Wie es zusammenhängt , daß Alardus Tydekinch im
Jahre 1430 eine erneute Provision mit seiner xerxetua vioaria
durchzusetzen vermag , geht aus den uns vorliegenden Urkunden
nicht hervor.

Von der Pfarrei Oythe erfahren wir , daß sie im Jahre 1429
durch einen Hartlevus Becker resigniert wurde , worauf dann am
6 . Juni desselben Jahres der Osnabrücker Kanonikus an St . Johannis,

ls Vorausgesetzt , dag cs sich hier um Lythe , Amt Vechta , handelt , was bei
der Gleichheit der NamenSsorm und der Diözese freilich nicht niit unbedingter

Sicherheit nackzuiveiscn ist.
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Rolandus Phibbe , ein systematischer Pfriindenjäger , die päpstliche
Provision mit der verwaisten Kirche erhält , ohne daß ihm eine
der 4 Pfründen , die er bereits im Besitz hat , deswegen entzogen
wäre . Eine ähnliche Verbindung stand übrigens bereits ein paar
Jahrhunderte früher einmal für Altenoythe  in Aussicht , als Papst
Urban IV . dem Pfarrer Menricus in Oythe unterm 11 . März
1264 ein Kanonikat an St . Johannis zu Osnabrück verlieh , doch
wurde damals ein Verzicht auf die von Menricus bisher verwaltete
Pfarrstelle zur Bedingung gemacht.

Häufigen Wechsel hat in derselben Zeit das Pfarramt zu
Goldenstedt  erfahren müssen . Nach dem Tode des bisherigen
Pfarrers Lubertus übertrug der Bischof von Osnabrück , dem die
Kollatur der Pfarrei zustand , dieselbe an den xorp6tuu8 vioariu8
Statins Imming zu Stade , worüber dieser am 5 . März 1422 eine
päpstliche Provision erlangte . Der neuernannte Hirte von Golden¬
stedt sollte aber seine Gemeinde niemals zu Gesicht bekommen . Als
päpstlicher Kuriale von der Residenzpflicht innerhalb seiner Gemeinde
entbunden , starb er schon wenige Monate nach seiner Ernennung zu
Rom , als eben der päpstliche Hof sich anschickte, zur Sommer¬
residenz nach Tivoli überzusiedeln . Nach kanonischem Rechte stand
nun dem Papste die Besetzung von Goldenstedt abermals zu, da
der bisherige Inhaber an der Kurie verstorben war , und schon am
9 . Oktober 1422 erhielt der Verstorbene in dem erst 23 jährigen
jungen Edelmann Rudolf von Lutten einen Nachfolger . Dieser,
bisher erst im Besitz der niederen Weihen , versäumte es , sich inner¬
halb der vorgeschriebenen Zeit ausweihen zu lassen , wohl um sich
für die Zukunft den Weg zu weltlichen Stellungen offen zu halten,
und konnte es nicht hindern , daß der Priester Hinricus Creyenberg
(Creghenbrecht ) die ihm verliehene Stelle einnahm . Rudolf ver¬
suchte sein Anrecht an die Kirche gegen eine andere Pfründe zu
vertauschen und verwickelte hierdurch die Rechtslage nur noch mehr.
Creyenberg verzichtete seinerseits , wie es scheint, zu Gunsten eines
Mainzer Geistlichen , Johannes Rudolphi , der am 17 . September
1425 , offenbar vergeblich , von Martin V . mit der Kirche zu
Goldenstedt providiert wurde . Der Verzicht des tatsächlichen In¬
habers war wohl wenig ernst gemeint , denn noch im Jahre 1429
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behauptet er seinen, nach Auffassung der Kurie , unrechtmäßigen
Besitz . Ob es freilich dem am 11 . November jenes Jahres vom
Papste neuernannten Johannes Brummerzete gelungen ist , ihn zu
verdrängen , läßt sich aus dem uns zur Verfügung stehenden Ma¬
terial nicht entnehmen.

Die Landeshauptstadt ist in den vorliegenden Urkunden nur
sehr spärlich vertreten . Im Jahre 1309 begegnet uns ein 20-
jühriger Subdiakon Willckinus von Haren , welcher bereits seit
seinem dreizehnten Lebensjahre das Pfarramt an St . Lamberti zu
Oldenburg  inne hat . Es wird ihm gestattet , die Pfarrei , deren
Obliegenheiten er selbst ja noch nicht zu versehen vermag , auch
fernerhin beizubehalten , um wie er bisher grammatische Studien
getrieben hat , so in Zukunft dem Studium des kanonischen Rechts
obzuliegen . Über die Umwandlung der Kirche in ein Kollegiatstist
liegen in unfern Urkunden keinerlei Nachrichten vor . Zu Ende des
vierzehnten Jahrhunderts ist ein Theodoricus von Bardewisch daselbst
im Besitz eines 18 Goldgulden eintragenden Kanonikats an St.
Lamberti . Für den Oldenburger Dekan Gerhard Stencken tritt der
Erzbischof Nikolaus von Bremen im Jahre 1423 bei Martin V.
ein , um ihm die Erlaubnis zu erwirken , neben seinem dem jeweiligen
Inhaber 4 Mark Silber tragenden Dekanate auch noch das mit
derselben Summe dotierte Dekanat an St . Marien zu Delmenhorst
als Commende zu übernehmen , welches ihm nach dem Tode des
Dekans Arnold von Büren von zuständiger Seite übertragen war.

Ein einträgliches Amt war das Rektorat der kaum 10 Kilo¬
meter von Oldenburg entfernten Wallfahrtskapelle zu Wardenburg
in der Parochie Westerstede , deren Einkünfte in jener Zeit mit 8
Mark Silber genau soviel betragen , als die beiden Dekanate von
Oldenburg und Delmenhorst zusammen . Die Kapelle ist im Jahre
1425 durch den Tod des bisherigen Rektors Johannes Hagheman
erledigt , doch kann der am 4 . Juni vom Papste providierte
Johannes Lichtrick kaum sein Amt angetrclen haben , da wir schon im
folgenden Jahre einen Hermanus Ruwe de Almelo als Rektor der
Marienkapelle in Wardenburg antreffen , dem der Papst zu der
Kapelle noch eine perpetua vioaria an St . Johannis zu Osnabrück
verleiht , nachdem er ihm wegen seiner wenig ehrenvollen Herkunft
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den nötigen DisPenS erteilt hat . Von einer porpotaa viouriu
am Altar der Apostel Philippus und Jacobus in der genannten
Kapelle erfahren wir durch eine Urkunde aus dem ersten Pontifikats¬
jahre Martins V., welcher die durch Ableben des Hermannus
Holt vakante Vikarie , in Bestätigung eines Regierungsaktes seines
inzwischen abgetretenen Vorgängers Johanns XXIIl ., dem Lephardus
de Belcn verleiht.

Verhältnismäßig zahlreich sind die längs des linken Weser¬
ufers gelegenen Orte vertreten . Das jetzt einige Kilometer vom
Fluß entfernt liegende Berne  hatte um die Mitte des 14 . Jahr¬
hunderts derart von der Flut gelitten , daß die Einkünfte der Kirche
um ein Beträchtliches vermindert waren . Da der bisherige Inhaber , der
päpstliche Kapellan Heinrich Bisco , verzichtete , übertrug Innozenz VI.
am 23 . Juni 1360 die Pfarrei Berne dem Bremer Kanonikus an
St . Willehadi Johannes Bretling , von dem man Abhülfe gegen
die Schmälerung des kirchlichen Eigentums erhoffte . Ob sich diese
Hoffnung bestätigt hat , erscheint allerdings fraglich , da Bretling
bereits nach kaum zweijähriger Amtsführung zum Dompropst von
Lübeck befördert wurde und für seine Pfarrei in Albert Holdenstede,
einem Familiär des Königs Magnus von Schweden und Norwegen,
einen Nachfolger erhielt . Hundert Jahre später entbrannte um
den Besitz der Kirche , deren Einkünfte jetzt wieder auf 4 Mark
Silber gestiegen waren , ein Streit , welcher seine Erledigung an der
römischen Kurie finden sollte . Ein Pfarrer von Berne namens
Rudolf Cirenberch war in Rom gestorben , und damit fiel die
Besetzung seiner Pfarre dem päpstlichen Stuhle anheim , der von
diesem Rechte zu Gunsten des Bremer Geistlichen Johannes Subake
Gebrauch machte . Nun hatte aber der verstorbene Cirenberch
seinerseits den Kanonikus an St . Andreas zu Verden , Otto Berlin,
aus dem Besitz der Berner Kirche verdrängt , und dieser erhob
sofort Einspruch , als man seinem gewalttätigen Widersacher von
Nom aus noch einen Rechtsnachfolger geben wollte . So kam es
zwischen Berlin und Subake zu einem Prozeß an der Kurie , welcher
zu Ungunsten des letzteren ausfiel , sodaß Otto Berlin wieder in
den Besitz von Berne gesetzt wurde . Als dieser bald darauf starb,
wandte sich sein ehemaliger Prozeßgegner mit einer Supplik an
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den Papst und erhielt nun von diesem am 9. Januar 1445 die
erneute Provision mit der von ihm bisher vergeblich erstrebten
Kirche zu Berne.

Den Namen eines Inhabers der Pfarre Elssleth  aus verhält¬
nismäßig früher Zeit erfahren wir aus einer Urkunde Johannes XXII.
Dieser providiert am 18. Januar 1325 den Bremer Kanonikus
und Elsflether Pfarrer Bernardus Henrici Gerbern mit der Propstei
an St . Willehadi mit der Bedingung, daß er als Propst die beiden
bisher von ihm innegehabten Stellen aufzugeben hatte. Ein von
seinen kirchlichen Oberen heftig angefeindeter Mann war der Pfarrer
zu Elsfleth Johannes Buntebarl. Durch einen angesehenen Laien
aus seiner Diözese namens Aleken Plouchovedes veranlaßt, sprach
der Bremer Offizial Henricus Brunninch über ihn in seiner Ab¬
wesenheit ohne Verhör und Rechtsspruch die Exkommunikation aus.
Das Gleiche tat auf Antrag eines Osnabrücker Priesters Alardus
Bauccen der Offizial des Bremer Dompropstcs, namens Jacobus
Wynclluc. Als Buntebarts nächster geistlicher Vorgesetzter vermochte
er ihn zugleich an seinem Vermögen zu schädigen, indem er von
den beiden Priestern Thidericus Beckerholt und Gerardus Wiccen-
oltmans, welche die Elsflether Pfarrei für Buntebart verwalteten,
eine diesem zustehende Geldsumme einzog. Unterstützt wurden beide
in ihrem Vorgehen von dem Erzbischof Albert II. von Bremen,
der nicht nur auch seinerseits die Exkommunikation ausspcach,
sondern als Oberhirte den bedrängten Pfarrer zugleich» äivinig
suspendierte und seine Einkünfte mit Beschlag belegte. In seiner
Not wandte der Pfarrer von Elsfleth sich an den Papst und
erwirkte am 23. August 1373 drei Bullen Gregors XI., durch
welche in allen drei Fällen eine Untersuchung angeordnet wurde.
Mit dem dieserhalb einzuleitenden Verfahren wurden als päpstliche
Kommissare beauftragt der Dompropst und der Offizial zu Münster
sowie der Propst an St . Moriz bei Münster.

Die Untersuchung scheint zu Buntebarts Gunsten ausgefallen zu
sein; denn4 Jahre später finden wir ihn noch im Besitz seiner Pfarrei,
zu der für ihn durch päpstliche Verleihung inzwischen noch ein Kanonikat
zu Bücken hinzugekommen ist, während ihn eine neue päpstliche Gnaden¬
erweisung erreicht. Einer seiner Nachfolger war Hermann Holtmann,
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nach dessen Tode die nur 2 Mark Silber betragende Pfarre einem

Hinricus de Dalsepe (Dalsper ) verliehen wurde . Da dieser , nach¬
dem er mehr als ein Jahr lang im Besitz der Stelle gewesen war,

es versäumte , sich die Priesterweihe gebe » zu lassen , ging er damit

seines Anrechtes verlustig , und der Papst providierte kurz nach¬
einander am 21 . April und am 14 . Juni 1418 den Osnabrücker

Geistlichen Statius Imming und den Bremer Johannes Olden-

rvaghen mit der erledigten Stelle . Oldenwaghen wußte sich zunächst
in den Besitz der Kirche zu Elsfleth zu setzen, während sein Mit¬

bewerber Imming seine Rechte in einem Prozeß an der Kurie , der

gegen Ende des Jahres 1420 »och nicht beendigt war . durchzu¬
setzen suchte . Welcher von beiden auf die Dauer in den tatsächlichen
Besitz der Kirche gelangt ist , läßt sich aus den Quellen nicht ersehen.

Die zur Kollatur des Bremer Dompropstes gehörige Kirche
zu Hammel war den,  als deren Inhaber uns im Jahre 1398
ein Priester namens Wulfhardus begegnet , wurde nach dem Tode
des Pfarrers Arnold von Mandcslo dem Johannes Bothop über¬
tragen , worüber er sich von Martin V. am 5. Mai 1418 eine
Bestätigung ausfertigen ließ . Lange hat dieser freilich seines Amtes
nicht walten können , denn bereits im Jahre 1421 ist die Pfarre
wieder durch Todesfall erledigt , und an seine Stelle tritt der Bremer
xorxotuas vioariu8 Johannes Cantus . Aus der Reihe von
dessen Nachfolgern lernen wir nur noch einen Adolfus Longhen
kennen , der sich am 14 . Juni 1441 die Erlaubnis zur Wahl eines
Beichtvaters mit besonder » Fakultäten erwirkt . Der Wortlaut der
Urkunde legt den Gedanken nahe , daß er auf unkanonische Weise
in den Besitz seiner Pfarrei gelangt ist.

Während uns in dem nur vorübergehend in die Interessen¬

sphäre der Butjadinger hineinfallenden Hammelwarden ausdrücklich
die Kollatur durch einen Prälaten des Bremer Erzstiftes beglaubigt
wird , begegnen wir auf rein friesischem Gebiete in Stadland und But-

jadingen dem freien Wahl - bezw . Präsentationsrecht der Gemeinden,
wie cs uns im späteren Mittelalter für die friesischen Lande über¬
haupt an zahlreichen Beispielen bezeugt ist . Bei der uns über¬
lieferten Nachricht aus Golzwarden  läßt sich über das Kollati¬

onsrecht nichts ausmachen . Es handelt sich nur um eine psrpotua
Jahrbuch f. vldenb . Gesch. Bd. XVI . 2
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vioarig. an der Pfarrkirche, die »ms Jahr 1427 von einem Ger¬
hard von Brummerzete dem Kleriker Johannes Bremer im Tausch
übertragen wird.

In einem anderen friesischen Dorfe aber tritt die Mit¬
wirkung der Gemeinde bei der Besetzung geistlicher Stellen deut¬
lich genug hervor. Gegen Ende des 14. Jahrhunderts amtiert
zu Langwarden  in Butjadingcn ein Pfarrer Hayo, der die beiden
an der Kirche vorhandenen Pfarrftellen mit einem Ertrage von je
20 Goldguldcn in seiner Hand vereinigt. Nach seinem Tode be¬
absichtigt die Gemeinde ihrer Kirche wiederum, wie cs von Alters
her Gebrauch gewesen ist, zwei Rektoren zu verschaffen und die
Pfarreingesesscnen, denen nach altem, öffentlich sanktioniertem und
bisher ungehindert ausgeübtem Herkommen das Präsentationsrecht
zusteht, präsentieren dem zuständigen Archidiakon von Rüstungen
Rolandus de Leze den Priester Alardus Heukonis und den Geist¬
lichen Rudolf von Langwarden als künftige Pfarrer ihrer Gemeinde.
Der Archidiakon verweigert den Gewählten die Investitur. Ob
hier ein Versuch vorliegt, selbst das alte Recht der Gemeinde an
sich zu bringen, oder ob der Archidiakon sich auf Grund von Un¬
regelmäßigkeiten zu seiner Weigerung berechtigt glaubte, erhellt nicht
aus der betreffenden Urkunde. Die beiden Geistlichen wenden sich
beschwerdeführend nach Rom und erreichen, daß ihnen vom Papste
Bonifaz IX. untcrni 25. Januar 1400 die Provision mit den
beiden Psarrstcllen zugcsprochcn wird, vorausgesetzt, daß die mit der
Untersuchung der Angelegenheit beauftragten Prälaten ihre Angaben
der Wahrheit entsprechend finden. So sehen wir um die Wende
des 14. Jahrhunderts die höchste Gewalt in der Kirche für das
freie Wahlrecht einer friesischen Landgemeinde gegen einen angesehenen
Prälaten des Bremer Domkapitels eintreten.

Die unbehinderte Ausübung dieses den Rüstringer Friesen später
verloren gegangenen Rechts läßt sich in einem andern Falle für Butjader-
land auch noch um die Mitte des 15. Jahrhunderts Nachweisen. Nach
dem Tode des Pfarrers Edebvldus zu Burhave  haben die im Besitze
des Patronatsrechts befindlichen Laie», also nach den damaligen
Verhältnissen offenbar die freien Grundbesitzer der Gemeinde, einen
Sohn des Verstorbenen, den Priester Bernhard Edeboldi, dem
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Archidiakon präsentiert und für ihn die Bestätigung erhalten . Da
nach den damals gültigen Nechtsgrundsätzen ein Sohn seinem
Vater in einem geistlichen Amte nicht Nachfolgen durfte , selbst wenn
er als Priesterkind den schon zur Weihe nötigen Dispens erhalten
hatte , so wurde nach der Burhaver Pfarrwahl von 1442 ein be¬
sonderer Dispens des Papstes eingeholt . Dieser hatte dem
Borchardus bereits kurz zuvor das Recht erteilt , mit seiner Kirche
bis zu 4 näher bezeichnte Benefizicn in seiner Hand zu ver¬
einigen . Burhave wird dabei als an der See , in wasserreicher
und beinahe inselartiger Gegend gelegen bezeichnet. Einen Dispens
für einen Pricstersohn , der sich dem geistlichen Stande gewidmet
hat , finden wir übrigens noch aus dem Jahre 1331 für einen
Everhardus von Seediek , ohne daß aus der Urkunde deutlich würde,
ob es sich um einen derzeitigen Pfarrer von Seediek oder etwa uni
den Sohn eines solchen handelt.

Vereinzelte Nachrichten erhalten wir sodann noch aus Anlaß

von Provisionen für drei weitere Gemeinden des Oldenburger Landes,

In Vechta befindet sich die außerhalb der Stadt gelegene Marien¬

kapelle bis zum Jahre 1391 im Besitz des Engerschen Kanonikus

Hermann Dwerg . Die neben dem Kollcgiatstift bestehende Pfarr¬

kirche zu Wildes Hausen gelangt im Jahre 1427 durch Tausch

an einen Priester Gerhard Kramer . Die Kirche zu Westerstede

endlich erhält nach dem Tode des Johannes Wynnepeninugh im

Jahre 1420 in dem psrpsturw vioarirw an St . Martin zu Bremen

Theodericus Grobe einen neuen Pfarrer . Es ist bezeichnend

dafür , wie häufig in jener Zeit die Pfarrer ihren Wohnsitz außer¬

halb der Parochie hatten und die Gemeinde einem Vikar überließen,

wenn in der päpstlichen Provision hinzugcfügt wird , daß die Ein¬

künfte 4 Mark Silber , für den Fall aber , daß der Pfarrer inner¬

halb einer Gemeinde residiert , 8 Mark Silber betragen.

Zur Geschichte des Butjadingerland und einen Teil des im Jade¬

busen versunkenen Landes nebst der friesischen Wedc und einem Stück

von Jeverland umspannenden Archidiakonats von Rüstringcn '

findet sich eine Anzahl päpstlicher Urkunden . Die ältesten aus den

Jahren 1321/22 sind durch einen Streit um die Besetzung dieses

einträglichen und einflußreichen Amtes hervorgerufen . Bei Er-
2*
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ledigung des Nüstringer Archidiakonats stand dem Erzbischof von
Bremen herkömmlicherweise das Besctzungsrecht zu. Der Erzbischof
übte dasselbe bei einer nach dem Jahre 1309 eintretendcn Vakanz
in der Weise aus, dass er Everhardus von Wildeshausen, den
Pfarrer von Geversdorf, welchem er kurz vorher ein Kanonikat am
Dom zu Bremen verliehen hatte, zum Archidiakon von Nüstringen
ernannte. Durch den Besitz des Bremer Kanonikats schien dieser
die nach den Satzungen des Bremer Domkapitels erforderlichen
Vorbedingungen zu jenem Amte zu erfüllen. Nun hatte aber der
Erzbischof dem Geversdorfer Pfarrer das Kanonikat auf Grund
einer päpstlichen Bulle verliehen, welche ihn zwar zur Besetzung
von Kanonikaten seines Kapitels ermächtigte, dabei aber keinerlei
Dispens für die an sich unkanonische Verleihung solcher Kanonikate
an Pfarrgeistliche enthielt. Auf Grund dieses Mangels erklärte
das Bremer Domkapitel die Kreierung des von Wildeshausen zum
Domherrn für unrechtmäßig, wodurch dann zugleich die auf seiner
Domherrnqualität beruhende Bekleidung mit dem Archidiakonat von
Rüstringen hinfällig werden mußte. Nachdem Everhardus von
Wildeshausen, welcher das Amt eines Archidiakons bereits einige
Zeit geführt hatte, desselben seit 1315 tatsächlich beraubt gewesen
war, trat er nach fruchtlosen Bemühungen zur Behauptung seines
Amtes am Ende freiwillig zurück und bat den hl. Stuhl um
Dispensation wegen unkanonischer Führung des Amtes, die er am
22. Oktober 1322 von Johann XXII. erhielt. Da nun inzwischen
seit dem Tode oder der Verzichtleistung des letzten rechtmäßigen
Archidiakons ein längerer Zeitraum verstrichen war, so behauptete
das Domkapitel, wegen Versäumnis der vorgeschriebenen Vakanz¬
frist durch den Erzbischof das Kollationsrecht über den Archidiakonat
von Rüstringen selbst ausüben zu können, und hatte bereits um
das Jahr 1311 aus eigener Machtvollkommenheit den Domherrn
Borchardus Grelle zum Archidiakon ernannt, während es das
Kanonikat an den Grafen Johann von Oldenburg und später an

' Albrecht, den Sohn eines gleichnamigen Herzogs von Sachsen,
übertrug. Bei einer nach Rom gerichteten Appellation vermochte
weder der Erzbischof, noch das Kapitel die Rechtmäßigkeit des ein¬
geschlagenen Verfahrens zu erweisen, und so erhielt denn, um
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weiterem Zwist zu begegnen , der Kanonikus Grelle am 7. Oktober

1322 eine Provision mit dem Archidiakonat kraft apostolischer
Autorität.

Nur noch 5 Jahre sollte dieser Mann , der zu höherer

Macht und Würde berufe » war , des Hirtcnamtes über Nüstringer¬
land walten . Am 25 . September 1327 erhielt Burchard Grelle

nach voraufgegangener Wahl des Kapitels die päpstliche Bestätigung
als Erzbischof von Bremen . Das bisher von ihm bekleidete Amt
stand damit zur Disposition des Papstes , der 5 Tage später den

Thesaurar an St . Severin zu Köln , Naynard von Hngllhoven
(Uchelhove ), damit providierte . Dieser bekleidete das Amt eines
Archidiakons , oder wie es auch genannt wird , eines Propstes von

Rüstringen bis zu seinem 1351 erfolgten Tode , worauf der Papst
ani 27 . Januar des folgenden Jahres den Gaufridus Fabri , einen

auswärtigen Geistlichen , zu seinem Nachfolger ernannte . Wie lange

Fabri , der als Auditor eines Kardinals kaum Zeit und Gelegenheit
gehabt haben mag , sich viel um seinen friesischen Sprengel zu
kümmern , im Amt gewesen ist, erfahren wir nicht . Jedenfalls ist

der Archidiakonat bald nachher in den Besitz des Kardinals Peter
von 8t . Llartini in montibas übergegangen , welcher diese Stelle im
Jahre 1356 bereits wieder resigniert hat , da der Papst am 24 . Juli

des genannten Jahres den schon in anderem Zusammenhänge er¬
wähnten Grafen Christian von Oldenburg -Delmenhorst mit dem
Nüstringer Archidiakonat bekleidet. Nachdem dieser auf sein Amt
verzichtet hatte , wurde am 1. März 1374 der Baccalaureuö der
freien Künste , Heinrich von Bechem , zu seinem Nachfolger bestimmt.
Die Dauer seiner Amtsführung läßt sich ziemlich genau bestimmen,
da nach Bechems Tode im Jahre 1395 der Bremer Kanonikus
Rolandus de Leeze zum Archidiakon von Rüstringen ernannt wurde.

Einer Mitwirkung der höchsten kirchlichen Gewalt bei Besetzung
des Rüstringer Archidiakonats begegnen wir dann wieder , nachdem
der Archidiakon Otto von Gropelingen sein bisheriges Amt an

Hugo von Schagen gegen das Domdekanat vertauscht hat . An
seiner Stelle providiert der Papst am 4 . bezw. 6. Februar 1422
den Johannes Gervorden (Germer ) mit dem Archidiakonat . Obwohl
sein Gesuch um diese Provision zu zwei Malen bewilligt ist , muß
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er doch nicht in den Besitz des Archidiakonats gelangt sein; denn
am 14. Juli 1425 wird Hugo von Schagen als unmittelbarer
Nachfolger Otto von Gropelingens providiert, was dann in gleicher
Weise am 9. Juni des folgenden Jahres noch einmal mit Conradus
de Brema geschieht, ohne daß der beiden vorhergehenden Aspiranten
auch nur Erwähnung getan würde. Der letzte Rüstringer Archidiakon,
der uns in unseren Urkunden begegnet, ist Otto von Brakel, ein
päpstlicher Familiär und 8oI1ioitator littorsrum spostolioorum, dem
Alexander VI. am 12. Dezember 1500 das Recht erteilt, mit seinem
Amte drei weitere Benifizien zu vereinigen.

Einige Aufschlüsse über die Küstenverhältnisse am Jade-
busen  im 3. Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts verdanken wir den
rastlosen Bemühungen des, wie es scheint, friesischen Priesters
Meinhard Aken, dessen ganzes Streben darauf gerichtet ist, sich
mit Hülse päpstlicher Gnadenbriefe neue Einnahmequellen zu er¬
schließen. Wir lernen in ihm ein typisches Beispiel jener Pfründen¬
jäger kennen, wie sie das spätere Mittelalter, im Gefolge der
babylonischen Gefangenschaft von Avignon und des jahrzehnte¬
langen Schismas, in reichlicher Anzahl gezeitigt hat. Bereits vor
dem Jahre 1414 begegnet er uns im Kampfe um den Besitz der
St . Jakobskapelle zu Reuende im Jeverland. Die zuständigen
kirchlichen Autoritäten haben ihn in den Besitz der Kapelle, mit der
zugleich die Seelsorge in jener Gegend verbunden war, gesetzt, doch
hat ihn der Häuptling Ede Wimeken entweder nach kurzer Zeit
wieder daraus vertrieben, oder überhaupt die Besitzergreifung zu
verhindern gewußt. Ein bei der Kurie gegen Ede und später gegen
seinen Enkel Sibet, Lübbes Sohn, geführter Prozeß ist zu Gunsten des
Priesters entschieden. Dem Herrn von Jeverland ist in der Sache,
in der er unterlegen ist, ewiges Schweigen auferlegt, außerdem ist
er in die Kosten des Verfahrens verurteilt, und die in unserer
Quelle nicht näher begrenzte Summe von Goldgulden mag nicht
unerheblich gewesen sein. Mit der Ausführung der päpstlichen
Sentenz gegen Sibet Lubben (Sibrandus Lubbrandi), wie dieser
nach seinem Vatersnainen bezeichnet wird, hat es aber seine Schwierig¬
keiten. Der siegreiche Prozeßgegner zweifelt selbst daran, daß sein
Landesherr sich dem Spruch des geistlichen Gerichts unterwerfen
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wird , es erscheint ihm sogar fraglich , ob es möglich sein wird , das
Urteil in Sibets Gebiete in ordnungsmäßiger Weise zu veröffent¬
lichen . So erwirkt er denn am 2 . Juni 1421 eine päpstliche
Bulle , durch welche den drei mit der Vollstreckung des Urteils
beauftragten Geistlichen erlaubt wird , die vor endgültiger Voll¬
streckung noch notwendigen Bekanntmachungen und Zitationen
nötigenfalls außerhalb des Herrschaftsgebiets des Beklagten zu
vollziehen , wenn nur sichere Gewähr vorhanden ist, daß diese auch
so zu Sibets Kenntnis gelangen . Später muß der Prozeß an
der Kurie wieder ausgenommen sein, jedenfalls erscheint die Kapelle
1424 als ein Streitobjekt , auf das Aken im Prozeßwege Anspruch
erhebt . Als er inzwischen die St . Nikolauskapellc zu Obergum in
der Diözese Münster , nördlich von Groningen gelegen , erlangt
hatte , hielt er es für nötig , sich seine Rechte auf Reuende am
11 . Oktober 1427 durch päpstliche Provision aufs neue verbriefen

zu lassen , wie dies bereits vorher am 13 . Juni 1425 geschehen
war . Am 6 . August 1429 , wo uns Meinhardus Iconis zum
letzten Male in einer Urkunde entgegentritt , ist der Prozeß über
Neuende offenbar beendet ; ob aber der streitbare Priester endlich
in den ruhigen Besitz seiner Kapelle gelangt ist, muß dahingestellt
bleiben.

Nicht nur in Reuende hatte Meinhardus Aconis mit
Schwierigkeiten zu kämpfen , auch an andern Stellen wurde es ihm
schwer genug gemacht , in den Besitz der ihm von kirchlicher Seite
zugesprochenen Pfründen zu gelangen . Aus dem vielleicht kaum
angetretenen Besitz der Kapelle zu Obergum wird er ähnlich wie
in Neuende durch den Gewaltstreich eines nicht näher bezeichnten
Laien vertrieben . Mit einer porpotua viesria der gleichfalls in
der Münsterschen Diözese bclegenen St . Donatuskirche zu Lere-
munze erging es ihm ebenso, sodaß er sich genötigt sah , deswegen
wiederum einen langwierigen Prozeß an der Kurie zu führen.
Seine drei Pfründen hätten ihm zusammen die stattliche Summe
von 8 Mark Silber eingebracht , die Kapelle zu Obergum trug
deren 2 . während die beiden andern Stellen auf je 3 Mark Silber
veranschlagt waren . Unter diesen Umständen aber mögen ihm alle
drei mehr Kosten verursacht haben , als er jemals Einkünfte von
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ihnen bezogen hatte. So verfiel Dken denn auf ein geschickt ge¬
wähltes Auskuiistsmittcl, um seiner bedrängten Lage aufzuhelfen,
ohne dabei geistliche Verpflichtungen übernehmen zu müssen. Im
Jahre 1423 reichte er beim Papste ein Bittgesuch ein, in dem er
— in dieser Weise wohl ein einzigartiger Fall — um die Ver¬
leihung von nicht weniger als neun Pfarrkirchen zugleich bat. Die
besonderen Zeitumstände machen das seltsame Gesuch erklärlich.
Sieben von den durch Aken erbetenen Kirchen lagen im Jnundatious-
gebiet des Jadebusens, und ihre Pfarreien waren schon seit Jahren
verwaist. Tie Kirchen selbst waren ihrer Glocken, Kelche. Meß¬
bücher und Kleinodien beraubt, ihre goldenen Reliquienschreine hatte
man sortgeschafft. Die Ortschaften waren nach Meinhards Schil¬
derung verlassen, das Land lag unbebaut. Als unmittelbare Ursache
dieser traurigen Zustände wird merkwürdigerweise ausdrücklich nur
die lange vorangehende Fehdezeit angegeben, während auf andere
Schicksalsschläge nur mit einem allgemeinen Ausdruck hingedeutet
wird; wenn es aber heißt, daß die zum Psarrgut gehörenden
Ländereien durch die salze Flut unbrauchbar geworden seien, so
weist das deutlich genug darauf hin, wie auch hier, ähnlich wie am
Dollart, das unermüdliche Meer und die unersättliche Fehdelust des
Volkes sich vereinigt haben, um ei» gesegnetes Stück Erde der
Vernichtung preiszugebcn. Auf jede» Fall aber ist es ein neuer
Beweis dafür, wie wenig man in den ersten Jahrzehnten des 15.
Jahrhunderts unter dem Eindruck einer plötzlich cingetretenen
Katastrophe stand, wie die Flut als Grund für den allmählichen
Verfall des Landes im Urteil der Zeitgenossen durchaus erst in
zweiter Linie erscheint.

Zur Geschichte der einzelnen im Jadcbusen untergegangenen
Kirchspiele gewinnen wir durch die Angaben Ikens einige feste
Date», welche geeignet sind, unsere lückenhafte Kenntnis über jenen
versunkenen Teil Rüstringer Landes wenigstens in etwas zu er¬
gänzen. Als die beiden ersten unter den versunkenen Gotteshäusern
werden St . Andreas zu Arngast und St . Veit zu Jadele genannt.
Seit 80 Jahren, also etwa seit dem Jahre 1340 sind ihre Pfarreien
ununterbrochen vakant gewesen. So erklärt es sich leicht, daß beide
im Stader Kopiar von 1420 fehlen. Von dem im Jadebusen ver-
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sunkenen Lande haben Reste des Kirchspiels Arngast  mit am

längsten den Wellen Trotz geboten . Ein paar Inseln von winzigem

Umfange , Grosz - und Klein -Arngast , hatten sich bis auf unsere Tage
erhalten , sind aber , wie die letzten Reste der Kirche zu Anfang des

17 . Jahrhunderts , nun auch verschwunden.
Die Verödung von Arngast und Jadele um 1340 läßt

sich zeitgeschichtlich ohne große Schwierigkeit erklären . Nach¬
dem seit 1304 , wie man annimmt , infolge der Zerstückelung
des Landes durch cindringende SeebalgenZ ) besondere Sechzehn
des Banter Viertels in Bovajalha als Landesvertreter erscheinen

und damit die Auflösung der früheren Einheit Rüstringerlandes

bekunden , führen die Rüstringer als einiges Volk noch im zweiten
Viertel des 14 . Jahrhunderts den Kampf gegen andringende

Fürstengewalt . Erzbischof Burchard von Bremen , der ehemalige
Archidiakon von Rüstungen , die Grafen Johann und Konrad I . von

Oldenburg , sowie die beiden Delmenhorstcr Grafen Johann und

Christian zogen gegen die Nüstringer zu Felde . Nach hartem
Kampf und großem Blutvergießen wurde endlich am 15 . Dezember

1337 Friede geschlossen . -) Die Flut überspülte die verwahrlosten
Deiche , das Land lag verwüstet da . )̂ In dieser Fehde wird es
geschehen sein , daß Arngast und Jadele zerstört wurden , so daß in
ihren verödeten Gotteshäusern Gesang und Gebet verstummten.

In jener Gegend ging übrigens gerade zu der Zeit , aus der unsere
Urkunden stammen , eine wichtige politische Veränderung vor sich.

Sibet Lubben , Häuptling von Ostringen und Rüstringen , überließ
am 8 . September 1428 dem Grasen Dietrich von Oldenburg alle
Güter in den Kirchspielen Varel , Bvckhorn , Zetel und Horsten , sowie

das Gericht und die Hoheitsrechte von der Jade zu Arngast an
bis hinüber zum Gödenser Brak . Mag Sibet diesen Teil Rüst¬

ringer Landes abgetreten haben , weil ihm die mehr und mehr ein-

dringeude See an der Behauptung desselben hinderte, ^ der pfründen-

0 Vgl . Seiko , Jadcbuscu 41.
", Bremer Urkundenbuch II , 426.

Vgl . Lappenberg , Bremer Geschichtsquellen 43.
", Regest im Osifr . Urk. Buch I , 370.
°) Vgl . schütte , Tie untergegangene Insel Arngast in den Abhandlungen

des naturwissenschaftlichen Vereins zu Bremen L1X , 105 ff.
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jagende Pfarrer von Reuende sah sich dadurch nicht veranlaßt, von
den jenseits des Braks liegenden verödeten Kirchspielen abzulassen.

In der St . Beitskirche zu Jodele , die in unserer Quelle gleich
den übrigen als Pfarrkirche bezeichnet wird, werden wir aller Wahr¬
scheinlichkeit nach die Kirche des ehemaligen Benediktinerklosters
Jadele zu suchen haben. Dieses war dem hl. Beit geweiht, und es
ist wohl nicht anznnehmen, daß sich neben der Klosterkirche am
gleichen Orte noch eine demselben Heiligen geweihte Pfarrkirche be¬
funden haben sollte. Die einzige mittelalterliche Nachricht über
Jadele war bisher die Einschaltung der lüstorin äs kurxlations
monsstsrii Uastscksnsis aus der Zeit nach 1300 '): „Notauäum
Huoll tu 6 60M68 sss . IlAÜmnr II j cum uxors SUN sLilioaj pras-
clicta in ecolesia bsnti Viti VUsIo aä aguilousm sunt scpulti,
ubi tunc ni r̂i monavlii lurbitabaut st innnsio militnm st comi-
tnm st potsntum I'ri . . ." Ist nun das Kloster, wie die Rastcder
Chronik, welche uns seine Existenz verbürgt, zu besagen scheint,
bereits bald nach 1300 nicht mehr vorhanden, so legt sich die
Annahme nahe, daß seine Kirche dann nach Auflösung des Klosters
etwa bis 1340 oder nach unserer Annahme genauer bis 1337 nur
noch als Pfarrkirche für die Umgegend gedient habe. Im ganzen
bestätigen diese Angaben, daß Jadele schon in verhältnismäßig
früher Zeit zu de» gefährdeten Punkten des Jadegebietes gehört
hat, während anderseits von einem Untergang Jadeles im 14.
Jahrhundert nicht die Rede sein kann! ?)

Als etwa seit dem Jahre 1400 unbesetzt werden uns die
Pfarreien zweier Orte genannt, welche jetzt in ziemlicher Entfernung
vom Jadebuscn landeinwärts liegen, die zuletzt von einem Pfarrer
Imko bediente Kirche St . Martini zu Zetel  und 8t. Oosmss st
vamiani zu Bockhvrn.  Die Kirche zu Bockhorn, damals entweder
selbst ein besuchter Wallfahrtsort, worüber uns sonst freilich keine
Nachricht erhalten ist, oder etwa von den aus Friesland zur Mutter¬
gottes von Wardenburg ziehenden Pilgern als Station auf ihrer
Reise häufig besucht, ist die einzige, die mit Hilfe herzuströmender

') Ehrcntraut, Friesisches Archiv II, 253, 14on. 6erm. SS . XXV, S .500.
') Weitere Nachrichten über Jadele vgl. bei Scllo a. a. O. p. 22, 23.
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Pilger einigermaßen wieder hergestellt erscheint Die Verödung
der beiden Kirchen ließe sich zeitlich vielleicht mit dem Strafzuge
der Bremer in Einklang bringen , den sie vor Abschluß des Friedens
vom 4 . Juli 1398 mit Hilfe der Hamburger und Lübecker gegen
Ede Wimeken und die ihm verbündeten Häuptlinge unternahmen.

(Han 8L-Ii 626880  IV 466 , 654 ; Bremer u . B . IV . 219 , 220 .)

Von den übrigen Kirchen , deren Vakanzzcit für alle auf etwa

15 Jahre angegeben wird , liegt die eine, St . Manritii zu Horsten

heutzutage in beträchtlicher Entfernung vom Jadcbuscn auf dem
Festlande , während zwei andere von den Fluten verschlungen sind.
Die Kirche des hl . Dionysius zu Dan gast,  welche in Überein¬
stimmung mit dem Sinne unserer Quelle als eine verlassene Kirche
im Stader Kopiar von 1420 bereits nicht mehr aufgcführt ist, hat

noch die Stürme der großen Antoniflut überdauert . Obgleich ihr
letzter Pfarrer Iko , der Sohn des Johannes Faber , um das Jahr
1410 gestorben sein wird , konnte noch zu Anfang des 16 . Jahr¬
hunderts in ihr Gottesdienst abgehalten werden , während Reste
ihres Mauerwcrks noch ein weiteres Jahrhundert überdauerten . *)

In Bezug auf die später gleichfalls in den Fluten begrabene
St .Willehadikirche zu Ellens  erweist sich die Datierung unserer Ur¬

kunde als unzuverlässig , wie denn überhaupt die Zahlenangaben nur
als ungefähr zutreffende zeitliche Begrenzungen mit einiger Vorsicht
aufzunehmen sind . Als letzter Inhaber dieser Kirche wird ein
Bernhard von Bockhorn genannt , der zugleich die Pfarrei seines
Heimatortes bekleidete. Hat er nun , wie die Urkunde angibt , beide

bis zu seinem Tode innegehabt , so ergibt sich von da aus un¬
mittelbar die Ungenanigkeit der Zahlcnangabe für die Vakanzperiode,
da für Bockhorn 20 , für Ellens nur 15 Jahre veranschlagt sind.
Hält man für beide Ortschaften an der Berechnung der Urkunde
fest, so läßt sich eine Zerstörung von Dangast und Ellens etwa
mit den kriegerischen Ereignissen des Frühlings 1407 in Verbindung

bringen . Dem Bau der Friedeburg bei Atens ging ein Kriegszug
der Bremer gegen die Vitalienbrüder und ihre Gönner unter den

friesischen Häuptlingen voraus . Galt auch die gleichzeitige Vcr-

') Sello a. a. O. p. 17.
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bremullig von Varel dem Grafen von Oldenburg,') so ist es doch
nicht ausgeschlossen, daß Ede Wimekcn mit der Zerstörung von
Dangast und Ellens getrosten wurde, denn auch er machte sich
bereit, dem Bau der Friedeburg cntgegenzutreten.

Den sieben Kirchen im Jadegebiet, von denen vier in uns die
Erinnerung an ein versunkenes Land wachrufen, gliedern sich, wie
durch gleiches Geschick innig verbunden, zwei ostjriesische Dorfkirchen
an, denen in jenen Tagen dasselbe Los bereitet zu sein schien. Es
sind Groß- und Klein-Faldern im Gebiet der jetzigen Stadt Emden.
Die beiden Kirchen des hl. Magnus zu Groß- und des hl. Nikolaus
zu Klein-Faldern sind in der Tat erst in viel späterer Zeit und nicht
unmittelbari» Folge elementarer Ereignisse verschwunden; noch in
den Jahren 1505 und 1500 begegnen uns Pfarrer zu Groß- und
Klein-Faldern. r) Die Kirchen mögen durch die Kriegscreignisse im
ersten Jahrzehnt des 15. Jahrhunderts gelitten haben, jedenfalls
hat aber auch hier das Meer sein Werk getan. Es wird von den
beiden Faldern besonders hervorgehoben, daß hier einige der kirch¬
lichen Ländereien und Besitztümer durch die Wiederherstellung der
Teiche zurückgewonnen seien. Über den Wert und Umfang derselben
vermag der Bittsteller sichere Angaben nicht zu machen. Überhaupt
vermeidet Aken es sichtlich, über den mutmaßlichen Ertrag der
verlassenen Kirchen irgendwelche nähere Angaben zu machen. Er erklärt
vielmehr ganz allgemein, daß sämtliche Pfarreien, mit Ausnahme
von Bockhorn und den bereits erwähnten Faldernschen Ländereien,
ihrem Ertrage nach gar keinen, oder doch nur sehr geringen Wert
besäßen, während er sie doch offenbar gerade als Einnahmequelle
zu haben wünscht.

Das Gesuch des Meynhardus Dconis wurde am 17. Sep¬
tember 1423 insoweit bewilligt, als ihm von den erbetenen
neun, vier Pfarrkirchen zugebilligt wurden, unter der Bedingung,
daß er die von ihm im Rechtswege zu erstreitende Kapelle zu
Obergum aufgebe, falls ihm dieselbe zugesprochen würde. Dieselbe
Supplik wurde mit geringen Abänderungen vom Papste noch einmal

' ) Bremer U. B . IV 370.
*) Reershemius : Lsifr . Prediger - Denkmal , p . 465.
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am 25. März 1424 bewilligt, diesmal mit Wirkung für nur drei
nicht näher bezeichnete Pfarrkirchen. Die am 26. August 1425 in
dieser Angelegenheit ausgefertigte päpstliche Bulle nennt die Kirchen
zu Zetel, Bockhorn, Ellens und Dangast »nd gibt deren gesamte
Erträgnisse auf 2 Mark Silber an, was etwa den damaligen Ein¬
künften einer einzigen, verhältnismäßig gering dotierten Pfarrei ent¬
sprechen würde. Schon im folgenden Monate macht Aken in einer
erneuten Supplik geltend, daß ihm diese Bewilligung wegen des
Zustandes der Kirchen von gar keinem, oder doch nur von geringem
Nutzen sein würde und bittet um vollständige Bewilligung seiner
Supplik. Da die Bewilligung hierfür nicht in der vom Bittsteller
beantragten feierlichen, sondern nur in einfacher Form gegeben
wurde, so scheint die Sache tatsächlich ohne Wirkung geblieben zu
sein, so daß Dken sich mit den vier ihm anfangs zugesprochenen
Kirchen begnügen mußte. Dagegen setzte er es durch, daß ihm der
Besitz der Kapelle zu Obergum, falls cs ihm gelingen sollte, dieselbe
zu erlangen, vom Papste gestattet wurde. Außerdem erhielt er
Dispens zur Nutznießung einer4 Mark Silber betragenden Pfründe
an St . Marien zu Hamburg, während die ihm päpstlicherseits ver¬
liehene Anwartschaft auf ein Kanonikat an St . Andreas zu Verden
gleichfalls in Kraft blieb. Endlich erstrebt er noch ein Kanonikat
an St . Willehadi zu Bremen. Nachdem er bereits am 20.August
1425 ein solches im Werte von 8 Mark Silber zugebilligt erhalten
hatte, muß er, wie dies bei den in einfachster Form bewilligten
päpstlichen Gnadenerweisungen oftmals der Fall war, nicht in den
Besitz der Pfründe gelangt sein, da er am 6. August 1429 abermals
mit einem 10 Mark Silber betragenden Kanonikat an St .Willehadi
providiert wird. Inwieweit der rührige Manu überhaupt in den
Genuß erstrebter Pfründen gekommen ist, läßt sich leider ans dem
zur Verfügung stehenden Material nicht mehr im einzelnen feststellen.

Über die Klöster des Oldenburger Landes erfahren wir aus
der vorliegenden Sammlung verhältnismäßig wenig. Für das
Kloster Hude liegen nur ein paar Notizen vor. Am 11. Juni
1412 erhält der ehemalige Abt Nobertus einen Dispens zum
Fleischgenuß. Nach der Urkunde hat der jetzt mehr als 60-jährige
die Abtswürde, welche er aus freien Stücken resigniert hat, mehr als
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26 Jahre im Kloster geführt. Da er bereits 1380 als Abt zu
Hude vorkommt und auch noch im Jahre 1409 als solcher erscheint,
während sein Nachfolger zum ersten Mal am 26. Dezember 1411
urkundlich auftritt?) so erweist sich die Zeitangabe unserer Urkunde
damit als ungenau. Aus der Amtszeit von Roberts Nachfolger
Johann III. wird auch ein Mönch Wylkinus Proyte genannt. Es
ist ein damaliger Weltpriester und psrpotuus vioarirm zu Bremen,
der um das Jahr 1417 ins Kloster eingetreten ist.

Eine Nachricht über die Kirche zu Oestringfelde  fällt in
die Zeit vor der Neubcsiedclung des Klosters mit Dominikanerinnen
aus Norde». Durch den im Jahre 1336 der Kirche zu Oestring¬
felde, welche hier weder als Klosterkirche, noch auch als Pfarrkirche
bezeichnet wird, von Benidikt XII. erteilten Ablass bestätigt es sich,
daß das Oestringfelder Gotteshaus auch während der Verödung
des Klosters seinem frommen Zwecke erhalten geblieben ist.?) Wir
erfahren sogar, daß die Kirche auch in dieser Zeit einen religiösen
Mittelpunkt des Ocstringer Landes gebildet haben muß, da dort
alljährlich nach dem Pfingstfeste eine zahlreich besuchte Schaustellung
aller Reliquien des ganzen Oestringerlandcs stattfand. Als Er¬
gänzung der bei FriedlaenderI, 68 abgcdruckten Urkunde über die
Neubcsiedclung des Klosters kann die Urkunde Papst Clemens VI.
dienen, durch die er am 2. Mai 1351 dem Dominikanerorden die
Genehmigung zur Annahme des ihm von den Vertretern des
Oestringerlandcs angeborenen Klosters erteilt.

Ein zur Geschichte des Jcverlandes nicht unwesentliches Datum,
das darum in diesem Zusammenhänge gleich mit erwähnt werden

U Sello : das CisterzienserklosterHudc, p. 79.
*> Tie Urkunde vom 25 . Januar 1350 (Friedlaender , Ostsr. U. B . l. 68)

sagt, daß dort der Kultus ..minus guam öeoest " ausgeübt werde. Die päpstliche
Genehmigung zur Neubesiedelung des Klosters vom 2. Mai 1351 scheint freilich
einen Neubau der Kirche vvrauszuschen. Da aber in gleicher Weise von dem
dort zu errichtenden Turme gesprochen wird , während doch seststeht, daß der Turnt
bereits im Jahre 1323 ausgebaut wurde, so scheint es sich hier nur um einen
Irrtum zu handeln , welcher wohl auf die päpstliche Kanzlei zurückzusühren ist.
Diese gebrauchte, da der Supplik vermutlich genauere Angaben über die örtlichen
Verhältnisse fehlten, einfach die bei der Erteilung von Genehmigungen zur Neu
gründung von Klöstern üblichen Formeln.
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mag , bietet uns endlich noch eine Urkunde ganz anderer Art . Es

handelt sich um einen vollkommenen Ablaß für den Fall einer

lebensgefährlichen Erkrankung , welcher vom Papste Marlin V . dem

Edelmannc Sybod Lyubbans und seiner Gemahlin Ammeke ver¬

liehen wird . Der historische Zusammenhang und das Beispiel der

Urkunde vom 2 . Juni 1421 ergeben , daß hier kein anderer gemeint

sein kann , als der sonst unter dem Namen Tibet Papinga bekannte

Häuptling von Jever , welcher hier nach dem Namen seines Vaters

des Häuptlings Lubbe Tibets von Burhave bezeichnet ist . Da die

Urkunde vom 30 . Mai 1423 datiert ist , so ist damit zugleich dieser

Termin als spätestes Datum für die Heirat Libets mit der Tochter

Focke Ukenas fcstgelegt . Noch der neuste Geschichtschreiber des

Jeverlandes , Fr . W . Riemannn , nimmt , wohl auf Grund einer , freilich

nicht zwingenden Stelle bei Emmins (Lw . lli8t . p . 297 » das Jahr
1426 an (Riemann , Gesch . des Jcverlandes I , 264 ), während

Klinkenborg (Gesch . der ten Broks , p . 45 ) und wohl auch Nirrnhcim

(Hamburg und Ostfriesland , p . 54 ) sich bereits für einen etwas früheren

Termin entscheiden . Jedenfalls ist diese Datierung für die Beurteilung

derjenigen Politik , die zum Sturze des Hauses ten Brok führte,

nicht ganz gleichgültig.
Das Kollegiatstift Wildeshausen  ist abgesehen von den

bereits besprochenen Provisionen mit zwei zeitlich genau ein Jahr¬

hundert auseinander liegenden Urkunden vertreten . Im Jahre 1390

erhält die Stiftskirche zu St . Alexandri für den Festtag ihres

Titularheiligen einen Ablaß von 2 Jahren 80 Tagen , Hundert

Jahre später handelt es sich um eine innere Verwaltungsangelegenheit

des Stiftes , die durch päpstliche Bestätigung ihre endgültige Regelung

findet . Nach altem Herkommen waren die Pfründen für die ein¬

zelnen Kanoniker alle gleich bemessen , während die dazu gehörenden

Zehnten in drei Abstufungen verschieden dotiert waren . Dabei

sollten die einzelnen Kanoniker nach dem Dienstalter von den ge¬

ringeren in die besser dotierten Stellen einrücken . Im Laufe der

Zeit war dieser Brauch außer Übung gekommen und besonders

durch die damals beliebten Pfründenaustauschungen , bei denen der

neue Kanonikus unmittelbar in die Pfründe dessen , mit dem er

getauscht hatte , einrückte , in der Tat illusorisch geworden , so daß
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mancher alte Kanonikus sein Leben lang vergeblich auf eine ein¬
träglichere Stellung warten konnte. Um dem abzuhelsen, hatten
Senior und Kapitel durch einen besonderen Beschluß die alte
Ordnung wiederhergestellt, durch welche zugleich illegitim Geborene
ein für alle mal vom Stift ausgeschlossen werden sollten. Eine
Ausnahme konnte nur zu Gunsten solcher eintreten, die in einer
der drei oberen Fakultäten mindestens den Grad eines Lizentiaten
erworben hatten. Zugleich wurde festgesetzt, daß jeder neue
Kanonikus aus diese Bestimmungen vereidigt werden sollte, ein
Beschluß, dem am 15. Mai 1490 durch eine Bulle Innozenz'VIII
volle Rechtskraft verliehen wurde.

Ein anderes Kollegiatstift, dasjenige zu Delmenhorst , erhielt
durch Papst Johann XXII. eine Bestätigung der nach seiner
Stiftung getroffenen Vereinbarungen. Der Sohn des Stifters
Otto von Delmenhorst, Graf Johann, erscheint dabei als Bittsteller
und erlangt am 29. Januar 1328 die päpstliche Bestätigung.
Nach Stiftung der St . Marienkirche zu Delmenhorst ist mit dem
bisher für Delmenhorst zuständigen Pfarrer Johannes de Sidem
zu Hasbergen und dem neugegründeten Delmenhorster Kapitel unter
Vermittelung der Grafen Johann und Christian von Delmenhorst,
«in Vertrag wegen der Parochialzugehörigkeit abgeschlossen. Da¬
nach entläßt der Pfarrer von Hasbergen die für 10 Kanoniker be¬
stimmte Kollegiatkirche zu Delmenhorst für die Dauer seiner Amts¬
zeit aus seinem Parochialverbande. Er erhält dafür eine jährliche
Entschädigung von 5 Bremer Mark Silber, zahlbar zu Martini.
Für den Fall einer Vakanz in Hasbergen bewilligt das am Ver¬
trage mitbeteiligte Bremer Domkapitel die Unicrung der Pfarrei
Hasbergen mit dem Kollegiatstift Delmenhorst. Als Grund wird
dabei angegeben, daß den Grafen und ihren Drosten zu Delmen¬
horst manchmal durch Kriegsunruhen und Überschwemmungen der
Zugang zur Kirche in Hasbergen abgeschnitten wäre. Der Archidiakon
von Hadeln, der bisher das Kollationsrecht über die nunmehr
linierte Pfarrei besaß,') erhält dabei zur Entschädigung das mit

' ) Danach besaß in älterer Zeit der Archidiakon von Hadeln und nicht,
rvie man bisher nach dem Stader Kopiar von 1480 annehmen konnte, der Propst
von St . Willehadi Archidiakonatsrechte in der Delmenhorster Gegend. Vgl.



Oldenburgischc Papsturkunden . ZZ

10 Bremer Mark Silber bezahlte Amt eines Propstes an St . Marien
zu Delmenhorst und zugleich das Kollationsrecht über ein Kanonikat
von gleichem Werte , während ihm seine synodalen Rechte un¬
geschmälert verbleiben . Die Wahl eines Dekans verbleibt dem
Kapitel des Stiftes , während der Gewählte beim Erzbischof von
Bremen die Übertragung der Seelsorge nachzusuchen hat . Endlich
wird noch die Bestimmung getroffen , daß beim Tode eines
Kanonikers die Einkünfte des folgenden Jahres seiner Nachlaßmasse

zufließen sollen , während die Stelle ein weiteres Jahr zu Gunsten
einer Verbesserung der Pfründe vakant bleiben muß . Die Gemahlin
des gleichnamigen Urenkels des Stiftes der DclmenhorsterKollegiat-
kirche, Gräfin Richarda , ist mit einer Bittschrift für sich und
verschiedene Lüneburger , Lübecker und Bremer Bürger vertreten,
durch welche sie am 20 . Juni 1418 für die Genannten vom Papste
die Erlaubnis erwirkt , an Orten , die mit dem Interdikt belegt sind,
und vor Tagesanbruch Messe zu hören , sich einen Tragaltar an¬
zuschaffen und bei Sterbcnsgefahr sich von seinem Beichtvater volle
Absolution erteilen zu lassen.

Einer umfangreichen Inkorporierung von Pfarrkirchen in eine
Bremer Prälatur , an der auch zwei olden burgische Kirchen beteiligt
sind , begegnen wir im Jahre 1401 . Die Einkünfte des Bremer
Dompropstes Constantin von Vechta reichten , obwohl er den größten
Sprengel in der ganzen Erzdiözese inne hatte , zu seinem standes¬
gemäßen Unterhalte nicht aus . So inkorporiert denn der Papst
seiner Propstci 5 Pfarrkirchen mit einem Ertrage von insgesamt
50 Mark Silber derart , daß diese Kirchen nach dem Tode der der¬
zeitigen Inhaber dem Propste zufallen , welcher seinerseits für
ordnungsmäßige kirchliche Versorgung der Pfarrkinder durch hierfür
zu bestellende Vikare zu sorgen hat . Neben einer Kirche aus der
Kollatur des Archidiakons von Hadeln handelt es sich um 4 Kirchen,
über die der Dompropst zu Bremen bereits das Kollationsrecht
besessen hat . Es sind dies die im jetzigen Regierungsbezirk Stade
belegenen Kirchen zu Oste und Assel, sowie Berne und

K . Meinardus : Die kirchliche Einteilung der Grafschaft Oldenburg im Mittelalter,
Jahrbuch I , 119.

Jahrbuch f. Oldenb. Gcsch. Bd. XVI. 3
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H amelwarden . Daß cs sich bei letzterer um das olden-
burgische Hamelwarden und nicht um Hamelwörden im Gebiete der
unteren Elbe handelt, ist freilich nicht mit unbedingter Sicherheit
zu erweisen, da beide innerhalb des Gebietes der Bremer Dom¬
propstei gelegen sind und beide im Stader Kopiar von 1420 gleich¬
lautend Hamelwarden geschrieben werden. Nach der Reihenfolge
der Namen in der Urkunde ist aber das crstcre das wahrscheinlichere,
da man sonst wohl die Namen der einander so nahe liegenden
Ortschaften Assel und Hamelwörden unmittelbar nebeneinander
gestellt haben würde. Immerhin ist die Möglichkeit einer Beziehung
auf Hamelwörden auch für die oben unter Hamelwarden mit¬
geteilten Nachrichten zuzugeben.

Anlagen.
Nr. 1. - Lyon, den 7. Juli 1246.

Papst Innozenz IV. erteilt auf Fürbitten von . .* *) Llo-
ns8terieo. . . Osnaburgsn. st . . ' ) Aimisn. ep8. ao 6il. kil. . . 6s
Vvicvnsbiircd st . . 6s 016enburvd°) somit, dem oomes 6s
8tolttzllbroks,°) welcher bereit ist, am Kreuzzuge teilzunehmen,
Ehedispens. 8t. uxori sus psr voto snnos oodabitsn8 proiem
sussepit ex ea6sm, ei tawsu quart« oonaanguinitatis live» S8t
60lliUllStU8.

LIsoto Usrrsrisn.
^6 au6isntiam noatram.
Datum Dug6. nonis julii anno guarto.
Rex. Vst . 21, toi. 30S (Rsg. an. IV. no. I).

') Ludolf v. Holte 1227 - 1248.
*) Engelbert v . Isenburg 1239 — 1250.
' ) Johannes v. Diepholz 1242 — 1253.
*) Graf Otto von Tecklenburg 1209 - 1262.

Graf Otto I . von Oldenburg 1233 —1251/52.
' ) Gras Herbert von Stotel , Gemahl der Salome , Schwiegersohn Graf

Ottos von Oldenburg.
') Philipp Fontana , erwählter Bischof von Ferrara 1239 — 1250.
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Nr . 2. - Lyon, den 30. April 1247.
Papst Innozenz IV. verleiht auf Bitten . . spmoopi Osan-

burAeu st uob. vir. 0 . 6s dsksusborA i) st 0 . 6e ^ läsnborA >)
oomitum dem Lrtvvino prssb/tsro sapslls 8t. Dauli Osuad. ip-
aorum slsrioo eine Expektanz auf uua 6s 8sx vioarim sutigui8.

. . äsoauo st oapitulo 08usburgou8i.
Dsvotorum nobis st oosl68is.
Datum Du^ä. II . Kal. Naii suuo Quarts.
Rsß. Vst. 21. lol . 388"° (Reg. au. IV. uo. 684).

Nr . 3. - Lyon, den 16. März 1248.
Papst Innozenz IV. verleiht auf Bitten von . . 08uabur §.

sp. st 6il. kil. uob. vir. Otto 6s Isksusburx , Dsurmua ?) 6s
XläsuburA oomits8 st ^Vielioiäus äs Dolts )̂ dem VVs8os1u8
slsiiou8 eine Expektanz auf sau . st . prob. zu -Osnabrück.

. . ässauo st oaxitulo 08uaburgsu8i.
Liussrs äsvotiouia akksotua
Datum Dugä. XVII . kalsuäaa aprilia auuo V.
Rsg. Vst. 21, k»>. 514 (Lsg. so. V. oo. 667).

Nr . 4. - Lyon, den 11. Mai 1249.
Papst Innozenz IV. erteilt dem Grafen Heinrich d. I . von

Oldenburg und der Gräfin von Hoya Ehedispens.
Lsx. Vst. 21» kol. 239"» (Hs-;, so . VI. oo. 611).

Xrsdispmsopo Oolouisuai*) spostolios 8säi8 IsZato. Dtsi
souiuuotio oopulss oouiuAslia sts . uagus sxxoooit. Oum itagus,
8isut vsusrsbilia kratsr Drsmsuais °) arsbispi8oopu8 uodis xsr 8ua8
littsraa iutimavit , äilsotus kiUu8 uobilia vir D. junior somsa äs

») Wie in No . 1.
') Heinrich der Bogener von Wildeshausen , 1230 — 1270 , Schwiegersohn

Gras Otto 's I.
' ) Ein Wicbold von Holte war 1297 — 1304 Erzbischof von Köln,
ch Konrad v. Hochstaden 1238 — 1261.
-) Gerhard II . Edler Herr v. d. Lippe 1. Sept . 1219 — 27 . Juli 1258.

3'
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^ .IllsnburAi) natam nobilis viri eomitis io IIo^u, äistum 8sn-
rioum gusrta oon8an̂ uiiiituti8 Unsre sontinxsntsm , äussrs rlssr-
ävrst in uxorsm , nv8 attsnävots8 , guoä siout a kiele äi^uis
asospimus , intsr aliu Kons gus inlls potsrunt provsnirs , non
8oluin sorunäsm nobilium, gui <liu »ä iovissm kusrs 6i8oorcis8,
8S<l st totiu8 sx I>oe prosurutur pax tranc(uillitati8 rsßioni8,
msnäsmu8 , guatsnu8 guocl prskutu8 8 . st kilia äisti soiniti8 6s
8o ^n, non ol>8trmts impsäimsnto duiu8motii, inntilmonislitsr
valssnt oopulari, clummodo icisin kiäslitsr st utiliter prout
xrs86N8 nso688its8 sxi ^it in 66ols8is clsvotiono psrsistsnL, suin
»ä dos suri88iinn8 kiliu8 nostsr Rsx Itomrenoruin illustris ts
ciuxsrit rsquirsnäum , austoritats no8trre cli8psn8S8.

^)atum 8uAänni guinto iclu8 maii anno 8sxto.

Nr . 5. - Orvieto, den 3. März 1264.
Papst Urban IV. providiert dem Llsnriorm prssbMr , rsetor

sssls8is in O^tds* *) 08nabur §sn8i8 äioss8i8 aufs neue mit einem
Kanonikat an St . Johannis zu Osnabrück, welches er voxmals
durch den Legaten U. . . 8»nsti Oeorxii sä vslnm sursum äise.
oarä. erhalten, dann aber auf Grund einer Bulle Alexanders IV.
verloren hat. Dabei soll er die sssl . in Ovtbs, sui snimarum
ours imnrinst , und eine psrp . ospollsnis altari8 8snsti Lsrvatii
in sssl68ia 08osburA6N8i non dab. sursm , wie er selbst ange¬
boren hat, aufgeben, sobald er in den Besitz des Kanonikats
gelangt ist.

8oolL8tiso vsslssis Uonastsrisn ^ .
Lxpo8nit sorain nobi.8.
Ostrun spuä nrdsm vstsrsm V iclnK inartii »nno tsrtio.
kex . Vst . 29 , kol. 297 (Vrb . IV so . 3 . na . 1542 ).

') Heinrich V . Gras von Oldenburg -Neubruchhauscn 1232 — 1270.
^ Ermengard , Tochter des Grafen Heinrich II . von Hoya.
' ) Wilhelm von Holland 1247 — 1256.
*) Altenoythe . Oythe bei Vechta gehörte 1283 noch zum Kirchspiel Lang¬

förden (Rüthning in Gemeindebeschrcibung S . 571 ). Die Psarrgemeinde Friesoythe
besteht erst seit 1619 (Wikloh, Kath . Pfarreien IV 458 . 470 ). Der Pastor von
Altenoythe war psroebus proprins der Stadtbewohner von FrieSoythe.
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Nr. 6. - Rom bei 8t. Naria UgMors den 28. Januar 1289.
Papst Nicolaus IV. erteilt dem Grafen Ekbert von Bentheim

und der Gräfin Hadcwigis von Oldenburg Ehedispens.
Lsg . Vat . 44 , rn . 65>.

Vsrä'- Iratri . . Dpissopo ' ) st äilssto tilio . . Ouaräiano
tratrnm minorum Nonastsrisn.

Dx parts äii . tiüi nobilis viri Lirbsrti somitis äs Lsntksm )̂
st äil. in Lbristo tilis nobilis muIisris HadswiMsb) tilis cjnonäam . .
somit,8 6s ^ läsbnrsb , Nonastsrisn . st Drsmsn . äiosss . kuit pro-
positnm soram nobis, ĉnoä olim aä ssäanäas ^ravss inimisitias,
gus intsr sorum proMnitorss sxorts knsrnnt, sx guibns vastationss
tsrrarnm st alia äampna rsrum atĉus psrsonarnnr st stiam ani-
marum psrisula imminsbant , sorum parsntibus proourantibus,
ipsi, gui ĉuarto sunt Araäu sonsanZninitatis ooninnsti , matri-
monium psr vsrba äs prsssnti publios in tasis soolssis aä
invissm oontrsxsrunt , impsäimsntum tamsn oonsanAuinitatis
kuiusmoäi psnitu8 iAnorantss, ae postmoänm 6in insimul nt
ooninZss kabitaruvt , antscjusm prstatum impsäimsntum aä
soruin notitiam psrvsnissst , st äsmum plurss kilios st kilias
prosrsarunt . (juars üäsm nobilss a nobis snpplivitsr postnlarunt,
nt sum sx ssparations äisti matrimonii , si sam sontin ^srst tisri,
prsäists inimisitis sio sopits sussitari posssnt , st alias gravia
ssanäala multat)ns rsrum st psrsonarum äispsnäia provsnirs,
proviäsrs ixsis supsr bos äs äispsnsationis bsnskisio äixnarsmnr.
Ho8 ixitnr tam animarum äiotorum nobilinin in bas parts
proviäsrs saluti , (p,am prskatis äispsnäiis obviars patsrna sollisi-
tnäins intsnäsntss , Asrsntss ĉno^ns äs sirsnmsxsotions vsstra
tiäusiain in Domino plsniorsm , äisorstioni vsstrs psr apostolisa
ssripta manäawns , guatsnns si vobis sonstitsrit äs prsmissis,
supsr cjnibus vsstram intsuäimus oonsoisntiam onsrars , vnm

>) Everhard v. Diest 1275 —1301.
2) Graf Otto von Bentheim erbte Tecklenburg (1263 —1284 ), setzte sich

mit seinem Bruder Ekbert durch Erbteilung 1267 Juli 25 auseinander.
Vielleicht Tochter Gras Johanns I . (1251/52 bis nach 1262), dessen

Tante Hathewigis von Oldenburg die Mutter des bremischen Erzbischofs Graf
Hildebald von Wunstorf war.
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prskati3 nobiiibus auotoritats nostra äi8psn8ars ouretis, ut impsäi-
msuto uou ob8tauts prsäioto pv88iut io prskato matrimouio lioits
rsmausrs: prolsm sorum 8U8osptam st 8U8oipisuäam IsZitimam
uuutiauäo. Von ob8tauts iuäulAgntia, 8i qua tibi, tili Auaräiaus,
vsl Orälui tuo a 8säs apostolioa 8it oouos88L, quoä uou tsusari8
ts iutromittsrs äs quibuaouuqus us§otÜ8, qus tibi psr ipaiu8 8säi8
littsr»8 oommittuutur, uou laoisutsa pisuam st sxprs88am äs
iuäulto buiu8moäi st soäsiu Oräius msutiousm.

Datum Roms apuä 8austam Uariam maiorsm V Kal.
Isbruar. auuo I.

Nr. 7. - Orvieto, den 27. Juni 1297.
Papst Bonifaz VIII. erteilt dem IVsrnsrus eomva äs Vrsäs-

bsrgs Z und der Rs^isviu ŝ uata Ottouia oomitia äs Oläsu-
borok, r) welche mit Werners verstorbener Gattin Agnes im 4ten
Grade verwandt ist, Dispens für eine bereits vor längerer Zeit
abgeschlossene Ehe, der mehrere Söhne entsprossen sind.

Vsusiabiii kratri arobispisoopo Aassäsbur̂ susi.
Rx parts äilssti.
Datum apuä Drbsm vstsrsm quiuto kaislläas julii auoo tsrtio.
ksß . Vat . 46 , kul. 288 , 316.
Abgcdruckt bei G . Schmidt : Päpstliche Urkunden und Regesten aus den

Jahren 1295 — 1352 ; Geschichtsquelleil der Provinz Sachsen 1886 . Bd . 21 S - 28.
Gekürzt bei Antoine Thomas : I >ss rsgistrss 6s Lonikaos VIII Paris

1884 S . 754.

Nr. 8. - 20. Januar 1309.
RsA68tuw Lismsutis papas V. eura st 8tuäio mouasborum

oräiuis 8. Lsusäisti . Romas 1886 auuua quartua. p. 32. uo. 3760.
apuä mouaatsrium öouikoutia.

IVillskiuus iu ässimo tsrtio astati8 8uas auuo sou8titutu8
soslssiam paroobialsm 8. Dambsrti iu Oläsuborok )̂ Lrsmsuaia

') Werner von Hadmersleben , Graf in Friedburg und Herr von Egeln
(ch um 1314 ).

' ) Otto II . -s- 2 . Fcbr . 1304.
' ) Burcard II . ». Blankenburg 1296 — 1305.
*) 1237 wird zuerst ein Pfarrer Johann von Oldenburg erwähnt.
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diocosis tune vacantom a88scutu8 , usguo sä vicosimum primum
aotatis 8US6 annum ill8titit 8tudio ssramaticas tacultatis , ac kructus
oiuadem scclosias psrcopit , pater eiua nun « dokunctua . 8nppli-
cstionibus eiu8 annuens , nt , cum intondat iuria canonici atudio
immorari , provideatnr ci aupor boc , OIomons ? p. V di8pov8at
cnm so , nt oandem occlesiam non obstanto sotatis doloctu
valent rotinoro , coudonst ei Iructu8 bucu8gue minus in8ts por-
cspto8 , guos rostituero non potost , ac abolot in oo omnom in-
babibtatis msculam (cap 114 I. 23 b).

l )il. kilio ^ illelrino , lilio guondam ^ illokini dicti de Laien,
subdiacono rectori parrocbialis ecclssie 8. Lamberti in Oldsn-
borcti Lrsmensis diocesis.

LeniAno tibi 8vnt . .
Latum »pud mon »8terillm Lonitontis Oonvenarum diocssis

XIII - Kal. lebruarü anno guarto.

Nr . 9. - Avignon , den 1. Juli 1321.

Papst Johann XXII . befiehlt, den Lvsrbsrdus de Wildss-
bu8sn in den Besitz des Archidiakonats von Rüstringen und eines
Äanonikats zu Bremen , deren er beraubt ist, wieder einzusetzen.

Rsß . Vat . 72 , uo . 1025.

Gekürzter Abdruck bei Riezler : Vatikanische Acten p . 13b . f . Auszug bei

Preger . No . 73 . Regest.

Lraeposito Lardrvicensi Verdensis diocssis ot arcbidiacono
in Lenenbusen ac maxistro dobanni dicto I 'rsmbalcb canonico
Veräell8ium ecclesiarum.

Lxposuit nobi8 Lvsrbardus de ^ ilds8bu8en , canonicu8
«c arcbidisconns RustrinAis ecclesis Lrewensis , guod licet
ip8S canonicatum et prebsndam ac srcbidiaconatum LustrinAis
tuisost canonico S880 cutu 8, illosgus aliguamdiu possedisset et
tune etiam po88ideret pacikice st guiets , tamen capitulum , guam-
c ûam in Lverbsrdum iurisdictionem von baberot occlo8is8ticsm
sou etiam dsleZatsm , guod Lvsrbardus kamiliaritsr adbaesit , prout
sdbuc adbasrsre dinoseitur , dokanni arcbiepiscopo Lremensi )̂,

9 Johann I . von Braunschweig -Lüneburg 1326 — 1327.
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irr guem oapitulum ueguitsr conspirantes areiiiepiscopum areliis-
piseopatu 8uo Lrsmensi et Lverimrdum eanoniestu , prebendu
st sreliidiaconatu spoliare, transaotis sex »nnis et nmpüus,
teweritats propria presumpseruut sc Lverbsrdum cum srotii-
spiseopo o»pi proourarunt ge in eanonieatu et prebsuda do-
ksnvem , l) kilium guondam doimnnis oomiti8 de Oldendorok
st eo, postguam aliguamdiu eas cletinuit ocoupatas, illis renun-
oianle, Xlbertum , tilium ^ Iberti duois Laxonise , clericos
öremensis et dlagclelmr̂ ensis dioeesium, so in groliidiaconatu
predicto )̂ Lor^grdum dictum Orellen, canonicum Lremensem
6s lacto intruserunt , dietnsgue Lxerdardus per eosdem 8sx
annos et amplius luit et est csnouicatus , prebende et arctu-
diaconatus com modo psnitus destitutus . tzuars Lverkardus nobis
supplicavit , ut sibi de restitutionie predietorum beneliciorum
cum fructibus inds perceptis remsdio providere diAnaremur.
tzuocirca mandamus , guatenus vo8 sine strepitu st kî ura iudicii
Lverbardo taciatis iv8titie complemsntum , coutradictores ete.
compescendo.

Hat. Xvin. bal. sulii annoV.

Nr. 10. - Avignon, den 2. Oktober 1322. x
X
X

Papst Johann XXII. erteilt dem üverbardus de^Vildesbusea
Dispens wegen unrechtmäßigen Besitzes des Archidiakonats von
Rüstringen.

Keg. Xvin. 18 (lob . XXII . no. 17), lol. 221 no. 34S.

Oilecto kilio Lverbardo de ^ ildesbussn reotori parrockialis
eool68is in 6svsrstorps )̂ öremensis dioee8i8 salutem. krobitatis
st virtutum merita , cpiibus psrsonam tuam iuvari psrcepimus,
nos inducunt . ut ts prero^ativa specialis kavoris et gratis pro-

') Johann III. ff 1344 Aug. 16, Sohn Johanns II . ff 1314/15.
') Lex. preäioüs.
' ) Vergl. v. Bippen, Gesch. d. Stadt Bremen I. 180 ff.
«) Geversdorfa. d. Oste, Reg.-Bez. Stade.
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8sczuamur . 8ans pstitio tua nobia sxbibita oontinsbat , <juod dudum

rsnsrabiba iratsr no8tor dnbannsa arsbispisoopua Lrsmsnsis,
babsn8 per Iitsra8 8odi8 apo8to >ios tasultatsnr äs sanonioatibus
in 8ua Lrsinsn8i st aIÜ8 satksdralibus ssslsaiia sus provinsis

ge prsbsndis , 8i tune vaoabant vol äs proximo vasaturis , in si8

psraonia ^ donsis ^usoun ^us bsnstisia soslsaiastioa obtinsntibu8
providsri , tibi tnno parrosbialsm ssol68iam in 6srsr8torps lirsmensis
c!io668i8 obtinsnti , (Io oanonioato ot xrsbsnda siuadsni Lrsmsn8i8

sools8is , psr obitum (juondain 0ri8tiani äs Lsntsm oanonisi

oiu8 «Ioni 8rsmsll8i8 ooolo8is tuns vaoantibu8 , in sadtzin prsdiotaruw

litsrarum auetoritats providit , tu (jus ab iIÜ8 äo sapilulo siu8dsin
IZromon8i3 sssls8io , «pul tuns sraut ibidsm prs8snt68 , ad diotain

prsbsndam rsssptu8 kuisti , in Ip8iu8 ssslssis osnonioum abpis
tratrsin , so 8ub8S(p,snt6r distug arsbispi8sopu8 tibi 6s arsbi¬

diaoonatu ku8trinAis tuns in sadsnr soslsaia Lrsmsn8i vaoants

tzt 8(1 8Uam sollationsvr 8postants , (luxit auotoritats ordinaria

providsndum , 8sd po8tinodum intsr so8dsm arski6pi8oopunr st
sapitulum d>8oordis matsria 8»8sitata , dooanu8 ot oapituluin o>U8ds>n
ssois8is Zrsinsn8 >8, ad (piv8 in sadsm sodo ^ a oanonioatuuni st

prsbsndarum oollatio portinoro dino8oitur , attsndentsg «juod tibi
distam parroobiaism soolssiarn obtinsnti ds sanonioatu st prsbenda

prsdiotis per dista8 iitsra8 , <ius ad obtinsntss surata bsnstisia
86 minims sxtsndsbant , non potusrat providsri av psr san86 (iusn8

soilatio ds arsbidiaoonatu prsdioto psr sundsm arskispi 80 opum
tibi kasta , ds (puo inxta oonbustudinsm approbatani siu8dsm

Lrsmsnais sools8is non ni8i oanonioo ip8iu8 sosls8is potsrit

providsri , sktsstum ds inrs 8ortiri non potsrat nss dsbsbat , ssd
srat invalida st insttisax rsputanda , ds sanonisatn st prsksnda ao
arsbidiaoonatu prodiotis suius ĉ uidsm arebidisoonatus oollationsnr

ad ss dissbant iuxta I âtsransnsü 8tatuta sonsilii Is^ itims dsro-

lutam , divsr8i8 psr 80 ni 8 8isut a88sri8 providorunt , ts ds ipsornin

P088688i0ll 6 dsiisi tasisnt68 . Vsruin tu dsum babsn8 pro 0SUÜ8
st oon8idsrsn8 , ^ uod tsmpors (juo aroiiidiaoonatum buiu8wodi

wnuiati , <pio8da >n truotu8 sx so cjui u8<jus ad vaiorsnr dsosm

warobarum ar ^ snti disuntur a8ssndsrs psrospisti , nobi8 bumilitsr
LUpxlisaati , ut supsr inbabilitats sx xrsiniMS oontraota ds oportuno
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tibi provi6ers remeOio äixuarsmur. Xv8 i îtur tuis supplioa-
tivmbus iusliuati, omusm inkabilitatis st irrsAularitatie mssulam
«ivs uotam, si quam propter prsmisea vsl aliquoci prsmissorum
korsitsu iuourri88S8, 6s apostolios pots8tati8 plsuitu6jus in ts
psuitus abolsmus, kruotu8csus pre6ioto8 tibi rsmittimus 6s §ratia
speoiali, ita qusä proptsr premi88a vsl alchuo6 prsmi88vrum
korsitau insurrissss 6s apo8toli6S potsststis p!snitu6ins in ts
peuitus abolsmus kruotu8gus prs6ioto8 tibi rsmittimu8 6s ssrasi»
spsoiali, itr> guoä propter prsmissa vsl alî ui6 prsmi88vruw
uullam tibi guo»6 prs6iotam parroobialsm soolssism vsl alias
xo88it impeclimsutum akkerri vsl obstaouium iutsrpoui. Xulli ste.
iurs abolitiouir st rsmi88ivm8 iuk. vto.

Datum Xviuiou VI uoi>. ootobris suno 8sptimo.

Nr . 11 . - Avignon , den 3 . Oktober 1322 . ^ V
X X

Papst Johann XXII . verleiht dem Lvsrbar6u8 6s 1ViI6s8-
bu8sn sau. Drsmsus . sau . st prob, iu suol. Lrsm ., vakant durch
Promotion des Xlbsrtus spisoopus DatAvisu8i8, i) uon obstaute
«̂uo6 pie6jot»m osolvsiam parroobialsm in Osvsrstorpv st iu
seolssia sauoti Lvrvatii Draisotsu . Dso6isu. äioossis oauonioatum
8ub sxpsotatious prsbso6s uososris obtinsrs ao bo6is tibi 6s
prspositurs soolsais saueti Xusobarii Drsmsnsis per alias uostras
litsras MLu6avjmu8 proviäsri , 8su 8i prsssas uou iusris »6
prs8tau6um 6s ob8srvau6i8 statutis st oou8ustu6imbu8 ip8iu8
eool68js Drsmsn8i8 8olitum iuramsutum , 6ummo6o 8i abseutia
tua psr proouratorsm / äousum st eum »6 soslssiam ipsam
Drsmsussm L666886ri8 oorporalitsr illuä prs8ts8. Dil. kil. Lvsrbaräo
6s ^ViI6s8bussll sauollioo Drsmsusi.

Llsritis tus probitatis.
Datum Xviuiou. yuiuto uouas ostobris auuo ssptimo.
Rsz . Xv. 18 (lob . XXII . no. 17), kol. 221 °̂- no. 350.

Albert von Sachsen , Bischof von Passau 1320 —1342.
's Maestricht Diöz . Lüttich.
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Nr . 12. - Avignon, zwischen dem 2. und 6. Oktober 1322.v v
x x

Papst Johann XXII . bestätigt den Borchardus Grelle im
Besitz des Archidiakonats von Rüstungen.

keß . ^vin . 18 (̂ od. XXll . no. 17 kol. 488 NO. 644.

Oilsoto kilio ma^istro Loroliarllo llioto Orelle oanonioo et
arobilliaoono Rostringis soolssis Lrsmsnsis salutsm . Litsraruni
soisntia , worum llsoor st alia tus multiplioia probitatis msrita
vo8 inlluount , ut tibi rsllllamur all ^ratiam Iibsralss . Fans
lluäum arotiilliaoonatu kostringis in soolssis. Ilrsmsnsi vaoants,
euins oollatio alias all vsnsrabilsm kratrom nostrum »robivpis-
oopum örsmsnssm nosoitur pvrtinsrs , llilsoti kilii oapitulum
siusllsm soolssis asssrsntss arodilliaoonatum prslliotum tanto
tsmpors vaoavisss, quoll sius provisio sivs oollatio srat all sos
iuxta Laterans nsü statuta oonoilii Isgitims llsvoluta, lliotum
arodilliaoonatum sie vaoantsm nulliqus alio lls jnro llsbituni
oum omnibus siuribuss st psrtinsntiis suis tibi, sanonioo siusllsm
soolssis sxistsnti , libsralitsr oontulsrunt st in oorpvralsm
posssssionsm ipsius stism inlluxerunt . qusm sxtuno posssllisti
st allduo ts asssris possillsrs , kruotus rsllitus st provsntus psr-
oipisns sx sollsm . Verum prskatus aroliispisoopus asssrsns all
lliotuiv sapitnlum non kuisss oollationsm buinsmolli llsvoiutum,
soll all se, qui super provisions ipsius ns^ÜAsns non tu srat ut
lliosbat , oollaoionsm kuiusniolli psrtiosrs , lliotum arokilliaoonatum
llilsoto kilio Lvsrarllo lls Villlssbussn prssb ^tsro oapsllano lluxit
auotoritats orllinaria oonksrri. Oum autsm sx so quoll iuxta
ipsius soolssis oonsustullinem approbatani lls llî nitatibus st
psrsonatibus siusllsni non potest nisi ipsius soolssis oanoniois
provillsri , kuiusmolli oollatio ipsius aroliilliaoonatus kaota psr
sunllsm arodispisoopum Lvsrarllo prskato, qui osnonious siusllsm
soolssis minims sxistsbat , ut pots contra lliotam oonsustullinsm
aooomptata invalilla st inskkioax sit osnssnlla , liest lliotus arotiis-
pisoopus quarunllaw litsraruw apostolioaruw prstsxtu lls quidus-
llam oanonioatu st prsbsnlla in lliota soolssia tuno vaoantibus
slliotos Lvsrarllo aotsa provillissst . qus quillsm provisio sx so
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ekkeotum sortita von fuerat , (juoä i6sm Lversr6u8 «juendam
parroskialein eselesiam obtinebsl et in eisdem litsris expressum
non fuerat , ci>io6 posset per eas obtinenti ouratum bsnskieium
provideri . Xos voleotes personam tuam propter premissa tus
probitatis msrita prerogstiva iavoris et gratis prosequi specialis
ad tui securitatem et omnem ambiguitatem tollendam ne pro
bono psois et ooneordie, et ut yuelibet in eadem Lremensi
soclesia diseordie materi » aukeratur, arebidiaeonatum predictum,
sivs ipsius eollatio sä prekatum eapitulum iure buiusmodi devo-
luts , sive ad prekatum arobiepiscopum pertineret , oum no8 possu-
inu8 6s ipsorum prster utriusĉ us iniuriam in buiusmodi dubio
providers , cum omnibus iuribus et pertinentiis suis apostolica tibi
auctoritate conksrimus et 6s i!!o etiam providsntss , decernsntes
auctoritate predicta collationem buiusmodi dicto Lverardo kactam
de arcbidiaconatu predicto , prout ent irritam et inanem et nullius
existere firmitatis, tibique per Provisionen! tibi kactam (le es per
eapitulum msmoratum et pereeptionem kructuum predictorum,
ljuos tibi ad cautslam 6s gratis eonss6ers sposiali nullum
ljuominus buiusmo6i nostra eollatio provisio plsnum in persona
tun sortiatur ekkeotum impedimentum vel obstneu!um ministrandum
ne irritum et inane, si secus s tempore collationis tibi
facto 6s illo per eapitulum msmoratum per guoscumque quavis
auctoritate seienter vel ignoranter attemptatum est baotenus vel
oontigerit imposterum attsmptari , non obstantibus (juibuseumcpie
statutis et eonsuetmiinibus 6ius6sm Lrsmeusis eovlesie contrarns
iursmento , eonkirmations apostoliea vsl yuacum^us kirmitate alia
roboratis , seu si »liquid super provisionibus seu fseisnelis 6s
«lignitatibus vel personatibus seu offieiis in 6ieta eoelssia spseialss
vel 6s ljuibuseumcjus benskieiis eeelesiastieis in illis partibus
generales »postolies se6is vel legstorum eius literas impetrarint,
etiam si per sas a6 inkibitionem , reservationem et 6eeretuw vsl
alias quomodolibet sit proeessuw , kjuibus omnibus in ipsius
arsbi6iaeonatus ssseoutione te volumus antskerri, se6 nullum per
boo eis quo a6 aliorum 6ignitatum psrsonatuum okkioiorum st
bsoetieiorum »ssssutionem prsiudioium gsnerari , sive eis6em
«rcbiepiseopo et eapitulo vel quibusvis aliis eomwuniter vel
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äivi8im ab saäsm sit 8säs inäultum , quoä aä rsssptionsm vsl
provisionsm alisuiua ininiins tsnsantur st aä iä sompslli non
p088 int. quoäqus 6s äiAnitatibu8 vsl psr 80 natibu8 8su otkisüs
jp8iu8 scslsais vsl a>Ü8 bsnstisiia 6ss1skia8tioi8 aä voruni sollationem
provi8ionsm prsasntationein 8su quamvia aliain äi8p08 itioosin
ooniunstim vsl 86p»ratiui 8p66tantidu8 non po88it «Ijquibu3
proviäsri per littsra8 ap 08 toliea8 non kaoisnt68 plsnam st sx-
prs88nm so äs vsrbo aä vsrdum äs inäulto luiiusmoäi insnlionein
«t qualibst alia prsäiots 8sä>8 inäul ^sntia Zsnsrali xsl 8psoiali
suiubounqus tsnori8 sxistat , per quam prs8sntibu8 non sxprs88ain
vsl totalitsr non in8srtain 6kksotu8 liuiu8 no8trs gratis impsäiri
valsat quomoäolibst vsl äitksrrs st äs qua cuiusqus toto tsnors
kabsnäa 8it ln no8tri8 slittsris8 insntlo apseialis, voIuinu8 autsiu
quoä tu kruetu8 uniu8 anni arolnäiasonatum preäiotuw intia
unlu8 anni 8patium s proximo ke8to p»8ss äomini oontinus
nnwsraväuin no8trs oawsrs snm ints ^ritats psr8olva8 aliagus
dabsatur tiuiu8moäi ^ratia pro non kasta nulli sts . iurs oo>lationi8,
provisionis , sonstitutionis , sone688loni8 st voluntatl8 intrin ^ors sts.

Datum Xvinion . . . non. ootobri.8 anno aeptimo.
In sunäsin moäum äilsoti8. kiIÜ8 prspoaito AaFUntin. st.

sansti Ln8obarii kremen *) »o DamburZsn . Lrswsn . älos . äsoania
ses >68iarum. _

Nr . 13- - Avignon , den 18. Jonnar 1325.
Papst Johann XXII . providiert den Lsrnaräua Ksnrisi Oerbsrti

san . Krem. mit prspositura eccls8is 8»nsti V̂illebaäi kremen . (20 flor
nur.), Vakant durch Tod des Otto äs vepdolts , von obat. quoä in
«aäsm ssolsaia oanonisstum st prsbsnäamst parrosbislsm S6sls8iam
jn Disvlsts  Lremsnsia äioseaia no8oitur obtiosrs , die er beide
aufgeben soll, sobald er in den Besitz der Probstei gelangt ist.

Dil . kiliis Ouilslmo können . st Xärian . slssto st . .
soolsstiso ao . . santori saolsÄs 08naburAsn8i8.

krobitatia msrita.
Datum Xvinion . XV . kslsnäaa ksdrusrii anno nono.
keß . ^ viu. 22 (3od. LLII . tow. 21), toi. 390.

-) Meynardus 1315 - 1337 <B . U. LH 153, 421).
' ) GuilelmuS a. St . Victore, Bischof von Penna und Atri, erwählt 1324.
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Nr. 14. - Avignon, den 13. September 1327.
Papst Johann XXII . befiehlt über den Grafen Otto von Bruch¬

hausen wegen Beraubung seiner Mutter, der Gräfin Sophie, die
Exkommunikation auszusprechen. V"

Keg . Xvin . 29 (lob . XXII , tom . 28 ), toi . 98.

Oil. kiliis . . preposito, et . . äeoano 8. äobannis , ao
I-uäolpbo, äs Lissenäorpe oanonioo Llaioris OsoaburASN. eools-
siarum , salutsm . 8iAnikioavit nobis äil . in Obristo kilia nobilis
inulisr 8opbia? ) reliota guonäam üilleboläi oomitis in Broo-
busen, )̂ viäua Bremen. äioe., guoä cum ipsa contra nobilem
virum Ootonem, oomitem in Broobusen, )̂ natum siu8, äiets äioe.,
super so guoä iäem Ooto, assooiatis 8ibi guibusäam suis in
bao parto oomplioibus, ipsam guibusäam biaäi guantitatibus,
peouniarum summis, terri8, possessionikus et rebua sliis aä
äotem suam speotantibus oonti'a iustitiam spoliarat , aä . . äe-
oanum eool° 8. ^okannis Osnaburxsn ., eum eiusäsm Ootonis
potentiain merito psrkorrssosns , eum intra oivitatvm st äioe.
Bremen , von pv88et oonvenire seoure, no8tri8 super KÜ8 In
eommuni korma Iittera8 impetrasset , äiotumgus Ootonem super
biis ooram Buäxero äe Bissenäorpe oan°° Osnaburxen ., oui äiotua
äsoavu8 super boo oommiserat rioss suas, traxissst in causam,
äiotus oanonicus, ooAnitis ipsius cause meritis , st iuris oräins
obssrvato , äikkinitivsm pro eaäem comitissa sententiam promulAavit,
äiotum Ootonem aä rsstitutionem äictorum bonorum ksoienäam
eiäsm oomitisss oonäempnanäo , ao in sunäem Ootonem, äikkinitivo
buiusmoäi , a gua non extitit inkra tempus lexitimum appellatum,
parere oontumaciter non curantem , exoomm"'' sententiam exi^entv
iustitia promuißavit , guam exoomm"" - sententiam äiotus Ooto
äampnabiliter vilipenäens , eam per annum et »nipiius susünuit
et »äbuo susiinet animo inäurato , rsäirs non ourans aä soolvsie
unitatew . tzuars prekata oomitissa nobis kumiliter supplicavit,
ut proviäere sibi super boo äs oportuno rsmväio äi^naremur.

' ) Sophia , geb. Gräfin von Tecklenburg.
' ) Hildebold I ., Gras von Oldenburg - Altbruchhausen (1270 - 1295 .)
' ) Otto , Gras von Oldenburg -Altbruchhausen (1300 - 1354 ).
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tzuocircs äiscrstioui vestrs psr spostolic» scripta msuäamus cjus-
tsuus vos, vsl äuo, »ut urius vestrum , si vobis coustitsrit ätz
prswissis , prsäictas ssutsutias , äikfiuitiv»m viäslicst sieut est,
just» monitioue prsmisss , psr ceusursm scclss^ " excomm°'°-
vtzro sieut ratiouabilitsr sst prolsta , ksciatis »uctoritsts uostr»
usqutz sä satisksctiouem couäigusm , appsllatious rsmots , iu-
violadilitsr observsri . 8i vtzro prskstus Oeto äictsm excomm"''
ssutsntism , postgusm 6»m vodis rits coustitsrit kors latsm , psr
uuum meusem psrtiuscitsr tolersrit , ipsum sxtuuc siugulis
äisbus äomiuicis st ksstivis, pulsatis campkmis et osuäolis
sccsusis , äousc supsr düs cou^rus sstiskscsrit , sxcommuuicatum
pudlies uuutistis , tzt per omui» loo» äs quibus srptzäirtz viäsritis
nunciari ksciatis st »d owuibus »rtius svitsri ; st »liss, si coutu-
insei » siusäsm Oetouis sxsAsrit , eoutr» pvrsouam st tsrrss ipsius,
yuautum iustiti » susäsbit , suctoritats uostr» csusuram scclss " " -
sZArsvstis ; iuvocsto »ä dos si opus kusrit »uxilio drsedii seeulsris.

Datum Xviuiouv iäibus sspttzwbris auuo XII.

Nr. 15. - Avignon, den 25. September 1327.
xxxxx
X X XX X
XX XXX

Rsß . Lv . 29 . (lod . XXII lom 28) kol. 122.

Papst Johann XXII . ernennt den Lorckaräus elsotus Lrs-
msusis , »rodiäisoouum Rustriv ^is iu vaäsm Lrsmsusi seelssi»
in äiacovstus oräius constitutum zum Erzbischof von Bremen.
Der Sitz ist vakant psr oditum bous msmoirs -lodsouis »rckie-
piscopi Lreweusis , qui nupsr apuä ssäsm apostolisam äism
elausit sxtrsmum.

Dil. kilio Lorcdaräo slscto Drsmsusi.
Llilitsuti scclssis.
Iu suuävm moäum äil. kiliis cspitulo scclssis Lrsmsusis stc.
Iu suuäsm moäum äil. kiliis clsro civitatis st äiocssis

Drsmvusis stc.
Iu suuäsm moäum äil. kiliis populo civitatis et äiocssis

Lremeusis stc.
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In suv6sm mo6um 6il. kiIÜ8 uvivsr8i8 vasallis soolssis
Lremsn8i8 sto.

Datum Xvivinov . VII. ^alsv6a8 ostobri8 avvo 6uo6soimo.

Nr. 16. - Avignon, den 30. September 1327.

x x
Rsg. Xv. 3V (lob . XXII Tom. 29> kol. 246.

Papst Johann XXII . providiert den Ra^var6u8 6s Du^il-
tiovsv ?) mit sau . et prsb . eool. Drsm. ao aroki6iao. Rustriu ^is,
vakant per promotiovsm des Lorskar6u8 sls6tu8 Lrsmsvsis . non
ok8t. guo6 in sosIsÄa 8t. 8svsrivi Oolovisv. oavovisatum st
prsksv6am as tkssaurariam . . lieet ei gusäam par. eool. sit
uvita vo8oitur aktivere.

vil . kilio Davvaräo äs Du§ijkovov tkssaurario eoelssis
savoti Lsverivi 6oIovisv8>s,

Drokitaüa tus msrita.
Datum Xriviou . II . iralsv6a8 ootokris avvv 6uo6seimo. in

suv6sm mo6um 6il. kiIÜ8. . 6ssavo 8t. Osor^ü Oolovisv et . .
prepobito veteri8 mova8tsrü 6s maxistro Xmkro8io 6s Dama^rola
oavovioo LIo6ioIavsv. ssslssiarum . Datum ut 8upra.

Nr. 17. - Avignon, den 29. Januar 1328.
Papst Johann XXII . bestätigt die wegen der vom Grafen

Otto von Delmenhorst gestifteten Kollegiatkirche mit dem Pfarrer
von Hasbergen, dem Archidiakvn von Hadeln u. a. getroffenen
Vereinbarungen.

Lex . Xvio . 29 (lod . XXII , tom . 28), kal. 568 . V
X
X

Vsll"- kratri arskisp "- Drsmsv . )̂ Lalutsm sto. Iv KÜ8, gus
avimarum aalutsm rsapioiuvt , libsvtsr kavoris »po8tolio1 prs-

' ) v. Nippen , Stadt Bremen I 186 gibt 28 . September an.
' ) Auch von Uchelhove genannt , bekleidete das Amt eines Archidiakons

von Rüstringen von 1327 bis zu seinem 1351 erfolgten Tode.
Burchard II , Grelle 1327 — 1344.
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sidium impertimur . 8aQ6 dil. kilius oobilis vir dobamies oomes
io Belmeriliorst ^ vobis siAllisioare ouravit, «(uod ĉnoudam Otto
«0MS8 in Belmenborst , )̂ pater sius, pro 8iis et parentum suorum
LQimarum ssliite in kimdo 8Qo Belmeaboret , Bremen . dioo., ljuan-
d»m basilioam seu eoolesiam in Iioaore beste Narie vir^inis
gloriose, de lioeatis et oon8eri8u bone mem. Oiselberti arobiep'-
Bremen ? ) oonstruxit et de boni8 8ui8 eompstenter dotavit, mnl-
tiscjue libertstibue et benetioiis oommunivit eandem et oanovi-
oorum oolls^inm oonstituit ia eadem, ĉnod^ue dil. kilii . . prs-
P08 itn8 . . deeanne )̂ et oapitulum sools8ie Breipsll ., c>uod 8Qper
boo taotum tuit , ratikioavsrunt expre886, so demde inter dil. kiIio8
esvollieo8 diots eoolesie ssnots Claris, tune de novo oonstriiote,
st dodanQvm de 8idsm reotorem eoole8ie parroobialie in Ba8-
bsrxell .,b) diots dioo., asesrentse , notorinm in illis xartibus S88S,
^nod dioti oomitss et oastsllaui 8ui intsrdnm , proptsr dieoordiss
st Ausrrsrnm perivul» et inundatioQ68 aijuarum, oommods st
ssonrs ad diotam psrr ^°°. sooiesiam, pro ssoramsotis soolseiaetiois
reoipisndis , aooedsrs von valsbant et aliyuotisus non »udebant,
boo stiam per diotos prepositum , deoanum et ospituliim ordiosto,
<jnod srokidisoonu8 Ladslsrie )̂ ia soolssis Bremen ., sd ouiu8
oollstiollem 8psotadat diota parr^^ eoolssi», suicsns 8noos88ors8
arobidiaoolli Hadelsris , «jui v88SQt pro tempore, 688sot siuadsm
oeolesie 8»note Narie prspositi, ouius prepositure ratioas X

' ) Graf Johannes von Oldenburg -Delmenhorst (1294 —1347).
' ) Begründer der Linie Delmenhorst (1272 -1304 ), errichtete 1285 das

Kollegiatstift Delmenhorst . Gemeindebeschreibung S . 359.
' ) Gieselbert von Bronkhorst 1273 1306.
*) Bernhard Graf von Wölpe 1266 - 1307.
°) Engelbert von Sehnsen (1267 -1282 ) oder Diederich von Louenburg

<1286 -1295).
*) 1142 als Dorf erwähnt , löste sich als eigenes Kirchspiel von Ganderkesee

los . Gemeindebeschreibung des Herzogtums Oldenburg S . 435.
' ) Vgl . bei K. Meinardus : Die kirchliche Einteilung der Grafschaft Olden¬

burg im Mittelalter , Jahrbuch I , 124 , die Anm . 2 , welche durch das Vorliegende
ergänzt wird . Um 1420 erscheint statt des Archidiakons von Hadeln der Propst
von St . Willehadi und Stephani zu Bremen im Besitz der oben umschriebenen
Rechte.

Jahrbuch f. VWcnb. Gesch. Bd. XVI. 4
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marokas Lremsu . sr^outi et poncloris reoipereut suuuatim ; äe-
oaui rero oiusäom eoolesis sanots Claris eleotio, oum ooourrsret
kaoienäa, aä ipsius eoolesis sauots Narie oauouioos psrtineret;
cjui äeosnus tempore ooutirmstiouis elootiouis sue »uimarum
ouram a Lrvmeu. arokiep"- reoipere tsusretur ; äiotus etiam pre-
positus kakerot in eaäem eoolesia sanoto Claris oollationem
uuius prsksnäs xsloiis X marokarum Lremeu . et ponäeris,
r>uam cjuonäam Osrlatus , olim oauouious eiusäem eoolesis, ikiäom
tenuerat äuw virekat ; srokiäiaoouus vor« preäiotns aä ouius
oollationem äiotA parr"° eoolesia kaotsnus portimiorat. reoiperst
siuoäalis iura su» in exiuiis oousuetis, per mortem clooaui
eiusäem eoolesis sanoto Claris, prout io aliis eoolesiis Bremen,
äioo. obssrratur ; st eum aliyuem 6s oanouiois ibiäem mori
ooutiu^sret , kruotu8 prsksnäs primi anni oeäaut äeluuoto
»6 sua äebita psrsolvenäa , kruotus voro seouuäi anni sä säi-
tioatioosm et melioratiousm oeäaut et prokioiaut prskeuäarum,
prout iu patentikus Iitteri8 iuäs oouksotis preäietorum oapituli
Bremen . si^illo munitis pleuill8 äioitur ooutiueri . tzuars pro
parte äioti oomitis uobis sxtitit kumilitsr suppkostuni , ut pre-
missa omuia et siuAul» apostolioo tuloirs prs8iäio äi^usremur.
tzuia i^itur äe prsmi88i8 uotitiam uou Kaksmus, trsteruitsti tue,
c>ui äv düs kskers poteris uotitiam plvuiorem, pressutium auo-
toritats oommittimus , cjuateuus äe omnibus oouteutis iu oräi-
uatious prsäiota , cjuo äs iure uou teust , älliAsatius tv iukormss,
et si repsreris äiotam eoolssism ssuote Nsris sukkioieuter pro
eo o>uoä äiot» eoolesis inkra limitss eiusäem eoolesis parr "' äios-
batur esse ooustruota, super iure parr^ orta matsria «(uestiouis,
tauäsm , sä preoea äioti äokanuis oomitis et äil. tilii uokilis
viri Oristiaui ' ) oomitis iu Oelmeukorst kratris 8ui, talis iutsr
partes ipsss oräiustio iuterrsuit , viäelioet <jvoä äiota eoolesia
sauste Claris perpstuo vvllsßiat« existeret , äeuario iu ea
cauouioorum uumsro instituto , so uiokilomiuus äs voluutsts
äioti rsotoris uscjus aä ipsius parr "' eoolesis vsostiousm absoluta

' ) Christian der Ältere von Delmenhorst (1294 -1355).
' ) Eine Urkunde im Oldenburgischen Haus - und Zentralarchiv vom 26. No¬

vember 1285 gibt 8 Geistliche an.
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st sxsinpts psrmsusrst ad omni iurs oubisotionis, <jno äiots
parr '̂ soolssis bsotsnus tsnsbstur . its tsnisn guoä prsksti oano-
nioi siusclsin soolsoio osnots Karls clisto rsstori uogus sä
vsoationsm äiots parr^ soolsois, viäsliost (pisnxlin vivsrst
äiotuo rsotor , ssmpsr in issto osnoti Ksrtini <juiugus nisroliss
Lrsmsn . srgsnti st ponäerio psrsolvsrsnt annuatim , st oum
äiotsm xarr 'E - soolsoism vsesrs sontinAsrst , äioti ospitulum
Lrsmsn . illsm sxtuno siäsm senilis oanots Karls propter osuoso
nsossosriso, utiis8 st bousstss sääiäsrunt , lunxsrunt st stiam
unisrunt , S88S clotstum pro äsnsrio osnonlooruni nunisro st

8srvitoribus slils oportunis , lila gus 6s prsäistis sxpsäisntis
viäsrio »uotoritats spootolios oräinss st oonfirmss, tsnorsm
äiotsrum littsrsrum äs vsrbo sä vsrbnm , sä kutursm osutslsm
slusäsm seols8is asnots Karie . oräinstionio st oonfirnistioni«
tusrum buiusmoäi Iittsri8 iu8sri fssisndo . Lontrsdiotorss per
osn8ursm soolsoisotioam sppsllstions postposits oowpssesnäo.
Xon obotsnto, 8i sli^uibus soininnnitvr vst äivioim ab ssäsm
ssäs inäultum sxistst , guoä intsräioi , ouopsnäi vsl sxoommnni-
sari non po88int per littsrsa spostolisss non ksoisnteo piensni
st sxprs88sm so äs vsrbo sä vsrbuw äs inäulto buiu8moäi
illsntionsw.

Datum Xvlnions IUI Kal. tsbruar . anno XII.

Nr . 16 . - Avignon , den 9. Oktober 1331.

Papst Johann XXII . erteilt dem Dvsrsräuo äs Ssälks nach¬

träglichen Dispens von äsksotu8 natalium.
Lsg . 4vin . 42 (lob . XXII . tom. 41). toi. 15VX

Oratio pro Dso.
Dilosto kilio Lvsrsräo äs Lsäik«*) prvsb^tsro Drsmsn . äivo.

salutsin vtv. Illvgitims gonitoo, guoo vito äsoorat bonsstso . naturs
vitium minims äsoolorat, guia äeou8 virtutio gsniturs waoulam
abstsrgit in kiliio, st puäioitia worum puäor originis abolstur.
Oum itsqus tu. 8iont Läs äixno psrospimuo tsotiwonio, äsksotum

') Seediel, Kirchspiel im westlichen Jadebusengebiel. Bgl. Sello, Jade¬
busen, S . 28.

4'
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vstskum , qusm pstsris äs prssb^ tsro gsnitu8 st soluts , prvbitsts
8uppls»8 msritorum , rväim8N8 fsvors virtutum , guoä ortu8 oäio8U8
»äsmit . X08  proptsr kos, volsntss tsoum agsrs xrstioss , tuis
8uppIiostionibu3 inolinati , guoä äsksotu prsäioto , 8su guoä tu,
ut Ä88SII8, guorunäsm äissutium 88 iuri8psrit08 8UPSI koo U8U8
oousiko, sä OMU88 miuoros 8t 8S6I08 oräin68, rits tsmsu ati»8,
8us6888iv6, uou tamsn in oontemptum olsvjum, 86ä per 8impli-
oitstsm st iuris ignorsntism , äispsnsations supsr kos sliqua non
oktsnts , to promovsri ksoisti, no^ua^usm ok8tantibu8, possis in
816 8U866pti8 oräillibus 8upraäioti8 lioits rnillistrars st 60ois8ik>8-
tioum bsnskioium obtinsrs , stism 8i oursm ksbsst snimsrum,
tsouw »uotoritats spo8toko» äs spsoialis äono xrstis äispsnssmus.
Kulli vrxo sts . nostrs äispsnsstionis inkringsre sto.

vstuin ^ vinions VII. iäu8 ootobris sono XVI.

Nr. 19. - Ponte Sorgie, den 19. August 1336.
L

Papst Benedikt XII. verleiht der Kirche zu Oestringfelde
einen Ablaß.

Lsg . Lr . SV (Rsnsü . XII lom lll ) kol. 484.

i)Hnivsrsi8 Okristi kiäslibu8 prsssntss litsras inspsoturis 8»-
lutsm sto. Vir^o vsnustissima st ornnium virtutuin »romatikus
insignat », virgo äsi Asnitrix glorioss, ouius pulorituäinsM sol st
luns mirantur ouiu8gus prsoibus iuvstur populu8 okr>8ti»nu8
klorsm prsoio8i88imum immsrosssibilsm st stsrnum äiotuin
Issum Okristuw, kumsni xsnsris rsäsmptorsm , instkskik ssnoti
Spiritus ooopsrstious proäuxit , pro ouiu8 rsvsrsntis vir^inis loos
ip8iu8 vooabulo insi^uits 8unt » Okristi kiäsUbus msrito vsns-
rsnäs , ut siu8 püs säsuotl sukkrsxüs stsrns rstriduttonis prsmis
oonsvgui msrssntur . Oupisntss ixitur , ut soolssi» bsstv ülsris
in osmpo Xstringkorum Lrsmsnsis äioossis, in gus , ut

Am Rande: Xon sst trsnsoript» in pergamantam gnaä Init anno
VI » per . .

' ) Nach dem Siege der Oestringer über die Rüstringer 1147 erbaut , brannte
die Kirche 1272 nieder : 1323 werdm 5 StiftSgcistliche erwähnt , als mit dem
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a88sritur, msriti8 ipsius ^lorioss rir ^iuis wulta miraoula äiviua
potsutia opsratur st tsrtia Isria post Isstum psutstsoostsiu omuss
sauotorum rsliguis , gus in äiota terra sunt , vsusiabilitsr soUo-
oats, aä äiotam soslssiam aä tiouorsm ipsius virAiui8 suw
multituäius populosa st oslsbritats risvotissims ästsruntur , oou-
Srui8 stouoridus krsgusutstur st ut liäslium äsvotio aä soolssiam
jpsam sxsrssssrs xalsat sogus libsutiu8 Iiäsls8 ipsi sau8a äs-
votioui8 st oratiouis ooufluant aä sauäsm , guo idiäsm ubsrius
äouo sslsstis gratis sonspsxsrillt 86 rsksoto8, 6s oninipotsutis
äsi wissrisoi 'äia st dsatorum Dstri st Dauli apo8tolorum siu8
austoritats ooutisi, omuibus vsrs psuitsutibus st souks88i8, gui
66ols8iaill ipsain in guatuor prsoipuis tsstivitatibus viusäsm
dsats Claris ac in äista tsrtia ksria post psutssostsm äsvotiouis
st oratiouis oausa visitavsriut , anvuatim osutum 6iss äs iuiuustis
sis psuitsutiis missrisoräitsr rslaxamus.

Datum apuä Doutsm LorZis Xviuionsusis äioos8i8 XIIII.
Lalsuäas ssptsmbris poutilisatus uostri auuo sssuuäo.

Nr . 20 . - Avignon, den 24. März 1343.
Papst Clemens VI. verleiht dem Odristiauus uatu8 äilseti

lilii uobilis viri Okristiaui oowiti8 äs Oläsuborvd st Dslmsu-
storst, )̂ oousiäsratious sari88imi iu Otiristo kilü uostri äotiauuis
rsAis Dosmis )̂ illustris , pro ts äilsoto sousauAuiuso 8uo uobis
iu das parts Lumiütsr suppUoautis, Expektanz auf oauouisatus
ssolssis Lrsmsusis sum plsuituälus iuris sauollioi. üou obstau-
tibus ip8ius sools8is statutis st oousustuäiuibus soutrarüs st illo
prsssrtim , guo savsri äieitur iu saäsm , io gua äilsstus tilius

Neubau des Turmes wieder begonnen wurde . Hier sauden Volksversamm¬
lungen statt.

Das Marienbild der Kirche zu Oestringfelde wurde jährlich seit dem
Siege der Oestringer über die Sachsen (1153) in einer Prozession umhergetragen.
Sello , Oestringen i. Rüstringen S . 8.

' ) Propst von St . Willehadi und Stephani zu Bremen und von Wildes¬
hausen 1349 - 1391.

2) Christian der Ältere von Oldenburg -Delmenhorst 1294 —1355.
' ) Johann von Böhmen , Sohn Kaiser Heinrichs VII.
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äobanns8 kratsr tuu8 eanonioatuin et prsbsnäam obtinsrs äi-
nosoitur, ut nullus in ipsa eoslesia, gui kratrsm prsbsnäatum
babsat, in saäsm sanonieatuin et prskenäam valeat obtinsrs,
8su guoä in seolssia OsnaburA0N8i sanonisatum st prsbenäam
nosssris obtinsrs. Dilsoto kilio Obristiano nato äilsoti kiiü no-
biÜ8 viri Okristiani oomiti8 äs Oläsnborob st Dslmsnborst,
oanoniso Drsinensi.

Vobilita8 gsneris.
Datum ^ vinion. novo lralsnäa8 aprili8 anno primo. In

sunäsm moäum vensrabili kratri. . spiseopo L.oo8isn8i st äi-
Isotis IiIÜ8 . . äsoano 08uaburA6N8i8 ns . . arsbiäiaeono Dsl-
vaosnsis sool68iarum. Datum ut suzna.

Rsx . Lv . 70 (Llsmsas VI . Tom. 15) ko!. 75.

Nr. 21. - Avignon, den 28. Oktober 1343.
Papst 0Iein6v8 VI. bewilligt Snpplik von äsvoti st bu-

mils.8 kiiü vsstri Otto äs .̂läsubor^b, Vioolau8 äs Ibeüskoi ^b
0omits8 st 0onraän8 äs Dspboltv nobill» zn Gunsten äobannis Dal-
äevrini pre8b. 8tnäsnti8 in iure eanonieo eapellani ipsoiiun
um snn. st. mai. preb. zu l̂inäen , non ob8t. son8. st 8tatuti8
äiste sesl . 8su guoä iäem äobnnnes S6s!s8ium eurstam in
Ostsronppsisn 08N. ä. nossitur obtinsrs. Diät R.

Datum ^vinion . V Ka1enäa8 novsmbris anno seeunäo.
Rex. 8uppl. 3. kol. 11.

Nr. 22. - Avignon, den 21. März 1344.
Papst Clemens VI. bewilligt Supplik des Bischofs Godefridus

von Osnabrück') um Provision des Drpo äs Deuten mit san. vosl.
i i ä o 8 b u 8s n. Osn.ä. prsbenäani vei o unam äe maioribu8 aut

msäÜ8 in eaäsin eoeie8ia. Von obst. 8tatuti8 st eon8Ustuäiniku8

' ) Otto von Altbruchhausen 1298 - 1351 , übertrug 1335 die Grafschaft
Altbruchhausen auf seinen Schwiegersohn Mcolaus von Tecklenburg , der sic bald
darauf an Hoya verkaufte.

' ) Osterkappeln nordöstlich von Osnabrück , Reg .-Bez . Osnabr.
' ) Gottfried von ArnSberg 1321 — 1348.
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eiu8äem eoele8ie, cjuibu8 tamen äieitur, guvä nullu8 prebenäam
nliguani 66 maic>rjbu8 aut meäii8 ibiäem a886guatur, visi priu8
^raäatim per oinn68 minors8 a806 näertzt 8uoee88ive. Hat k,

Datuni Xvinlon. XII Kaleuäa8 aprili8 auuo 8eeuuäo.
keß . 8nppl . 4, kol. 268.

Nr. 23. - Avignon, den 21. März 1344.
Papst Clemens XI. bewilligt Supplik des Oouraäu8D 0oiue8

in Xläeuboreti um Provision äileeti eapellaui 8ui Llaeltorü äieti
sollen mit xerp. vie. in eeel. Krem, vakant, weil der bisherige
Inhaber IXeäei'ieu8 Oäilie eau. et. preb. an derselben Kirche
erlangt hat. Xon ob8t. perp. vie . in eool. Lrem., welche er auf¬
geben will und ean. 8. exp. pred. in eeel. 8t. LXillebaäi Lrsui.
Diät. R.

Datum Xviuiou . XII Ilaleuäg8 aprili8 auuo 8eeuuäo.
Keg. Luppl. 4, lol . 267.

Nr. 24. - Villanova, den 16. März 1345.
Papst Clemens XI. providiert den Llauritius äs Oläeuborod

mit äeoanatug eeel. Drom. u. obsäientia in Lraiu8teäs Lreiu. ä.
vakant durch Tod des (Iwelbertrw äs Dol^eton. LI.  hat das
Dekanat bereits auf Grund einer Wahl und der Übertragung durch
den Ordinarius in Besitz gehabt und deswegen seine Propstei an
St . Willebadi aufgegeben, als ihm bekannt wurde, daß die Pfründen
des Giselbertus zu dessen Lebzeiten für den Fall seines Todes
päpstlicher Disposition Vorbehalten sind. Xon obat., guoä in
vaäeiu eeel. Krem, eauonieatum oktine8 et prebeuäaiu.

' ) Konrad I . 1313 -j- 1360 Juli 8-, vgl. Riithniug , Regierungswechsel der
Grafen v. Oldenburg im 14. Jahrhundert . Jahrb . XV . S . 127.

' ) Gras Moritz, Bruder Konrad 's 1. 1348 —62 . Administrator von Bremen,
siel 1368 bei Coldewärs. Sohn Johanns II . ('s- 1314/15 ), Domdechant seit
1344 als Nachfolger seines Oheims , des Grasen Otto , der 1344 Erzbischof von
Bremen wurde.

' ) Ein Gieselbert von Holstein erscheint in den Jahren 1338 —41 als
Dompropst zu Bremen.
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Dil. kilio Älauritio äs Oläenborob nato szuonäamäobanni»
eomiti8 in Oläendored , äeeano eee^ ie Lremen8i8 ao obeäientisrio
in Lramateäs Lrem . äioe.

Xobilitss xeneri8, elexantia morum.
Datum spuä villam novam Xvinionen . äioe . XVII . lea-

1enäa8 aprili8 anno tertio.
In e. m. von kratri aretnep . Rixens et äil . kiliia . . ») st.

Rauli extra muro8 Rrem . se . . 8t. Harte Lrem . äioe . mona8-
teriorum adbatibu8 . Dat. ut 8upra.

Nr. 25. - Avignon, den 6. März 1350.
Papst Clemens VI. erteilt dem nob. vir Oerliaräua») 0ome8

in Doz'a ae nod. mul. äutte äe DeImendor8t äomioelle Lrem.
ä. nachträglichen Ehedispens. Sie haben geheiratet, äuäum ip8i
tune temporia 8oirent, 86 in guarto eon8anxuinitati8 xraäu in-
vieem attinere , guoägue gnonäam Dtn8ela °) äe Oläenboreli
uxor prekati eomiti8 eiäem äutte in tertio eon8anxuinitsti8
xraäu attinebat , nibilominua ip8i Olieraräu8 et äutta ex gua-
äam 8rmplieitate äueti matrimonium invioem in laeie 666l68ie,
oemine 86 Opponent«, 8oIIemnitatibu8 iuxta morem patrie ob-
8ervati8, per verba äe pre8enti eontraxerunt ete . et exinäo
prolem etiam proerearunt.

Venerabili tratri . . aretiiepiseopo Lremen8i . )̂
Odlata nobis nuper.
Datum Xvinion . II . nona8 martii anno oetavo.
Rex . ^ v . Ivb (Olew . VI lom . bl ) kol. btb.

' ) Engelbert v. Dolen 1341 — 1347.
' ) Johannes , Abt des Bcnediktinerkloster St . Pauli 1321 - 1345 i,Br . U. B.

V . 320 - 532,.
' ) Gerhard III . von Hol,a 1319 — 1383 Hoya UB . Stammtafel (1338 - 1349 ).
*) Nach Hoyer UB . I , Stammtafel Note 181,182 zu 19 » Jutta von Lippe.
») Hier unbekannt . Vgl . Beilage 7 Doc . 1343 März 24.
») Gottfried Graf von Arnsberg 1348 — 1359.
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Nr. 26. - Avignon, den 22. Januar 1351.
Papst Clemens VI. providiert den V̂smlarvu8̂ äs Dslinsn-

kor8t mit ean. et preb. Brem.. vakant durch Tod des Johannes
Marscalch auf Fürbitten des Dstru8 tit. 8t. 8u8anns prs8b̂ tsr
earäjnal>8. non od8t. guibu8sungus ip8iu8 seclebis, cuiu8 rit
888sri8 äuo kratre8̂> tui êrmani ermonisi prebsnäati sxi8tunt,
8tatuti8 st son8uetuäiniku8, 8vrr guoä ean. st prob. as arebiäias.
in 8ol26N8U2en in esel . Veräen8i no8osri8 obtinsre.

Dilsoto kilio V̂si'8lavo nato äilssti kilii nobili8 viri Obri8tiani
eomiti8 äs Delmenboriä sanonico Lrsmsn8i.

Xobilita» ^sneri8, moruni ässor.
Datum Vvinion . XI . bal. ksbruarii anni nsno.
In s. m. äil. IiIÜ8 . . äeeano 8t. Oeor̂ i Oolvnien. st . .

tbe8aurario 8ansti IVilbaäi Bremen, ao Henris» Li8sop oanoniso
Dubicen. sscls8iarum. Datum nt 8upra.

Hex. Vv. 114 (6>sm. VI. lom dS) lol. 467"°.

Nr. 27. - Avignon, den 2. Mai 1351.

Papst Clemens VI. erteilt auf Bitten von „slsrim st oon-
8uls8 SS univ6i8ita8 terre X8trin îs Lrsm6N8i8 ä1066818" dem
Provinzialprior der sächsischen Ordensprovinz des Dominikaner¬
ordens die Erlaubnis zur Annahme des „1ocu8, <pii vulgärster
appsllatur sampus best« Claris virginm" zum Zweck der Er¬
richtung eines Nonnenklosters.

Dilseto kilio priori provinoiali 8axonis oräini8 kratrum
preäisatorum.

Inter sstero8 oräins8.
Datum Xvinions VI. nona8 mafi anno nono.
Rex. Vat. 203. pl. 162 »̂

') Sohn Christians des Älteren von Delmenhorst, Osnovious Vsräsnsia
(providiert am 24. März 1343) 1347-1369.

' ) Johann und Christian.
') Vgl. Friedlacnder Lstst. UrkundenbuchI 68.
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Nr. 28. - Avignon, den 27. Januar 1352.
Papst Clemens VI. providiert den Ganfridus Fabri mit dem

Archidiakonat von Rüstringcn.
ksß . ^ v. 116 (OIsw . VI . tom . 61) toi . 364 . ^ V

p I>
Oileoto kilio Oaukrido k'abri , eanonioo eeelesie Lreniensis

ae arebidiacono , alias preposito nuncupato , in Rostringlie in
oadom eeelesia in utrogue iure lieentiato salutein ete . Intteraruni
seientia , vite ao moruin konestas aliague virtutnm et probitatis
merita , super ĉuikus apud nos kidedigno commendaris testimonio,
promerentur , nt tibi reddamur ad gratiam liberales . Duclnin
siguidem intendentes de eanonieatu et prebenda ae arekidiaeonatu
seu prepositura in Rostringlis in eeelesia Uremensi , c>uos guon-
dani Revnerius de Hebelbove/ ) ipsius eeelesie eanonieus ae
areliidiaoonus alias prepositus nunenpatus in Rostringbe in
eadem eeelesia dum viveret obtinebat ,euni illos vaeare eontingeret,
per apostoliee seclis providentiam ordinari , eanonioatum et
prebendam ae areliidiaeonatum seu preposituram prediotos , dum
adliuo idem kevnerius ageret in bumanis , videlioet V. idus
)unii pontilieatus nostri anno septimo , dnm tarnen ipso arelii-
(liaeonatus seu prepositura in eeelesia ipsa dignitas aut per-
sonatus vel okkieiuni exlstet , collationi et dispositioni nostre
duximus speeialiter reservandos , deeernendo extune irritum et
inane , si seeus super küs a kpioguam «jua vis auetoritate seienter
vel ignoranter eontigerit attemptari . Oum itague postmoduin
eanonicatus et prebenda ao arcbidiaoonatus alias prepositura
nuneupatus predieti , gui (juidew arobidiaeonatus seu prepositura
in eadein eeelesia Lremensi dignitas existat per ipsius Rez-nerii
obitum , sjui nuper , videlieet ante VIII . idus deeenibris proximo
preteriti , extra komanam euriani dism elausit extrem uni vaeaverit
et vaeare noseantur ad presens uullusgue preter nos de illis
bae viee disponere potuerit nee posset , reservatione et deereto
obsistentibus supradietis , nos volentes tibi premissorum
meritorum tuorum intuitu , neenou eonsideratione dileeti kilii
nostri Ilgidii tit . sanote I'raxedis presbvteri eardinalis . asserentis

') Vergl. Nr. 16.



Oldcnburgische Papsturkundcn. 59

Io auäitorem suuni , nobis super boe bumiiiter suppiieantis
^ratium kaeere speeiaiem , eunonieutuni et prebenäam ne arebi-
äiaoonutuin alias preposituram nuneupatum preäiotos sie vseantss,
etiam si siäem arebiäisoonatui seu prepositurs eura immineat
«nimarum , cum plenituäine iuris eanoniei ae omnibus iuribus
et pertinsntiis 8ui8 apostoiiea tibi auetoritate conterimus et äe
iiiis etiani proviäemus . Oeesrnentes prout S8t irrituni et inane,
si 8S0U8 super KÜ8 a ijumjuam ijuavis auetoritate soienter vei
ignoranter sttemptatuni iorsan est baetenus , vei eontigeret
imposterum attemptari . Xon obstantibus cjuibuseunique statutis
et eonsuetuäinidus ipsius eeeiesie eontrariis , iuramento , eonkir-
matioue apostoiiea vei «luaeunsjue tirmitats aiia roburatis . .̂ ut
si aliqui apostoiiea vei aiia ĉusvis auetoritate in esäsm eoeissia
in eanonieos 8int reoepti . vei ut reeipiantur instant . 8eu si
super provisionibus sibi kaeienäis äe esnonieatibus et prebenäis
ue äignitatibus personatibus vei oikioiis in eaäem eeelesis
speeiales , vei (ie benetieiis eeelesiastieis in iiiis partibus generales
tiiete 86 <ii8 vei iegatorum eins iitteras impetrarint , etiam si per
ess aä inbibitionern reservatiouem et äserstum vei alias quam-
iibet sit proeessum , ipiibus vmnibus in asseeutione äiotorum
eanonieatus st prebenäe ne »rebiäiaoonstus seu prepositure ts
voiumus antekerri , seä nuiium per boe eis c;uoaä ssseeutionem
eanonieatuum , prebenäarum , äignitatum . personatuum , okkioioruni
et bsnekieiorum aiiorum preiuäieium generari . 8eu si venerabili
tratri nustri arebiepiscopo et äiieetis kiiiis eapitulo Bremens!
vei cpiibusvis siiis eommuniter vei äivisim a prekata sit ssäe
inäuitum , sjuoä aä reseptionem vei provisionsm aiieuius minime
tensuntur et aä iä oompeiii non possint , ^uoä ^ue äs oanoniea-
tibus et prebsnäis ao äignitatibus vei personatibus seu okkieiis
ipsius eceiesie vei aiüs benstieiis eeelesiastieis , aä eorum
eollationem , provisionem , presentationem seu ^usmvis aliam
äispositionem eoniunetim vei separatim speetantibus , nuiii valent
proviäeri per iitteras apostolieas , non kaeientes Plenum et sx-
pressain ae äs verbo aä verbuin äs inäuito buiusmoäi mentionem,
et yualibet aiia äiete seäis inäuigentia generali vei speeiaii
euiuseun ^us tenoris existst , per ^uam presentibus non expressam
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vol totnlitor non in8ortnm 6kktzetu8 duiu8inocli no8tro Arntiv
impoäiri vnlsnt ^uonio6oddc>t vel äikkorri, st üo <iun ouiu8<juo
toto tonoro dadonän 8it in no8tri8 Iittsri .8 msntio 8psoinli8.
8ou si prv86N8 non kuori8 ncl pro8tnnclnin<1o od86ivnneli8 8tntuti8
et oon8uetuäinibu8 ip8iu8 oeclosio 8oIitum iurnnumtum , 6um-
moclo in nd8ontin tun per proourntorein ^äonoum et onni sei
eeole8inni ip8nm noo688eri8 oorporalittzr illud pre8te8. 8eu Zuoll
pnrroodinlom 6oel68inm cle kletieäel Drio6LN8i8 äioee8i8 odtin68 et
denekieium eoel68in8tieuni onni ourn vel 8ine ourn, 8peetnn8 eom-
inuniter , vel <iivi8im ncl eollntionein , piovi8ionem , pre8vntntionsm
8en ljnainvi8 alism äi8po8itionein veneinkilis krntrm no8tii 6pi 860 pi
Xnnneten . et clileetoruin kiliorum llecnni et onpituli ne siu^u-
lorum onnonieorum et nlinrum por8onnrum eoels8ie Xanneten.
per no8trn8 Uttern8 N88eri8 te expeetare . Volumus nntem, quoä
postcjunni vi^orv pre86ntiuin preäieti nrodic!inc:onÄtu8 8su
prepo8itnre po88e88ioneni pneikicnin kueri8 N886outu8, preclietnm
pnrroedialein eeele8inni «junm extuno vnenie <teo6rniinu8 , oniniuo
Zimitters tsnsnri8 et «juocl pretnts littere , per ĉnan duiu8mocli
denekieium expeotn8, et proee88U8 dnditi per en8äein et ^ueeun ^ue
inäe 8eeuti, extune sjuonä eurntum denekieium kuit, on88n et
irritn et nulliu8 pror8U8 exi8tnnt rodori8 vel momenti , ei8 ĉuo
n6 ndnm 8uo rodore permnn8uri8 . nulli ei^ o eto. no8tre eoIIntioni8,
provi8ioni8, eon8titutioni8 et voIuntnti8 inkliniere ete.

Datum ^ vinion . VI . Icnlenän8 kedrunrii nnno äeeimo.
In eunäem moäum clil. kilii.8 nkbnti monn8terü kenti Detri

clo Oultinn Oonomnnen. et äeenno Darmien. ne 8neri8te Vvinionen.
eoele8inrum . Dstum ut 8uprn.

Nr. 29. - Villanova, den 24. Juli 1356.
Papst InnozenzH befiehlt dem Offizial zu Verden, dem

0dri8tinnu8 , nntu8 ^uonänm Odrmtinni ^ eomitm in Oläen-

' > Oliver Salahaddin , Bischof von Nantes 1339 — 1354.
'1 Vgl . No . 20.
' ) Da Christian der Ältere von Oldenburg -Delmenhorst zum letzten Male

im Jahre 1355 als noch lebend erwähnt wird , so läßt sich nach dieser Urkunde
vom 24 . Juli 1356 , welche seiner als eines bereits Verstorbenen gedenkt , der
Zeitpunkt seines Todes aus 1355 oder den Anfang des Jahres 1356 festlegen.
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borob oan. Lrem . ooolosio, den arokilliuoonutus Rostrin ^io in
ooolosiu Oromonsi zu übertragen, vakant per liberum rosiAnutionem
des Ootrus tit . st. Uartini in montikus prosb. Ourllinulis, non
obst . quoll ipso Okristiunus nutus in oallom 8̂o. Orein.̂ et in
Osnabur ^on. ooolesiis canonioatus et probenllus nosoitur obtinero.

Oilooto tilio . . okkiciuli Xorllensi.
Di^num urbitrumur et oon^ruum.
Dutum upncl villam novum Xviniononsis lliooosis IX lra-

lenllss au^usti anno quurto.
Keg. ^.v. 132 (Innoa . VI lom . 12) kol. 280^

Nr . 30. - Villanova , den 23. Juni 1360.
Papst Innozenz XI. providiert den .lokunnos Orotlinxb oan.

«ool. st. X' ilbulli Lrem . mit pur. ooolesia in Bornas  Orom.
ll., quo ut assoritur por innuäationom aquarum in suis ost
rslläitibus lliminuta ot quo por ipsuin loiiunnem potorit
oommollo rokorinuri. Vakant per lib. rosixn . Ilonrioi Lisoo os-
pellsni nostri , non ödst, quoll illoin llobannos oanonioatum ot
probonllsm ouni oboäiontia ao oelloraria. ooolosio st. X̂ilkuäi
Brom , nosoitur obtinero.

Oil. kilio . . preposito ooolesio Ilamburxon . Lrom . ll.
Datum apuä villam novam Xvinionon . llioo. IX lral. julii

anno ootavo.
Rsx. ^ v. 142. (lunoo.XI. Iom . 22) kol. 235.

Nr. 31. - Avignon, den 8. November 1362.
Papst Urban X. bestätigt die von Innozenz XI. verfügte

Provision des Albertus Holdenstede mit der Pfarrkirche zu Berne.
Reg. ^ vin. Oibani V. tom. III , kol. 46.
Oil. kilio ^ Iborto Lolllsnstolls oiorioo Lrsmon . llioo. sslutom

«to. Uutioni oon^ruit . . . Oulluin siquillom kol. rso. Invooontius
pp. XI proll"̂ nostor llil. kilio llobunni Lroetlin ^ rootori parr^

' ) Nach 1149 in Südstedingen entstanden, war Synodalsitz, vgl. Ge¬
meindebeschreibungS . 316, 317.
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veclssis in Berns , Bremen . 6ios ., 6s prepositura eoolssio
Dubiovn ., (jus äignitas existit , st «jus tune ssrto mosto vaesrs
sperabstur , per suas litteras msnbsvit provibsri , st 6ein6e , eum
propterea parr >'° eeelssia prestiota , quamprimum iäem ^obannes . . .
preäiote prepositure korst possessionem pseikiosm asseeutus,
vaesrs speraretur , iclsin prestsosssor volens tibi , spu6 sum 6s
vito ae morum iionestste et uliis . . . msriti8 . . . oommenbato,
borum intnitu , nsonvn eonsiclsratione esr "" in Obristo tilii nostri
^lkagni reg >8 8 v̂soie st Xor>vsgie , pro ts stiisoto kamiiisri 8uo, viäsm
prebeoessori super boo bumiliter suppliosntis , gratism kaesrs
speeislem , prebiotam seelesiam in Berns , ouin illam premisso,
vei alio quovismocko, preterljuam per ip8i»8 ^obannis obitum,
vaosre eoutingeret , eonkerenbam tibi . . . vibelieet noni8 augusti
pontit ^ ^ 8ui anno X , bonstioni apostolice rsservavit . Distrietius
inbibsnbo . . . non obstsntibus . . . Vsruin , ne , pro so, c>uo6
super buiusmobi gratis , btters »postoliee , ipsius prebeeessoris
8up6rvenisnt6 obitu , eonkeote minims sxtiterunt , ipsius gratis
krustrsris ekkeotu, volumus st »post"" »uotor ^ - bsosrnimus , quoä
buiusmodi gratis a prsbista 6ie , viäsliest non . sugusti , psriube
sortiatur sktestum , »e si supsr iiia eiusä . prsöeeessoris iittsrs
sub siusä . clisi 6ato sookeete kuissent , prout superius enarrstur,
ljUo6<jus prsssntes btters a6 proban cism piene gratiam »ntsbiotam
ubicpis sukkioiant, nso aä i6 probationis altsrius sstminiouium
re <juiratur . Xulii srgo sto.

Datum Xvinions VI . i6us novsmbr . anno I.
* *

*

In eobem moäo vsn '' kr . . . arebisp " Bigeu .. et 6il.
küiis . . 8. Betri Xvinionsn , »o Bamburgsn ., Bremen . 6iov.,
esolvsarium stsoanis.

sBxsoutorss äsputanturs . Datum nt supra.

') Die Kirche zu Berne ist erst nach der Besiedelung von 1149 entstanden;
1384 und 1420 gehörte sie zur Bremer Propstci , als Synodalsitz auch für Alten-
huntorf und Bardewiich . Gemeinde -Beschreibung , S . 316 , 317.

' ) Fronold v. Vysshuscn, Erzbischof von Riga 1348 —1370.
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Nr. 32. - Villanova. den 23. August 1373.
Papst Gregor XI. verfügt wegen der vom Bremer Offizial

gegen den Pfarrer Johannes Buntebart zu Elsfleth auf Veran¬
lassung des Aleken Plouchovedes ausgesprochenen Exkommunikation
eine Untersuchung.

Keg. ^ vin. 189 (6rsg . XI . tom. 17), kol. 29 -̂
6ratis.

vileeto kilio preposito eeolssis saooti kllauritö extra moros
Zlooastsriso . salutem ete. Lxkibita nobis pro parts -labannis
clioti Luntsbart/ ) reetoris parroobialis eoolesis io Llsvlets, )̂
Lremso . äioo., petitio eootioebat , guoä olim äileetus kilios
Ueorious Lruoinoli okkieialis Dremen.̂ l aä iostaotiam äileoti
lilö Xlsleeo klouobovsäss/ ) laioi preäiets äioo., io suoävm
rsotorem , ooo mooitom oeo eitatum, ssä abssotsm , ooo per
oootuioaoiam, st alias absgue oausa ratiooabili , oxeommunioatioois
ssotsotiam promul^avit contra statuta ooneilii generalis , ipsuingus
maoäavit et keoit exoommuoioatum publies ouotiari ; propter
gus pro parte äioti rsotoris , quamprimum aä eius ootitiaw
psrveosruot , ssotieotis exiocls inclebite ss xravatum , koit aä
ssäem apostolioam appellatum et äeioäe oobis bomilitsr suppli-
eatum , ot vom ipss rsotor propter poteotiam äioti Xlelreo ooo
speist io partibus illis posse ooosegui super prsioissis iustitis
oomplsmeotum , proriäere ei super bös äs boniAnitsts apostoliea
äixoaromur.

Xos itague buiusmoäi supplioatiooibus ioelioati äisorstiooi
tue per apostoliea scripta manäamus , guatsnus , voeatis gui
fueriot srooaoäi , et auäitis bioo ioäs propositis , guoä oaoooieum
kusrit, appellations remota, äeosroas , kaeieas cjuoä äsorevsris
per oeosuram eoolesiastioam kirmiter observari. bestes autem

' ) Or : Bunccebart; aus Grund der Urkunde vom 13. Januar 1377 (Nr . 36)
wird auch hier Buntebart zu lesen sein.

>) Sendkirche in Rordstcdingen unter dem Donchropst von Bremen.
' ) Vielleicht identisch mit dem Br . U. L. III , 381 erwähnten Uinrious

ottioialis ouns gsnsralis (3. März 1370).
)̂ Angehörige der Familie Pluchovedcs(Plochhovet) werden in den Jahren

1351—1372 als Bremer Bürger genannt (Br . 11. S . III , 12. 420).
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qui kuorillt uominati , si so Zratia oclio vol timoro 8ubtraxoriut,
oon8ura 8imili, appollatious 0688 allto, oompolla8 voritsti tostimonium
porlüboro. Xou ob8tautibu8 tsm kol. roo. Louikaoü papo VIII
pro6ooo88ori8 nostri. io quibv8 oavotur, quocl oum oiuscloni oivitati.8
«t <IioL68i8 fusriot aotor ot rou8. oxtra ip838. ni8i iu oorti8
oxooptia os8ibu8. 0SU8S por littsrgs Äpo8tolioa8 llu»at6llU8 oommit-
tatur , neo oonveniatur aliqui8 oorulläom : 8ou uo iuclioo8 a so6o
6oputsti proäiota aliquoa ultra uuam clistam a kino äiooo8.
eorvulloin trakoro prs8umallt, äummoäo ultra 6us8 äiota8 »liquid
auotoritato pro8outium nou trakatur , quam sIÜ8 ooll8titutiouidu8
ap 08 tolioi8 oolltrarÜ8 quibugouuquo : aut 8i 6ioto ^ lolrou vol
quibu 8vi8 aliia oommuuitor vol clivi8im a cliota 8it 8060  iuäultum,
quoll intorllioi, 8U8povlli vol oxoommunioari, aut extra vol ultra
oorta losa all iullioium ovoosri oou p088 iut per littoraa apo8tolioa8
nou ksoiolltea plonam ot oxpro88am so llo vorbo all vorbum llo
iullulto buiuamolli molltiouom.

Datum apull Villamnovam Vviuiollou. llioo. X Kal. 8vptombr.
Ällllv III.

Nr. 33. - Villanova, den 23. August 1373.
Papst Gregor XI. verfügt auf Antrag des Pfarrers Johannes

Buntebart zu Elsfleth eine Untersuchung wegen der gegen diesen
vom Erzbischof von Bremen verhängten Exkommunikation und
Suspension.

ließ . Lvin. 19t (Orsg. XI . tom. 19), toi. 363. X"

Dilooti8 IiIÜ8 proposito 8SllLti Llauritii oxtra murv8 lllollL-
storiou., so llooauo maioria Nollsatorioll. ooolo8iaruw, ao okkioisli
Älolls8torioll. aalutöm oto. Dxllibita uobis pro parto llobaullis
clioti Uulltobart, rootori8 parroodiali8 oools8io iu Llavloto, Lromoll.
llioo., potitio oolltillobat, quoll olim vou^ -kratsr uostor Xlbortua
arobiop"' Lromou. m ouuclom rootorom, nou mouitum llso
oitatum, 8oä »b80lltom nou por oolltumaoiam, ot alias absquo
eau8L rstiollabili, motu proprio, oxoommullioatiouis 86 lltollti»m

Or : Bunccebart.

>) Albert v . Braunschweig -Lüneburg , 1359 — 1395.
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promulgavit oontra statuta oonoüü generalis , ipsumgue manäaxit
et leoit exoommunioatum publioe uuntiari , vt in loois in guibus
iclnw reotor niorain trsksrst a «livinis oesssri, ao kruotus roäüitus
st provontns siusäsm soolosis et alia bona üioti rsotoris arrsstari;
proptor gue «iiotus reotor, guamprimuin acl eins notitiam >isr-
venerunt , sentiens exinde indebite 86 gravari , ad sedem aposto-
üoani appellavit. ao inde nobis dumiliter supplioavlt , ut, oum
ip86 propter potentiam dioti arodiep' non speret , in partibus illis
86 P0886 oonsegul super premissis IN8titi6 oomplewentum,
providere 6i super >>üs de bonignitato apostoüoa dignaremur.
^08  itaipis duiusmodi supplicationibus inolinati . disoretioni vostro

per apostolioa soripta mandamus, <̂uatonu8. vooatis gui kuerint
evooandi kt auditis dinoinde propositls, guod 1u8tnin kuerit,
Lppellatione remota, dsoernatis laoientes , guod deorsveritis auo-
toritate nostra tirmitsr oksorvari. bestes autsm gui luerint
nominati , 8i 86 gratis odio vel limore subtraxerint , oensura
koolesiastios, sppellatione oessante, oompellatis veritati testimonium
pertübere . Xon obstantibus tain fei. reo. Louilaeü pape VII
predeoessoris nostri , «pia oavstur , ns incijoe.8 a sede apostolioa
dsputati aliquos ultra unam dietam a line diooes. sorundsm
trakere presumant , dununodo ultra duss distas »liguis auotoritste
presentium non trsdatur , quam alüs oonstitutionibus apostoliois
oontrarüs guibusoungue . 8eu 8i eidem arodiep" vel guibusvis
Llil8 oommuniter vel divisim a prediota 86cl6 indultum sxistat
<̂uod intordioi suspendi vel exoommunioarl , aut sxtra xsl ultra
eerta looa acl iudioium svooari non possint pgr lirtsras apostolioas
uon fsoientea plenam et expressam »e de vsrbo ad verbum 6s
indulto duiusmodi mentionem . tzuod 8i non omnss düs exeguendis
potueritis int6r6886, duo vestrum ea niodilominus execjuantur.

Datum apud Villamnovam L.vinionkn. äioo.̂ X dal. 86p-
tewbris anno III.

Nr. 34. - Villanova, den 23. August 1373.
Papst Gregor XI. verfügt auf Antrag des Pfarrers Johannes

Buntebart zu Elsfleth eine Untersuchung wegen der gegen diesen
Dom Offizial des Dompropstes zu Bremen ausgesprochenen Ex-

Jahrbuchs. Oldcnb. Gcjch. vl>. XVI. 5
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kommnnikation und wegen der gegen ihn verhängten Beschlagnahme
vvn Einkünften.

Keg . Xvio . l9l (6rsg . XI . tom . 19 ), toi . 379.

6rat >8 pro Oeo.
Oilecto kilio . . prsposito eccissis sancti ^lauritii extra

muro8 ^lonastsrien . Lalutem etc . Lxbibita nobis pro parto
^obaunis eie öuntsbart , rootoris parrocbialis scclesis in La¬
vierte, örsnien . 6ioc ., petitio continebat , epiocl olim elil. kiiin8
^acobus ^Vvnolluc , clsricus perpetuu8 benekiciatus in ecclesia
Lmbricen . -> Iraiscten . ciioo., asssrens , 8e okkicialem elil. tilii
prepositi ecolesie Lrsmen ., cpii in per8ona8 ecclesiasticas con-
sistsntes in prepositura sua ipsius 6ooIo8io öremen ., in gua
ieiem rsotor consietebat , 86 p 088v asserit . eis anticjua et appro-
bata st bactenus pacitice observata ooll8nstne >ins , omnimoäam
iurieäictionem scclesiasticam exeroere ; tamen ac! instsntiam
^larcii clicti Lauccen prs8b )' teri Osnaburgen . eiioe., in eunäeni
reetorem , non inonitnm , non eitatum , 86c! absentem , non per
contumaciam st alias sksgus causa rationabili , sxeommunica-
tionis sentsntiam temeritats propria proniulpavit contra statuta
concilii generalis , ipsumgus manclavit et tecit excommuni-
eatum publice nuntiari , ac guanäam summam pscunis cle
kructibu8 eiusclsm eccle8ie »6 ip8um reetorem 8pectsntibu8,
a äilectis kiliis ^ kiclerieo Leberbolt st 6erar6o ^ iecenoitmans

presbzeteris äicts öremen . eiioe., epü tune exsreitium reginnnis
eiusclsm parrocbialis eccissis pro äicto rectors eavoniee baks-
bant , extor8it , propter gus äictus rector , epiamprimum exeom-
munieatio , äenunciatio st sxtor8io buiusmoeli aä eius notitiain
pervenerunt , ssntisne exincls inäsbits se gravari , aä sseieio
apostolicam appellarit , ac eleinäs noble bumilitsr supplicavit,
nt cum ipes propter potsntiam clicti -lacobi non speret in psr-
tibue illis es P0888 consegni 8vper premissis iustitis conipls-
wsntum , proviäsre ei super biis cle bsnignitats apostolica
liiAnaremur . I^os itagne buiusmoeli suppiieationibus inclinati,

') Or : Bnuncccbart.
' ) Emmerich am Niederrhein.
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äiserstioui tue per gpo8teliea seripta manäamu8, guateuu8 vo-
eatt8 c>ui fuerint evoeauäi, et auäitia ltiue iuäe prop 08 iti8, guoä
iuatum luerit , appsilations reniota, äeoeruas , taoions guoä äsore-
veri8 per esusuram eoslesiastieam tirmiter observari. Beates
autem gui tuerint uomiuati , 8i 86 ^ratia oäio vei timore 8ud-
trsxsrint , esnaura 8imili, appellatioue ee88Liits, eempella8 veri-
tati t68timoniuiu perkibers . Xon ol)8tautibu8 tum kel. ree. koui-
kseii pape VIII preäeee88ori8 nc)8tri iu kpiibue eavetur , ue aligui8
extru 8uam eivitatem et äiooeaim, ni8i iu eerti8 exeepti8 ea8ibu8,
et iu iilis ultra uuam äietam a tiue 8ue äioes8i8, aä iuäioium
evveetur ; 8eu ue iuctie68 a seäe äeputati preäiota alicjuc>8 ultra
unum äietam a lius äioes8. eoruuäsm traksre prssunmnt , äum-
modo ultra äuas äistas alicpüs auotoritste piS8sutium neu tralia-
tur , csuam aIÜ8 oev8titutiouibu8 apo8toliei8 coutrariis guibu8-
eumgue ; aut 8i siäsm äaeobo vel guibu8vi8 aIÜ8 eommuuiter
vei äivisim a äieta 8it seäe iuäultum , (juoä iuteräiei , 8U8peuäi
vei exeommuuieari , aut extra vei ultra eerta loea aä iuäioium
evooari uou posaiut per litteras apostolieas uou kaoieutsa plsuam
et expr688»m ae äe verbo aä verkam äs iuäulto kuiusmoäi
meutiouem.

Datum apuä Villamuovam, ^ viniousu. äioo., X Kal. sex-
tswbria auuo III.

Nr. 35. - Avignon, den 1. März 1374.
Papst Gregor XI . Providiert den Ilenrieus äe Lsokeiu,

kacallarius in artibue, elerieu8 perpetuue beuekioiatue in eeele8ia
aauoti äoliauni8 08uakur̂ eu. mit 3reliiäiaeouatu8, a1ia8 prep 08 i-
tura nuuoupata liustriuxie u. cau. et preb. eeel. Drem. (6 Ll. 8.),
vakant per liberam resi^uatiouem des 0sdrl8tiauus  äe lüueu-

>) Als Archidiakon von Rüslringen urkundlich nur in dm Jahren 1385 bis
1387 (Brem.1l. B. IV. 5Vu. 83ä .) in der Namensform Os üetbsm , äs Locbem
und äs Lskem (Bremer 11.B . IV 242) nach No. 45 bekleidete er sein Amt ver¬
mutlich von 1374—1396.

' ) Etwa ein Drittel des Textes ist ausgelöscht, da die betr. Seite durch
Feuchtigkeit schwer gelitten hat.

5*
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korst fOelinonkorstfnon obst. porpotunin konokioiuiu in ooelosia
st. ^okannis Osnakur ^onsis.

Oilootis liliis . . proposito Oronion. et . . inaioris ao . .
st. .lokannis OsnaknrAon. tiiosanrarüs oooiosiarnin.

Vite ne moium konostas.
Oatuin Xvinion . XIV . Icalonäas niartii pontilioatns nostri

anno guarto.
Reg. ^ v. 194 (Oreg. XI , lom . 22) kol. 637.

Nr . 36. - Cornia, den 13. Januar 1377.

Papst Gregor XI . erteilt dem Johannes Buntebart reotor
par . eeel. clo Olsvloto  Lrein . 6. Expektanz auf ein konokioiuin
ooelosiastionin (ouin oura 25, sine onra 18 Äl. 8.) port . all
oollationenr ete . arokiopisoopi et prop. äooani , tkosanrarii , oan-
toris , soolastici et oapituli eoolesie Oreinensis , 6nni inoäo oan.
et preb . ipsius vet altorius eatkellralis eoolesie non kneiüt. Xon
obst., guoä par . eool. äe Olsvleto, ao auotoritato gnarnnäam
littoraruin nostraruin oan. snk expeotatione prebenäe eoolesie
Lnooensis ?) Lronion . äioo . ass. aktivere ., die er aufgeben soll.

Oil. lilio .lokanni Luntokart reotori parrookialis eoolesie clo
Llsvlete Orenr. 6.

Vite ao inorum.
Ostnm Oornia Dusoan. «lioo. iäikns fannarii anno septüno.
In . e. m. <lil . kil. äsoano et tkssanrario b) ao soolastioo eoolesie

st. Xnsedarii Oremensis . Oatrun nt snprs.
Log. Lv. 203 (Orsg. XI , lom . 31) kol. 381^«.

' ) Vgl . No . 29 , warum der in einer Urkunde vom 18 . Juni 1370 als
Archidiakon von Rüstringcn genannte Reimbert von Monichhusen der bei Hoden¬
berg : die Diözese Bremen III p. 31 als Christians Nachfolger aufgeführt wird,
hier unerwähnt bleibt , erhellt nicht , vielleicht war er auf unkanonische Weise zu
diesem Amte gelangt.

' ) Bücken in der Grafschaft Hoya.
») Theodericus Prindeney 1368 - 1378 (Br . U. B . 332 - 525 ).
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Nr . 37. - Rom bei St . Peter , den 14. Nov. 1389.
Papst Bonifaz IX . erteilt dem ^obannss äs Duäviokussu

psrpotuus visarius in ssolssia IVz lässbussn . Osnab. äios . Ex-
pektanz auf ein bsnskisimn ssslesiastisum , aä oollationom vto.
spissopi Vsräsnsis st prspositi äseani sto. eoolosis Vsräsn.
psrtinens . fouin sura 2ö II . 8. sins oura 18 II , 8.) non obst.
psrp . vis . in essl . V̂vlässbus . Dil. kilio äsoano ooelssis Osna-
bur ^snsis.

Di^num arbitramur.
Datum Domo apucl 8anotum Dstrum 18. lealenägs äs-

esmbris anno primo.
keß. bat. 4, 1o>. 264.

Nr . 38 . - Rom bei St . Peter , den 5. Januar 1390.
Papst Bonifaz IX erteilt dem Johannes Geylinck Expektanz

auf ein Kanonikat zu Wildeshauseu.
Rsß. bat. «, kol. 42.
Lonitasius sto. Dil. tilio. äokanni Ds^Iinok oanonioo eool. in

HXIässbussn ., Osnabur^on. clioo. salutsm oto. Vits ao morum . .
Volsntss itacjos tibi, <pii ut asssris in RsZistro supplioationum
psr aas 8su 6s man6ato nostro siZoatorum soriptor sxistis , . .
Aratiam tassrs spsoialsm, oan^ - sooD- in 'VVilässbussn, Osna-
bur^sn . 6ioo., in <jua maiors8 st minorss prsb ^ - tors noaountur,

apost°̂ tibi austoritsts oonksrimus st 6s illo stiam provi-
6swu8. I'rsb ^ vsro maiorsm , sitjua in 6ista sool. vaoat aä
prsssns , vsl oum vaoavsrit , ĉuam tu psr ts, xsl proouratorsm
tuum . . intra uniu8 msn8i8 Spatium, postcjuam tilji vsl si6sm
prosuratori vaoatio illius innotusrit , 6uxsris asosptau6am , oon-
Isrsnäam tibi . . äonationi aposV° rsssrvamus . Distriotius in-
kibsntss fsts -f . . Xon obstsntibus . . 8su si boäis pro alio
vsl aliis supsr s<iuali vsl squalibus xratia ssu Aiatiis in sa6sm
sool" littsras uostras äuxsrimus oonosäsnäas ; nos suim tam
jllas, (juain prsssntss stksotum sortiri volumus, ĉuasun ^us
ooustitutions apost°̂ sontraria non obstants . Xut ĉuoä, ut
asssris ĉuanäam psrpstuam vioariam a6 L. Naris vir^. st
'prium Nagorum in 8. äobanms obtinss , st ljuoä nupsr tibi 6s
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psrpstus viosria 8ins oura ad 8. 8tep!iani in waiori8 Osna-
burASN. sool68Ü8 altaria 8ita, tune osrto modo vaoants , ouiu8
po8ss8ionsm noudum liabs8, llsonon ds bsnstioio sooIs8ia8tioo Olim
oura vsl 8lns oura ad oollationsm . . 8vu guamvm sliam d>8-
<>o8itiollsm dioti spi 80o<n st dll. tilior. prspooiti, dsoani, soola-
8tioi, oantori8, tli68aurarii, srolndiaoonorum, obsdisntiariorum , st
oapituli 8ill̂ uloi'umsjus oanonioorum st psr8onarum diots sooIs8is
maiorm oommunitsr vsl (livi8im psrtinsnts , vaoants vsl vaoa-
turo, per Iittera8 no8tra8 xratio86 mandavimu8 providsri . Llulli
sr^o sto.

Datum Rome apud 8. Dstrum noui8 ssnuar . anno I.* -t-*
8imili modo Vsn"- tr . sp°E llornaosn . st dil. IiIÜ8 ds-

eimo, so t>l68sursrio sool"^ 08naburA6n.
sDxsoutors8 dsputanturs  Datum ut 8upra. — Dro

Dsv. X. ds Hsnsvsnto . —

Nr. 39. - Rom bei St . Peter, den 2. Nov. 1390.
Papst Bonifaz IX . verleiht dem Oerlmrdim de Daimtsds

oau. sool. 8t . Xlexandri LViIde8liu86n . 08u . dloo. Expcktaiiz
auf eine zur Kollatur von Erzbischof und Kapitel zu Bremen
<25 LI. 8. oum oura 18 LI. 8. 8ine oura) gehörendes Benefizium,
nou ob8tants oan. et prob. 8t . Xlexandri LVilds8liu8en.

Di^num arbitramur.
Dsoano soole8ie 08naburZen8.
Rome apud 8auotum Dstrum 4 non. nov. anno primo.
kex . I.st . 4, toi. 72 »̂-

Nr. 40. - Rom bei St . Peter, den 25. November 1390.
Papst Bonifaz IX. erteilt dem Theodericus von Bardewisch,

Kanonikus an St . Lamberti zu Oldenburg. Expektanz auf eine zur
Kollatur von Dekan und Kapitel der St . Willehadi-Kirche zu Bremen
gehörende Pfründe.

R«ß. I ât. 19, toi. 122.

*) Ludovicus Tremonille, Bischof von Tournay, 1389—1410.
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üollifaoiu 8 6t6. Oilseto tilio ^ tisoägrioo äs Ü3r 66 ivi 86 b/)
«nuonioo öeolvsiö 8336ti I -amberti ill Oiclsllboroli, Lr6M63 . 6io6.
83iut6i3 6t6. Vit6 36 nioruiu b0368t38, 3li3^36 I3363 biii3 P 10-
bit 3Ü8 6t virtutuni nioritn , 8up6r <iuib38 3pu 6 no 8 kiclsäiAiio
60Nii36ii63ri8 t68timoiiio , 1108  inäuoullt , ut tibi r666nmur 36
^ratiam libsruis -j. Vo>6iit 68  its ^us tibi , c>ui, ut 3886ritur , 6x
sltsro paroLte 66  mi >it3ii ^ensrs pro6t63tu8 6xi 8ti8, promiWorum
moritorum tuorum intuitu . Arntiom kaosrs 8p66i3>6M, bonskioium
«66l68i38ti03M, 6UM 6>U'3 V6> 8136 our3, 6uiu 8 fruotu 8 r 666 itu 8
«t prov63t38 , 8i 6313 63t3 viAiiiti<juir >c>u6, 81 Vtzro 8M6 6ur3
tnvrit , cisosm 6t ooto ii>3i3li3r . ar^snti , 8663ii6uiu tnxntionüm
666 IM 6 , V3 >or6m 3I1MI6NI 3011 6X6663Nt , 36  60ll3ti0N6m , pro-

vi8i036IN, pr6863t3tiOI16I11 863 <j333ivi8 3Ü3N1 6i8p08itio06N1 6Ü66-
torirm kiiioruni 66033i 6t 63piliili 66 vi 68i6 8336ti 1>ViIisb 36i Lrsm63,
60MM3nit6r V6i 6ivi8i3i P6rtiii038 , 81 t̂ uoci V363t 36  pr68638 vsl
6 UM V363V6I 'i t, <̂ uoä tu per t6  V 6 > proeurntorem tu um 36  bo 6

Igxitims 60U8titutum intrn Ulli 38 i36N8i8 8p3tium , P08tlj333i tibi
Vtzl 6i<ikm pro6ur3tori V363ti0 illiu8 innotuorit , ciux6ri8 3666p-
t3näum , 60llk6r6ll6ui1I tibi P08t 3666pt3ti036I3 bui383io6i 6331
6Miiibu8 iurikus 6t P6rti363tii8 8ui8, (iomitioui 3p08toli66 ro-
86 rv 3 MU 8. 6i8tri6ti38 iuiubentss 61860111  6663110 6t 63pituIo , 36

66 buiu8mo6i bsuokiüio iuterini , 6ti331 33t6 3666pt3ti036M 6336631,
3isi P08t^u3>3 6i8 6038tit6rit , <̂uo6 tu V6l pro63 ?3tor pro6iot38
i»u6 30 >36ritl8 366Spt3r6, 6i8POI16r6 ĉ UOtjUOM060  pr6833133t,
36 6666ri163t68 6X3UN6 irritum 6t iN3N6 8i 866U8 8UP6r bÜ8 3
<̂U0l1U3NI Y33vi8 3U6torit3t6 86i6nt6r V6l jxiior33t6r eontißsrit
3tt6Mpt3ri . X03  ob8t3Ntibu8 8i 3>j<jui 8Up6r provi8ionibu8 8ibi
f36i636 i8 66  blliU8I3o6i V6l 3IÜ8 b636t >6Ü8 606l68j38Ü6i8 36  60rU31
60ll3ti03631 , provi8io36M , pr6863t3tio36M 863 ci333ivi8 3>i3M
6i8p08iti036M 663iui16til3 V6>86p3t3tim 8p66t33tibu8 , Iiulli V3ie3t
provi6sri psr Iitt6r38 3p08toli638 303 i36i63t68 P>633M 6t 6Xpr6883M
36 66 V6rbo 36 verbum 66 I36ulto buiu8mo6i M63tiv36M , 6t
<j33>ib6t 3Ü3 6i6t6 866i8 ir>6u >M3ti3 ^636r3ii vsl 8p66i3li, 63138-
63NgU6 t630N8 6xi8t3t , P6r <̂33M Pr6861ltibu8 363 6Xpr68833I

' ) Aus einem stedingischen Rittergcschlecht. Ein Dietrich Bardewisch war
1426 Drost Graf Dietrichs.
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vsl total ilsr non in8srtam, ettsotus buiuLmodi gratis impodiri
valsat quomodolibst vol dikkerri, et ds qua ouiu8quo toto tenore
babsnda sit in no8tri8 littsri8 msntio 8psoiali8. 8eu 8i bodis
pro »lio vsl aIÜ8 8uper squali vsl squalibu8 gratis 8eu gratiis
ds aimili vel 8imilibu8 bsnslioio 8su bsnvkioii8, ad sollationsm,
provisionsm , prsasntationsm 8su quamvm aliam di8po8itionsm
dietorum dssani et oapituli oommunitsr vel divisim pertinente
8su psrtinsntibu8 , Iittera8 no8trs8 duxsrimua sonosdsndas . Xos
snim tain ill»8, quam pre8ent68 ekteetum 8ortiri volumua, qua-
eumqus eon8titutione apo8tolioa oontraria non ob8tsnte. Leu
quod, ut aWeritur, eanonieatum et prsbsndaw soolsais 8sneti
Dambsrti in Oldsnborob, diots dioes8i8, quorum truetu8 rsdditus
et proventu8 cleovm et oeto tlorsnorum auri , asoundum eommunem
sxtimatioosm , valorsm annuum non sxosdunt , no8eeris obtinere.
Xulli ergo ete. no8tre rsssrvationi ^ inbibitionis oonstitutioni8 et
voluntatis inkringsrs ete. Lignis autem ete. Datum Rome apud
8»netum Dstrum VII Kal. äeeembrm anno II.

Limili mod Ven^ krati Lpiaeopo luden , et dileetm kiliia
deoano 08llabuigsn . ao. oellerario Lremen . eeol68iaruni. . . .

Datum ut 8upra.
daoobua. XII . XIIII . ' ) de leramo.

Nr. 41. - Rom bei St . Peter, den 14. Dezember 1390.
Papst Bonifaz IX.verleiht denen, welche die Kirche St .Alexandri

zu Wildeshausen am Alexandertage besuchen, einen Ablaß von2 Jahren
und 80 Tagen.

keß. Tat. 11, toi. 82r
Donilaoius ets. Dnivsrsis 6bri8tifidslibu8 prs86ntk8 littsras

Ill8p6oturi8 aalutsm eto. Lplsndor patsrns gloris sto. Oupisntss
igitur , ut seelesia 8anoti Vlsxandri Vilds8bu8en . OsnadurMn.
dioo , oongrui8 bonoribus lrequsntstur st ut 6bri8tilidsls8 so
libsntius oau8a dsvotioni8 oonlluant ad sandsm , quo sx bos
ibidem dono oslestis gratis uberius oonspsxsrint 86 rslsotoa, dv

') Tie zwischen dem Namen eingefüglcn Zahlen bedeuten die für Ein¬
tragung in das Register zu erlegende Taxe.
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omnipotsntig Dsi nn8sriooräia st dsatorum Rstri st Rauli Xpo-
stolorum siu8 auotoritats oonkiai, omnibus vsrs psnitsntibus st
sontsssis , (jui in ks8to ip8iu8 aanoti ^ Isxanäri äiotam ssolsaiam
äsvots vimtavsrint, annuatim <iuos anno8 st totiäsm «jnaclras;slla3
cts iniunstia si8 psnitsntiis missriooräitor rslaxamu8 . Vo>nmu8
satsm , csuoä si aliaa visitautilius äiotam soolsmam, 8su aä sius
kabrioaw ssu rsparationsm manua pyrrißentibu8 aäintriosa , aut
alias inibi pia8 slsino8in88 sroAantibu8, 8su aliaa alitjua atia
inäulzsatia iu psrpstuum vsi aä oortum tsmpua nonäum slapaum
äuratura per nv8 sonesssa tusrit , prs8snts8 iittsrs nulliu8 sxiatant
robori8 vsl momsnti.

Datum Roms apuä aanotum Rstrum XVIII leal. januar.
anno II.

X. XII . äs Lsnsvsnto.

Nr . 42 . - Nom bei St . Peter , den 19. Okt. 1397.
Papst Bonifaz IX . providiert den Dermannu8 Drver^ ean.

Xnxarien ^ 08ii. äioe . mit sdäomaria in scele -na Dsrvoräsn8i -)
Raä . äioe . <12. ^1. 8.j. vakant durch Tod des XrnoIäu8 ülsvnriei,
non ob.8t. ean. st prob. Xn^arisngi , eapslla Lsats Älaris vii-
^ini8 extra opiäum Vselrts^  08N . äioe . slO ) I. 8.> und par
seol . in Lnnäs *) 08n . ä ., die er aufgeben soll u. Expektanze» in
eeelema 8. kilartini iilinäsn et 8. äobanni8 08nadur ^sn8i8.

Dpi8eopo Vuäsn8i st 8. ^lartini ülinäsn . ae 8. äotiannia
08nakur ^sn . see1e8iarnm äsoani8.

Vits ao morum.
Datum Roms apuä 8anetum Retrarm 14. 1ealsuüa8 no-

vsmbri8 anno II.
Rex. I>at. 20, kot. 283 «̂^

>) Enger bei Herford.
Herford, Rcg.-Bcz. Bänden.

' ) Es läßt sich nicht Nachweisen, wann Vechta Ltadtrccht erlangt hat;
1339 wird zuerst der Magistrat im Besch des Rechtes erwähnt, an dem Gerichte
über die falsch schenkenden Gastwirte teilzrmehmen. Vgl. Gemeindebeschrcibung
S - 653.

Bünde i. W., Reg.-Bez. Minden.
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Nr. 43. - Rom bei St . Pctcr, den 5. Januar 1392.
Papst Bonifaz IX. providicrt den Rolandus de Leze mit der

Propstei Wildeshansen.
lieg . Tat. 21, kol. 192.
Loiiikaeius ete . Oil. kilio deenno eecl. 8. Jlurtini blinden,

salutem eto. Dlxnum arbitiirmur eto. liudoin sstjuidem dii.
iilio Bodoni de Xorda ') preposito sool. IViliiebuseo. OsnubnrKen.
dioo., 6s diAnituto, personutu xel okkioio in eool. Bremen ., vaeante
vel vrroatnix sen vaouturo, per nostras litterus msnduvimus
provideri , volentes inter oeterr», rznod ipso cpiÄMprimum di^nitstem
vsl personutum sou okkioiuin iioinsmodi Io rot paoikioe asseontus,
preposituram eiusd. eool V̂ildebusen., cpiuoi tnno temporis
obtinebnt, prout obtinot. ot lpium oxtuno vaoaro deorevimus.
omnino dimittore tenorotur , prout in ipsis iitteris plonius oontinotur.
Oam itaĉ uo pioptsres , cjuamprimum ipso Bodo vi^ors diotsrnm
üttorarum diAnit-tlem vel personxtum sou oksioium duiusmodi
tuerit pgoikioe rrsseontus, diotx prepositura vsoare speretnr : nos
volentes dit. tilium Rolandum do 1.626, canonioum Bremen ., . -
Invore proseejui ^rutioso , disoretioni tue per npos^ ^ soriptx
mandamus , (juatenus si per diligenlem examinationem dietum
Rolandum bene leZers, bene eonstruere , et bene oantare, ae
oonxrue lolsui lutinis verbis, et alias ad obtinendum sandem
preposituram , c,ue eurata et diZnitas prineipalis in ead. eeol.

>) Ein Pfarrer Dodo zu Norden begegnet uns zuerst am 26 . November
1371 (Keg. Xv. 180, k. 217 .), ebenso Friedlaender , Lstfr . Urkundenbuch II , 1692,
am 12. Dezember 1376 : voäo enratrw eeolesis in curia Xoiäsn . Im Jahre
1377 erhält der Pfarrer Dodo Wilhelm ! zu Norden vom Papste Expektanz auf
ein Kanonikat zu Bremen und bald darauf den päpstlichen Ehrenkapellanat.
(Keg . Xv. 201 , s. 202 .) Am 27 . April 1401 erfahren wir , daß eine Bremer
Domherrnpfründe durch den Tod des Kanonikus Dodo de Norda erledigt ist, in
dem wir vermutlich den ehemaligen Norder Pfarrer und späteren Wildeshauseuer
Propst zu suchen haben.

' ) Wird am 2 . Mai 1385 als Domherr zu Bremen genannt lEhmck und
v. BiPPen : Bremisches Urkundenbuch IV . 50), seit 1395 Archidiakon von Rüstungen,
vgl . 45 und 47 , und Brem . U.-B . IV 224 : Rolf van Leze, provest Io Rustringben
(5. Okl. 1398 ), am 20 . Jan . 1406 ist er Propst an St . Anscharii (Brem.
U.-B . IV . 340 .)
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1ViI668liu8en. 6xi8i8t.it. idoneum 6886 repei6ri8, vsl etinm 8i 6iotu8
Rolnn6n8 non bene eantaret , 6nmmo6o in tni8 manibn8 inrot a6
sanotn Doi ovan^elia, gnocl intrs nnnum n tempore 6.xrnninationi8
buiu8ino6i eompntan6um Kone ermtnrv mlclmoet, 8uper gnibue
luam 60N86i6ntinni ON6IAMU8, onnci. prsp08itnram , per oanonioos
in»iori8 ecel. Drvmon. äuntaxat re^i oo»8netrun, euiu8 Iruotn8,
roätl., ot prov. VIII mnrobar. ar^". puri , 866. eomm. oxtim.,
valorem annnnm , ut ip86 liolnnclns N886rit, non 6X6e6nnt, 6tirnn8i
«6 6NM 60N8U6vit gui8 per 6l66tioU6M »88UNN, onm illnm nt
prokortnr vel itlia8 gnovi8mo6o, xreterljuam per ip8M8 Lo6oni8
obitnm , vaoaro eontiMrit , eonlerenclnm ei6em Itoluncio . . .
6onntioni tue auotoritate no8tra re86rv68, 6i8triotin8 inbiben6o . . .
ne niokiIomjnu8 ean6. prep 08 itursm , eum iü-un nt prekertur
vaooro oonti^erit . . . si6em Holrirxlo auetoritato no8tra oont6rn8
«t s88iAN68; Inclu6ev8 . . . 6ontrg6iotoro8 . . . Xon ob8tntibn8 . . .
86n c>uo6 i'Iem Ho!on6n8, nt N886rit, in maiori preknta et in
8. V̂il>obo6i Ilremon . 600I68Ü8 oan '̂^ 6t preb^ , Quorum oninium
Iru6tn8, re66 , et prov. XII insrelnrr. grZ"- puri , 8eo. extim.
pr66iotam valorem annunm non exo66unt no8oitur aktivere . . .

Datum Dome spu6 8. Detrum nouie ianuar . anno III.
— X. XXV . 6o Lsnevento . —

Nr. 44. - Rom bci St . Peter, den 5. Oktober 1393.
Papst Bvnisaz IX. providiert den Nicolaus Vitrificis mit

Kanonikat und Probende zu Wildeshausen, vakant durch Verheiratung
des Cristianus de Delmenhorst.

kess . bst . 30 , toi . 308.

Lonikatin8 sepi800pu8, 86I'VN8 8ervorum 6eH venerabili kratri
epi 800 po Vnäen . et 6ileeti8 ti1ii8 prspv8ito 1Vi6enbrnMon8i 0 .8na-
bnr ^ev8i8 61006818  ao äeoano Daäeburn6N8i oeo1tz8iarnin 8alntem
^et apo8to1ioanr kene6i6tionems . Vite so inornnr Kon68ta8 aliaqne
lanärrbilirr probitati8 et virtnturn merita , 8uper <jnibu8 apnä no8
6ileetn8 Ii1iu8 Xioo1an8 Vitrikioi8, reotor rr1tari8 8anotornm Dauliet
<üri8tokori 8iti in parroobali 6oele8ia in LoroboItbn86n i) Oena-

' ) Borgholzhausen , Reg .-Bez . Minden , Kreis Halle , Westfalen.
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lmr ^en8i8 diooe8i8 , kidedi ^ no oommendstur te8timonio , no8 in-
dnount , ut 8Üli reddsmur sd ^ rstiam lilierals «. Ouni itruzue,
sicut iiooepimu8 , canoniestus st prebends eooleme >Vilde8liu8en8i8
diote üic>668i8 ex eo vsoaverit 6t vsoet sd pre8en8 , <piod dilvotu»
fjlius 6ri8tisnu8 de Delmenliorst . ' ) tune eo8dem canonieiitum
6t prellendmn ol >tinen8 , ad lnie -din vots s .8pirrin8 mstrimoniuni
6om (puidsm midiere oontrsxit per verbs legitime 66 presenti,
no8 volente8 oldem Xioolso , (pd pre .8kvter 68t, premi88oruni
meritorum 8uoium intuitu ^rstism laoere 8ptzci-ilem , di8eretioni
v68tro per spostolies 8eripts mitndsmu8 , (puitenim vo8 vel 6uo
mit unu8 v68trum , per vo8 vel all um 86u slios , predioto .8 osnoni-
catum et prekendmn . Quorum kruotu8 , re66itu8 et proventu«
86ptem mmolurrum sr ^ enti 86euu6um communem extimstionem
vnlorem snnuum , ut 1p8e Xioolmi8 ssserit , nou exoe6uut . 8ive
premi 880, 8ive slig8 cinovismodo vel ex slterius euiuscuntjue
per8oue vseent . etism 8i tsnto tempore vuesverint . «,uo6 eorum
oollstio lux tu dsternnen8d 8tstuts eonoilii sd 8edem apo8toliesm
legitime devoluts mit ipsi osnoniostu .8 6t prebends 6 >8po8itioui.
ilpo8toIiee 8peoisliter re8ervsti exi8tmit . 6ummo6o tempore dst.
pre8eutium non sit in emdem osnoniestu et prebends slicui
8peeialiter iu .8 ^ u68itum . eum plenitudine iuri8 eunonioi iio
omnibu8 iuribus et pertinentiis 8ui8 eidem Xieolso suotoritste
no8trs oonlerre et S88î nare curetm . Indue6nt68 euni vel proours-
torem 8uuni eiu8 nomine in oorporslem po88688ionem osnonioiitus
et prellende iurium ^ ue et pertinentisrum predietoruni et 6elen¬
den te > induetum . smoto exinde ^ uomodolibet illieito detentors
so lsoientes ip8um Xioolmun vel diotum proeurstorem pro eo
in esclem eoolesis ^Vilde8liu8en8i sd liuiu8inodi prebendsm in
omrouioum reoipi et in lratrem , stsllo 8il>i in olioro et loco in
capitulo ip8iu8 ecole8ie cum dioti iuri8 plenitudine sssi ^ natis,
8ikiijue de ipsorum esnoniostu8 et prellende kinotillU8 redditidim
proventiliu8 iuribu8 et okventionilnm univei '8i8 inteZie re8ponderi.

'1 Zuerst erwähnt 1343 März 24. Schmidt, G., Päpstliche Urkunden in
Gcschichtsancllen der Provinz Lachsen, 21. Bd., S . 335, wo er mit einem Kanonikat
in Bremen providien ivird. Lohn Christians d. Älteren von Delmenhorst, 1359
Propst zu Rüstringei!, noch 1391 nachzuweisen.
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6ontradiotore8 anotoritats no8tra ete. Xnn od8tantibu8 ^uistu8-
eunque stututis et eon8netudiniliu8 ip8iu8 V̂ilde8liu86N8i8 eeele8ie
eontrarii8 , iuiamento , eonkirmatione apo8toliea vel cpnienncple
tirmitate ul in rostoratm. ^ ut si aliĉ ui apo t̂oliea vel :>!iu epiavi>
auetoritate in eadem eeele8ia in eanonieo8 sint reeepti vel nt
reeipiantur in8i8tsnt. 8en 8i 8uper provi8ionistn8 8isti kaeiendm
de eanonieatikrm et prestendi8 ip8M8 eeele8ie ^Vilde8stu8en8i.8
8peeiale8, ve! alim stenetieii8 eecls8ia8tici8 in illis paititnm
^6nera1e8, diete 8edi8 vel le^atoi-um ein8 1ittera8 iinpetrarint.
etiam 8i per ea8 ad instistitionein re86rvgtionem et deeretuin
vel alia8 Huoinodolistet 8it proee88um. <juistn8 oinniku8 prekatum
I^ioolaum in a886eutione clietoiaiin eanonieatn8 et prekende
v,)Iumu8 antekerri eed nullum per stoe ei8 yno ad n88eeutionein
eanonicatnnm et prebendarum aut keneticiornm alioruin
^reindieinin ^enerari . 8eu 8i venorastili kratri nostry episeopo
08naburAsn8i et dileeti8 kilim eapitulo diete eoel68ie V̂ilde8-
1in86N8i8 vel <̂uibu8vi8 alii8 eonnnuniter vel divmim ab eadem
sit 8ede indnltnm , «p!od ad reoeptionem vel Provisionen ! alieniu8
minime tenesntnr et sei id oompelli, aut <juod interdiei . 8ns-
pencli vel sxoommnnioari non p088 int , ^nodcine cle canoniestibn8
et prebenclis ip8in8 eeelesie HVdlds8bn8en8i8 ant alij .8 kenekieii^
66ole8iÄ8tiei8 ad sorum eollationem , provi8ionem , pre8entationem
86N stnainvi» aliam äi8po8itionem eoninnetim vel 8eparatiin
8peetantibu8 , nnlli valent provicleri per littera8 apo8tolioa8, non
kaoiente8 plenam et sxpre88am ae de verbo ad verbum cle indulto
liuiusmoäi mentionem , et (jnalibet alia diete 8edi8 indnl ^entia
generali vel epeeiali enin8enn ^ne tenoria sxigtat , per ĉnam
prssentiliuZ non exprs88am vel totalitär non inaertam ekftzetu8
stuinsmoäi gratis impediri valent «piomocioliket vel äikterri et
de <ius 6niu8que toto tenore babenda 8it in no8tri8 litteri8
mentio 8peeiali8. ^ nt 8i meinoratn8 Xieolau8 pre8en8 non
kuerit ad preatandum de ob8ervan<li8 8tatuti8 et eon8netndinistn8
jp8iu8 ^Vrl<le8tm8en8i8 eeol68ie 8olitnm iuramentrun , dnnnnodo
ln astaentia 8na per proeuratorem ^donenm et enm ad eoele8isin
ip8»m »oo688erit eorporaliter illnd preatet . 8eu <juod idem
Kieolans nt N88erit dietnm 8»notornm kauli et Oriatokori et in
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capella -mneti äobannm Dervoräen8i8 beste Llarie altaria 8ita,
neenon in LlolebeXe ljuanäam oapellam obtinet et nv8 nuper
8i bi äe altare 8anote Darbare 8ito in Deivoräen . Daäekurnen.
et Llinäen . äioc . eocle8ii8 tnne esrto nroäo vaeantiku8 , <(us
omnia 8ine cura 8nnt et (,uorum oinnium ki'uetu8 reääitu8 et
proventv8 novem mareliaimm ai^enti 8eeunäum extimationeni
preäietam valorem annuum non exeeclnnt et 8vper l)uo<puiäem
altari 8snete liarbare in palatio apo8toIieo liti^at, per a1ia8
no8trs8 Iitters8 xratio8e mauäavimu8 proviäeri . Xo8 enim
extune irritum äeeernimu8 et inane , 8i 866U8 8uper bÜ8 a czuo-
<>uam <piavi8 auetoritate 8cienter vel ignoranter eontigerit
attemptari.

Datum Dome apuä 8anetu,n Detruni teitio non»8 ootobri»
anno Quarto, pro äeo X. eie Dei?°

Nr . 45. - Nom bei St . Peter , den 17. Scpt . 1395.

Papst Bonifaz IX . providiert den Dolanärm äe Dere ') ean.
Drem. mit dem arcbiäiaeonatrm Do8tiingie in eee1e8ia Lrem.
(4. LI. 8.), den ihm bei Vakanz des Erzbistums LViIbertu8 äe
Ztaäis ?) 8eola8t. Lrem . und Generalvikar der Kapitels als Kollatur
der Erzbischofs nach dem Tode des IIeinricu8 äe Detkeim ") ver¬
liehen bat, non obst. can. et prob, oum ljuidu8äam conimi88i8
Lrem . et 8t . LVilleltaäi Drein. (12. LI. 8.).

Draepomto mona8terü 8. Deorgii 8taäen8is Drein, ä. et
8. Xn8karii Drem. ao 8. Llartini LIinäen . eeele8iarrwi äeeani8.

Vite ae morum.
Dome apuä 8anetum Detrum 15. lca1enäa8 oetobri8 anno VI.
Keg. I^ t. 36, toi. 134.

') Vgl. Nr. 43.
h Magister Vilbsruim äe Lraäis erscheint urkundlich als Scholasticus

zu Bremen vom 2. Mai 1385 (Brem. U. B . IV, 50) bis zum 18. März 1395
(Br. U. B. IV, >66) die erwähnte Scdisvakanz beginnt mit dem 14. April 1395.

*) Vgl. Nr. 45.
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9ir. 46. - Rom bei St . Peter, den 9. Nov. 1398.
Papst Bonifaz IX. gestattet dem Pfarrer Wulfardus zu

Zdamelwarden einen Tragaltar.
HeA. bat . 68, kol 150.

Donikatius 6̂pi 80 opu8 8ervu8 8ervorum <!oi1 äiieoto tilitt
Vuilbarcio reotoiä pari oobialis eoolesie in Damelrvorden's Dre-
inensis diooesis salutein êt apostolioam benediotioneinl. Zin-
ooio oto.

Datum Homo apud sanotum Dotrum guinto idus no-
vsminis anno clooimo.

X. X. de Den'"-

Nr. 47. - Rom bei St Peter, den 25. Januar 1400.
Papst Bonifaz IX. providiert den Alardus Henconis und

den Ludolfus de Langwerdcn mit der Kirche zu Langwarden.
Rsx . bat . 73 , toi . 4.

X. de kortax. 6.
Ronikatius sspiseopus, servus servorum dsi > vensrabili

kratri opiseopo Tuden. ot dilootis Wis abbati monasterii in Duro
ülonastorionsis diooosis ao seolastieo ooelesie Lremensis sa-
lutem sot spostolioam benediotionems Vits ao morum !>ono8ta.8
aliaguo laudabilia probitatis st virtutum merita. super guibus
apuä N08 dileeti kilii XIardus Denoonis proskvtor, Dudolpbus
eis Dan̂ rvorden olerious Dremsnsis dioossis kidediZno eommen-
dantur te8timvnio, no8 induount, ut min reddamur ad xratiam
liberales. Lxiübita siguidem nobi8 nuper pro parto prekatorum
Xlarcii et Dudolki petitio oontinedat, guoci olim partibus sive
nreäistatibu8 parroobialis eeolesie in DanZpverden diete äiooe8i8,
per duos sollte n̂bernari reetores, gusm guondam Davo am-
barum partium ipsius eoolesio tune solus reotor äum vivorot
obtinebat, per ipslus Davonis obitum gut extra Romananr
ouriam deoessit vaoantibus, dileeti liiii parroebiani eiusdem

0 In Nordstedingen, Zeit der Gründung wahrscheinlich nach der Schlacht
bei Altenesch 1234 , gehörte zum Sprengel des Dompropstes von Bremen.
G .-B . 432.
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eeele8ie, ad r,uo8 de antispia et approkata et lraetenn8 paeikiee
observkltrr eon8netndine pre8entatio rectorum ein^dein eecle8ie
pertinet . prekato^ .t iarduni et lnidolpiuun ad ea8dem partes,
8ic nt prekertnr vaeantes , dileeto kilio liolando de I ê^e arclii-
diaeono Iiu8trin ^ie in eeele8ia llremen8i , -ui Mein in8titutio
reotori8 prekate eeele8ie de 8imili eon8uetndine peitinet inkra
1empn8 le^itinium pre8entarnnt , enmcjue prekatn8 arekidiaeonu8
predicto8 ^ lardum et Imdolkum in leetores prediete parro-
elriali8 eee1s8is in8titnere reen8aret , pro parte prekatoruni
^lardi et lnutolki 8entientium exinde indebits 86 ^ravari , tnit
ad 8odein ap 08 tolieam appellatum , rinare pro parte ip8orum
^lardi et lnutolfj noki.8 tnit iinmiliter 8upplieatum . nt ip 808
in reetore8 diete eeele îe, cpieinlibet pro medietate ip8iu8 insti-
tnere et alia.8 8iln 8nper Iroe de oportuno reinedio providere
de beni^nitate apo8toliea di-rnnrennir . Xos i^itur volente8
prekati8 r^lardo et I ûdolko preniissorrnn ineiitornm 8norum
intuitn Aratiam kaeere 8peeialem. disseretioni vestre per apo8toliea
8eripta mandamu8, ĉuntenns vo8 vel dno aut nnu8 vestinnr per
vo8 vel alium 8en alio8, 8i. voeati .8 cjui kuerint evoeandi , pre-
kat«8 prs86ntatiov68 canoniea8 köre inveneriti8 ne de per-mna
^donea eelebrata8 , prekatos ^ lardnm et I ûdolkum in reotore8
prediete parroediali8 6eel68ie ouiu8 euiu8libet medietatis ki-uetu8,
redditnd et proventur , vi^inti klorenorum suri 8eeunduin eom-
munem extimationem valorem annunm . nt ip8i ^ Iardu8 et I û-
dolkn8 n88ernnt non exeednnt . 8ive nt premittitur , 8ive alia.8
<̂uovi8modo aut ex alteriu » euiu8eunrpie per8ona vel per a886-
eutionein alteriu8 benekieii eeele8ia8tiei quavi8 auetoritate eollati,
86n per liberam resi^nationem alieuiu8 per eum de illa in dieta
euria vel extra eam etiam eoram notario puklieo et te8tibn8
eponts kaetam vaeent , etiam 8i tanto tempore vaeaverint , quod
eornin collatio iuxts I âteranen8Ü 8tatuta eoneilii ad 8sdem
ap 08 to1ieam legitime devolnta , ant ip8e medietates di8p08itioni
ap 08 toiiee 8peeialitsr re8ervate exi8tant et i8, ex eniu8 per 80 na
ultimo vaeaverunt , 8edi8 prediete eapellanns , nnntiu8 vel alia8

' ) Vgl Nr. 45.
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ottiuiaii ^ aut truutuuiu ut provuutuum eaniuru apu ^toliee »iebi-
turuin uviiuutor vui ^uuuoiiuutor vu! ui»>8(>um 8u»ii8 aut aiiuutu^
ux venurakilii,u8 tratriku ^ uo8tri .8 ^ancte iiuiuanu uuuio îu uardi-

tamiiiari ^ tuuiit . 8uu »iruunate muinnriu Kniuuto ulim

da^iiiuu duoduuim apu ^tuluruui pruxdvturn uar <iinaii tune anti-

pupu <pu 8U Oiuiuuntum VIl au ^u ^aoritu ^o noiniuadat . vui
alia -'i pur prouU88N8 apv .8toiiuu8 uoiulunipnati ^ a<I)iu>eiit ut ->upur
ua Ii>- euiu8 >taku,u pru8untiim .< IniiuMocii voiumu ^ pro ux-
pi'u^>o, in ciiuta euria vui uxtra uam intur alipuo ^ puiuiuat iu-
(luui^a. «lummocl « prutati ^ iarcin^ ut I^ ilioitux i» prukati (!>muciiu-
t :,tii,U8 iutru ^i non tuuriut ut tumpoiu «iati pruxuntium
„on >it in ui^ aiiuui ^pueiaiitur iu8 «suu^itum . auutoritatu
no»ti 'i» iu t̂ituuru uurotiV . in <Iuuuntu8 uo^ilum ^ iaixlun » ut

lauiultuiu vui prnuuratnr «>8 >uo> uvruni »nininidu ^ in eorpo-
iriluiu po88U88ionum ip^aiann junkiiuo iuiauinpuu ut purtinun-
tiiiriiw uaiauulum ut (Iut,unluuw8 iu»Iuutum . amnto uxiinlu lpio-
,>iu»lnli >iet iliicito »iutuntoru ut taeiuntu ^ ui,8 ilu ip^iu^ uueiu^io
fvuutiim ^. i'uitdjtil ' u^ provuutii,u8 iurjiiu8 ut oi>vuntiouibu8
univuivi ^ iutuxru ru8pon6u >i. ('ontradiutoru ^ auctoiatatu uv t̂ra

,4u . non ok^tantiiiu ^ trun piu niumvriu Lunikatü papu V"M.
„ru «>uuu88ori8 ny^tri , <,uam a1Ü8 uon8titutiuuiku8 apoxtoiiui,-; uon-
trarii ^ puiku ^uuncjuu . .1ut >i aiicpii 8npur pruvi ^ioniion^ 8i8i
tttuiuull >8 »lu >>uiu8u,oili vui aIÜ8 8unutiuÜ8 uuuiu^ia^tiui ^ in

t >Ii8 partiku ^ xpuuiaiu^ vui ^unuiiilu ^ 6iutu 8u»Ii8 vui luZ-atorum
<>jn8 Iitturr»8 imputrarint , utiam 8> pur ua8 aci iulukitioneiu

v«-8urvi>tic>num ut duurutum vui aiiax cpiomodoiiiiut 8jt prn-
(-U88UM. »>nikn8 nmuiku8 lIieto8 ^ larcium ut i .ucioitum in a ŝu-
»aitiunu ciiutarum mudiutatuni vuiumu8 antuterri . 8ud nnilum

p<>r 1>oo ei8 lpioail i,88uuuti<>num dunukiuioiaim aiiuruin pru-
jinüuiuin r; unuriu 'j . 8uu 8> arulii »lii,uono liu t̂rjn ^ju in »liuta
<>uulu8ia Zrumun ^i prn tumpuru uxi t̂unti vui cpiiku ^vi ^ aiii>
<unununitur vui clivi^im a pru <iiuta 8it 8u»iu inciuitum , c>uo <t

ruuuptionum vui provi ^ionem alicuiu8 minimu tunuantur ut

iul icl uoinpulli . aut ipnai inturciiui , 8U8puu»ii vui uxcowmuniuari
nun p088 int . (pioliquu »iu iiuiu8iuucli vui a1Ü8 iiuuutiuii ^ ueulu-

.̂ia^tiei ^ a»i unrum uoiiatinnem . provi înnuin . pre ^uutatiouuiu 8UU
JiVrbnch f. Lldliib Gc>ch. Bd . XVV 6
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l ûamvi8 aliain di8po8itionem coniunetiin vel 86perntim 8peet -u >-
tlbrm iu>IIi vnleat providvri per litter »8 »p 08 tolien 8, non tneieiite^

plenam et expre88 »m ne de verbo ad verlnun de indulto Iniiun-
inodi mentionem et (̂ ualidet alia diete 8ed >8 indul -rentin ^ ene-
,'idi vel 8peeiali euin8eun ^ ue tenor >8 exi8tat , per c>nmn prenen-
tlkn8 non expre ^ itm vel totalitei ' non inseidnin ekteetn8 l>uiu8-
modi -rrutie lmpediri valent ^ uoinodolidet vel ditkerri . et de
enln ^qne toto tenore lurdendn 8it ln no ^tris litterin inentio
8peeiali8 . Xo8 enini ex nune irrituin deooinimrm et inane , 8i
seeu8 8nper Ini > r> ljnoqn .im qnnvi8 auetoritnte 8eienter vei
ignoranter eontigerlt attemptari.

Datum ltome apnd 8anetmn ? etinm oetavo knlend :»̂ te¬
il ruurii anno undeeiino.

I )e mandato X. de Î enevento.

Nr . 48 . - Rom bei St . Peter , de» 16 . Februar 1401.

Papst Bonifaz IX . inkorporiert der Bremer Dompropstev dih
Pfarrkirche » zu Osten , Asel , Berne , Hamelwarden und Steinau.

kex . I.at . S0 , kol. 20 ^ -

Lonikatiu8 sepi8eopn8 8ervu8 8ervornin deis dileetm k>IÜ8
preposit » Oubieensi et 8t. ,7oI>anni8 08nadurgeu8i .8 ae 8aneti
Xn8eI >inH 8remen8i8 deeani .8 eeele8iarnin 8alntenr et ap 08 toliean>
denedictionein . ? »8toraIi8 ottieil delntum , ĉ uo 8unn >8 univen8i8
orkia eee1e8ii8 oldigati . a .88idne no8 eoinpellit , ut eirea eeele >iarmu
ipLarnin sc - pei 80 na >-nin earnndein preeipne dignitatiln >8
predietorum 8tatn,n pro8peruni diiigentuin ntiliter et t'elioiter
ad angenilrun paterni8 8tudii8 intendamrm . eoi >8nIendo eee ^ iaimin
et per 80 nainm l>nin8inodi neee88itatidu8 et oportnnitatiln >8
providendo . Ouin itaoue 8iout noI >i8 innotnlt kruetua redditn8

et proventu8 prep 08 ltnre eeele8le Liemen8i8 . «juani dileotu8
tiliu8 6on8tantinu8 deXeelia )̂ prep 08 ltu 8 diete eeele8ie oldinet,
dednetl8 illi8 , «pio8 idem prep 08 ltn 8 nonnulli8 ex oanoniei8 dlet <>
ecele8ie annuatini ininiatrare tenetur , adoo aiut tenue8 et exilen.

sjuod prep 08 itu 8 ip8iu8 6ocle8iv pro teinpore exi8tei >8 exinde

0 Urkundlich von 1400 — 1421 (v . Hodenbrr^, die Diözese Bremen III , 20 >.
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nopnit inxtn 8ui 8tntu8 clooontiinn oonnnoäe mmtentari et glin
mdi inoumbontin onern 8nppoi 'taro , no8 oiäoni propo8ito 8npo>
lmo <lo nlieuin8 8ndvontioni8 uuxilio provicloro volonto8 , inotu

proprio non nd ip8in > 6oii8tLntini prep08iti vol !ilion >U8 pro
eo noki8 8upor koo oklnto potitioni8 in8tantinn >. 8ocl clo iio t̂ro
morri litornlitato in in ^V̂lo -j in llernu ot in Hinnol-

xvnräen . <pio rnl propo 8iti ip >iu8 ooolo 8io pro tempore exi 8tonti 8,
noonon in AonomloInS ) 6 renion 8i8 cliooo 8i8 purrooltinle 8 ooolo 8in8.

<pm 06  nrolticliueoni Unäelerio in onäoin ooolo 8in Lromon 8i
oollutionom portinoro clionntur ot (piurmn omnium >80. t'rnotim,
rod 'litn ^ ot provontus ^ «piinpun ^intn sse . nnnoiisrum or^ont>
vnlorom snnuuni non oxeeciunt ^ ouni omnibu .8 iuiilms ot por-
tinontii ^ 8ui8 prokato propo8itnre , euin8 oentnm nmrolmiui»

gr^enti pnri trnotu8 reä <litn8 ot piovontu ^ 8oeunäem oommnnem
oxtiinntionem vnlorom nnnnnni nt nssoritur non exoeäunt.
nnotoiitnto npo8tolioa nlinrnin littornrum no8trnrum tonoro im-

porpetuum nnivinn ^ , nnneximu8 et inoorpornvimn «. lt :i. (jnod
eoclontikn8 vol cloeecIontibn8 reotoriku8 äiotorum pniroeiiinlium
ooeloAÄNnn (pi i nnno 80 nt . vol rllis8 eoole8in8 1p8N8 kjuomociolihot
(Iimittont1bu8 . lioerot pretnto prep08ito pro tempore oxi t̂onti.
clietiu 'nni pinnookialium ocelosiarum oorpornlem poWOSsionein

propria auetoritnto npprelienäero ot porpetno in propriv8 N8U8
rotinere uo 8in^nlr>8 ip8nrum porrooltiulium ooelo înrnni per
>in^u >08  pro8bvtoro8 v <lonoo8 <pii ourrun puinooliianorum
onrnnclem eeolesiarnni Zoreront , per ouncloin preposituin oi8
tnmon perpotui8 eon ^ ui » poitioniln >8 6s ti-uetibn8 ooele8mrum

jp8rrrnm clo cjnit>n8 valeront oon ^ruo 8U8tentnri , epmoopslin iurrr
8olvoro ot aliil oi8 inouindentiu onern -mpportnro loAitimo
a88issnlatisl , pro tempore ncl koo äepntnnäo8 ro^i ot Auboiimri
knoere, slieuin8 lieontin 8upor tioo minime roqni8itn . Xon
ok8tanto 8i aliqui 8nper provi8ionibu8 sibi tneienäm 6o liuiu .8-

mo6i vol aIÜ8 bonokicÜ8 oee1o8iA8tioi8 in üli8 pnrtidu8 8peoinlo8
vol xenernlo8 npostolioo 8e6i .8 vol lo^atorum oiu8 littorn8

' ) Osten a . d. Oste , Rcg .- Bez . Stade.
Assel , Land Kehdingcn , Reg . - Bez . Stade.
Steinau , Land Hadeln , Reg . - Bcz . Stade.

6*
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impetrnriut , etirnn ->i pei ' en> -nd inlnkitionem rediervntionein «4
«leeretum v«d nlin ^ «>nomodolibet ^it proee ^ nni , sjnn^cplidein
littern .-; et proee ^ u ^ linbid, ^ vel lndiends ^ per en !>dem et «jue-
eun <>ue inde ^eentn nd predietn ^ pnrroetiinle ^ eeole ^in^ volninn^
non extendi . ^ed nulluin per lioe ei ^ «jno nd n^ oeutionvin
lienetieiornm nlioinun preiudieinrn -̂ enernri et «jniku ^litiet
privileZii ^ indul -̂ entii ^ et litteri ^ npo ^toliei ^ ^einnudil,vel
>peeinljl >n !> lpiorn/nenni ^ne tenori ^ exi ^tnnt per «pie no ^tri ^ j,i
Utters non expre8 >il vel totnliter non in ^erta ekleetn ^ enruni
impediri vnlent <jnoniodolibel vel ditterri et de r,uidu8 >,»(»iimnpn^
totl !> tenorilru ^ de verbo ad verlnn » linliendn <it in ei^dein

no -' tri ^ litteri ^ >nentio ^peeitdi ^. Xo ^ ennn extnne irritni»
deeeinimn ^ et innne . seen ^ ^uper lni ^ n (,uotpinin (pn >vi<
nuetoidtnte ^eienter vel i^ nor -mter eonti ^ eiet ntteniptnri . tjno
ei reu di ^er «>tioni ve ^tre pei ' npo ^tolien ^eriptu ninndnnin ^. c>unt «nni >;
vo ^ vel dno nnt nnu8 ve ^trum , per vo > vel nlinm ^en n!io>
pretntnm prepo ^itnin vel proeuratorein ^nrnn ein8 noinine in
eorpornleni po ^ en^ionem eeeleidnrnin inrinm ^ ne etpertinentinruin.
preclietoinim enin es -, vnenre conti r̂erit nt preteitui ' indnenti>
nuetoritnte no «trn et detendnti ^ indnetinn , umoti > ,piidn ^lil >et
«letentoridn ^ n>> ei ^dein . kneiente ^ ip ^nin piep «>ituin dietnrnr»
eeelernnrnin , po ^t<,nnin enx n^^eentn ^ tnerit . pneitien po ^ e.̂ ione
hindere ^iln ^ ue de ip>urnni eeele ^inrnin trnetidu >. redditidn ^.
prnventidn ^ iurilni ^ etobventionidu ^ univer ->i^ intexre re >ponderi.
Xon ol )̂ tnntil >n > oinnilm ^ ^npradieti ^. !>«?n >d nlirpribn^
eoinmnniter vel divi ^im n prekntn ^it xedo indnltum . «,uo «!
intercliei ^u -;pendi vel exeominnnienri non po ^ int per litteru^
npo ^tolien ^ non tnoiente ^ pleiunn et expre ^^nin ne de verlio nd
verlinm de indulto liniu ^inodi mentionem . Oontrndietoies per
een -̂nrnm eoele ^iu^tiernn nppellnfione po ^tpo ^itn eoinpe ^eendo.

Dutnm ltonie npud ^nnetnm l 'etrnm rpnirtodeeimo I<nlendl >»
mnrtii pontifieutn ^ no ^tri nnno duodeeiino.

De ninndnto drie . de Lerrnn.
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Nr . 49 . - Rom bei St . Peter, den 16. August 1402.
b. lle lllontopv.

Papst Bonifaz IX . providiert den öei 'nnrllu8 Xelle eleic
Ilonas , mit enn. ot prob. ntquo llooan. ooel . 8t. Xlexanllil
Villle8lin8en 08n . 6 . (10 lll. 8 .) iw eapella 8t. llaeobi l̂inllon.
(8 Ä . bl.). Nachdem dieselben per lib. des I'otru8 lle L8eulo
vakant geworden sind, hat der Papst den 0onrnllu8 I'liilippi lle
Bolnnlle8eWe damit providiert, welchem der Besitz der Kapelle durch
Bu«lolkn8 Ouici^intoii .̂ goi 8e ^eiit pro p,e8bvtoro Älinllen . llioe.
im Prozeßwegc bestritten lvurde. K. ivird zugleich von llok. not.
(21 Jahre alt) dispensiert.

I)il . kilio mnAiillro Bertiunllo lleXmn8nno enpelinn» o«->tio
ot np 08 toliei pnllntii enu8arnm nnllitori.

Vite ne inorum.
Datum Boine apull 8anetuin l'etruin lleeiino8eptimo Ical.

8eptemkri8 iiiino tortiolloeimo . «
l)o manllnto 'Ine. lle 'lernm.
Rex. I.ut. 99 , lol . 49.

Nr . 50 . - Rom bei St . Peter, den 11. Juni 1412.

Papst Johann XXIII . erteilt dem ehemaligen Abte, jetzigen
Mönche Robert im Kloster Hude, Dispens zum Fleischgenuß.

Rex . I-st . 166 , kol. 25>8.

llobnnus8 eto. Dileoto kilio Roberto, monaebo, olim abbnti
moua8terii in Uncle, Owtoroieu. Orllinis. Bremen . clioe., aalutem
tzte. Rxexit tue magno (lsvotionis et 8inoeritLtis nkkeetus, quo
orga Doum ot Romanam eeelesinm siilenäore llino8oeri8, nt
petitionibu8 tuis , qunntnm onm Deo po88umu8, knvorakiliter
annuamus . Oum itaque, sieut asseris , tu, qui monasterio in
Hülle , Diatoroien. Orlliniv, Bremen , llioo., nt abbaa vigintisex
nnnie et ultra laullabiliter prekui8ti, liest p08 tmollum regimini
ot allininistrationi bonorum llioti monasterii sponte ot libere
06836018 . 86llio oonkrnotu8 so 86XLgooarin8 et ultra exi8ts3 ; N08,

Nii8 in bno xarte aupplicationibua inolinati , nt oonkoseor tuu8,
gui erit pro tempore, teoum quoll lliebv8 quibu8 ali»8 lle iure
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vtzl eon8U6tu6in6 von 68t 68U8 oaruium mtsräietus , oarnibu8
V68oi lioito val6 «8, «lummoäo tu iursmonto vol voto spooisli »6
abstillsutiam 68U8 oarnium buiu8mocü miuimo 8i8 astriotus,
guibu8oullgu6 oon8titutionibu8 ap 08 tolioi 8, nsouou privilo ^ iis ao
statuti8 st 60N8ll6tuäiuibu 8 monastorii 6t Orüinis proäiotorum
soutrsrüs noguaguam obstautibus , ^ uotiorm si6om oonk688ori i6
tibi 6t animo tue sxpsclirö viäobitur , super guo IP8IU8 oonk688ori8
60 U8oi 6 lltism ousramus , auotoritato no8tra valoat äi8p6N8aro , tibi

tonoro pre86ntium iu6ul §emu8 . XuIIi erZo sto . nostro oou-
6688iom8 iukrinAtzro 6t6.

Datum Rom6 ap» 6 sauotum Rstrum III iäu8 junü auuo III.
Rrsuoi86U8 . XII . 66 -Vxollo.

Nr . 51 . - Konstanz , den 20 . Oktober 1415.

Das Konzil zu Konstanz providiert den Henricus Alphusen
mit einem Kanonikat zu Wildeshausen , das ihm in einem an der
Kurie geführten Prozeß zugesprochen ist.

Rsx . bst . 186 , kol. 140.

8aoro8anota 6t gonoralm 8vno6u8 0on8tanti6n . vsi ^ ^ kr . . .
spmooxo Xssisinut ., st 6il . 6ool68is kilim 8 . IVillokaüi Lrsmsu ..
»o 8 . Ilario Rrkorüou ., 5Ia ^uutiu . 6ioo ., 6coi68iarum äsoanis.
8aIut6M 6t Doi omnipot6nti8 b6U6äiotion6m . Rxbibita uobis pro
parto äü . kilii Dsurioi XIpbu86n , oan °' 6ool . 8 . Xloxanüri ^VilügL-
bu86N., 08llaburA6n . äioo ., pstitio oontiuobat , guoä Ü06t olim ip86
oau ^ 6t pr6b ^ °> äiots 600I., tuno per obitum ^ uon6am Ü6nrioi Vos
jp8iu8 6ool . oan °'- vaoaut68 , vi ^ ors guaruuüam Iitt6rsrum ap 08 toli-
osrum Aratio86 8ibi oouo688arum , prout 6x 6»rum korma potorat.
inkra <6MPU8 loMtimum S066pta886t 6t 66 ÜÜ8 8ibi provi8um
k>Ü886t oauoilios , tamsn ctii. 6cols3io Iiliu8 Iobaull68 Rinobokk , gui
86 xsrit pro olsrioo äioto 6ioo ., lalso as86r6N8 sosäsm osu ^ - 6t
pr6d . »6 86 8p6otar6 , ao gratis , aoo6ptatioiii 6t provi8ioni pr6 <1ioti8
contra iuotitiaw 86 oppon6N8 , impoäivit , prout impeüit . ao ksoit
6t kaoit, <juomiuu8 gratis . L666ptatio 6t provjgio proäioto ävbitum
8ortit6 ku6rint 6t 8ortiantur okkootuni , 86guo in siscl . oan ^ - 6t prob.
intru8it , i !Io8tjU6 ooeupavit 6t üotinuit , prout ctotinot in ^obito
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066 Upst 08 . krnstn8 psroipisnäo sx sisäsm , 6t nisäilominns prskstnm

Rsnrionm prinoipslsm snpgr sisä . osn^ - st prob. mnltiplioitsr
molsstsvit . Ortaqns proptsrss intsr Hsnrionm prinoipslsm st
äokannsm prsäiotos super sisä . ssn *" st prsb . st sornm ooossions
mstsris cplsstioois, llsläss8sr , tnno -lobsnnss pp. XXIII , oanssw
kuinsmoäi äil , soelssis kilio Ranrsntio ssobss , ospsllano 8säi8
spo8t°° et snäitori oanssrnm pslatii sp 08t°'-, sä in8tantiam äisti
Hsnrioi prinoipsli8 , snäisnäsm oommisit st kins äsbito terminsn-
äsm , non ob8tsnts, <pioä oan8S ip8a äs 8ni ostnrs sä Rom.
onriam ls^itims äsrolnta , et spnä sam trsotsnäa st kinisnäa
HON 688St , st SUNI potS8tst6 sitsnäi prskstnm äobsnnom oxtrs

«listsw ourism st sä psrtss cpwtisns opus sssst , iäsm ^ns snäitor,
sä in8tantism äisti Lonrivi prinoipalis sorsm so in iuäioio
oompsrsntis , snnäom äoksnnsm psr snss osrti tsnoris littsras
eitari kssit sä psrtss , nt sorsm so, osrto tsrwioo psrsmptorio
sompstsnti tu ns sxprssso , snm omnibns sstis , iuribus st muni-
rnsntis 8NI8 SSN8SM bnin8moäi oontillA0lltibn8 in soäsm pslstio
eompsrsret prossssnrns in osnss tiuiusmoäi sä sloZnIos sotns
nscssssrios , nscjns sä äikkinitivsm ssntsntism inslusivs . prout
sxistsrst rstionis , in «pro äil. svslesis kilins ms§^ Rstrns äs Z-Isrs
proonrstor äioti Hsnrioi prinoipalis oorsin soä . suäitors in iuäioio
sompsrsns , st äs preist » sitstions äisto suäitorl kiäsm kssisns
per lexitima äoonmsnts , eiusä. äodsnnis non oompsrentis vontu-
inssism ssoussvit , prskstn8«jns snäitor , sä instsntism äisti kstri,
pislstum äobsnnsm sä äsnänin st rsoipisnänm libsllnm in esn8s
Iminsmoäi in snäisnti » pnblisa , nt moris sst, sitsri kssit sä
oertnm tsrminum psrsnrptorinm oompstsntsm , in <ino äistus
Rstrns , sorsm soäsm suäitors in iuäisio 60 mparso 8. prsäisti
äoksnnis non sompsrsntis sontninssism sconssvit , st in sins
sontnmsoism ^nsnäsm libsllnm pro psrts su» in imiusmoäi
ssnss äsäit , prskstnsyus snäitor sä instsntism äisti Rstri prskatnnr
äobsnnsm sä prsstsnäum , st psr altsrain psrtsm prsstsri
viäsoänm iirrsmentnm äs ealnmnis st äs vsritsts äiosnäs , in
ssnss bninsmoäi in ssä . »uäisntis sitsri kssit sä ssrtum tsrminum
psrsmptorium oompstsntsm . in yuo äil. soolssis kilins ms^
.lobsnnss 8orimp , stism proonrstor äisti Rvnrioi prinoipalis nna
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c>uu eoä. ketro in soliäum constitutu «. ita l)uoci ocoupsntis
oonäitio inelior non existsret . coram eoä. aucütors in iuäieio
oompsrsns , preäicti äokannis principaiis ŝioj non compsrentis
contumaciam aocusavit, et in eins contcunaoiam prsäiotum in
ipsius auäitoris presenti8 pro parte scia in bcciusmocii onus»
prestitit iccrancentum, prekatcisque auclitor, »6 instantiam clioki
äobannis 8crimp , eunäein .lobannein principalem ac> äsnclcun
et per alteram parteni äari viclencium positiones et articuies,
8i ^nos äare vellgnt, in causa buiusmoäi in suäientia preäicta
eitari kecit aii certnm termincun persinptorium oompetentem.
in qno preäictus äobanoes 8crimp ooram eoä. auäitore in
iuäioio comparens prekati äobannis principaiis non oomparentis
contcunaoiam aocusavit. et in ein8 oontccmaciain cpcosäacn positiones
et artioulos pro parte sua in buiusmoäi caccsa äeäit . Oictccscjuo
auäitor aä instantiam prekati äobannis 8orimp äil . eeeiesis
küium uuĉ ^ -Indannom I ânxoein prooccratorem äioti äobannis
principaiis , prout eiä . auäitoii apccä nein causa buiusmoäi
legitime oonstabat, aä responäenäunc äiotis positionibus et cli-
cenäum contra sosäem artioulos cpciccpuä veilet. nsenon a<!
proäuoenäum et per alteram partem prociuci viäenäum omni»
iura et munimsnta , tjuibus partes ipss in buiusmoäi cauaa uti
vellgnt. per czuosäam oursores äiote seäi». sueosssive eitari keeir
aä eertoa terminos peremptorios oompstentes . in <>uibu8 äiotos
äobavnss 8oriinp ooram eoä. auäitore in iuäioio comparens pre-
äioti äokannis I ânZosm non oomparentis contccmaoism aocusavit,
et in eius contumaciam nonnulla litteras apostolioas. instrumenta
publica aliaĉue iura et munimsnta , cpcibus pro parte sua uti
voluit in buiusmoäi oaccsa, proäuxit in äioto tsrmino aä boe
äato, prekatccscpce auciitor aä instantiam äioti äobannis 8erimp
sunä . äokannsm banxoem acl äiosnäum contra proäuota buius-
mocii cjuicquiä veilet, neonon aä conoluäenäccm et oonoluäi vi¬
äenäum in causa buiusmoäi , vel sä äioenäam causam rationabilem
cpiare in ea oonoluäi non äeberet , per ljuosäam cursores pre-
äicte seäis suocsssivs eitari ksoit aä esrtos tsrminos peremp-
torios oompstsntes , in ĉccibuz äicto äobanns 8crimp ooram eo«i.
auäitors in iuäioio oomparents et preäieti äokaunis I ânxoem
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non eompnrentie oontumneinm noenLante. st in sinn oontumneinm
in bninsmodi 6»u8n eonoludi potente , memorntnn nnditor repii-
tnns ennd. dobnnnem I -nnMein ĉnonä notnm bninsmodi , prour
erst , msrito oontnmnosm, in eins oontumneinm, onm 006. ,io-
bnnne 8orimj> in kuiunmodi onusn oonolndonte, eonobisit st
iiadnit pro oonelnso, in dioto tsrmino nd boe dnto, et nd eined.
.loknnuis 8orimp instnntiam , ennd. dobnnnem I n̂n^osm »d snnm
in tniin8mo<ii onusn dikfinitivsin sevtentism nndisndnm, per
cpiendnm sursorsin diote eedis, oitnri feeit ad oertsm dieni
peremptorinm eompetentein , in cpin dioto .iokanns 8«r,mp oornni
eod. nuditore in indieio eompnrente. ns prodieti dobnnnis I n̂nZoem
non eompnrentie «Dntumneinm »eeusnnte, et in ei»8 eontumntinni
sentsntinm ipsnm terr ! petents , memorntns nnditor reputans
eunli. dobnnnem I n̂nZosm spinn«! bo>'. prent erst , merito oon-
tumn«'em. in ein« eontiimneinm, visis et diÜAenter inspesti8
oinnibus et 8ivAnIi8 notis notitntis bnbitis et produotis in onusn
innusmodi , ip8!L«pt6 ouni diliMntin ressn8iti8 et exnminntis, ns
inc!tn super düs omnibus eonuditoribun sm8 osusnrnm <iisti
pnlntii relntione kideü, de ipnorum oonuditorurn eonsiüo et
nssensli, per 8nnm dikiinitivnm sentsntinm pronunoisvit , dsorevit
et deolnravit. pront des omnin in disto übsllo petitn iuernnt,
^ratinm , neoeptntionem st Provisionen! prediotss et omnin inde
sssnta i«iis86 et 6886 onnonie», suumipio det>ni886 et dsders
sortiri etkeetum. dildospne snnonisntnm et preb . nd eund . Hen-
rienm prinoipnlem npestneee et pertinuisse ne speetnre et per-
tinere de iure , sibip«ie enm omnibus inribus et pertinontiis nuin
ndindienndo8 tore et adiudi«svit , disto«p>e dobnnni prineipnli in
eisd. enn^ - et preb . 8en nd eos nnllnm in8 eompetii88s sive
eowpetere . diotunnp dobnnnem prineipnlem nd oeenpntione et
detentione onn̂ - ot preb . iurium <p st pertinentisrnm prodi«-
torum nmovsndum köre et amovit. dietumpus Hsnrivnm princi-
pglem in oorporaleni possessionem snn^ ^ et preb . iuriumpue
nt pertinentisrnm eornndsm ivduesndnm köre et indnxit , neenon
oppositionss intrn3ion68 st impsdimentn predietn tuisss et eene
tswsrnrin , illieitn st iniustn ne de knoto presumptn , diotopne do-
bnnni prineipnli nuper oppo8itionibn8 intrusionibus impedimsntis
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a,' oan'" öt prob. proiiildis porpotuum Silentium imponondum
toro 6t imposuit . diotumcjue dokannnm prinoipalnm in krriotibus
6X 6isd. <LN̂ ' 6t prob. A tomporo mot6 litis buiusmodi oitra
s)6r^6pt>8. 6t in oxpsnsis coram tz«> in Iraiosmodi causa IoAitilN6
fsotis oondomnandum kor» 6t oondomnavit. ipsarum oxponssrum
taxationo 8ibi unpostorum rosorvata. ^ e>ua c,uid6M .ssntsntia
protatris dokannnos I ânxoom ,-oram ood. auditor » in iudioio
i-omparons ad sodom appollavit »andsm . idsm^uo öaidassar,
t»no papa, causam Äppollationis buiusmodi (Ii>. giulositz filio
wu^ o Oominiauo 66 krato «-ap""- ssdis 6t auditori oarlssrum
>»alatii prodictarnm audiondam commisit 6t tino dobito tormi-
nandam, «pli ad instantiani dil. occdosio tiiii nnr»"- dobannis
UnIIinA otianr procuiratoris dicti -lolurnnib prinoipalis uua ouin ood.
dokanns banAosm in sobdui» constituti , ita cjuod aoo6pt»ntis
conditio moiior non oxistorot, c;oram oo in iadieu» oomparontis,
ound. dobannsm 8orimp ad dandum 6t rooipiondum liboiluw.
N66N0N ad prosbrnduin 6t P6r altnram partom prostilri vidoudum
iuramontum 66 oalumnia 6t do vsritato dioonda in causa buius-
modi, pur yuosdam oursoros dioto ssdis. suoosssivo oitari tsoil
ad oortos torininos poromptorios oompotontos. in «inibus diotus
dobannos HoliinA oorain 6»d. Lominiano auditoro in iudioio
comparons prsdioti dobannis 8orimp n»n oomparontis oontu-
inaciam aoousavit 6t in oius contumaciam e>u6ndam d6dit libsUum.
ao prodiotum in ipsius Oeininiani auditoiis prossntia prostitit
iuramontum pro partn sua in causa buiusmodi in dietis tonninis
ad koc datis. prokatusquo Osnrinianus auditor ad instantiain dicti
dobannis 8orinip prstatum dobannom lE ^osin ad danduni 6t
>»sr altsram partsm dari xidsndum positioncs 6t artioulos . si
«pios dar» vsbsnt in causa buiusmodi , per «jusndant oursorsni
oiusd. sndis. citari kooit ad ccrtum tormivuni psrsmptorium
6»mp6t6ntnm . in <ju» diotus dobannss 8orimp corani 6»d. lie-
mioiano auditor » in iudioio ooinparons, prcdioti dobannis I^rn^ooni
non oomparsntis oonturnaoiam aoousavit, 6t in »ins oontumaoiain
«plosdsin positionos 6t arti<'ul»3 tradidit pro parto sua in iiuius-
modi causa, idomcju» Loininianus auditor ad instantiain dioti
dokannis 8oriinp »und. dotrannoni I ânxoom ad r68pond6nduni
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«lictis positiovibus st dicsadum contra sosdsm articulos <jui(p>id
rsllst , psr qusadam cursorsm prskats ssdis citari kseit ad osrtum
tsrmiaum psrsnrptoriuni oompstoatum , in <pio dictus dobanass
8vrimp , ooram sod. Osmiaiano auditors ja iudicio comparsas,
prsdioti dobannis I r̂a^osm von oomparsntis ooatuniaciaia aoou-
Zavit. st sucesssivs prskatis dobaaas 8crimp st .lobanas UsilinK;
coram sod. Osmiaiaao auditors ja iudicio comparsatibus et psr
9 U6 mIibst somia aoaaullis jittsri8 apost "° . ia8trumsnti8 pablicis.

aliislius iuribus st muaimsntis «luibus ati volusruat produclis,
st contra producta buiusmodi uoallu1Ii8 sxosptioaibus utriacpis
datis , pro Parts sua ia causa buiusmodi ia tsriajai8 si8 ad ksc
prski^ is, dsiads vsro prstatis dobaaas 8erimp st dobaaas UsiliuA
coram sod. Ksmiaiaao audttors ia iudicio comparsatibus , dic-
toqus dodaaas 8orjmp ia buiusowdi oau8a ooacludi pstsats
msmoratas 6vminiaaus auditor ouia sod. dobaaas 8criiap ja
buiusmodi oau8a ooaoiudsats ooaoIu8it st babuit pro eoaciuso
in tsrmiao ad kos dato, st succesivs prsdjoti8 dobaaas 8criiap
st dobaaas IIsIIinZ eoram sod . 6emjaiaao auditors tu iudicio
comparsatibus , dictocj. dobaaas 8orjmp dikfiaitivam 8sntsatiaia
in buiusmodi causa ksrri pstsats , ja csrta dis ad boc prstixa,
ammoratus Osminiaaus auditor , xisis et dib^sater iaspsotis
omuibus st siaxulis actis aotitatis babitis st produotis ia causa
buiusmodi ipsisqus cum diligentia rscsasitis st sxaminatis . ac
fast » supsr biis omaibus coauditoribus 8uis eausarum dicti
paiatii rsiatioas kidsli. de ipsoruiu coauditorum consilio st
asssasu , psr suam dikkiaitivam ssatsatiani proauaciavit , dscrsvit
et doclaravit , psr sundsm I âursatium auditorsni ia causa buius¬
modi bsas kaisss et ssss procsssui », ssatsatiatum st dikkinituiu,
jpsiuscjus ssatsatiam aatedictam confinuaudam kors st oon-
firmavit , ao pro parts dicti dobaaais Principal is ab sad . ssatsatia
jpsius üaureatii auditoris inals kuisss st ssss ap »̂sllatum , dictum ^,
.lobaaasm priaoipalsin ia fructibus sx sisd . oan^ - st prsb.
a tempore dicts late ssateatis jpsius I âureotii auditoris citra
psrcsptis , st in sxpsasis eoraia so ia buiusmodi causa isgitims
factis coadsmaaadum kors st condsmaavit , ipsarum sxpsasaruia
taxatioas sibi impostsrum rsssrvuta . Oumyus ab sad. ssatsatia
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ipsius Oornininni nuäitoris nä «iietnin ssäein kuissst nppellntui»,
nos enusnm >ätime nppellntionis iiuiusmoäi , äioto Lnlänssnro
tune n pnpntu ssntentinliter äsposito , äil. eeeissio kilio ninZ^
-ioininni ^.kse/ier enp""- ssäis et nuäitori enusnruin pntntii
prsäietoruin nuäionänm eommisinius et Das äebitn tsrniinnnänm,
<p,i nä instnntinin äicti äotinnnis 8erimp , cornin oo in iuäieio
eompnrsntis , eunä . änlinnnein UslIinA nä ännäuin et reeipisnäuin
likelluni in c-nusn iiuiusmoäi per lpienänin eursorem äiets ssäis
eitnri feeit nä esräum teriniuum psremptorium eoinpstsntsm,
in lj»o äietus .lolmunss 8eri>np eornnr eoä. äodnnne nuäitore
in iuäieis enmpnrene, prsäieti äcäinnnis UsilinA non eompnrsntis
eontunineinm neeusnvit , et in sine eontumneinm kprenänin
libellum ;>ro pnrte sun in iiuiusmoäi enusn äsäit , st äeinäs
pretntis äobnnns 8erimp et äoknnne Heilinx eornm eoäsm
äotinnne nuäitore in iuäieio eompnrentiiius, st per «pismliber
sorum cjuibnsänm positionibns st nrtieulis trnäitis , ne nonnuiüs
sxeeptionibus eontrn positiones et nrtieulos iiuiusmoäi utrinc>ue
exkibitis , proäuetisciue per 608 nonnuiiis iittsris npostoliois,
instrumentis pnbliei8, nliisq. inribu 8 et munimsntis , Hindus uti
volusrunt , ne per Huemlibst eorum nonnulli 3 exeeptionidus
eontrn proäuetn duiusmoäi utrinHue äntis, in terminis eis nä !>oe
sneeessirs st peroinptoris nssî nntis, et sueeessivs prekstis
äoksnne 8erimp et äoiinnns Helling eornm eoä. äoknnne nuäitore
in iuäieio eompsrsntidus , äietoH. äodnnne 8erimp in duiusmoäi
enusn eonelucii pstents , msmoratus .loknnnss nuäitor , emn eoci.
äolisnne 8orimp in duiusmoäi enusn ooneluäente , eonelusit st
dnkuit pro eouoluso in termino sä doo änto. Lnuäsm vero,
prsäietis .iodnnne 8orimp st äodnnns Helling eornm eoci. äodnnns
niiäitoro in iuäieio eompnrentibus , äietoH. äodnnns 8erimp ciikti-
nitivnm ssntentinm in duiusmoäi enusn tsrri potente , in oerta
liis nä doo prekixn, sepsäietus äodnnnes nuäitor , visis et äiiixsntsr
inspeetis omnidus et sin^ulis netis netitntis dnbitis et xroöuetis
in 6SU8S iiuiusmocii, ipsisljus eum 6i>i^sntin rseevsitis et examinntis,
ne kneto super tiiis omnibus eonuäitoribus suis enusnruin äieti
pnlntii rslntione ticisli, äs ipsorum conuäitorum suorum oonsiiio
et N88 SN8U, per snnm äikfjnitivnm ssutentiain pronuneinrit , äeorsvit



Lldmburgischc Papslurkundcn. 9Z

et äsolaravit , per eunclom Oominianum anäitorem in eauea
bninemocli kenn luieee 6t6886 proooeeum , sententiatnm et üittiuitnm,
ipeiuequo 86ntentiam anto ^ietam oonlirmanclam köre et eonliiinavit,
L6 pro parto 6ioti ^obannie prineipalie üb eocl. eententia ipeius
Oominiani auäitorie male tuieeo et 6886 appellatiim , ^jotumquo
.lobannom prineipaloin in truotibne ex eiclcnn oaiV°' 6t prob,
n tempore cliots late eententia ipeiue Oominiani anclitorie eitra
p6ro6pti8 , et in expeneie eoram eo in bniu8ino6i eauea legitime
taetio , eonclewnancium toro 6t eonclomnavit , ipsarnm expensainin
taxatione 8ibi impostsrum roeervata . Llt eubeecjuenter I -aurentine
eoraw 86 in XXVIII , et 6sminianu8 eoram 86 in XX , neonon
^obannee anäitoreg prolati ooram 86 taetas expsneae bninemocli
in XII klorenie anri 6e eamera boni et iu8ti poncloriZ in oontumatiam
clieti^okavviellellinA , acl inetantiam clioti^ obannie 8orimp , cle preta-
torum au6itorum man (lati8 , acl viäenclnm taxari exponeae bninemocli,

per c>uo8clam cmreoree clieto 86<li8, acl 66rto8 terminoe peremptorioe
eompetent68 gneeeeeivs oitati et non euraotie oomparero , clietoiicic;
lokanne serimp eoram eiab. a>cclitoribu8 in preclietie terminie
8N6668six6 in inäieio eomparente ae tzinLil. lobannie Holling
non eomparontie eontninaeiam aeeneante , ao in eici8 eontnmaoinin
6XP6N8Ü8 jp8N8 taxari petente , 8N66688ive proviäis inoclerationib »8
taxavoruvt , ein86. ^obannie 8orimp euper ipeie expen8i8 in-
ramontie 8eenti8, pront in in8trnmevti8 pnblioie incle oontecbie,
eornnclom aciclitorum ei^illie mccnitie, clioitnr plenine «contineri.
Onm antem , 8ient eaclem petitio enbinvMbat , iclem Henriecce

prineipalie clnbitet , ne , lite bninemocli eie in6eoi8a penclente,
nlicpii in cüotis ean ^ ^ 6t prsb . 86 iutnerint vsl impoetsrnm
intruclant , pro parte äioti Usuric i prinoipaüe t»it nobi8 bnmiüter
eupplieatnm , nt proviclere eibi 8»psr boe cle oportnno remeclio
<IiZnar6wnr . Xo8 itacpcs bninemocli ecipplic? "^ inolinati , cpce
enpor büe ab eiecl. anclitorib »8 provicjo laota ennt , rata babentee
et xrata , cüetascpio eententiae anotoritato preesntium eovlirmantee,
«li8orstioni vestre per boe noetra eeripta manbamue , ĉnatovue
voe, vel «lcco, ant nvne xeetrnm , per voe vel alinm een alios,
promi88a exeontioni bebito clemanclantee enncl. Honrienm prinei-
palew , xel proenratorom eunm eine nomine , in eorporalem
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ji 088688 ioneni ,-sn ^ ' - et prsb ^" > iuriumsjue st psrtinontisrnm
prsdiotsr «im , smoto exindo di «to doksnns prinoipsli , induoati8
snotoritsts no8trs st dsksndstm ii««!uotum , t»oisnts8 ip8 ««m Honriouni
prinoipulsm , vsl «liotum proourstorsm pro so , ad dictsm prsb '^ ^
in ssdsm so «Is8is in osnonioum rsoipi st in krstrsm , 8taIIo 8ibi
in «Koro, st iooo in ospitnlo ip8iu8 sc'olssis enm plsnitndins
iuri8 osnooioi S88î nsti8 , 8ibi «>ns 6s ipsoruin oan ^ st preb ^"
trnotibu8 , rsdditibn8 , provsntibu8 , iuribu8 st obvsntiovibu8 nni-
vsr8i8 intsZrs rs8pondsri , ns 6s prskstm psrosptis krnotibus so
tlorsnornin 8nmmi8 pro diotis sxpsll8i8 , inxts prststornm in-
strumsntor «>m ssnindsin oondsmnationnm st tsxstionnm tsnors8,

plsnsm et dsbitsm 8sti8ksotionsm impsndi . Lt in8npsr »«I
exscmtionsm prs8snti «nn stism c-ontr » intru 808  st intrndsndo8
Kuiu8modi «piosd po88688ionsm ipsonim oan ^ ° et prsb ^̂ prskato
Hsnrioo prinoipsli dnntsxst trsdsndsin , psrivds suotoritats no8trs
prsksta proosdsti8 , so 8i 8sntsntis ip8v ovvtrs 608  Ists korsnt,
st niotnlominus , IoAitimi8 8»per KÜ8 per vo8 Ksdsndi8 8srvsti8
proo688ibus , 608, <piotisn8 sxpsdisrit , sM 'avsrs ornstis . Oontrs -,
«iietors8 snotoritsts no8trs sto . Invoosto sd koo , 8i opu8 iusrit.
snxilio brsokii 8soulsri8 . Xon ob8tsnts 8i prsksto doksnvi
prinoipsli , vsl quibn8vi8 sIÜ8, oommunitsr vsl divisim , s diots
8it 8sds indultuin cpiod intsrdioi , 8N8pendi , vsl exeomwnniosri
non po88int per Iitters8 spo8tolios8 von fsoisnts8 plsnsm et
sxprs88gm , so rls vsrbo sd vsrbum , de indnlto liniubmodi
msntionsin.

Ost um 6ov8tslltie XIII . ksl . novsmbri8 snno s nstivitsts

dowini b)»08 to !ios 8s«ls vs <snts.
Xntonin8 . XXXX . de ? onts.

Nr . 52 . - Konstanz , den 27 . November 1417.

Papst Martin V . betv. Supplik des öinrionb Lilsveld olsr.
örswsns . um Provision mit psrp . vio . sd sltsrs 8t. <Iot >sniu8
vvsnAsIi8ts situm in soolssis 8t. Xn8ok »rii Lrvmvns . (4 Ll. 8 .),
vakant durch den Eintritt des ^ vllcinn8 krovts monsodrm
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mona8tsrii Rortu8 Claris uliue clieti Rn 6a 0i8tertien . or6iai>
Rreni . <1. in das genannte Kloster.

0one688UM.

Datum 6ou8tantis guinto üuleuäae 6seembri8 anno primo.
ksx. 8uppl. 101, kol. 8l.

9fr. 53. - Konstanz, den 5. Dezember 1417.
Papst Martin V. bew. Supplik des Renrieue ^ Ipliugeu eler.

08n . um erneute Provision mit eun. st prob. eeel. 8t. ^ Isxuu6ri
IVi16 s 8ku 8en . 6iets 6ioe. l3 K. 8 ), vakant durch Tod des Renrieu^
Vo8. A. hat die Pfründe auf Grund päpstlicher Expektanz erhalten
und sie dann in einem Prozeß an der Kurie gegen Johannes
Rinchoff erstritten. ^ Xon ob8t. Zrutia expeetutiva , 8i guam kubeat
m eunWilaria, uv 6i8psn8ations 8upor äeksetu nutalium, guom
patitur 6e preabztero geuitu8 et aoluta.

6ono688um pro omnibu8.
Datum 0ou8tautie noui8 6eeembr>8 umw primo.
Itez. 8uppl. 101, toi. 100 "̂-

Nr. 54. - Konstanz, den 5. Dezember 1417.
Papst Martin V. bewilligt Supplik um Genehmigung eines

Austausches von perp. vie. zu Wildeshausen in Verbindung mit der
Pfarrkirche zu Oberndorf gegen ein Kanvnikat zu Wildeshausen.

Itsß . 8npplio . 103, kol. 261 0̂ —

LeatE - Rater. Dum 6exoti xs8tri V̂ernsru8 Dobebeu,
c>iiuo°°- tzLoi. 8. 'VVilleliaäi Lremen ., purroekialsm eeelsuium in
Rver6orpe, )̂ Rrsmen . 6ioe ., ue Perpetuum vieuriam s6 aiture
8 . 'Ikome 8itum in 1ViI6s8bu8eu, 08naburA6ll. äioe ., ue
,Iobuunv8 RilZbelo et prsb^̂ °° in saäem >ViI6«8busen,
eeol68Ü8, ex euu8» permututi»ni8 liineinäs auetoritute orllinuriu extra
Rom . eurium kaete, u88eouti kuerint ao teueant 6s presenti , uuppli-
oant 8. x. 6ieti 1Vernsru8 et äoliunnee, guutenu8 6e parr'' eee >S8ia
et altari, guorum IX , et eant'" et preb^̂ eeolseie 1Vil6e8bu8en.

') Vcrgl. Nr. 51.
'1 Rach Nr. 63 Overcndvrpe—Oberndorfa. d. Oste, Reg.-Bez. Stade.
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ijuoruin VI marolmr. arg., oom"' extim " -̂ st'ruotus , redd . et
prov .^ valorem annuum non exoedunt , prodietis, sive ut pre-
mittitur , sivo alias guovismodo, aut ex altorius ouiuseungne
persona, aut ipsa parr"' eeelesia per obituin (piondanr Io . Vorilis
extra eandem onriam «ieknneti, seu per oonstitutionem »Dxe-
orabilis« vaoent, et generaliter vel speoialitvr rsservati vel cle-
voluti sint , et super eis inter aliipios lis, cuius statum kabere
plaeoat pro express», in diota ouria vel extra eam pendeat in-
deoisa, dignsmini misvrioorditer providere . Xon obstantibus,
>,uod IVernerus ean^ >̂ et preb "̂"' in 8. IVilledadi predieta,
<junrum VI, et dodannes predioti guandam perpetuain vieariain in
pai'rooliiali in Ovte, «liote Osnaburgsn . «live, eoelesüs, ouius IV
inarekar . arg. kruetus sto.. simili sxtim "^ valorein annuuin nun
exoedunt , odtinent , ae gratia expeotativa pro guolibet ii>sorun>
in Oanoellaria apost^ - exprimenda . Ut euin aliis non odstan-
kibus et elausulis o>>ortunis . — Ooneessum. —

Datum Oonstantie nonis «ieoemdr. anno I.

Nr. 55. —- Konstanz, den 19. Januar 1418.
Papst Martin V. betv. Supplik des Deptmrdus de Ilelen ')

vier. Osu. um Provision init perp . vio. sanotorum Dltilippi et .laooln
apostolorum, sita in capella >>eate ZIario Virginis in IVardo » -
dorgti in parooliia gVesterstedsdiote  Osn . cl. s4 Ä. 8.),
vakant durch Tod des Hermanns Holt, die er durch Provision des
llaldasar Oossa tune doli. XXIII . erlangt hat. Xon obst. dek.
nat., lpiem patitur de solnto genitus et soluta, von welchem er
bereits Tispens erhalten hat, neonon gratia expeotativ», si guain
liabeat in oanoellaria oxprimendam.

Ooneessum.
Datum Oonstantie deeimo 'piarto lcal. kedruarii anno primo.
lieg. 8ui>pl. 103, toi. 277*«

's Uber die Herren von Beelen vcrgl. Rülhniiig, Gütcrtausch der Herren
von Elmeirdop nnd der Grasen von Oldenburg, Jahrb. XI T. 86.

Ter Altar erscheint seil 136-t, vergl. Hayen, Tie Wallsahrtskapclle
unserer lieben grau zu Wardenburg, Iahrb. V T. 78.
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Nr. 56. - Konstanz, den 20. Januar 1418.
Papst MartinV. bewilligt Supplik der Gräfin Richards von

Delmenhorst, welche für sich und eine Anzahl näher bezeichneter
Personen um die Erlaubnis bittet, an Orten, die mit dem Interdikt
belegt sind, Messe zu Horen.'c.

Itsx . Kupplio. 105, toi. 201.

skotulus Rieliarcle evmitisse cle Belmenliorst^
8upplioat 8. v. lmmilis et äevota vestra kietiaräa eomi-

tissa in Oelmenliorst , ^ ijuatenus sibi et sudserijitis speoialem
^ratiam kaeiontes, cle loois inlsrcliotis. cle eonkessiouali Perpetua
ju mortis artioulo, altare portatils et ante clism, ia korma
oouosciere cliAnemini cle Zratia speoiali.

Item pro ^ Iberw cle Älolenclino, proeousule opicli Bune-
borgon.. Verclen. clioo., et 21ar§arsta eius uxore, in korma ut supra.

Item pro Vdsoäerioo 8prinkintFul . eonsule, et Oexeken
tzius uxore, opiäi et clioo. eorunäem , in korma ut supra.

Item pro lokanue 8emslbeoker, eonsule, et XIlieicii eius
uxore , opicli et clioo., eorunclem, in korma ut supra.

Item pro Hermanne Ärenberoti , st dexeken uxore eius,
oivibus Imdiesn .. in korma ut supra.

Item pro lmclsro Van Lrvulglien, et Lrm^arcli eius uxore,
oivibus Bremen ., in korma ut supra.

Item pro äolianne cle 8tumme > laroo Kolonien., in korma
ut su,»ra.

Item pro 4oliauue Oristen, lapoo Irankekkorclen., Aaguntin.
äioc., in korma ut supra , eonoeäers clî nemiui.

— Lonoessum i»ro omnibus. — Oonstantie XIII Kal.
kebruari anno I.

k . X^ ine. I . Ostien.

Nr. 57. - Konstanz, den 21. April 1418.
Papst Martin V. bew. Supplik des 8tatius Vmmiox ?) olerious

<»snaburßensis cliooesis um Provision mit par. eoel. in Blsvlet
p Richards von Tecklenburg, Gemahlin des Grasen Otto von Dclmen

yvrst (1367 -1418 ), Mutter des Erzbischofs Nikolaus von Bremen (1401 , d 1446).
' ) Vergl. Nr. 70.
^alirbuch f. Oldenb. (̂ »esch. Bd. XVI . 7
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Drem. <1. <2 ) l. 8l , vakant per non promotionvm eniu8llam Dinriei
(je Dal8spe') eler. lliete Drem. ll. <pii eam ultra anuunr paeikiev
p088 ellit et 8S non keoit promoxeri in 8scercIot6m aut per mortem
einallsm extra Rom. enr. »nt ex euirweumpie alteri»8 per8ona
»nt per eon8titutionem Dxecrabi!i8. Xon ob8t. xratia expeetativa )̂

6onee88 »m nt petitur.
Datum 0on8t »ntie unlleeimo lialenlla8 maii anno primo.
lieg . 8npg>. 109. tot. IZI '-o.

Nr . 58 . - Konstanz , den 5 . Mai 1418.
Papst Martin V. prov . den lloliann68 Dotbop eler . Drein,

mit par . eeel . in Damein arllen  Drem . ll. l8 lil. 8 .). schürend
zur Kolk, des prepoaitua eeel . Drem ., vakant durch Tod des
^ .ruolllrw <ie Kanllealo , welche er bereits auf eine frühere päpstl.
Expektanz hin durch Kollation des Propstes zu Bremen in Besitz
hat . Xon ok>8t. perp . vie . all alt . 8t. Daurentii et Dauli , aitunr
in eap . 8t. Oo8m. et Damiani Dtallen., über die er prozessierte.

Ven . kratri sp . Oloren . et llil. krl. prep . beate Karie Dam-
bur ^en . Dreni . ll. ae lleeano 8ancti ^Villelialli Drem.

,,Vite ae worum ."
Datum Donatantis tertio non »8 maü anno primo.
Keg. Ost. 197, toi. 256?«.

Nr . 59 . - Konstanz , den 5 . Mai 1418.
Papst Martin V. providicrt den Joh . Bothvp mit der Kirche

zu Hamelwarden.
lieg . bat . 197, toi. 256 «̂
Kartinu » ete . venerabili kratri epi8eopo Oloreiwi et llileetis

kilÜ8 prepo8ito beate Karie DamburMN8 . fDrem . llioe. Dranoiseu8f ^,
ae lleeano 8t. Vi lieball i Drem . seele8iarnm aalntem ete . Vite
ae moruni bone8ta8 aliacjue lanllabilia probitati8 et virtutum
merita , auper <jnibn8 apnll uo8 llilsetu » kilin8 llobannea Dotboji

'1 Dalsper , Gemeinde Bludenslcth; vergl. Nr . 61.
Das Übrige durch Textvcrlnst unklare erwähnt wird Kaiser Sigismund,

vielleicht als Vermittler der gratis sxpectativa.
2) Die Worte sind am Rande nachgclragen.
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olsrleus Rrsnisu . 6ioe. li6s<li^nn eommsu6atur tsstinionio. nos
smlueunt . ut 8ibi rs66nmur ucl Aiatlam liksralss . Lxlilblta
8i<iliiäom nobis supsr pro pruts (listi ^olisnuis pstitio sontiusliat,
ĉuo6 olim parrooliiall sselssia in Hgmslrvar6sn eliets (lioossis,
sjuaw «t'ion«>ÄM Xrnolclus cls Ui,n6s8lo ipsius seelssis rsetor 6um
vjvsrst obtiusbat , psr siusäsw ^ ruoI6i obitum, <jui extra Lomausm
ouriaw 6ism slausit sxtrsmum vaeants , iäsm -lolmunss auotoritats
«zuaruiulum littsrurum uostrarum psr <pu>8 beustisium seelssi-
»stioum 6UM suia vsl 8IN6 oura a6 sollatiousm provisiousm
prsssntstionsm 86N (pigmvis SÜLM äisposltionsm vsnsrabilis
tratri8 nostri arokispiseopi Ilrsmonsis nssuon 6ilsotortim tilioruin
prspositi clscmni eautoris soolsstiei tkssaurarii urebiciinonuorum
sb6c>wa6griorum st sapituli sin^nlnrumpus sauouisorum st
psrMimrum soolesis Lrsmsnsis stium raticms «li^nitatum psr-
sonatum vsl (Meinrum , cjus iu sa6sm Lrsmsn . soolssia oktiusnt,
oommuuiter vsl clivisim psrtinsiis sxpsetadat , 6iotam seolssiam
parroekiulom sit vaeautsni st a6 eollatiousm prspositi prsäisti
ciuwtaxat psrtinsutsm iutru tsmpus lsgitimum asesptavit st 6s
ilia obtinuit sibi proviclsri, ipssmcpis luiiusmoäi aessptationis st
provisionis vi^ors sxtitit paeities assseutus . Oum autsw 8iout ss6em
pstitio subiuuxsdat , prs6iotus Mluumes clubitat, aeesptatiousm
st provisiouem luüusmoäi sx esrti8 eausis viribus uou subsistsrs
ot sieut aoospimns 6ieta parroebialis sevlssia aäkuo ut prsksrtur
vaears uoseatur , uns volsutss 6isto Mbanui prsmissorum msritorum
buoruw intuitu Arstiam laosrs spsoialsm, äiserstioni vsstrs per
apostolioa soripta man6amus , (puatsaus vos vsl 6uo aut unus
vsstrum psr vo8 vsl alium ssu alios parioelualem seslssiam
prs6ietam , euius truetus rs66it »8 st provsutus oeto marsbarum
„rASnti 8souuäum eommuusm sxtimstiouem valorsw annuum
nt iäsm .lokaunes asssrit non sxes6uut , sivs ut prsmittitur sivs
ulia8 quovismoäo aut sx altsrius ouiuseuucpis psrsoua 8su psr
Lonstitutiousm tslieis rseoräationis .lobauniL paps XXII . prs6s-
6S88ori8 uostri , qus iuoipit ülxserabili8 vgeet, stism 8i tsnto
tswpors vseavsrit , quocl sius eollatio luxta I^ tsransnsii statuta

') Wird »ach der Schlacht bei Altenesch(1234) gegründet sein, gehörte
1420 znni Sprengel des Dvmpropsies zu Bremen: Gemeinde-BeschreibungS . 432.
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eoneilii sä seäsm apostoliosm leAitime äsvolut » vsl ipss psrroedisli8
eeols8is äispositiovi apo8tolics speeisliter re8srvsta existat st
8Upsr ss intsr sliquv8 Ü8, eniu8 8tstum pre8sotibu8 lisberi
volumu8 pro expre .88o in ouris preäieta vgl extra esm penäest
inäeei8a , äummoäo tempore ästi prs8entium von 8it in es slioui
8pseialiter iu8 ĉ ussitum eum omnibus iuribus et pertinentÜ8 8» i8
eiäsm äodsnni suotoritsto no8tr » eontsrrs et S88ixllsre euretm,
inäu66näs8 euln vel proourstorem 8uum eiv8 nomine in eorporalem
po88688ionem psrroeliislis eeels8ie iurium <jus et pertinentisrum
prsäietorum st äskenäentes inäuetum sawoto exinäs cjuolibet
illioito ästevtore v. a . Hand Irsnomen ^ *) a<! fsoiente8 8ibi äs
ip8iu8 parroedisli8 eoeleÄe kruotibu8 reääitibrm proventibu8 iuribus
et obventionibus universis interne responäeri , eontrsäietores
suotoritsts no8trs ste ., von obstsntibus tsm pis memoris Lonikstii
pspe VIII . stiam prsäeoessoris nostri , «prsm sIÜ8 eonstitutionibns
spostoliois oontrsrÜ8 (juibuseum ^ us , 8vu 8i sli «jui super provisi-
onikus 8idi tseisnäis äs parroobislibus seoIs8Ü8 aut aliis benetieiis
seole8is8tiei8 in aIÜ8 partibus spsoisles vel Asneralss äiets 8eäi>
vel le ^atorum eiu8 litters8 impetrsrint , etism 8i per es sä
inbibitionem re8srvstion6m et äeeretum vel alis8 o>uomoäolibst
8it proee88um , «juibus omnibu8 prekstum äobsnnem in psrioebislis
soelssie s88soution6 volumus sntskerri , 8eä nullum per Iroe eis
<>uoaä s886oution6m psrroebislium eeele8isrum aut benstieioimm
aliorum prsiuäioium ^ enerari , 8eu 8i eisäem srobiepiseopo et
prsposito pro tsmpore sxistsntibus vel ^ uibusvis sliis oommunitsr
vel äivisim s äiets 8it ssäs inäultum , (pioä sä reeeptionem vel
Provisionen ! sliouiu8 minime tenssntur et sä iä eompslli sut
lpioä interäiei , 8U8penäi sut exoommuniesri non p088 int (juoäipis
äs jliuiu8moäi krsnoiseus ^ ) psrroobislibus sools8ii8 aut sIÜ8
bsnekieüs 66ols8ia8tioi8 sä eorum eollationem , provi8ionem,
prs86llt »tiousm 86U ljusmvis slism äi8po8itionem eoniunotim vel
86psratim 8psetantibu8 nulli vslest proviäeri per literss apo8toliea8
non kseisntss plsnam st sxprs88am se äe vsrbo sä verbuw äs
inäulto buiusmoäi msntionsm st lpialibet slis äiets 8säi8 inäul-
^sntis Zenersli vel speoisli euiuseumjue tsnori8 sxistst , per (jusm

') Tie Worte sind am Rande nachgctragen.
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prs86lltibu8 non sxprsWiim vgl totalltsr non iussrtAm skksotu8
liulu8Moäi Arktis impsäiri valsat ijuomoäolibst vgl älkksrrl st
äs «jUÄ suiu8^us toto tsnors bsbsnäa 8it in nostris litsrig msntio
spgcialis. ^ ut <iuoä läsm äotir>nn68 ut S886ilt 8upsr psrpstua
vloarla sine oura aä altars sauotorum Danrsutii st Daull situm

in vapslla ssnstorum Losms st Damiimi 8taäsn . älsts äiosssis,
SUN18 P088688io»sm voll trabst st SU1U8 krustll8 rsäältu8 st

Piovsntu8 «>uat«ior warokarum aiAsntl 8ssunäum prsälstam
sxtlmatlousm valorsm annuuw von sxssäunt , in palatlo »po8tolioo
uo8oitur lltixars , volumu8 autsm Pioä (juamprlmum läsrn äobanll68
viAors prs8sntium pariooblalsm ssolsslam prsälstam kasrlt paslklss
S886sutu8, älsts iittsro, PSI «PM8 8lbl 6s Kuiii8moäl parrosblall
ssols8ia sxtltit provl8um st PIVS688VI8 kabsrl PSI vasäsm st
<jussun<prs luäs 8ssuts , 8lut oa88a st lrrlta uulllusäus roborla
vsl momsuti . Dt lii8upsr sx null« lrrltum ässsralmus st lnsns
81 86SU8 811PSI bÜ8 11<juoc>uam «piavis auotorltats 8visiitsr vsl

lMorantsr oontl^srlt attsmptarl.
Datum 6oll8tautis tsrtio non. mail anno primo. Dran-

si 80N8 XVIIl . äis äuoäsolma jiilii LlOOOOXVIII äs ^ ^sllo.

Nr . 60 . - Im Mai 1418?

Supplik des Johannes Bothopp um Provision mit der Kirche

zu >tzamelwarden.
lisg . 8uppl. 108, toi. 53?»-

Lvatlbslms patsr . XIls8 parroiblali ssol68ia ln Damslrvaräsn
Drsmsnsis clioss8i8 psr obitum ciuonäam Xrnoläi äs Nauäsblo

jp8iu8 ssslsms rsetorls sxtra Lomanam surlam äskuustl vasauts,
äsvotu8 vs8tsr äobami68 Lotbopp si olsrisus slusäsm äloossla
sauäsm viZors Zratls sxpsetatlvs psr asnstltstsm vs8tram sibi
ksots lnkra tsmpu8 ls^ltlmum ssosptavit siblMS äs lila proviäsri
odtiuuit , sjusrum asosptatlons st provmlons vl^ors pS88S88ioni8
siu8äsm ssslssls sxtltit paslklss a88ssutu8. Vsrum patsr sansts läsw
äodanns8 äabitat , liuiusmoäi aessptatlsusm st piovislousm sertl8
Os <>81813 viribus non sudsistsrs . Haars auppliost siäsm sauotltati

') Bcrgl. Nr. 58 und 75.
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vs8tre , gustemm sibi Ljiseialem ^ratiam kaeientss 6s 6iets eeols8ia
euius krnetu8 oeto marekarum argenti ea6sm extimations valorem
snnuum non sxosäunt , 8IV6 pr 6mi 880, 8iva alias <juov,8mo6o
aut sx altsriu8 euiuseullljue per80lla 8SU psr 60N8tituti0N6m
exsorabili8 vaest , eOam 8i 6svoluta , ressrvata vel >iti ^ io8» rut,
<-uiu8 litis statum ste ., eiäsin 6okanni 6i §nemini wisorieorOiter
>irovi6srs . Xon otistants , <>uo6 super perpstua vioaria »6 altars
sanetorum I^ ursiitii et ? auli situm in eapella sanetorum Oosms
et Damiaui 8ta6sn8i8 cliets elioessis , euius kruetus ste . guatuor
marodarum argenti 8so . eoiu . sxt . val . »n . nen sxeeelunt , in
palatio apostolioo liti ^ t ao xratia expsotativa in eau ^sllari»
oiu86sm sanetitatis sxprimsn6 » enm eeteris nonobstantiis et
elausulis oportuuis ut in korma.

Am Rande : non provisum.
Die vorangehende und nachfolgende Supplik sind datiert:

Oonstant . tertio nonas maii anno primo.

Nr . 6l . - Genf , den 14 . Juni 1418.

Papst Martin V . bew. Supplik des ^ oliannes Olclervagden
vier . Drem . um Provision mit par . seel . in Llsvlete  ltrem . 6.
(4 Äl. 8 .), vakant durch Tod des Dsrmannus Holteman , sivs per
non promotionsm a6 8aoro8 oräins8 Dinriei valMpeu ^ aut per
ipsius mortem . Xon obst . gratia oxpsetativa in oanrisllaria
sxprimsn6s . kiat ut petitur 0.

Datum Oebsn . XVIII lealsnclas julii anuo primo.
ksg . 8uppl . 108 kol. 159.

Nr . 62 . - Genf , den 14 . Juni 1418.

Papst Martin V . providiert den .lodannes OlciervaAiisn eler.
Krem , mit der par . eoel . in Llsvelsts ?) Krem . 6ioo . (4 A . 8 .).
vakant durch Tod des Rsrmannus Daltsman , non obst . Expektanz
auf dsnskieium soel68ia8ticum a6 eollationsm eto . arobiepisoopi

') Bergt . Nr . 57.
2) Stand nachweislich 1584 nnd 1420 unter dem Tompwpst von Breme»

und ivar Sendkirche.
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neenon prepo îki, doenni eie . eeelesie öremsnsis pertinens , die
erlöschen soll.

Vsu . krntri opisoopo Oloren. et dil. kiliis 8. V̂illsllndi ürsmsn.
«0  b . Aarie öamburgen . Lrsm . dioe . eoelssinrum deennis.

Vite ne worum.
Datum Oellennis 18. lcnlsnclas sulii nuuo primo.
KsZ. d-n . 193 kol. 5, ^ »

Nr . 63 . - Genf, de» 12. Juli 1418.

Papst Martin V. beiv. Supplik des 4Vsrnerns de Dollelre
um erneute Provision mit enn. et prell, eeeles . st. V̂illelladiLrem.
(6 )1. 8.), vakant durch Tod des Dinriens Lint . Xon allst,
pnrrookinli eoelesin in Overenclorpe )̂ örem . d., neonon perpetua
viearin eeelesie H'jldesllusen . Osu. <l. (8 U . 8 .) ne guod dndnm
8. v. eidem de eleennntu diets V̂i Idesbusen.  eeel ., euw per
nsseoutionem di^nitatis, personntus vel okkieii eeelesie Lremen.
per Mderieum de lllolendinis kienclnm vnenre oouti êrit, ne ^ratia
expeetntiva.

öiat nt petitnr 0.
Datum (leben , «jnarto iclus sulii nnno primo.
liez . 8nppl. III kol. .162.

Nr . 64 . - Genf, den 18. August 1418.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Johannes Arnoldi

um Provision nnt einer psrpetun viearin zu WildcShausen.
kisx. Lnppliv. 112, kol, 16 l.

8upplicnt s. v. devotem vestsr dollnnnss Arnold! de 8o )'n,
olerieus öremen . dioe,, guateuus sibi xratiam kseientes speeinlem
de psrpetun vienrin sine enrn. eamerari» nuneupntn, in eeolesia
^Vilclesliusen, OsvallurZen. dioe., vnennte vel vnenturn per lillsram
rssiFNntionem oniusdam öodulplü Iruper posssssoris eiusdew,
ju wnnibns V. neu notnrii publioi in Rom. euri» vel extra
kaetam vel kisndam, euius krnotns ete. dunrum mnrellsrum arx^ puri,
60 inm ° ' - extim " ° , valorem annnum non exoedunt , . . . eidem

Oberndorf a. d. Oste, Rcg.-Bez. Lladc.
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-lobanni clipnonnni missrioor6it6r >>roviäsr8 . Xon ob8tantibu8
in Oustiorns, 8uper c,ua oa»8am oominitti et oitationom »ä p»rte8
äooorni obtinuit , ouiua novom, 86u in 086N. parroobialibu8
eool68Ü8. Llincien. ciioo., in ovontuin cjuo ctiotam in Ou8borne
non evioerit, orüus «p,atuor maroli. 8imili8 kruot»8 6to.,
ao gratia expootativa si guam badet in oanoellaria eiu8<Ien> 8. v.
exprimsnäa : onm oeteri8 non ob8tsntibn8, et ol»u8uli8 oportuni8.

käat nt petitur. 0.
Oatum 6ebenni8 XV Iral. 8eptembr. anno I.

Nr. 65. - Florenz, den 30. März 1419.
Papst Martin V. erteilt dem Lephardus de Belen Pfründen¬

dispens neben einer perp. vio. zu Wardenburg.
lisx . bat. 202, kol. 308.

^kartinua eto. Oil. tilio Oepbarclo äe Oelsa , olerioo Osnabur̂ en.
Oioo., 8alutem eto. Vits ao mornm Kone8ta8 . . . Ouäuin
8i^uiäom tibi etiam, oui tnno, aaaerenti (piocl olirn poathuqin
teouni auper äekeotu natalium . »piem patsria cls 8oluto ^snitU8
ot 8oluts, nt 60  non obatante aä minor68 6t 8ill6 oura, oräinaria
primo, 6t äeinäe nt aä omne8 etiam 8soro8 orüinss promoveri
6t etiain8i ouratum köret, ao 8ub86qnenter nt äuo alia onm
oura vel 8ine oura. 86 invioem oompatientia . etiamai oan^ 6t
preb^ aut okkioia in ooIIeZiati8 600I68Ü8 korent . . . benekioia
eoolssiastioa rsoipere et retinere , illague 8imul vel 8U60688 iv6
aiinplioiter vel ex oauaa permutationia äimittere , 6t loeo climi88i
vol äimi88orum aliuct vel alia . . . tria äuntaxat invioein oompa-
tibilia etiam rsoipere et retinere valere8, apoatolioa auotoritats tibi
cii8p6N8atuin kuerat, tibi <ie Perpetua vioaria aä altare 88 . Obilippi
et äacobi aitum in eapella 8t. Claris Vir .̂ in V̂aräenborA,
08nabnr^6n. äioo. . , tuno osrto moäo vaoants , eacl. auot^- apo8b̂ .
proviaum extitit , 6e benekioio eoole8ia8tioo onm oura vel 8ine oura.
vaoants vol vaoaturo, aä oollationsiu vol proviaionsm ven °̂ - kr.
ov8tri ep' OanaburKen. pertinente per aliaa no8tra8 littersa, in
oa korrna, aeounäum guam pro paup6ribu8 ol6rioi8 benekioianäia

') Pgl . Nr. 5'ö.
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tuno soripsimus, mandavimus provideri , volsutos iutsr ostsra
quod (juamprimum sarundsm üterarum vigors aüquoä bsnskioiun,
fore8 paoikios asssoutus vioariam prsdiotam, l̂ uam sxtuno vaoars
dsorsvimus , omnino dimittsrs , alioquin omni iurs tibi in oa vol
sä illam quomoäolibst oompstsnti osdsrs tsnersris , prout i»
jp8i8 üttsris plsnius oontinstur . Xos iZitur volontos ts . . .
fgvoro prossqui xratioso, tui8 in bao parts suppbo^ ' inoünati,
Obi nt stürm postquam ipsarum üttsrarum vi^ors buiu8mo<ii
bsuskioium lusris paoikios asssoutus, uiobilomiuus oum illo vioariam
prsdiotam ,supsr qua inDom.ouriaüti ^as, quam stiam nun « possidss,
st ouiu8 kruotus, rodd. st prov. tri uin marskar . arZenti, sso. oomm.
sxtim ., valorsm annnum , ut stiam asssris , non sxooduut , 8i illam
svinoas , rstinsrs übers st üsits valsas . . . sad. auotoritats
ap08t°"- tsnors prsssntium (Io spsoiaü ^ratia in6ulgsmu8. Xuüi
srZo oto. nostrs sonos 88 ioni8 inkrinZsrs ets . si quis autsm sto.

Datum Dlorsntie III . Kal. aprilis anno II.
Antonius . gratis pro Dso. 6s Donto.

Nr. 66. - Florenz, den 26. April 1420.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Hcrmannus Elsten

u,n ein Kanonikat zu Wildeshauscn.
köA. Luppliv. 137 kol. 6.

Dlorentin.
8upplioat 8. v. 6svotu8 vsstsr Ilsrmannus Dlstsn, prssbvtsr

08naburA6n. dioo., quatenus 8ibi Aratiam kaoisutss speoialsm 6s
sau ^ ' 6t prsb ^ sesl . 8. ^ .Isxandri ^Vildssbussn , 6iots Osna-
bur ^en. dioo., sx so, (juod quidam Dubsrtns Droxbs diotoruin
oall^ ' 6t prsb ^ posssssor taÜ8 quaüs st illoa obtinsn8, 8s,
iuxta qnandam sonatitutionsm 8ivs ordinationsm 8"^ V. super
susoipisndis , rations soolssiastioorum bsnskioiorum, sacros or-
6ine8 rsquirsntium , buiu8mo6i ordiuibus sllitam, a6 ordinsm
quem ipsi oan^ '- st )>rsb '̂ rsquirunt . inkra tsrminum dsbitum,
^,ron1ovsri nou kssit, vaoantibus , quorum kruotus sto. III , quo-
tidianis distributionibus adiunotis, V marobar . ar^. puri , sso.
somm . sxtim ., valorsm annuum non sxosdunt , aut per mortsm
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<j"' Leriuanni Xi8heice extra Hein. euriaiu «leknnoti vaeent . .
ei«Iem Hermanne «lixneinini miserieorditer proviäere . Xen e>>-
^tantilnm parr ' -̂ eeele îa in LinelaAe )̂, «liete Osnaburgen . clioe.
ijue cle inre patrenatn8 laieernin existat ^ iA , <niu8 trnetii8
ete. Hl mareliar.. 8iinili extim" ar^ - valerein aunnuni non
sx <-e6unt , gnanr ju>88i«lot, ae Aratia expeotativa in Laneellaria
expriinentla , euin ,'6terii8 nen ekstantibu « et elansnlik opertnnis.

— 1'iat nt petitur . 0.
Datnin Llorentie XI Iral. inais anno III.

d'tr. 67. - Auren;, den 14. Juni 1420.
Papst Martin X. bewilligt Supplik des Tpeoderiens Grove

nm Provision mit der Pfarrkirche zu Westerstede.
Ito^. Lnpplio. 138, kal. 266.

8npplioat 8. v. 6evotn8 ve8tsr oraler '1'>iee«1erien8 6rore.
;»re8bvter Lremen ., gnatenua aibi gratis »« kaeientss spec'ialein
,Ie par^ '- eeeleaia in ^Xe8ter8to6e,-) Lrsinen . elioe., per elntnin
(,nnn(lain .7ekanni8 ^Xvnnopenvinxll. eliete eeel. ultiini re«toria extra
lioin. «airiain clekuneti vaeante. «aiiii8 tru«tn8 ete. . . IX, in
re8i«Ientia vere XIII nune . arg" ' «ennn. extiin«' valersm an-
nnnin non ex«>e«lunt , . . eiilein Xkeiisleriee «li^nemini ini8eri-
«-eriliter previdsre . Xou eb8lantibn8 perpetna vioaria 8ita in
>«arr"- eeel. 8. Martini. Ureinen., «pis de inrepatrenatU8 laieernin
existit , gnain elitinet. <aiiu8 trnetua ete. XI inare . ar^ > 8iinili
extin^ ' valerein annnnin nen exeedunt . ae Zratia sxpe «dativa,
8i «j»am liaket in 0an «'6llaria 8. v. expriinenda , enm eeteri8
nen ob8tantil>u8 et «'Ia»8uli8 <>)>ertnni8.

— Hat nt petitnr . 0.
Latein Xlorsntie XXIII stal. s»Ü8 anne III.

0 Dinklage, Ami Vechta.
In « Ammerlande, von t!>7,biscbof Adalbero von Bremen >1123—1148)

errichtet: 1420 hatte der Propst von Lt . Wilichadi in Bremen dort einen
Zendstuhl. Gemciiidebeschrcibung 683.
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Nr . 68 . - Floren ; , den 23 . Juli 1420.

Papst Martin V . brw . Supplik des Johannes Walghetan
um Provision mit der Pfarrkirche zn Ramsloh für den Fall,
daß diese in einem an der LInric schwebenden Prozeß keinem der
beiden Prozessierenden ziigefprvchen wird.

lieg. Lusipli''. 13!t sUartin . v .s kol. 282 ro¬

ll "'"' Rater . Ounr devotu ^ ve ^ter ^ rualdn ^ Rontini jeontuv ? j
perpldrru ^ vieariu ^ eoelesie siar ^ 'b- ,I<- 8ancto Rtipareio . Riven.
6ioc >.. parroobialem eeele >;iam in Rvme -do , )̂ 08nnl,nI ^ «>n . dioe ., per
mortem «prondam Oerardi Rirosten . Ultimi ip>>iutt eeele ?de reetornt;
«-xtra Roni . euriam et in partibu8 dekuneti . vaeantem . enin >«pie
s, -,mtn8 ete . VII . mnro . nr ^ '- pnri , -<ee . <'om . extim . valorem
annuum non exeedunt . vi <rore oertoinim littei .uaiin apo ^to-
lionrum a. 8. v . kü >i ^ lutio ^e eonee ^ arruu . inten tempern dekitum
neeoptrrverit et nilri de endein providein obtinuerit . ortiupre
inter enndem ^ rnnldunr Oontini aetorem ex nun et i,uendam
Ilenrieum Vlmelo , vieariuin eeelenie Onnnbni ^ en . reuin et

ponnennorem de et nnper dieta paiR '- eeel . in kvmenlo . . . et
,-iun oeonnione iiarche ex altern in ventro nnero pnlntio . . .
<-,ormn Ven >'- vieo d "°- lllnrtino Onlnn ventri nnein pnlntii
,-nnnnr . npont "'- auditore . mnterin pnenticnnn . >jni in Imiunmodi
c-nrrnn rite proeedenn . eitntionem le ^ itimam eontrn et ndvernnn
diotnm Ileniicilm VInielo omnencjne nlion et bin ^ rdon nun
c-ommnnitei ' vel divi .-dm interenne putanten extia Rom . enrinm
<>t nd pnrten . ad ipninn V rinddi Rontini inntantiam . euinn
, -xeeutio ereditnr köre knetn deereverat : verum , patei ' nnnete.
anneritur ab :rli <iuiknn neutri dietorum lleniici et Arnold ! in
dietrr eeelenia neu ad eam puomndolibet irin eompetere . t>u >>-
plieatur ixitnr n. v . pro parte dev .rti ventil 'lobannin 'lValalietan
elerici Onnaliui ^ en .. «inatenun dieto d"" Rartim , auditorn
eommittere et mandare di ^ nemini . ut ni in liniunmodi eauna
ad ulterioren aetun proeedi eontixerit . ae in eventuni ipniun

' ) Ramsloh im Zatcrlande: die NameiiSionn R>>mc-5lo ist sonst »ich!
überliefert, die bisher älteste nrknndlichc Nachricht vom 9. Juni 1439 lOstir.
II. B . I, dir. 743) nennt RameL-lo.
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prokk.88N8 ultoriori ^ kid. d°° anditori neutri diktorum Renriki
<>t Xrnoldi i» dieta evkl. 8kn ad kam iu8 eompetork oon t̂itkrit
. . . kidem -lolianni ^Vid̂ Iietan soandkin kkvlk ^ian^
oonkerat et a.̂ î^nkt. nkknon proxideat de eadem ; Xon (»>»-
8tantiliU8 dekootu »atalinm , >>nkm patitnr de non ^oluto ^ e-
nitu8^  kt 8oInta. 8npki ,pio dndum 8kenin ut a«I omno.8 8aor»8
ordine ^ promox «-ri ae Iiknkkieium kkelk8°"">, ktiam >i euratui»
köret odtinere xaleat. extitit ap 08t°̂ - auctoritate di^pen âtum,
ae -rratia ex>>kktativa. .-d «pnnn liadet, in ean îdlaria 8. x.
exprimenda , en>n eeteri ^ non ol>8tantikni8 kt klau8uli8 opportnn >8.

— Riat ut i-etitnr k).
Datum Rlorontie X I<al. an^u t̂i anno Itt.

öir. 69. - Florenz, den 28. August 1420.
Papst Martin V bew. Supplik des Johannes Wolghedau

um Provision mit der Pfarrkirche zu Ramsloh.
Rsß . 8applio . 140, fttartia loi . 297.

Dm«, p^ter . Dndum oecle-da pari . Rx ine l̂o, O^naliurMN.
dioe., tune per olntum c," - (lerardi Dmlren ip>iu> roktori .8 extra
Rom. kuriam dekunoti vakante , ll ermann U8^Vvtteerevot . I>alien8
alia8 a devoto ve t̂ro Rensriseo lVe t̂xalen . ipsiu^ ecklesie
vk t̂ro kollatore , ad kam eonkerendam ka viee ^peeialsm , nt
as êrekat , pote .̂ tatkin. illam onidam Renrieo Ruxxe dk Xlmelon
vicaiäo kkklê ie D^naliur ^en.. tali inter k08  paeto kt conditiom-
intkrvkmkntitin .x, <iuod (niamprimum ip8e RenrikU8 Ruxxe dk
^Imelon illam . . . a^ kkntn ,̂ kt eum ip8o Rermanno 8uper
dkkvotu natalium . «piem patitnr dk pregbvtero ^enitu8 kt 8oluta
di8pen.8atum korkt, oandkm kkklk̂ iam. Pio ad lioe ut dk illa eid.
Dermanno tunk providkri p088 kt, diniittere korkt a8triktu8, diktk
ps>tk8tati8 viAork kxtra Rom. onriam kontulit kt dk illa providit.
kt iiui spridem DenrikU8 Ruxxe. protk.xtn eollatioui8 kt pro-
vikionm karundkm . ip8in8 ooklk̂ ik po88688ionkin apprelioadit
ae kxtuuo dktinuit pront dktinkt . in animk 8Nk pkrioulum kt
pernikio8nm exempluin plurimoiauu . Oum autem . k "» pater,
veri8 (-xi8tkntitm8 prodieti8. oollatio kt provi.8io prodietk nulle
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merito sint eens«nille. snpplient v. s. devotus v -̂ doiiunnes
elericns Osnnkur^en.. «jiintenus alieui prubo viro

in dietn euiin vel extrn enm di^nemini eummittere et mnndnre.
ut si per dili^entem inkurmutionem premissn vorn kure in-
veneiüt . eollutionem «-t provisionem piedietn « tuisse et esse
invulidns nuilius «p>e rokvris vel nnnnenti «leelnret , et nielii-
lonrinus . se deelnrntionem tieii oontin^nt. «.-indem eeelesinm
predietsni . euius kruetus etc-, VI mnre. m^., comm. extim .,
vrdorem nnnuum nun exeedunt , . . . eiclem dolinnni eun lernt
et provident de endein : »0» ulistnnte dekeetu nntrdium. «>nem
putitur de eouiuxntu ^enitus et sulutn et super «,uu duduni
seeuni . ut nd umnes sneros urdines promoveii ne benekieium
eeeles """' enin euin vel sine eurn uktinere pussit . nuetuiitute
upusd ' - «uiserieoixliter dispensatum extitit . ne -nntin exp«>etntivn,
signrun indient in enncellnrin viusd. 8. v. expriniendn . enm
(.-«-teris non obstnntilius et. elnnsnlis opurtunis.

— öiat ut petitui - 0 .
Ilnturn. ölorentie V. lud. septeinl»-. nnnu III.

9ir . 70. - Florenz, den 26. Juni 1420.
Papst Martin V. bew. Supplik des 8taeiu8 VmminZ i) vier.

Osn. d. um Provision mit perp. vie. sine eurn, kundsta nd
gltaro XII ripostolorum situ in 660>68 iu sive eupellu Iiospitnlis
puuperum 8. Oeorgii öremen . (5 21. 8.). vakant durch Weiheu-
versäumnis des bisherigen Inhabers 2Vernerus de önustede , non
ob8t. «>uod super pur. eeel. in ölsvlets <4 21. 8.) örem . dioo.
in pnlatio upostolieo litiAnre intenditd)

öiut nt petitur 0 .
Datum ölorentie 6 Irnlendns sulii anno tertie.
Reg. 8nppl. 138» kol. 134.

9!r. 71. - Rom bei St . Peter , den 22. November 1420.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des dokunnes Olden-a^tien

der . Lremen um perp. vie. in eeel. 8t . Vnselmrü örem . (4 21. 8.),

' ) Bergt Nr . 57.
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vakant durch Heirat des >'ieoiau8 ^ rnoldi diotu8 Laeii. »der durch
Tod des .7oliannv8 Lemeror. non ödst. Expcktanz auf eine perp.
vic. au St . Auscharii, die er resigniert, neenon pur. eeei. iu
Ll8vlvte  Lrem . d., guam odtinst ae oan. et pred. eeelesie
8t.4Vi>Iodadi Lrom., anper guidns parrooiiiali eeelema ne esu. et
pred. I>8 in 8aero palatio eau8arnm ap 08 toIioo pendet indeeisa
ao perp. vio. iu eeeis8ia Ituê coven. 0 Axvsrinen. dioo. (16 >1. 8.).

Liat ut petitur.
Latum Lome apud 8anotum Letrum 10 Kalenda8 deeembri8

anno guarto.
Itsx . 8ap >,I. 141 tu!. 5>4.

Nr. 72. - Nom bei St . Peter , den 11. März 1421.
Papst Marlin V. dem. Supplik des Hermanne 8ndendorp

um eine Bikarie zu WildcShausen.
Lsg . 8n >>plie . 142 >1Iartio . V.) kv>, 24.

^ms. s'ijp-r. Xnper vaeante 8eeundaria viearia in capoila
8. Xieolai eeele8ie ^ lexandri 1ViIde8>>u8en.. 08nakurssen. diod.
per Ii6eram re8i>rnatjonem Lermanni Lonnieli reetori8 eiu8dem
eoram notario smdiieo et t<>8tidu8 iu et ad manu8 8. V. extra
Lom . euriam 8ponte laetam . 8npplieat eici. di. V. devotu8 v-
Leiniannu8 8udendo >p . eierieu8 diet <> ObnadurAen. dioe. , «pia-
ten»8 8idi «le dieta 8eenndaria vmarin, euius kruetu.8 ete . IV
mare . arx^ - 8ee. coin. extim . valorem annunm uou exee-
«Innt . . . dixnemini mi8erieorc!it6r providere ; nun od8tantihu8
per îetua viearia ad altare L. ) Iarie virx . 8ita in mon^ - monia-
lium in Leihen , diete dioe.. euiii8 timetrm ete. III mare . ar -r -̂
predieti . 8ee. predietam extim . valorem annurnn non exeeclunt,
ae dekeotn iiat-dium , guem patitnr de pre l̂ivtero ^enitu8 et
8o1uta. 8nper <p>o 8oeum per 8edem apoaV^ ^di8pen8atum ox-
titit , prout in oaneellaria latiim exprimetur , enin eeter >8 no»
<di8tantibu8 et elau8uli8 oportnn >8.

— 0onee88nm ut petitur . —
Latum Lome apud 8. Letrum V. idu.8 maidii anno IV.

' ) Brchviv, Mecklmlmrff-Schwcrin.
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Nr . 73- - Rom bei St . Peter , den 15. März 1421.
Papst Martin V. erteilt dem'IoIiimno8lIu88cIlni8c>i Kanonikus

zu Wildcshanscn Plenaria.
Itog . 5atsr . 237 . kol. 203 ' -

Kartinrm ata . Dil . lilio .lolmnni Ka886l >ni8c >>, cunnni «»»
cccle ît ' VViIäô In^ !?n.. O^niibur ^on . «Hoc ., 8.atutom otc . I'i «>-
vcnit etc . Lt in .̂ upor ctc.

Dutmn Koino upnel dt ? etruin iclibu ^ inartii anno IV.
- ,1a. XIIII . «Io Oorrotuni .̂ —

Nr . 74 . - Rom bei St . Peter , den 2 . Jnni 1421.

Papst Marti » V . befiehlt , den Meynhardus Uconis mit seinen

Ansprüchen an die Kapelle zu Reuende gegen den Häuptling Siber

Papinga von Jever in Schutz zu nehmen.
lieg . 1-st . 214 Io>. III.

I.. clo IVvt.

Kurtinu .-, sopi >cop »> >orvn > >«̂rvor » m rlois vonorubili
Iiati » epi ^copo Llo6ton8i ot eliloctm liIÜ8 akbati inona8toiü
jn Kontern » KonuKerierM «iioecci ^ »c elccann occlesis ^uncti
Xncircc VoriIon8i8 calutoiu set upo >«toIicain bonoclictionenif . Lx-
Iiibich nobi ^ napor pro purto clilocti lilii Kovnurdi Vconi>
rootori ^ capollo .̂ ancti 4aco >ii in Xvonnoclo )̂ IIromon8i8 6ioov «i8

^,6titio continoliut . cpioä olim ip8c in cau8r > per euin conti u
llilectuin liliuin nolnlem virnin 8ikranäum I» i!«br »n(iiüonii-
cellum clicto cIiocc8i8 8»pcr preclictri capclla . gnam tune oerto
moäo vacantom , (Iictu8 Kevimräu ^ nnctoritatc oräinaria 8Ü>i

' ) PctruS III AssalbiUis , 1421 — 1440 Bischof von Alcl (Electn ) am
Nordabhang der Pprennäen ^gerista capells apostolioe.

" , Tie Nainensform Nliennede , auch Nienmcde , Nicvnncde (Nr . 85 ) für
Neucnde ist sonst nicht überliefert , das Stader Kopiar von 1420 hat Jnncde,
„ach Gcmcindcbcschreibung >>. 525 ist ans dein Jahre 1483 für die Kirche der
Name NponJnuedc überliefert , seit 1432 erscheint der bis Ende des löten Jahr¬
hunderts gebräuchliche Name Jnscmerhavc.

' ) Sohn des Häuptlings Lubbe Sibcts von Burhave in Budjadingcn,
Enlel Ede Wimelcns d. Ä ., als dessen Nachfolger in der Herrschaft Jever ge¬
wöhnlich Sibet Papinga genannt : urkundlich seit 11 . Tez . 1416 (Bremer U.B . V 83,.
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c-ollutiini u^ eeututi tuerut et ljuu ne illlu ^ po^^e.̂ ione tiuonclnm
ti<lo ^Vemelieim ^ Inicu ^ piimo et «leinde ip^e Kitn-giidim pie-
tntum Vleviunxlunt xpolinii keeeviint et proeuruveiimt . motu et
in Oril.itio upn t̂ulico eoinm eei'to nuditoie 6iiu8nium «lieti pulutii
ex commmEne npo^toliou cliutiut' ventilntn . ununi jn « ^e et
i'onti 'ü ,Iictum ^ Hu'midum , j,er «,UiUii inten aliu ip ê ^levunrdu^
nci coipoinleni j>e^^e^^ioi>eni clicte eupelle ee^titutu ^ ue pvetutu
duln-amlo >-uj>ei' !>poIiirtionil >u8 et pentuillutionibu ^ Iiuiutuuocli
si<>i'̂ etuum Silentium inipoi>itum ip^etjue in expen ^i.-̂ in liuiim-
modi eun ^u legitime sueti^ eondenuintu -, extitit . diktinitivnm
^ententinin i'epovtnvit et >upen executione dicte .̂ enteiitie , «jue
null :» piuvoeutione ^u8>>em<u in rem tinn .-̂ ivit indicutmu , ueenon
-intî tnetione expeimniuiii iiuilmmodi . <>ue «juideiu expeime :xi
«'«'i'tiiin tlnrenonum nuii !>uninuuu Ntxute tuevunt . no^tt'u> ml
vex ü-uli centu tnnmn litten ^ impetrnvit . Ouni rniteiu , >iicut
emlem s>etitio ^ukinn ^eliut . pietutn .̂ ^leviirudu .-t dulütet . <juod
dietu > 1>il)vundu > eidem ^ententie prueie non cuinliit . «,uudt ^ n-
pnedicte litteie et pioee ^^u^ ennuiu vi^one linkende eitlem
^ilti 'iuidn piopten illiux potentinm in pnitibu >i illi> tnte netjuonnt
>iublicn>i. pnu psite ip^iti^ ) Ievnnidi nekiti tuit Iinmilitei'
plicntuin . ut ni'ovilieii ^upen koc de lieni^ nitate npv t̂olicn di^--
nniemui '. Xnii itncin«' lniin ^niedi >npj >Iicnti «)niku .< inelinnti,
«lî cietioni ve t̂i 'e >>en npo t̂nlie » «ci'iptn mnndnmrm . tjuntinux
vo^ vel duo nut unu ^ ve t̂inun pen v».-> vel nlium ->eu nlio--.
leMimitt 8upen l>Ü8 pei ' vn^ knkeudm ^envnti ^ >)i'(»e<̂ >il>u^. eo>,
^uotieint expedierit nMrnvnne cuietidi . Oontindietnie ^ >̂er een-
^»nnni etc . Iirvocnto nd lme -ji opux kueiit nnxilio kiiieliii
^eculniiti . t 'eteinm -,i ip^in .̂ 8i >mrrn«ii vel nlimuin . î uo ^ pin-
ee»8Uk liuin .-tmncli conceinent pveKentin pio monitionikim et
citntionjl >n> ile ei>> kneiencli^ tute necjueunt Ît!tl>e>i. 1u'itnei ^cu >§
not< voditt pnoce ^ u8 et monitinnes luilu ^iuväi »e cit -ltione^
kjUiUtlibet pev eäictuni stuklieuin Ioci>: nM^enäuni puklici ^ pnr-
tikn ^ illjit vicini >. de <,ui >um !<it vevi^imili ^ eonieetui 'n, «,m »d
iul »utitiiun nionitoi 'um et eitiitoium !iuiui,moäi pevveniie

' ) Ede Wimekm d. Ä Häupilinq von Jevcr urkundlich zulept am 18. Mai
1414 gmanui B̂remer U. B. V. üll).
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valeant . taeieneli silenam ot liberam cnneellinnm tenore pre-
^entium kaeultattnn et volumrw «)uc»cl proee >̂um monitione ^ et
eitatrone ^ liuimunocli pennele aretent Monitor et eitato^
ae ow pre êntialiter et pei^onaliter- intimati et iiminuati
kuî nent. Xon oktitantibu^ oeiwtitutionibrm asiô toliei ^ et alii^
eontiruii ^ <iuibu >eun,,ue . 8en presto 8>l» anäe vel t,uikrm-
vi8 alii8 eommuniter vel tlivmim a êele apo t̂olien ->it inUultum.
c,uocl inteetliei . -m.-ipencli vel exeommunieari non >,o^ int ;,er
Iittei 'n> e>>» t̂eliu8, non kaeiente^ plenain et expro >î am ne eie
verbo ui! verbuin U<> inelnltn lmirmmocli mentionein,

Datum Henie i>>ni(1 >mnetnm I' etiui » <>nni'to nnn-i^ junii
anno ijuarte.

b',anei ^eii> pi-o ,Iee de ^ ß-ello.

öir . 75. - Rom bei 8t. ZIaria maxiere , de» 10. Oktober 1421.
Papst Blartin V. providiert den lobannes Oautu>st perz,.

vio. jn maiori eeoles. Krem, mit par oool. in Ham elrvar eleu
Lrew . ei. (5 ZI. 8.), die er bereits Lurch Kollation des Propstes
Constai' tinus r) zu Bremen in Besitz hat, vakant durch Tod des
Johannes Bothop, non obst. perp. vio. in maiori et in boote ZIaris
Lrem . oeolesiis (5 ZI. 8.).

Oil. kilio abbati ZlongLterü saueti ? rmli extra innrer Lremen ?)
Dissuum arbitramur.
Datum Rome apuel sanetam Zlariam maiorem soxto iclus

ootobrrs anno (juarto.
Hs^. bat . 218  toi . 118̂ °.

Nr . 76 . - Rom bei St . Peter , den 14. November 1421.
Papst Martin V. providiert den ZVilkimw Tuttilreubenrieluneb

eler . I k̂ni- mit psr eool. in R^ ineslo Osn. el. (8 ZI. 8.), welche
zwischen Umrien -, Rune Ue Xlmelo und Oobannê ZVol̂ stan eler.

' ) Urkundlich in de» Jahren 1422— 14.il (Bremer U. B . V. 202 , 451 ).
^) Cvnsiantinus de Vechta, ocrgl. Nr . 48.
-) Johannes Harpstede urkundlich von 1421 —1428 (Bremer U. B . V 179,

359 ), oicllcicht schon seit 1387 (Pr . U. B . IV , 70).
«> Ramsloh , vcrgl. Nr . 68.
Zcihit'uch f. e >dc»b. « csch. Pd . XVI. 8
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08N . streitig isl , vakant per obitum iplonüam Oeraicli Ilmolren.

Xon ot>8t. par socl. in Bsne )̂ )Iolla8t. cl. (20 N. 8.) über die er
an der Knne prozessiert, die er aufgeben soll und Expektanz auf
benot. eoel. 8ine oura in Osnabrück oder Minden.

Oil. tilio ins^. Inliano cle Oe-mrinm capellano no8tro et
oau8arum palatii apostoliei auäitori.

Vite ao moruin.
kome apucl 8anetuin Betriun cleoimo oetavo lealen6u8 ile-

esmbri ^ anno guarto.
ksg . Bat. 215 toi. 88 »̂

Nr . 77 . - Rom bei St . Peter , den 3 . Februar 1422.

Papst Martin V. bew. Supplik des Johannes Sconebeke
um Provision mit einem Kanonikat zu Bremen und der Propstci
an St . Alcxandri zu Wildeshausen.

Keg. 8upplio. 153 (Aartin V.) kol. 208^°-

B '°° kater . ^ Iia8 üevotu8 ve8ter .lobsnnes Loonebeko, -)
elerieu8 Bremen . äioe., cle militari xenere proereatim ean^ m.
et prsb .̂ ^ Bremen , et prspo8itnram 8. Xlexanckri Vilcleslnmen,
Osnaburgsn . clioo., eeele8iarnm, gus guiüem prepositura in
eo6le8ia 8. Vlexanclri presiiota <li»nita8 prjnoipali8 exmtit st
per eanonieo8 eiu8cl. sool68ie Bremen , ckuntaxat obtineri eon-
8usvit, tune per obitum guonclam Oiborii cle Lrema extra Rom.
ouriam äskuneti vaeanteg, orckinaria 8ibi auetoritats ooIIato8,
extitit »886out»8; nnäe , B°" pater , iüsm 'Iol>ann68 ckubitat,
asaeeutionsm buiu8mocli viribua non 8ub8i8tere. 8upplieat i^itnr
8. V., guatenu8 sibi epeoialsm Kratiam laoientes, cke «1ieti8
oan ^ et preb . ae prepomtura, guornm krnoto8 ete. XIV inare.
ar§" - eomm"'- extim^ - valorem annuum non sxoeännt . . .

' ) Rheine, Reg.-Bez. Münster.
' ) Johannes van Schonebckc nach v. Hodcnbcrg: die Diözese Bremen III,

38. von 1422—1445 als Propst zn Wildeshansen beglaubig!, im Bremer Ur
kundenbulii erscheint er seit 1426 als Tomberr zn Bremen (V, 290) seit 1428
als Propst z» Wildeshausen. (V 366.)

°) Liborius von Bremen, Kanonikus zu Bremen und Propst zu Wildec-Hausen
1406-1410 Br . ll . B. V 351, 414.
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viclsw dollauui diguemioi miserioorditer de novo providsre.
^on obstnvtibus 8tatuti8 ei oonaustudillibua eoolesie Lrsmeu .,
illi8 prs8srtim , cpiibua oaveri dioitur, guod nnUus diotnm prs-
p08 ituram 8886guj vrdsret, n>8i jp8i»8 tzool"- Lrsmeu . oLllomou3
pisbendatua emauoipatu ^ 8su onpitu>nri3 existat , ei <>uod ipas
Zodunues, vi^ore ssratie expeotative per 8. V. 8ibi kaots, enn^
et preb . eoel. 8. IVillebadi Lremen ., Quorum kruotus sie. VI
maro. esdem extim»°- vslorem snnuum non exoednut,
eum proi68tÄiionibu8 8oI1ti8 rrooeptavit st de illi8 8idi providsri
obtinuit , so xrntin expeotativa in oanoellarja exprimsuds , st
vum oeterj8 non okstLNtibus, et oIiM8uIi8 oportnni8.

— Diät ut petitur . 0 . —
Datum Dome apud 8. Detrum III . nonas kebruar. anno V.

Nr. 78. - Rom bei St . Peter, den 4. Februar 1422.
Papst MartinV. bewilligt Supplik des Johannes Geworden

um Provision mit dem Archidiakonat von Rüstringen, welchen dieser
bereits besitzt.

Rex,. Luppl . 158 toi . 85.

Doatiamms pater . Vlius rrrobidiaoountu terre kimtrinZis , <jui
di^niws in eool68ia Lrsmeoai existit et per siuadern eooiesis
esnonioo8 dumtaxat obtineri oorwuevit, per a ŝeoutionein pre-
poaitnre eiusdem eoolsais per devotum vs8trum Ottonem de Orope-
livZo )̂ ordinaria suotoritsto ksotsm vaormts, dsvotu8 vester
doliLllUSS 6ervordsm )̂ arobidiaoonatum vi^ors gratis expeotrrtive
per ssnotitstem vestram sibi knote inkra tempue leZitimum aoosp-
tavit et ds illo 8ibi obtinuit providsri , verum keatissime pater

' ) Daß Lltto von Gropclingen tatsächlich für einige Zeit die Dompropstei
besessen habe, lägt sich aus anderweitigen Quellen nicht belegen. Zwischen 1421
und 1426 fehlen Nachrichten über den Inhaber dieses Amtes. Dagegen wird
O , v. Gr . noch am 29 . Juli 1424 als Propst zu Rüstungen bezeichnet (Br.
U. B . V 232 ), während er 1429 das Amt eines Propstes an St . Anscharii be
kleidet (Br . U. B . V 403 ) und seit 1426 als Domdechant erscheint(Br . U. B . V.299 ).

*) Johannes Germer wird sonst als Archidiakon von Rüstringen nirgends
genannt ; am 10. November 1431 erscheint er als Bremer Domherr ohne jeden
weiteren Zusatz (Br . 11. B . V 468 ).

8»
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idem dod»nn68 duditat , acceptationein et provi8ionein Iiuiu8modi
viribu8 non 8ub8i8ters. tjugrs 8upplieat 8anetitati vs8tis , ^uutsnus
8ibi 8p6eialem ^rstianr kaeiente8 cts dieto arelüdiaeonatu . ouiu8
lruetu8 ete. deeem mareksrum arxenti oommuni extimationv
valorsm annnnm non exesdnnt . 8ivo ut premittitur , 8ive alia8
<piovi8inodo aut ex alterius euiu 80 ltll(jue psr 80 na 86>t per oon-
8titutionsm Rxeer»bili8 vaest . stiain 8i ruratu8 . re8ervatu8, devo-
Iutu8 xsl ÜA>tio8U8, oui»8 üt>8 8tatum Pie86nti>u>8 iiaberi plaevat
pro sxpre 880, exi8tat. eiclem-loiirmni diZnemini mi8erieorditer de
novo providsre , non ob8tantibu8 8tatuti8 et <on8ustndinibu8 diote
eooleme Lreni6N8i8, iIÜ8 pre86rtin>. «ptil»ti8 eavsri ilieitnr , »juod
nulln8 dietum areludiaeonatum a886<jui valeat, nisi ip8in8 eeclvms
eanonieu8 predsndatu8 et smanoipatus aut 8altem eapitulari8
exibtat, c>uod idem .Io>nmne8 eanonieatuin et prebendani eeel68is
Verden8i8 et in 8aii<ti 8piritu8 H»mburA6N8i8 uuam et in 8aneti
Radiani Lardervieen8i8, Rremen8i8 et Verdsn8i8 diooe8inm eapelli8
aliam perpstns8 viearia8 8ins eura , Quorum omnium deeem et ooto,
obtinet et 8»per prepo8itur» Larden ieen8i. gus eurata et <IiAnitg8.
non tarnen maior po8t poutikiealsm in eadem eeele8ia Vorden8i
exi8tit, et cuiu8 cplatuordeeim nrareliarum arMnti kruotu8 ete.
valorem snnunm non exoedunt , de gua alia8 eerto modo vacants
eidem dokanni apo8tolics tuit anotoritate provideri eonce88um, liti^at
st in onin8 a88soutioni8 evontum eiu8dem 8»notitati8 prsdietam
^ratiani expeetativam guod diZnitatem ete. ea88am köre volnerat,
ip8a<prs Zratia expeetstiva in oaimellaria exprimenda et onm
oeteria non oli8tantÜ8 et olau8uli8 oportuni8.

Rist ut petitrrr 0.
Datum Rome apud 8anotum Retrum pridie nona8 kedruarii

anno tjuinto.

Nr. 79. - Rom bei St . Peter, den 6. Februar 1422.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Johannes Gerwcr

mit Provision mit dem Archidiakonat von Rüstringcn.
Rsx. 8appl . 153 kol. 212 '̂^

' ) Bardowiek bei Liineburc;.



OldmbmWche Pnpstiirkundm. 117

,1oin lx v̂ortti?
öentissiine pnten Xupeu vnennte prepositurn eooivsie

kremensis . devotus vestei' Ott» de OnopelinAlte nreiridineonus
tvi'i» liustriu ^ie in eudeni »eele îi, per eupituinin ipsius eeolesie
in illius prepositum extitit eleetns et nuotoiitnte »rdinniin
eontirmntus :>». cieinde u snnotitnte vestrn etiuin eontirinutionein
preniissvruni ueu novrun oktinuit Provisionen !. prout in onn-
LtzUnriii Intius exprimotur . M eiun propteren uiel !idiueonutiis
terre liustrin ^ ie in endein »»ell^ i». (,uen> ipso tun » teinporis
obtineinit . vnenre speretur seu pi>r nsseeutioneni inin tnetuni
vaoet :>d i'resens nut vnenverit tiendnm. Supplient snnotitnti
V68tre devntus vestei' doInlNNes Ooiuver, «plntONNS sj>)j speeioiem
^rntinm kneientes de dieto nreiiidineountu , <pii ouintus et di^nitns,
non tnine» nnnor post pontitienlonr existit et per ennonieos
jpsius eeelesie Lieinensis dmntnxat oktineri eonsuevit . et
eniu > tinietus ete. ijuindoeiin n̂nrotinrunl ni^enti eonuuuni
extimntione vniorem nnnuuin non exeedunt . euin iiiun, per
nssecutionein diete prespositure nuotoritate literuruni snnetitatis
vsstre super iiuisinodi eonkirmntione seu novn provisione eon-
tioiendurum nut ulins i,uovismodo vnenre eonti ^elit , etirun si
notri per nsseeutionem in vim seu pretextu eleetiouis et nue-
toritute ordiinudu knoere eonkiiinutionem kuiusinodi nut nlterins
enrundein eleetionem et eonkirmntionem taetam , seu per
resi ^nntioneni dieti Ottonis in enrin Itoniunn vei extrn enin
etirun eornni notniöo puklieo t'netrun. nut »lins «inovismodo vel
ex utterius euiuseunciue personn seu per eonstitutionem Lxe-
en»t>ili8 vneet. et speeinliter vel ^ene ûlitei ' reservntus , devoiutus
vel liti ^iosus. euius litis stntuin presentibus IiskeO plnoeut pro
express » ne eleotus existnt , siäein .lolianni äi^nemini ini ê-
rieor6iter proviäere , non obstnntibu « «tntutln et eou8uetuäinibu8
«liete eee>e8ie 8remen8i8 , illi8 pre8ei-tiin qu1bu8 envein llioitur,
tjuvtl nullu8 (lietnin nrelüäineonntnn ! N88esjui vnient, ni8i notu
IP8M8 eeole8ie ennonieu8 prebeoäntu8 emnneipntu8 exi8tnt , et

<̂uo6 i6ein ,IoIinnn68 ennonieutum et prebenänni eoo1e8ie Ver-
den8i8 et in 8aneti Spiritus UnnibuiMnsis unnni et in snnoti
P'gtnuni 6nr <1en ieensis Lreinensis et Verdensis dioeesis enpeitis
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ulium perpotuu8 vi6in1a8 8ino sura . l ûoruni omnium truotu8 sie.
«Issenr et oeto, obtinst et 8upoi' prspo8iturrr Darckmviesrmi, que
ourata et äi^iutu .̂ non tarnen m-rior post pontikiealenr in
eaäam eeele îa Verclen î oxi t̂it, et suiu8 tjuatuorcksoim mar-
ekirrun» rrr̂ entr kruotu8 ete . valorsm rrnnunin non exeeäunt , äs
«,ua alii»8 eeito mocko vaeante eiäern ckobrrnni kuit apostolrea
auetoritate proxicksri eon6688um. liti ^at et in cuiu8 »88s-
cmtionm eventnnr eacleni >ur>ot!t<«8 ^ratiam expeetativam , guunr
a ŝnetitnte ve t̂in obtinuit et (jue in ean/ellaiia Iatiu8
exprimsntur gnouck ckî iiitatem ete . ea^ run tore volnit et eurn
eeterik, nonob t̂antii^ et elau8iili8 opoituni «.

b'iut nt petitnr 0.
Datum Roms apn6 8auotum 1'etrum ootavo icku8 Rsbruarii

anno sjuinto.

Nr. 80. - Rom bei St . Peter, den 5. März 1422.
Papst Martin V. prov. den Ltatius VmminZ psrp. vie. ack

altars 8t. Iboms 8iturn in eeel. 8t. OvorAÜ8tacken Lrsm. <1. mit
par. eeel. in Oolcksnstscks  08nabnrASN8i8 ckioss8i8(6 LI. 8.),
vakant durch Tod des Lubertus, welche A. bereits auf Grund einer
päpstlichen Expektanz durch Kollation des Bischofs von Osnabrück
in Besitz hat. Aon ob8t. obengenannte psrp. vis., über die er
prozessiert und die er aufgeben soll.

Von. kratri sp. Rrggnsntin. )̂ st äil. kil. st. V̂illsbacki Lrsm. r)
as st. .lolmninL Osnabur̂ su. eoo. ckesani8.

Vits ao nroruw.
Datum Roms apuck 8anstum Rstrum tsrtio nonas wartii

anno cjuinto.
Rex. I^r. 227 kol. 64. _

Nr. 81. - Rom bei 8t. Llaria LlaMorv, den 9. Oktober 1422.
Papst Martin V. prov. den Ruckolpbus äs Duotsn, sx

ntrogns parvnts cks militari Zsnsrs proorsatus st ln 23. anno
') Joannes Carracciolo von 1405—1424 Bischof von Frigento bei Benevent.
') Theodcricus Wend, urkundlich von 1411—1433 (Br. U. B. V 12, 498).
') Eine alte Adclssamilie: schon 1177 wird ein Erpo von Lutten erwähnt,

vcrgl. Gemeindebeschrcibung, S . 504.
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elatis oon8titutu8, mit psr . eool. in 6oIeIen8eo6v ^ 08n»burgen8i8
ciioeesis (6 )I . 8.), vakant durch Tod des Ltatius Imming , gui
eurialis exi8ten8, nupor üiotam ouriam, äum i»am ab alma nrbv,
jn <jua tune oum ea resiäebamua , aä eivitatsm liburtinsm -)
1rall 8kerr 6 mu 8, seejuenOo in ealiem urbo äiem eI »U8it extrsmum.

non ob8t. oan. et prob, zu Münster (10 A. 8.) und 6ek. etatis.
Dileotc, tilio liuOolpbo äe Imeteu reotori parroobialis

eoelosie in OoIcion8oocIe 08n»burgsn8i8 äio<!68i8.
Xobilit»8 generis. vite ae mornm.
Datum Rome apuct sanotnm )Iariain maiorsm septimo iüu8

o<;tobri8 anno guinto.
8imi>i moäo ven. tratri ep. Dleotensib) et <ü>. kil. maiorî )

so 8anoti ^ nsebarii )̂ Krem. seel. cleesni8.
ttex. I.at. 223 toi. 293 °̂-

9(c. 82. - Rom bei soiaria Maggiore, den 10. Oktober 1422.
Johannes Cloke Benefiziat an St . Peter übernimmt die Ve»

pflichtung zur Annatcnzahlung für Johannes Cantus wegen der
Pfarrkirche zu Hamelwarden.

Staatsarchiv zu Rom*) vivsi -sor. Llartioi V, 1421 sä 1423, toi. 109»
^nno 1422.

L»6em cliv footav» nienaia spriliaj 4obsnns8 Olô s, bens-
fjoiatns in Lasiliea prinoipia apostoloruin cts Drbe, taoguam
prinoipalis st privata psr8ona, obligavit 8S Oamere, nomine
.sobannis 6antn8,') super snnatis parroobialia sooleais in Lamel-
>v»rc1on, Lrsmen8i8 6iooe8., ouius kruetug gningus marokarum

' ) Goldenstedt, vergl. Nr . 80.
'i Tivoli, nordöstlich von Rom.
ch Vergl. Nr. 74.
*) Gherlighe(Gerlingc) v.Brummerzcte 1422—1423 (Br . II.B. V 189, 212).
°) Rcynerus Sallun 1421- 14 (Br . U. B . V 140, 366).
*) Tic päpstlichen Annatcnbüchcr sielen, da sie in einem der öffentlichen

Gebäude in der Stadt anfbewahrt wurden, bei der Eroberung Roms im Jahre
1870 in die Hände der italienischen Rcgienmg und befinden sich seitdem im
Kgl. ital . Staatsarchive zu Rom.

' ) Vergl. Nr . 7ö.
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arxenti pari , oomwuui extimatione setê , vaoautia per obitum
dokauni8 Lotbop extra eurism , oobsts eidom Rome apud sauetum
Nariitm Llsiorem , VI idu8 Oetobr. anno IV. Item promiait
produoers muudntum ratitieatiouia inkra «ex meu868.

Item die V novombris pr68ent>8 anui IH6066XXII prekatus
dobannea Ololcs produxit maudatum ratifioatioui« prsdiete obb-
8»tiolli8.

Nr . 83. - Rom bei St . Peter , den 30. Mai 1423.
Papst Martin V. erteilt dem Häuptling Tibet Papinga und

seiner Frau AmmckcI' Ionsria.
lieg . lat . 237 kol. 41*°.
Hurtinus sspi8oopu8 8ervu8 asrvorum deif dileeto lilio nobib

viro 8vbod D^ubbsn8 et dileote in Obri8to lilis uobili mulieri
Xmmelce' ) eiu8 uxori Lremsu8i8 dioo68i8 sslutem et apo8tobesm
bsuediotiouem . krovenit ete. Lt in8uper eto.

Datum Rome upnd 8nnotuw Detrum tertio Icalenda8 sunii

mmo 8öptimo. xrrmoi86U8 XVI de X^elio.

Nr . 84. - Rom bei 8t . Gloria ) IuWioro den 10. Juli 1423.
Papst Martin V. bewilligt einen Rotulus des Erzbischofs

Nicolaus von Bremen.
ksx . 8upplio. 162 kol. 182*°-
kotu1u8 diver8urum eouee88iouum arebiep . Lremen.
8upp !ioat 8. v. devota et bumilw ve t̂ra ersutura Xieolau8

LIeotu8 Lrenien . tjuateuu8 ip8um in inkii»8oripti8 8ui8 et 8uvrum
erippelrmoimm et kamibsrium ao dileetoium petitiouibrw exau-
dire . es8gue ^ratio .̂ e nd ekkeetuni petitum 8iAnare di^nemini,
eum olau8uli8 oportuni8.

Item guateuu8 8iki de boni8 per eum , etiam rr dietn
eoel68iii 8ua, beite aeguirdtm, usgue ad vale rem duorum miliu»,
tlorenorum , te8tandi iieentiam ooncedere dixnemini ut in lornm.

— Ibnt . 0.

'I Bergt. 4kr. 74.
' ) Tochter des Häuptlings Focke Ukena.

Graf von Delmenhorst, seit 1422 Erzbischof von Bremen.
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Item <iuntenu8 mbi ut in Ioei8 interdieti.8. eum Inmilin
^u:». nii 88-18  nudiie vnlent eoneedere di^nomini ete., nt in konnn.

— Xint. 0.
Item «iuntenu8 8idi otkioluirde ^ ei»8 ^enitriei in mortis

urtieulo rdtnre portritile, eonte88iomde Perpetuum. et nute diem.
eoneedeiv diPieniini , nt in io min.

- Xi nt. pro utroĉue de omni>iu8 in turmn. O.
item , Ili-iit'u». pr̂ d -, eum nonnulinrum pnrrooliinlium nt

iilinunm peipetnorum kenetioiorum eoeiemnstieorum , etinni
nlikirum i,unmplurinm eeele8i-irnm . in Lremen . et Verden . eivi-
tntibn8 nt dioees., prelsti orciimirü. ex ijiui6-im prgvn , vinm«,
in en pnutn eorrupteln eon8endn, eon8uetndine , nonnuün Komi
mokilim 1ikro8, ecpM8 et elenodin reetorum et nliorum benetiein-
tornni ip8k>inn > eeeiesirumm pro tempore decedentiunr min
vendie -nre , cnpere pnriter et umu'pnre molinntur : 8upplieut
j^ itnr 8. V. devotun eiu8d. 8 '̂ -̂ tilmilinri.8 ,7oI>gnne.8 Xu8t, litter-
nrum gpo8toIie-irum 8<:riptor et ndkrevintor , et eirmdem Xleeti
nuntiu8 .,«> 8. V. NN88U8, Ipmtenun, nttento eti-uu cproä ip8e,
rntione okkieii 8eriptorie cliettirum iitternrum , per 8. V. et ei»8
precIeee88ore8. n>» omni «rilimuiornm judieum pote t̂nte et
juri .8äiotione exemptu8 ent, min 8peeirüem ^rntinm tneiente8.
t«m de piedieti8 , cpuun etinm de (piiinmeunPie sliis Koni« 8ui8
per eum iieite ueijui8iti8. te8tr>ndi iieentirun . ipiodipie etirmi ex
koni8 eimlem per prelirto« ^nüni8vi8 8ni8 per eum deputmn !i>
te8tnmentnrÜ8. rntione pnrroeiuslium eeolesinrum et nliorum
penetioiornm eeele8in8tieoruni puorumeuncpie , Pie in emdem
eivitntüm8 et dioee8. oiitinet et in posterum oktiuebit , nieliil
exissi vident, eidem dolninni mi^erioorctiter eoneedere diPiemini,
eum eImi8UÜ8 oportunis et rdirm, ut in kormn.

— Xi nt. 0.

Item 8upplient eidem 8 -̂ dietu8 ,7o!uinn68 Xu t̂, Pmtenu8
î idi de Iooi8 interdietis , nltrire portatile, eonkessionnle perpet..
et in moiti8 nrtieulo, ooneedere dinnemini, ut in kormn.

— Xint. de absolut!one in kormn. 0.

') Vgl. M . 56.
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Itenl. pater . eum in cpiodsm Statut» in opido Idsm-
i'Uî t-n.. kremen , dioe.. per nonnulls tempors nt ssseritur ob êr-
vsto, inter cetera csveii dieatui -. ne «piis in dieto opido ultia
»num kenetioium eeele îs t̂ioum nktinerv vsleat ; 8up >>iiost 8.
V. idem klectris , (juatenus sibi in personam dexoti vestri
kenriei Kotei. esnonici eeolesie koste Jlarie eiusdein opidi.
speeislem -ristisnl t'seientes . eidei» Ileniieo ut , Iniiusinodi
ststuto non ob t̂ante . unseum esnonieatn et msiori prekenda
eiu^dem eeele8ie , Quorum. se psrioeliislis ecelesit^ in liel-
lin^Iien, diete dioe., Zuos obtinet , truetu8 ete . — — K msr-
eksruiir sr ^enti , eommuni extiinatione , vslorem snnnum non
oxeedunt , unuin slind kenelieiuni eeolesisstioum in dioto opido,
slia-s euni ei.sdem csuoniestn et prekends oompatikile . >i 8ibi
i;anonieo eonterstui , reoipere et letiuere libere et lieito vsiest,
iuramento etism per eum de okservsndis >tstuti8 et oonsuetu-
»linibus diete eeelesie koste .̂ lsrie pre8tito, et sliis »piiktisenncpie
eontisrüs non okstantikus . di^nemini iniserieoiditer indul ^ere.

— kist . >i statutuin non tuerit eonkirmstnin snetoritste
upostoliea . 0.

item suppliost 8. V. idem kleotus , »Pisten ns siki in per-
sonsin dileeti esppellsni >ni (ieisidi 8tenüen , -) deesni eeolesie
Oldenbur ^ en ., kremen , dioe ., speeialem ^ratism Iseientes , de
deesnstu eoelesie koste )larie kelmenliorsten ., diete dioe.,
«iuein ip^e (leisrdus snetoritste ordinsris obtinet in commen-
dsm , vsesnto per obitum aut resixnstionem extrs liomsnain
euiism 8ponte tsetsm «pioitdsrn Arnold ! de Kuren extrs ko-
nianam eurism dekmieti, et »jui di^nita .8 prineipsii .̂ so eurstu8
et eleetivus in esdem eoele-ns beste Jlside existit , euiu8ljue
truetus ete. <>ustuor msrelisiuin si ^onti, eommuni extiinatione,
vslorem snnnum non exoodunt , sive ut premittitur , sive alias
»piovismodo, sut ex slterius euiusouncjue peisous , seu per

' ) Dazu am Rande : „sie Spatium in Orginali k ."
' ) Deutsche Reichstagsaktcn 8, S . 116 , 32 : 1428 Januar 6, Gerhard

Ltoncken, Zeuge des Erzbischofs Nicolaus von Bremen . Gras Gerd zwang ihn
1450 , die Mühle , den Zehnten und andere Güter , die er sich angemasit hatte,
wieder hcranszngcben . Bgl . Oncken, H., Graf Gerd von Oldenburg , Jahrb . II , 21.
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eon8titutionem : Bxeorukili8 , vaeet . etimn 8i re8ervatu8 devo-
Iutn8 iiBeetn8 vel Iiti^io8U8, eniu8 Iiti8 8trttum pre8entibu8
sinberi plaeeat pro expre88o, 6.xi8tat , eidem lierardo ini8eri-
eorditer providere , 8eeum((N6 nt doommtum ptedjtum reoipere,
et nnaeuni dee-rnatn 6eele8ie Oldendnr ^en. Iinin8,»udi , qui
etimn euriltu8 et eleetivu8 so dip(nitit8 prineipidi8 exi8tit , et
euiu8 1ruetu8 etiam -lnatnor marelinrnni . endem extimatione.
vale rem nnnunm non exeedunt , «piein oktinet , ipioad vixerit
retinerv lilrere et lieite valent , di8pen8itre di^nemini . Xon
ob8tsntidn8 , «piod idem (ierardu8 deeanatum eeelv8ie Olden-

bur ^6N8i8 predietnm . nt prekertnr , enm ennonieatu et prebenda
ein8dem , ne canonieatunt et predendmn enm illis eimoniee
annexa (jimdiim pei'petna vienria eeele8ie tierite Xurie prediete.
neonon (puindiim Perpetuum vleariam 8ine enra in oapella in
Bereddorpe , diote dioe., (ptorum omniun » kruetu8 ete . oeto
mgrekm'nm MKenti. eommuni extimatione , vulorem nnnuum
non exeedunt , obtinet , ne xratin expeotativa j„ ecM̂ellnriri
eiu8dem 8^ - exprimenda . enm eeten8 non (di8tkmtjliu8 et elan-
8u1i8 oportuni8.

— Bist . nt petitur . 0.
Item «pmtenn8 enm devoto ve8tro dolmime Bellin ^ tede, »)

ennonico Bremen ., muAmtro in artibn8 et kaeslario in deeret >8,
nt nnueum prep 08 ituru ece1e8ie Bnoeen ., Brenien . dioe., (jue
inibi prineipnli8 di^nitn8 et oninta .-re kor8nn elsetiva 68t,
(juanr enm eanonieutu et prelienda eec1e8ie Bremen ., per euin8
eanonieo8 duntaxgt dietn prep 08 itura obtineri eon8uerit , et
«piorum omnium krnetu8 ete. (pnrtuordeeim mareliarnm urgsnti,
eommuni extimatione , vnlorem unnunm non exeednnt . obtinet,
unnw »lind kenekieium enratum 8vn aliu8 incompatüiile , etiam.8i
di^nita8, et in ontliedrrdi p08t pontikieidem muior , aut in eol-
lepiatn eeelesia prineipulm , per 80 natn 8 ve ! ottieinm etiain oleeti-
vnm , nut parroot>ikdi8 eoele8ia. luerit , 8i 8it»i eunonioe eon-
keratur vel ki88nmiitnr ad illud , recipere et (jnoad vixerit reti¬
riere , illudpue ae dietam prepo8itnram 8,mul vel 8noee88ive,

' ) Erscheint seit 1422 als Propst zu Bücke» (Br . Il .B .V . 202 ), seit 1443

als Domprobst (v. Hodenberg die Diözese Bremen 111, 21 ).
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8iu>plioitor vel ex ouu >a poiiuutationi ^, ijUotiou > -dlu plaouorit.
«iimitiere , et loco ciimi ^ i vel dimi88orum allud vel rdia Limite
vsl di88imilo > aut idmilia vel di88imiliu , beiletieium 8su Iieiu --

kioia eeele ^i»>tieu !» vel eee !e>iu^tiee , cluo truitnm iuoompu-
tibilia , otiam 8i clue >>:uix,eiu -»Ie^ eeele ^ie , aut <iue piinvipalo ^.
8«?u inuioee > p08t pontiticale ^. di ^ nitete ^ tuerint , reeipere ick
ximiliter guoad vixeiit retinere likere et lieite valent , di ^ uo-
mini mEi 'ieei 'ditei ' di ^pon ^aru ; premi ^ i^ ne xratia vxpuotativa,
8iguam liaboat . iu enn ^ellnria eiu ^äem ^ oxprimonda , evt «>-
ri8guo eoiiti '!N'H> uou i>l>̂ tantil,u > «,uiliii8oumguo , eum elau ^» li>
opvrtuni .̂ .

— Diät . ut putitur . 0.

Datum Dome apud sauetam lllariam luaiorem . Vl idu .8
sulii . :>» » « VI,

Nr . 85. -Rom bei 8t . 2Iaria LlaMore , den 17 . Sept . 1423.

Papst Martin V . bewilligt Supplik des Mcynardus Ucouis
um Provision mit den Kirchen zu Arngast , Jadele , Zetel , Bockhorn,
Tangast . Horsten , Ellens , Grosz -Faldern und Klein -Faldern.

lieg- Kngpl. 163, kol. 185 ô
kreiileti.

Deatis8ims pater . 8upplioat 8au6titati ve8trs dovotiw ve8ter
)1s ^ u »rdu8 Vooui8 pre8bvter Dremensis dioos8i8 . guatauua 8idi
ßratiam faeisuts » 8pseialem de 8auotorum Andres ap 08 toli in
Xrua ^ s8t ' ) et Viti inartvri .8 iu dadalo )̂ 660I68Ü8 gue DXXX
citra anni8 , uecuou Aartiui epi ^eopi et eonke88ori8 in 8etl >IeZ)
0o8mi et Damiaui martirum in LoolioruZ ) cple viZiuti auni8 et
ultra , neenon Dioni8Ü martiri8 et epi8eopi in Danze -jt/ ) iülaurieii

' ) Dieselbe Supplik siiidel sich mit einzelnen Abweichungen unter der
Datierung Rom bei St . Peter den 25 . März 1424 im Rex . 8upi >l . 171 kol.
173  v». : die dort enthaltenen Abweichungen sind unter den Buchstaben a—lc angemerkl.

*1 Im Jadcbusen untergegaugcncS Kirchspiel nördlich von Varel.
J >u Jadebusen östlich von Arngast.
Zetel , nordwestlich von Varel.

's Bockhorn ivestlich von Varel.

' ) Daugast nördlich von Barel am Jadebusen.
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niartiris in Hor8t6u,^ V̂illokadi spiseoi»i 6t oontessoris in
^Ignxo, ' ) ) la <tni mnrtiiis st «Moopi in maiori kulorng, Xigolgj
spisoopi vt oonk688oris in minori üglorng «) Lrom6N8i8 st Aong8-
tsrien8i8 dioc68i8 600I68Ü8, <>U6 <juind6oim anni8 6t ultra
vaoarsrunt 6t tanto toinpors vnoarunt , ,,uod do ip8iuiiin vgro
v»6Ltioni8 modo utquo de ultimi8 r6otoriiu>8 oaruudom csrtg notitia
vix kabstur , <i»6 ndolini oecls8i6 pgrroolugl68 ot do iuro patronntn8
fui886 g886runtur, <jU6 proptor ^nsrrgruin turbino8 illio tuno
viA6Nt68̂> d68tru6t6, d686rts 6t d68olgt6 tusrunt 6t 6xi8tunt du
pI686Nti, 8AriljU6 ip8arum 6t xo88688ion68 gut inculti r6mgu.86runt,
gut in 8al8U°tiN6M redgoto fu6runt 6t 6xi8tuntb) Ü66t°> 606l68 ig
in öooltvrn du otiertorio per6Zrinorun> glî uglitur r68tguratg
tzxistit, 1Ugr>IMljU6 OMM63 tl'uotu8 6tc. uulliu8 V6l 8gIt6IN oxiAui
valori8 oxistuut , dempko dioto oktsrtorio in Looliorn st nonnidÜ8
jn maiori 6t minori kulorna 66ol68iaruin axri8 ot po88688iouiliu8
<>6 85l>sugin 6  duiu 8modi psr gAZurorum r 68 tgurgti 0 N6M I 6oup 6 rgti 8.

sjui eorto modo sxtimari non po.88 unt, sirs ut promittitur , sivo
glig8 linovi 8modo nut ox kiuorumounquo psr8oni8 vaoont , gut
tgnto lomporo vgoavorint, tjuod oaruni ooiIgtion 68  iuxtg l ĝ-
t6rsll 6U8ii 8tatutg oonoilii gd «sdsm npostoliosm IsZsitims dsvolutso
existant aut 6tigm ro 86 rvnta6, altoetao vet Iiti§io8go 8int, 8tatum
1>ro 6Xpr6880 lnrt> 6 nt 68 , sidom ^lo ^ nnrdo «li ^ nemini mi 86 rioorditor

proridsrs , non odstunts espella 8gnoti daoodi in Xisnmsds "̂ )
ouiu8 kruotu 8 oto . trium maroimruin grZonti 86 oundum oom-
,null 6in 6xtimgtion6>n vuloroin snnuum non oxosdunt , oum
oodoni )Isvnardo dispon-sars dg uboriori8 dono Arstio, cjuod
diota8 66ol68ia8«i eum oap6Üa prodiota p088 it quoad vixorit 8imul

') Horsten in OslsrieSland, Kreis Wittmund.
H Ellens im Iadebuscn nntergegaugeneS Kirchspiel westlich ve>n Tungusl.
3) Gros; und Kleinsaldern bei Emden, später mit Emden vereinigt.
*) Reuende vcrgl. Nr. 74.

ss (jus i»io viAusrunt.
b) Lnrum «mmpgai8 st »üis >,Iuribu8 Iivnis sxmtunt spoliats.
<:) Oieta.
6) 6sp . 8t. .iLvodi in Xisvnnsäs 8upsr guu in pulgtio apostotiso litixnt.
e) Ve8v!nts.8, ässerts8 ut pi-sterinr.
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obtinere, V neenon psi îetua xiearia in eeolesia sanoti Ronati in
^örsminxs ">') Ilonasteriensis dioeesis^ ouius truotus ete . triunr
marokarum ar^enti sinrili extimatione xalorem annuum non
exoedunt , «juarum possessionem non trabet et super Hurbus
nosoitur liti^are, ne<' non xratia expeotatixa in oan/stlsria
apostotiea exprimendu oum eeteris nonobstantiis et elausulis
oportunis . Riat ut pstitnr ds '> onrnibus ^uatuor . 0.

Datum Roms apuct sanotam Älariam nraiorenr (juintodsoiino
iralendas oetobris anno ssxto .^>

Nr . 86 . - Rom bei St . Peter , den 27. April 1424.
Papst Martin V. providiert den illevnardus Unis can.

eeel. st. Vndrss Verdens . . . ex utroque parsnts de Asnere
nobili provreatus mit ean. eeol. st. ^ ndree Verdens , und benet.
seeles. sine eura ad eoll. ete. prepositi , deesni ete. eeel. b. ttlarie
Ramburxensis Lremsn . dioe. pertinens . (15 )I. 8.) non obst, . . .
(juod ut asseris super st. .laeobr in Vievnnede in Rom. enria
liti^as et dudum tibi de st. Xiootsi in OberZuni eapstlis eurstis
so «juadam psrir . xie. sine eura in par. in I.ereinenre . czuarrrnr
possessionem non kades (7 V. 8.) auetoritate ordinaris proxisum
tuerit . VoAjuo etiam dudum tibi per ĉuasdam de sanetorum
Oosmv st Damiani in Lueborn st sanoti Martini 8vtt>Is ao
sanoti Dionvsii in Dan^kesten et saneti >ViIsbadi in ^ .tanrie,
(zue penitus dessrte et tieet babitu , non tanren aetu parroekiales
existunt , prediete et Uonasteriensis dioeesis seelssiis (2 U. 8.)
tuno oertis nrodis xaesntibris proxideri mandaximus , tsouwque

' ) Nördlich von Groningen.
V Xt Xivolai in Obsrgum.
g) Vlsrsnrinxs.
lr) Vs gnibus suoosssivs est expulsus et nullius prsdietoruiu l-sue-

lioiorum posssssionsni lral>st , guarum cllete oapslls st vioaris krriotus sto.
«ex inarelisrurn arZsoti puri sseundum oommunsm extimstionsrn valorsin
aonuum non sxosduvt nso non sto.

i) Vs tridus.
k) vatnm Roms apnd sauetnor kstrurn oetavo lealsnäas sprilir

»nno ssptimo.
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ut buiusmoäi äosortss oeclosias st cspollam saneti äacobi 8i
illsm assopuoris insimul puoscl vivoros retinore valeres clispon-
savimus , neenon otism tibi per alias nostras littsras cie ean.
cum ros. prob. scsi . st. ^Vilboacb Lrom. sc. benekieü scolss. cum
cura vol sius cura aci sollst , arobisp . Lrom. sc prsp . stc . oeel.
Lrom . pertiuontis vaeantium tune vol vacaturorum proviäinrus
^ratlose.

Liloeto kilio Levnaräo Veonis oanonioo occlesiv sanoti
^nilros Vorclonsis.

Xobilitas Zoneris.
Latum Lome apuä sanctum Lotrum 5. baisnäss map

anno soptimo.
lis .̂ lat . 246 toi. 278

Nr . 87. - Rom bei St . Apostoli, den 5. Mai 1425.
Papst Martin V. erteilt dein Henricus Alphusen, Känonieus

zu Wildeshausen. Erlaubnis zur Wahl eines Beichtvaters mit
besonderen Fakultäten.

Rsx. lat . 25k, toi. 314 0̂.

Uartiuus oto. Lil . kilio Lenrico ^.Ipbusen canonico oeel.
8. ^loxanclri Vilclosbuson .. OsnaburZon . clioc .. Lalutem etc.

LoniANO oto. Line ost, puoä nos tuis äovotis supplic ''"'
inelinati , äevotioni tue tenoro prosontium inäul ^omus, ut
uli^uom vcioneum ot cliscrotum prosbvtsrum in trurm possis
ebpero oonkossorom, pui eonkossiono tua bac vice cluutaxat
clilipentor auäita , pro comrnissis elobitain tibi absolutionoin
iwponäat ot iniuvMt ponitentiam salutsrom . etismsi talia korent,
proptor puo socles apost^ - sit morito consulonäa. tequo ab
omnibus oxeommunieatiovum , suspsnsionum ot intorclieti sonton-
tüs , sipuas a iuro vol ab bomino sou per svnoäalia vol provin-
cialia statuta puomoäolibot promulxatas baetonus korsao iueur-
risti »bsolvat, otiam bac vice äuntaxat in korma ocolosio
consuota , iniuneta oxinäo pro woäo culpo penitentia salutari
et alüs, puo äe iuro kuorint iniunxonäs . ac toeum super irroxu-
laritate , sipuam buiusmoäi sentontiis vol earum alipua liZatus
colebranäo äivina vol immiseonäo to illis, non tarnen in con-
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temptum elavium . eontraxi8ti , prius tanieu ab sxeeutione
orilinum tuorum , rul tempu8 c!e guo 8ibi viclebitur . 8U8psn8o.
eaüein auetoritate rbbpenset et sboleat omnem inbabilitati8 et
intawie maoulam 8>ve notam per te premi88orum oeoawone
»ontraetaru . eatiakaoto otiani priu8 per te 1IIi8 guibu8 proptere»
nierit satiLtaetio impenüencls . Xulli er ^ o eto . no8tre oones88ioni8
inkrin ^ere ete . 8igui8 ste.

Datum Rome apu <I 8anoto8 Xp 08 to >08 III . nona8 mail
anno VIII.

De. X . «Is Vematim.

Nr . 88 . - Rom bei St . dlpostoii den 7. November 1425.

Papst Martin V. erteilt der Gerbrecht , Witwe des Oltmanmm
>!s 1Vil<Iesbu8on DIsnsria.

bat . 2ü6 , tot . 290.
X . <Ie Im8obi8.

LIartiuu8 ete . Dileets in Obrmto lilis Derbrsebt , reliete guon-
<Iam Oltmanni «Io Wjble8ku8en laioi . vülue Dremen . 8sluteni ete.

Drovenit eto . Dorro ete . splsnariam remi88ionsm peoea-
torum ooneeclit eiu8 Iamiliaribn8 et clomeatieis , in
artloulo morti8^

Datum Rome apuel 8anet 08 apo8toIo8 VII iil »8 novembris
anno VIII.

— De . XIIII . «Io Va8atÜ8. —

Nr. 89. - Rom bei St . Npostvli, den 4. Juni 1425.
Papst Martin V. bew. Supplik des 4obaune8 Dieb trieb perp.

vio. In eool. 8t. ,1ob. 08nab. um Prov. mit oapella in V arclen-
boreb 08n. cl. <8 LI. 8.), vakant durch Tod des 4obanne8 Daxbe-
mav, non ob8t. obengenannte pei'p. vio. (6 LI. 8.) und Prov. mit
perp. vio. am Dom zu Münster und in par. eeol. in Leihen
Lion. 6. slO LI. 8.) ae Zratia expeotativa.

0one688um ut petitur.
Datum Roms apurl 8anoto8 ap 08 tolo 8 priclie nona8 sunii

anno ootavo.
8nppl . !76 kol. 212 ^v-
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Nr . 90. - Rom bei St . Apostoli, den 13. Juni 1425.(?)
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Uez-narclus Leonis

pre8l>. Krem. 6ioe. um erneute Provision mit der ihm früher ver¬
loren gegangenen oap. 8t. 6-roobi in X/ssmeäe ^ Krem. 6., die er
inzwischen zurückerlangt hat. Xon ob8tantibu8 gnstuor ee6ls8ii8
,liruti8 et <le8erti8 in onnreilsria 8. v. exprinisn6i8 , ei6em Äsvnaräo
psr samlem 8. v. eum «lieponeations 6s illi8 oktinenäis guosci
vixerit oüm «liots oap. 8t. 6»oobi oonovWis, «jnarnm krnetu8 ste.
6usrum marebarum arg. eom. ext . val. an. non exee6nnt.

Die Datierung fehlt; die vorhergehende Supplik trägt das
Datuni:

Rome apu6 8»neto8 r>po8tolo8 i6u8 sunü anno ootavo.
Rex. 8uppi. 181 toi. 271.
Ebenso Rex. 8nppi. 184 toi.209, ohne Bewilligungsvenncrk und Datierung

und Rex. 8uppi. 184 toi. 276 »̂

Nr . 91 . - Rom bei St . Apostoli, den 14. Juli 1425.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Hugo von Schagen

um Provision mit dem Archidiakonat von Rüstringen.
Rex. 8npp>. 18b toi. 45.

8imili mo6o. pater 8snots eum »rolii6i»6onatu8 knstrinxis,
6igvit»8 onrsta in eoolesia öismsnsi existit st gni per

LLvonicum aotn prsbsnäatnm 6iote eeoleeie kremeneie rexi 8vlitn8
sst ot gnem pre6ietU8 Otto sso. nobilis vir Otto 6s OropslinAen2)s
Agio L88scutiollsm prepositure p088i6sbst per seseoutionew 6iote
prsposilurs vsoars oensetnr , Luppliest )̂ igitur sanotitati vestre
Außv 6e Zobs^sn gui 6e nobili Asnere prooreatus et oanonious
tzoolssie Krsinen8i8 exietit, gustenus 8ibi 6s ip8o Äiebi6iaeonatu,

inibi onrstns est, ouins kruotu8 sto. 6eoem msreliarum argenti
puri oommuni extimstions valorem annunm non exos6unt sivs

') Nycnnede--- dienende.
' ) Vergl. Nr. 78.
' ) Or : suppiioatnr.

Hugo von Lchagcii erscheintn>S Kanonikus zu Bremen seit 1424
(Br . U- B.  V, 224), seit 1431 als Propst zu Ramsloh (Br. ll. B . V.457).

Jahrbuch s. Lldmb . Stcjch. Bd, XVI . 9
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prsmisso 6t oum Omnibus oiausulis 6t moclis vaoanlli ut in prim»
supplioations oontinstur vaoat, sillsm lluZoni lliMsmini missri-
oorllitsr provillers . ^' on obstantibus oanonioatibus st prsbonllis
ipsius Drsmsnsis st Osnaburgsnsis soolssiarum guos obtinst,
Quorum owniuin kruotus sto. ssllsoim marolmrum simiii sxtiwa-
tions non sxoelluut, ao Aratia expeotativa in oanLsllaria sxprimsnlla
onw ostsris nonobstsntiis st oiausulis oportunis.

Riat ut pstitur pro omnibus tribus 0.
Datum Roms spull sanotos apostolos clsoimonouo kalsnllas

ssptsmbris anno ootavo.

Nr. 92 . - Rom bei St . Apostoli, den 26. Juli 1425.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Mchnardus Monis

um Ausfertigung der demselben früher bewilligten Provision mit
den Kirchen zu Jadele und Arngast rc. in veränderter Form
unter Angabe der letzten Pfarrer und der Einkünfte.

Rex, Luppl. 177 toi. 50"O-

Dsatissims patsr . Dignstur sanotitas vsstru iitsras »posto-
iioas supor suppiiestions . ouius eopia prsmittitur , pro llsvoto vsstro
Ks^narllo suprsllioto eonkioisnllas oum sxprsssions rsotorum ulti-
morum prslliotarum soolssiarum , post sos corto mollo vaoantium,
nsonoll truotuum sto. sarunllsm soolssiarum sibi psr sunllsm
sanotitatsm vsstraw »ssignatarum , ijuas sls^srit in lliota suppli-
oations omissss, guarum kruotus sto. lluarum warobarum ar^snti
oommnni sxtimations valorsm snnuum non sxosllunt , non ob-
stants oapslla sanoti Xioolai in Obsr^um Konastsrisnsis lliooesis,
ouius kruotus sto. lluarum marodarum argsnti oommuni sxti¬
mations valorsm annuum non sxosllunt similitsr in lliota suppli-
oations omisss, lls gua psr violsntism laioali potsnti » sxpulsus
sxtitit st posssssionsm non babst oum nonobstantiis st olausulis
in lliota supplioations oontsntis st sub primo dato sxpgllitis
manllars.

Oonosssum.
Datum Roms »pull sanotos apostolos ssptimo iralsnllas

augusti anno ootavo.
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Am Rande: Rokormatio A6)ml>aräi Vooni8 pr68b)' t6ri Lrs-
MSll8i8 <>1066818(>6 6t 8UP6r 66IÜ8 666>68ii8 8anotorum ^ Nliras
Sp 08t0» in ^ nn6Mi8t 6t Viti martiri8 in 4alla>6, Martini 6pi 860 pi
tzt 60 llk 6880r>8 6t6 . ör6M6N8>8 6t LIoiM8t6ri6N8>8 «»066818.

Nr . 93. - Nom bei St . Apostoli, den 20. August 1425.
Papst Martin V . bewilligt Supplik des Meynardus Aconis

um erneute Provision mit «rau. et prsb . oool . 8t. V̂illolmlli , vakant
durch Tod des Gcrlacus Brummers (8 U . 8.) n. ot>8t. oap. 8t. 4ao.
jo bl^6nn6 «>6, 8upsr «jna in palatio ap 08 tolioo iiti ^at 6t Xioolai
111 OborAUM, N66N0N P6IP. vio . in 666>. 8t. Oonati in » 6ll6rmill 26
llicts örom . 6t LIon38t. ä., äo «̂ uibu8 laioali potvntia vio >6nt6r 68t
sxpulsn8 guarumguo kruotuo sto . ooto mar . ar§. 866. 6om . 6xt.
vsl . NN. non 6X66liunt , N66N0N guatnor 606>68Ü8 «>686rti8 in 63N2.
g . V. 6xpriM6nll . guaium kru6tu8 8imili 6xtimation6 (iuaruni mar.

srA . ^nl. an. non oxooäunt.
Pint nt potitur.
Roms apull 8t. apobt. tortiollnoimo lcal. 86pt. anno ootavo.
Reg . 8upp >. >86 tot . 60.

Nr . 94 . - Rom bei St . Apostoli, den 26. August 1425.
Papst Martin V. providiert den 2l6)'nkarllu8 Unis mit

den Kirchen zu Zetel, Bokhorn, Ellens und Dangast.
Reg. » st . 257 kol. 29

?ro k . ilontolla 8a . 6o II^oIini8.

Llartinuo s6pi8oopu8 86rvu8 86rvorum ciois vanorabili kratri

«pi 860 po Ü >6ot6ll8i 6t cli>66ti8 kilii8 abbati M0ll38t6rii in Ll6llt6rna
Kona8t6ri6N8 >8 ciioo68i8 ao ll66ano 66ol68i6 8av6ti ^Vill6kalli )̂
8i6M6N8i8 8alut6m set ap 08t0Ü6am b6N6lliotion6ws . Vit6 ao
worum bon68ta8 aliaguo laullakilia probitati8 6t virtutuin in6rita,
8Upor ĉ uibu8 apull no8 6i >60tu8 kiiiu8 Ll6^nbar «lu8 ^ 60ni8 )̂ pr68-
P^t6r I1r6M6N8i8 «» 066818  ticlslli ^no oommonclatur toMiinonio , no8

Theodericus Wcnd, vergl. Nr. 80.
') Bergt. Nr . 74.

S'
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iuäuouut , ut 8ibi rsääsmus »6 ^rstism iibsrs >68. Oum itsqus
8icut sooepimu8 8sueti Martini 6s 8stläs , qusm «juouäsm ^ niieo
»c; ssuotorum 6o8ms st Osmisni in öookorn st 8snsti IVildsräi

iu ^ Isv8sn , <jus8 cjuouäsin Lsruksräu8 6s öoookorn , usouou
8suoti O^ onisü in Os ^ks8t , ĉ usm ^uonäsur Hco äoksuuis tsbri
ä »m viverint oktinebsot , psrrookis !s8 sesls8is äiots äioos8i8 , qus
eie iurs pstronstus iaioorum tui88s äiouutur st proptsr Ausr-
rsrum turdinss slis8qus osismitstss per psrt68 i>Is8 <Iiutiu8
perpS88 »8 äs8oIsts tusrunt , liest ipss soolssis in Loolioru sli-
ljuslitsr ro8tsvirsts sxistst , per ipsorum ^ mirouis , Leruiisräi st
Uronis obitu8 , cpii sxtrs Romsusm ourism äiss 8U08  o >su8sruut
sxtrvmos , vsosnt »6 prs86N8 st ssuoti Nsrtini so ssuotorum
6o8ms st Dsmisui psr vi ^ iuti usouou 8sueti IVütiaräi st ssuoti
Ovoni8Ü soolssis prsäiots psr quiuäseim suuos vsosvsrunt säeo,
quoä ipssruni ooliatio S8t sä 8säem sp 08 toiiesm IsZitiius äsvoluts,
»08  voisutss äieto Ns ^ uksräo prsmissorum msritorum suorum

iutuitu xrstism tsosrs 8psoiaism , äisorstioui vsstrs psr spostoiie»
ssripts msuäsiuus , qustsuus vo8 vei äuo »ut uuus vs8trum , 8i
S8t its , sools8is8 prsäiotss , ĉ usrum kruotus rsääitv8 et provsntu8
äusrum msroliaruin sr ^snti 8souuäum oommunsin sxtinstiousm
vsiorsm suuuum , ut iäsm ) lsvniisräu8 ssssrit , koäieruis tsw-
poribus uou sxosäuut , 8ive ut prsmittitur , 8irs slis8 <̂uibu8vi8
moäis sut sx sliorum «juorumouul ^us psrsouis vsosut , stism 8i
äispositioui spostolios 8psoislitsr rsssrvsts sxistaut st 8upsr illis
iutsr »licjuos I>8, ouiu8 ststuiu prs8sutitiu8 dsberi volumus pro
sxprs 880  psuässt iuäsoiss , äum moäo tempore ästi prsssuüum
uou 8it iu si8 slioui kpsoisiitsr iu8 ĉ ussitum . oum omuibus
iuribus st psrtiusntiis 8U>8 siäsm Nevuksräo suotoritsts uostrs
oouksrrtz st s^ ixusrs sursti8 , iuäuosllts8 psr vo8 vei siium 8su
siio8 sunäsm As ^ ndsräum vsi proourstorsiu 8uum siu8 nomius
iu oorporslsm po88688iouem eoolssisrum iurium ^ us st psrtinsuti-
srum prsäiotorum et äef6lläeut68 iuäuotum , smoti8 yuibuiäibst ' )
ästsutoribus sb sisäsru so tsoisntes 8ibi äs ip8 »rum sooiesiarum
truotit >u8, rsääitibu8 , provsntibu8 , iuribu8 st obvsutiouibus uui'
vsr8 >8 iniedre rs8ponäsri . Ooutrsäiotors8 suotoritsts uo8tr » sto.

') Am Jiandci iliioitis.
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^on obstantibus toliois rsoorästionis Lsnilsoü psps VIII preäs-
«688ori8 nostri st sliis oonstitutionibus spostoliois oontrsriis quibus-
ounqus . Vut si sliqui super provisionibus sibi ksoisnäis äs liuius-
woäi vsi sliis bsnskioüs soolssisstiois in illi« partibus spsoislis
vsl Zsnsrslis äists ssäis vsl IsZstorum sius litsrss impstrsrint,
stiam 8i psr 638 sä inliibitionsm , rsssrvationsm et äsorstum vsl
sli »8 quomoäolibst sit proosssnm, quibus omnikns prslatuni 2lsv »-
dsräum in ssssoutions ssrunäsm eeolssisrum volumus sntsksrri,
8sä nullum psr tioo si8 quosä sssooutionsm bsnslioiorum sliorum
prsouäioium ^snsrsri . 8su 8i vsosrsbili Irstri nostro srokispis-
<>opo Lrsinsnsi vsl quibusvis sliis oommunitsr vsl äivisim s äiots
sit ssäs ioäultum , quoä sä rsosptionsin vsl provisionsm sliouius
miuims tsvssntur st sä oompslli, sut quoä intsräioi suspsnäi vsl
oxoowmuniosri non possint quoäquo äsduiusmoäi vsl sliis bsnstioiis
«6sl68is8tiei8 säsorumoollstionsm , provisionsm, prsssntstionsm 8su
Husmvjs »lism äispositionsm ooniunotim vsl sspsrstim spsotsntibus,
nulli vslsst proviäsri psr littsrs8 sp 08 toliss 8 non Issisnt68 plsnsm
«t sxprssssm , so äs vsrbo sä vsrbum äs inäulto lmiusmoäi msn-
tionsm st quslibst »lia äiots ssäis inäui ^sntis Mnsrsli vsl
spseisli ouiusounqus tsnori8 sxistst , per «jusm prs8sntibu8 non
tzxprs88»in vsl totslitsr non in8srtsin sklsotu« lmiusmoäi ^rstis
jwpsäiri vslsst quomoäolibst vsi äikksrri st äs <jus ouiusqus toto
tsnors lisdsnäs sit in nostris littsris msntio 8pooislis. ^ ut quoä
iäsw l̂ s^nksräus , ut ssssrit , 8upsr ospslls 8anoti .Isoobi in
^vsmmsäs , suiu8 trium , nsonon psrpstus viosris in psrrovlnsli
«eolssis 8sneti Oonsti in lUrsmsnLS Nonsstsrisnsis äiosssis , eniu8
«tism trium , in palatio spostolioo litiZst st ospslls ssnoti Xioolsi
jn Obsrxim, oui onrs insimul snimsrum st ouius äusrum mar-
«iiarum srxsnti Iruotu8, rsääitus st provsntus ssounäum vxti-
instionsm prsäiotsm vslorsm »nnuum non sxosäunt , po88S88ione
jn qua tune srst äs Isoto 8poIistn8 luit . l̂osqus äuäum 8ibi
<Io osnonioatu oum rsssrvstions prsbsnäs ssnoti 'tVillslisäi nso-
non bsnslieü soolssisstioi oum ours vsl sing ours sä oollstionsm,
provisionsm , prsssntstionsm ssu qusmvis »lism äispositionsm
arodiepisoopi prsäioti so äilsotorum kiliorum prspositi , äsosni,
srodiäisooni , soolsstioi, osntoris , tdsssursrii . oustoäis, ospitull



134 Di-. H. Rcimcrs.

singulorumgus oanonioorum st psrsonarum msiorum Zrsmsvs.
seolssisrum oommunitsr vel divisim psrtinsotis vaoantium tune
vsl vsosturorum per alias nostras littsras providimus gratioss.
Ms snim oum socksm As ^nkarclo, ut ässsrtas soolssiss si sibi
vigors prssontium oonksrsntur st oapsllam sanoti ,1aooki prslliotas
8i illas asssyuatur , insimul guoall vixsrit rstinsrs liksrs st lioits
vslsst , generalis oonoilii st alüs oonstitutionikus apostoliois
osterisgus oontrariis ns^nacjnani okstsntibus , suotoritats apostolioa
tsnors prsssntium 6s spsoiali gratis llispsnsamus . kroviso yuock
llsssrts ssols8is st ospsli» sanoti .laooki prscliots llsbitis interim
non krsucksntur obseyuüs et animarum oura in si8 nullatsnus
nsgligatur . Volumus autsm. guocl sjuam primum iäsm Îs/ll-
daräus ässsrtas ecolesias prsäiotas vigors prsssntium kusrit paoikios
asseoutus, 6iotam oapsllam sanoti Xioolai si illsm interim ssss-
guatur , llimittsrst . ^ lioyuin omni inro sibi in illa 8en acl oam
yuomollolibet oompetsnti oscisrs omnino tsnsatur , nssnon slis
littsrs so proosssus Imkits por sasäsm st <jusoun<jus in6s ssouta
quoack k»iu8mocü ksnstioium onm oura ckumtsxat sint oassa st
irrita niiNiusipm rokori8 vsl momsvti . Lt iosupsr sxnuno irritum
cksosrnimus st inane 8i 8sou8 super KÜ8a guogusm guavis auo-
toritsts soisntsr vsl ignoranter oontigsrit attsmptari.

Datum Roms spn6 sanotos apostolos ssptimo ^alsnäas
augusti anno ootsvo.

>Bon anderer Hand :̂ 8a. gratis pro 6so ssxto i6us ksbruarii
anno (ieoiino 6s Osrrotsnis.

Nr. 95. - Rom bei St . Apostoli, den 10. September 1425.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Meynardus Dconis

die (zunächst nur für 4 Kirchen bewilligte) Provision auf alle in
der Supplik von Meynardus genannten Kirchen zu erstrecken.

Keg. 8appl . 183 toi. 73 vo.
Oum autsm , patsr bsatissims . tiso signstura suppliostionis

prsmisss «lispsnsatio in iila pstita prout pstitnr vsnirs non osu-
ssstur , st proptsrs » gratis ipsa ipsi Ns ^nsrllo moäios vsl nullius
sit utilitstis , msxims guia looa ässsrts et inoulta kusruot, prout
sunt oampanis , oalioibus, libris , sorinsis sursis in yuibus oon-
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tinebantur reliquie aliisgue oienobüe 6t boni8 8poIiats kuerunt
st exiatunt . 8upplioat ixitur lminiiiter sanotitati vostre prekatue
Ztlê narbus , «ptantenus literss super ipsa supplivations oonkioisnäas
6UM bispensationo petita in Omnibus 6t per omnia siouti petita
oxistit , expslliri maniiare (lixnemini clg gratia speoial! in oon-
trarium taeientes non obstantibtis guibusoungue oum elausulis
oportunis et sub «lato eiusclem petitionis si^nants8 manu vsstra
benecliota per tiat nt petitur et clispensamus a«l vitam.

Diät. 0.
Datum Doms apucl sanotos spostoios guarto i«lus 86ptembri8

nnno ootsvo.
Am Raitde: Reformatio Ae^narcli Voouis presbvteri eto-

tjb 6t super nvnnuiüs 666I68Ü8 äesertis »6 äesolatis Dremensis
6t llloussteriensis ciioossis eto.

Nr . 96. - Rom bei St . Apostoli, den 17. September 1425.
Papst Martin V. bew. Supplik des bokannes kobolxki eler

MZunt . 6. um Provision mit par . eool. in Goldenstede  08n . 6-
(4 U . 8.) vakant per lit. ree Denrioi (.pevenberA presb. Oen. ä . ooram
notario et t«8tibu8 extra Dom our. et in partibus kaotam, aut
>̂er non promotionem Doäolpbi 6e Duoteu/ ) aut per iuvslicism
permutationum inter ipenm R. eto. nt in oavrsllaria latiua expri-
Tnstur . . . aut per mortun guonbam 8tatii Vminob in Rom.
our . clekunoti. Xou obst. par. eool. in Ottersnäorp Lrem . 6., auper
cp,am in palatio apo8toüoo iitiZat (4 )l . 8.), nee non pratiis ex-
peotativis in osnir. exprim . Wenn er beide Pfarrkirchen erlangt,
soll er sic ans ein Jahr vereinigen dürfen, nur muß dann eine
pon ihnen gegen eine oder mehrere andere Pfründen , welche mit
einer Pfarrkirche vereinigt sein dürfen, Umtauschen.

Diät, ut petitur et «lispensamus 0.
Datum Doms apub eanotoe apostolis guintocleoimo baienbas

ootobris anno ootavo,
Rex. 8nppl. 193 toi. 152^°^

-) Vgl. Nr. 81.
' ) Vgl. Nr. 80.
' > Otterndorf, Land Hadeln, Reg.-Bez. Stade.
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Nr.97.- Rom bei St .Apostoli, den 9. Juni 1426.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Oonraäus cls Brom»

um Provision mit dem Archidiakonat von Rüstringen.
k «ß. 8uppl. 191 toi. 257.

Luppliost sanctitati vsstrs äsvotus xvstsr Oonrsäus äs
örsms , slsrious Osnabur^snsis äiossLis sx utrogus psrsnts äs
militari xsnsrs proorsatus , guatsnus sibi Zratiam kaoisntss äs
srsbiäiasonatu RustrinZis soolssis Drsmsnsis . gui suratus st
älZnitss slsotiva in äiota eoolssia non tamsn maior po8t pontiki-
ealsm sxi8tit st gui per unum sx canonici sotu prsbsnäatis
st smanoipstis eiusäsm ssol68is äumtaxat obtinsri vonsusvit,
ouiusgus truotus sts . ässsm marskarum ar^enti eommuni sxti-
niations xsiorsm annuum non sxssäunt , vasants psr iibsrani
rssi ^nationsm Ottonis 6s OropelinAS extra Romanam suriani
taotam, sivs alias guovismoäo aut sx altsrius euiussungus psr-
8sns sivs psr oonstitutionsm Lxserabilis vssst , stiam si rsssr-
vatus ^snsralitsr vsi spseialitsr äsvolutus , skksstus vsl iitigiosus.
suins litis statnm prs8sntibu8 dadsri plaesat pro sxprssso , in äieta
ouria vsl sxtrs sam sxistat , siäsm 6onraäo sni alia8 sanotitss
vsstra intsr alia äs osnonieatu suni rsssrvstions prsbsnäs ciists
soslssis xaoantis vsl tuns vasaturas grstiosv proviäsri sonssssit,
sum sollations sanonisatus sts . si opus kusrit äi^nomini missri-
ooräitsr proviäsri . ^lon obstantibus statutis et sonsustuäinibu»
ciists sosi68is, guibus savsri äisitur , guoä nullus prsäistum srobi-
ciiasonatum ssssgui valsat , nisi ipsius ssslssis sanonisus aotu
prsbsnäatus st smansipatus sxistat as Aratia sxpsotativa in
eanrellsria siusävm sanotitatis vxpriwsncis st sinn ostsris non
obstantiis st olausulis oportunis.

Lonosssum nt pstitnr I '. Osbsnnsnsis.
Datum Roms apuä sanstos ^ postolos guinto iciu8 sunii

anno oono. _

Nr. 98. - Genzano, den 20. August 1426.
Papst Martin V. bewilligt kskorwatio Llsinaräi sonis cie

st supsr ssrtis ässsrtis eoslssüs Nonsstsrionsis st Lrswsnsis
äiosssis , letzterer bittet, die LSP. st. ^ isolai in Nobergum Llonast.
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die in der von ihm eingereichten Supplik unter dem Non-
obstanzien fehlt, nachzutragen.

Datum OonoriÄN. Dsusstrin . llioo. toroioäooimo lealsnclas

«optombri8 anno norm.
Rag. 8uppl. l93.

Nr. 99. - Genzano, den 28. August 1426.
Papst MartinV. bew. Supplik des Dormanrw krnvo clô Imolo

lövtor oapollo boato 2lario ins^ aräonborA OanabnrAonsis äioassis
UM Provision mit porp. vio. siuo oura guarta nunoupata io oool.
st . llobannis 08naburZon8i8 <4 21. 8.). Non ol>8t. guoä iclom Der-
msnllU8 oapollam prolliotam ouiu8 kruotu8 oto. 6 mar. ar^. oto.
AL äolootu natalium , guom patitur äo pre8b^toro Aonitu8 ot
«oniuZata , super guo sooum sutiieienter llisponsatum sxistit ao
Gratia oxpootativa in eansollaria oxprimonlla.

Fiat ut potitur 0 . kiat.
Datum 6onsr:sll. Donostriu. (liooosm guinto lcalonäa8 sop-

towbris anno nono.
RsZ. 8llppl. 194 toi. 153^»-
Die Suppl . toi . 271 u . 292 betreffen dieselbe Sache , nur ist hier für die

Vakanz der betr . psrp . vio . ein anderer Grund angegeben.

Nr. 100.- Genzano, den 25. August 1426.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Johannes Meyhardi

um Provision mit der Pfarrkirche zu Friesoythe für den Fall, daß
die Anschuldigungen gegen den bisherigen Pfarrer, welcher Exkom¬
munizierten die Sakramente gespendet haben soll, auf Wahrheit
beruhen-

Lsg . 8upplio. 194, toi. 74^°.

Loatismmo Dator. Oum guillam llokalmo8 Luliut prosb̂ tor

parrookialis ooolomo oanoto oruom in Vrosovta*) , 08 naburA0n,

' ) Obergum , Prov . Groningen.
y Vrysoythe , zuerst 1322 urkundlich belegt : Engelkc , Gogericht auf denr

Desum , Jahrb . XIV . S . 39 . Die „Kirche des heil . Kreuzes " in Friesoythe war

bisher unbekannt . Vergl . Willoh , Gesch. der kath . Pfarreien im Herzogtum
Oldenburg IV , S - 458 . Rüthnmg in der Gemeindebeschreibung , S . 405.
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6ioo., oesoitur c>uo 8piritu 6ii6tu8. Dsi timors poatpoaito , in prs-
86ntia nonnullorum laioorum oiviuni opi6i in Vrs 80 ^ta Isxitims
oxoommunioatorum , et ijuoa icism 6obann68 reotor , ut ta>68 6x-
oommunioatoa , in 6inta parroolüali S66l68i» publiev 6xoomniuni-
emtos 66nunoiav6rat , ooram ip8i8 Imei8 6ivibu8 8io oxoommuni-
6atl8, 6t IP8I8 millIM6 6X0IU8I8, 1jU 08  taM6N >6vi88iM6 6t fsoiIIilN6
0 X6 IU8I886  potui88St 81  volui886t , niilla 668iip6r obtont « oanonica

abaolutiono , 600668810116 gut 6l8p6N8atioN6, NII88a8 6t all« 6ivina
offloig 66l6krar6 , ip8i8ltU6 6X60MMUIU6ati8 ut protortur 666168138-
ti6a milli8trar6 836ram6nta winiino 6xp3V6rit, prout 66 pr686nti
mini8tran6o 6t 66l6brsn6o U0I1 6XP3V686lt, in oontemptuni 6la-
vium 8anot6 inatria 666I68I6. N66N0N 66vsurai 'um 660l68is8ti63I'UM
8pr6tum , anini6 8116 6t 6iotOIHN1 oivilllll ^ravi88iinuni p6riouluiN,
8«66r6otaÜ8 6iANitatl8 vj>jp6n6iuni , 6t 86«n6aluni 36 6X6N1plull1
<!6t68tabil6 plurimorum , 66 Hilibu8 6X6688ibu8 6t 66Ü6ti8 i66m
666tor apu6 bon08 6t A13V68 in P3ltibl18 Ü>i8 N1llltipli6it6r 6ikka-
M3tu8 6X!8tit, proptor cjuo6 6i6ta parr06biali 666I68I«, quam ob-
tinst , 86 inkabilom , iuxta 836rorum 63N0NUM iu8titut3 , r666i6it
6t ill6ixnum ro66it , IP86 privan6l18 V6niat 6t 6XI8tat 8̂10̂. 8up-
plioat iZitur 8. V. 66V0tU8 V68t6r 6oballN68 Äovliardi , ol6ri6U8
6i6t6 6i06., quat6llU8 alioui prolato 86U s>robo viro in partibu3
vsl in Lomana 6iiria 60mmittor6 6iZN6mini 6t nianäaro , c>uat6llU8
66 prsini88i8 8umm «ri6 8impli6it6r 6t 66 plano , 8IN6 8tr6pitu 6t
tißiira iu6i6Ü, 80la<jU6 taoti V6ritat6 ill8p66ta, 86 6ilig6lll6r in-
tormot , 6t 81  P6r 6i>iA6iit6ni inkorinatiolloni b»u>8nio«Ii pr6lni883
I°6l pr6M!88orum 3>!(juo6 , V6l <jui6 3liu6 , «iuo6 36 8uprs6ioti
i66tori8 privationom 8ukkioiat, V6ra 6886 aut V6ritat6 tuloiri 60M-
P6riat , prokatum r66tor6M 6i6t3 parroobiali 86nt6ntislit6r privot
6t 3IN0X63t P6llitu8 ab 6366M, IP83M(jU6 parroobialom 666I68I3W,
6UIU8 fruotu8 6to.quatuor marobarum arZonti , 60MMUNI 6xtimation6,
valorom annuuin non sx 666 unt , 611m por privationom aut aniotionoin
buiu8mo6i aut alia8 ^uovi8nio6o , ?) 8611  ox alteriua ouiu86un <jU6 p6r-
80V3, 8iv6 P6r liborani r68iAN3tioii6m aut aniotion6m kuiu8mo6i , sv6l^
38860 Utioll 6in 6uiu86UN ^U6 alt6riu8 b6N6iioii in60mpatibili8 , YU3-

6i>nijU6 auotorilat6 oollati , saotaiu V6l fi6n63M, aut P6r 60N8titu-
' ) Or : ammonitionem.
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tionem : Vxeoi'abili8 leap . : <Io multa , vel : all rsgimen ), vaoars
oontingerit , aut tanto tempore vaeaverit gno<I ipsius eollatio,
juxta Vateraneu. 8tatnta eoneilii, all 8ellein ap08tolioam legitime
llevolnta , aut alia8 generaliter vel apeoialiter reeervata 8it 8en
jitigio8a, eitlem llolianni Keviiarlli apo8toliea anotoritats eonkerat
yt S88 ignet all,ne provilloat ei cle eallem. Xon ob8tante gratia
expeotativa in oaimellaria Iatin8 exprimenlla , enn> eeterig non
ob8tantibn 8 et olau8uli8 oportnnw , nt in korma.

Viat ut petitur in forma juri8. 0 .
Vatnm dsnsoxani, Vene8trin.llioo.VIIIeal.8opt6mlirj8 annolX.

Nr. 101. - Genzano. den 29. Angust 1426.
Papst MartinV. bewilligt Supplik des Johannes Meyhardi

um kostenlose Ausfertigung der ihm am 25. August 1426 verliehenen
Provision.

8uppl. 194 kol. 219''"-

Oignetur 8anetit88 V08 tra, Iittera8 apo8tolioa8 8NP64' esrta
60NC688ione lls et 8Nper parroelliali 666le8ia 8anets Oruoi8 in
Vreso ^ta 08nabnrgen8i8 llioee8i8 pro llevoto oratore ve8tro
Fotmnne Nevliarlli, vlerieo 08naburgon8i8 lliooesiL, eerto mollo
vaoante, eonfieisnlla8 grati8 pro <lso in ernEllaria 8anetitali8
vestre alia8 nbigue expelliri mautlare <!tz gratia V68tra 8peei:>li,
eum illem llol>anne8 orator ve8ter acleo panper 8it, gnoll all ex-
dibe»6a8 litteraa apo8toliea8 iuxta taxam nullatsnu8 ip8iu8 8ukfj-
eiant kaeultats8, gnoll paratua est 8vo proprio iuramento 8nffj-
eientins eclooere ut in form».

Uiat in forma 0 .
Vatnm Oenexan. Veneatrin. <lioee8i8 guarto lralenlla8 8ep-

tembri » anno nono.

Nr. 102. - Rom bei St . Apostoli, den 2. Oktober 1426.
Papst MartinV. bestätigt dem Hcrmannus Nuwe de Almelo.

Nettor der Kapelle zu Wardenburg, einen von ihm vollzogenen
Pfründenaustausch.

Rex. llat. 265, toi. 204.
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,1u. Rode.

.Vluidiinis ete. Oil. tiliis preposito 8. k/ebuini Duven-
trien ., d'ruieeten . dioe., et Osnubur^en., ue 8. ^laidini Vonu-
sterien . eeelesiuimm deeuiiis , Saluten, ete. Vite sc morum
konestas , uliuciue . . . merita , super quibus apud nos dil. kil.
Hermunnus liun -e de ^ Imelo, reotor eupelle ö . Naiüe iu Wur¬
den ber^, Osnakur ^en. dioe., tidedi ^no eommendutur testimonio,
nos induount , nt siki redduinnr ad ^rutium likerules . klxkibit»
siljuidein nokis nuper pro purte dieti Hsrmunni petitio oon-
tinekut , cpiod olim ipse, enm cjuo >>er unten super deteetu nu-
tuiium , vsuein putitur de presb ^ - ^enitus et eoniu^ata, ut eo
non obstunte ud onrnes etiun, sueros ordines promoveri . et
unum . etiam si eurum liukeret unimurum , primo , et cleinde,
postljuuin eierieuli euiaetere rite insi^nitus kuerut , ut ununr
aliud euin predieto eomputikile benetieia eeeles^ reeipere et
retinere , illuljue ex euusu permutationis vel alias simul vsl
sueoessive seine! tantuin di mittein , et loeo dimissi vel dimis-
sorum aliud vel aliu siiniliu vel dissimiliu . . . benetidiu . . .
veeles °' , duo tuntum invioem oomputikiliu. similiter reeipere
et retinere vulerot uposV*- uuetor ^ dispensutuin kuerut , ulture
8 . dotiunnis , situm in puivoekiuli in Reriks , dicte dioe., et dil.
tiiius l̂iekuel -loliunnis perpetuum viearium in 8. dokunnis
Osnabui ^en. eeolesiis . cpie tiine temporis oktinekunt , desiderantes
illu . . . invieem permuture . in munibus dil. iilii laul ^eri Liuim^el
eun°' Osnakur ^en. extra liom . eurium . . . likere resi^narunt,
dietlislpie I ûd^erris, Kakens ad koe u ko. me. Ottone ep°- Wo-
nasteiüen . tune udniinistrutore eeol° Osnubur^en. . . . uuetor ^ -
uposV depututo . speeiulem, ut asseruit , potestatein , resi^nutio-
nibus kuiusmodi per euin ex eud. euusu, extra dietum eurium,
kuiusmodi potestatis vj^ore , udmissis. viesriam Hermanne , et
sltare predietu . . . .̂ liekueli prekutis . . . oontulit et de illis etiam
providit , jpseciue Hermunnus . . . dietam viearium extitit paei-
kiee ssseeutus . Dt , sieut eadem petitio subiunZekat , a non-
nullis usseritur , dietum liliekaelem tempore resixnationis per eum

Deventer Prov . Ovcryssel.
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kaete lnüu8Mocli clil. filii no8ti1 lliainle >) tit . 8. 01einenti8 pre8l,n.
esrä '^ tamiliarem clonie8tieum et eontinunm eommenaalem
kui886, ae propterea et ex eertm aliis eau8i8 clietu» I^erinannu8
(judit ^t cle clieta viearia , cle hua etiam no8 clucluin (suonclani
Vkeoclerieo <Ie velebruMe , oni etiam tune clil. tilü »08 tii
Vntlioilii 2) tit . 8u .8anne pro8b. earcl^ 8imili.8 taniiliarj ^ exti-
11886 clieitur , priem, et cleincle quondain ^ uxu8tino in venliolte bs
tune eerto moclo vaeante , provicleri eonee88iinu8, eollationem
et provmjonem preäieta8 eicl. üeriuanno kseta8 viribu8 non 8uli-
8i8tere. 6um autem iiclein I >teoclerieu8 et ^ UKU8tinn8, Iitteri .8
sxo8to1ioi8 8Uper liuiu8mocli eonee88ionnm AiatÜ8 non eonteeti8,
tuennit apuc! 8ec1em ap 08 tc»Iieani vita tuneti , et, 8ieut aeeepimu8,
viearia predieta aclliue nt pretertur vaeare no8eatur ; no8 vo-
Ient68 6ieto llermanno . euin (guo etiam po8tmoclum, ut assei-lt.
8UP61' llieto clekeetu ut cluo alia benetieia 6eele8°̂ euin eura
vel «ins eura 86 invieem et oum preclietia eompatientia , etianvd
eun^ "- 6t ,nek ^ ^seu per8onatu8 vel okkieia in eolle^iati« eeeIo8Ü8
korent . . reeipere et retinere , iiiiNjue onmia «implieiter vel
tzx 6UU8U permutationi8 . . . cliwittere, et loeo älnn88i vel clinÜ8-
80 rum uliuä vel alia . . . 8imilia vel «li88imilia . . . benetieia . . .
666168°̂ ' sttiatuor tun tum , invioem eompatientia , 8imiliter reei-
pere et retinere . . valeret eaclem «uotor *° ap 08t^ cli8pen8atuui
extitit . - - Aratiam kaeere 8peeialem, clmeretioni ve8tre . . . man-
clamu«, <suutenu8 . . . viesriaw preäietam , st ne 8ine eura e8t, et
euiu « kruetu8, reclcl. et prov . IV mareliar . ar^., 8ee. eomm. extim .,
valorem annuum , ut iäem Ilermannu « a.88erit, non exee «lunt . . .
eum omnibu « iuriliu8 et pertinentÜ8 8ui8 eitlem Hermanne
guetor °̂ no8tra eonkerre et a^ i^nare eureti8 ; inclueente8 . . .
oontrstlietore8 . . . Hon ob8tsntil>u8 . . . 8su stuocl icien, Her-
m»nnu8 , ut etiam a88erit, eapellam preclietam , c>ue 8ine eura
68t, et euiu .8 Iruetu8 , reclcl. et prov . V. niareliar . ar^ ., «ee. extim.
preclieiam , valorem annuum non oxeeclunt , oktinet ; et n«>8

>) Branda Castiglioni von 1404—1409 Bischof von Piacenza.
») Antonius Panciera von 1402—1424 Pntnnrch von Aguiloja, 1421

Aardinaibischof von Frascati.
») In den Holte.
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cluclum 8ibi cls bonokioio 6ooIe8°°' oum oura vol 8ino oura,
otianmi cau^ - ot prob̂ -̂ altoriim guam oatlioelralî eoolei'ie exi-
8torot, ael collationom . . . «ou guawvi8 aliam llispo îtionom
Von"̂ ki. noatri op̂ l̂iinlon.. ao dil. kilior. 66oIe8. Ilinäon ., ae
mon̂ > i„ Ovornleorlvön. orcl̂ - 8. .Vû u t̂ini. blinden. dio., pre-
pomtorum, noonon docani, ĉola.̂ tioi, cantoii8. aretndiaoouorum,
tl> 08 aurarii. ou8to<li8. oblô iariorum s>s. obodientiariorum, ob-
doinadariorum. st aapituii »in^uloiumguo oanonioorum ot por-
^onarum oeolordo Ilindon.. ae dil. in Llirmto kiliaiaun priori886
et oonventu8 mon̂ > por propo8itun>et priori88am 8oIit>^ubei-
nari, prodietorum. oommnniter vel divi îm pertinente, vaeanto
tune vel vaosturo, ^ratio ô conotz88imu8 provilleii . . .

Datum Dome apud 8aneto8 apo8tolo8 VI non Oetobr.
anno IX.

De. X . rosidunm ^i'kitiV pro Deo. X VI lealond.-m novemkr.
anno IX. äe Oa-mtim.

Nr. 103. - Rom bei St . Apostoli, den 18. Oktober 1426.
Papst Martin V. bewilligt Supplik des Hermannus Nuwe

de Almelo reotor eapollo b. illario in IVardon bor ^ OsnaburAsn.
llioo. um Provision mit perp. vio. 8ins enra, guarta nnnvupata
in eeol. 8t. llobanvis Oanab. (4 K. 8.). die er durch Tausch von
Michael Johannis clor. Iras. erworben hat. Mich. Johannis ist
Familiär des Kardinals von Piazenza*) gewesen, außerdem war
mit der viosria Theodcriens de Dellbrugc eler. I'adsd., Familiär
des Kardinals von Aquileja') und später Augustinus in den Dolts
eler. Oanab. providicrt, die beide an der Kurie gestorben sind.
Xon ol)8t. vap. !i. Ilario in IVardsnkorA(5 II. 8.) ao dskootu
vataliain, guom patitur do prosb̂ toro genitus ot eonsugata.

Diät ur potitnr 0.
Datum Domo apud 8anoto3 apo8toIo8 15. kalondaZ novombri8

au no nono.
livK. Üup̂ I. 19'- 1--I. 229

Bergt. Rr . 102.
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Nr . 104. - Rom bei St . Apostoli, den 21. November 1426.

Papst Martin V. bcw. Supplik des Johannes Helmic um
Provision mit der Pfarrkirche zu Friesoythe.

Reg. Lappt. 202 Martin  V .f toi. 254.

^jms. xgtsr . Oum llobanns8 Xulinßb reotor parr >'^ eoelssis
io Ovta/I 08imbnrsssn. dioe., ii,8 diete parr"^ eeol. rsnuntiare
proponit et exnune eoram notario et t68tibu8 ad manus 8. v.
rsnuntiat , yuars supplieat 8. v. dsvotu8 orator llokannes Ilolmie.
«lsrioug diots dioo., yuatsnua 8ibi äs diota paM 6ool. 8p6eialsm
^ratiam kaoisnte». euiu8 kruotu8 isdd . st prov. IV wäre . ar^" -
860 . oomm . extim ., xalorem annuum non exeeclunt . . . sidsm

llokuuni dissnsmini miserieorditer providere : eum »lÜ8 non ob-
stavtibns st elausulis oportunis.

Diät nt pstitur 0.
Datum Roms apud 8anoto8 apo8tolo8 XI Kal. dseembris

snvo ' X. _

Nr . 105. - Rom bei St . Apostoli, den 26. November 1426.

Papst Martin V. bew. Supplik des Johannes Helmic olsr.
Oso . d. um Provision mit par. sool. in 0 v t a ^ Osn. d. f4 LI. 8.),
vakant, oum doliann68 Xulniob rsetor par. soel. in OM 08N. d.
diotam par. eeol. rsnnntiare proponit.

Diät nt pstitur 0 . kiat.
Datum Roms apud 8anotv8 ap 08 toIo8 8sxto kalsndas ds-

t>emdri8 anno dsoimo.
Rex. Lappt. 207 toi. 14.

Nr . 106. - Rom bei St . Apostoli, den 17. Dezember 1426.

Papst Martin V. bew. Supplik des Pfarrers Johannes Kuling
zu Friesoythe, welcher die bereits erteilte Vollmacht zur Resignierung
seiner Pfarrei widerrufen will.

Reg. Lappt. 198 Martin.  Vf tot. 109.

y Nach Nr . 400 Friesoythe.

2) Friesoythe , vergl . Nr . 100 , wo der zurücktretende Pfarrer Johannes
Kulint  heiyt . Die Romen Oytc und Friesoythe wechselten.
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L °°° Ratsr . Duäum äsvotu8 vostsr äobsnnss XuIinZ , rsotor
parr ^̂ - soo >68is in Ovts , Osnsbur ^sn . äioo ., »ä 8UAAS8tionem äsvoti
vs8tri äobanni8 Rslms8 , olerioi äiote äioo ., nonnuilos 8U08 pro-
ourstorsa irrsvoo »bi>s8 sto . iuramsnto 8ub8sonto , sä rsmgnanäam
8ponts et libsrs prsäiotrun soolo8inm in O/to , gusm per XXX
NNN 08  puoikios possväsrit , prout po88>äet , ooustituit sto . prout äs
boo in in8truinsllto publioo inäs oonkseto äioitur plenius oon-
tinsri . Vsrum , Rstsr 8an ° - iäom äol >snn68 Xuling , gui svptus-
ASllktriu8 st in Rom . euria prs86N8 sxistit , so nullum »liuä
dsnskioium obtinst , nsonon inoänin et kormom oon8titutioni8
proouratorum irrsvooabilium psnitU8 omnino ixnorat , proptsr
ooostitutionsm kuiusmoäi timet , 86 ab vaäsm soolssia amovsri
P0886  tsmporo proosäsnts . 8uppiioat igitur 8. V. äiotu8 äobsnnss
Xulinx , gui stism prsabztsr 68t, ns in prs8b) tsrslis äiAnitatis
äsosntiam ssios in iam äioto 8uo I X̂X "°" anno oou8titutu8
insnäioars ooxatur , guatsnua 8ibi, oum in äiota soolsaia nonäum
alioui altsri 8it in8 gusaitum , in prsmiaaia patsrno oonsulsntes
skksetu, nt äiotoa proouratorsa rsvooars libsrs et lioits valsst,
atgus iuramenti äs non rsvoosoäo sv8äsm per eum ut pre-
mittitur prestiti rslsxstionsm oonosäsrs äi^nemini äs gratia
speoiali ; prsmis8i8 necnon oon8titutionibu8 st oräinationibus
»p 08 tolioi 8 st »IÜ8 oontrsriia von ob8tantibu8 guibusoungus,
eum ol»u8uli8 oportuni8.

— Rist ut pstitur 0.
Datum Roms apuä 8»noto8 apoatolos XVI Iial. sanuarii

anno X.

Nr . 107. - Rom bei St . Apostoli, den 20. März 1427.
Papst MartinV. providicrt den Otto von Gropclingen mit

dem Dekanat am Dom zu Bremen, welchen er von Hugo von Schagen
gegen den Archidiakonat von Rüstringen eingetauscht hat.

R«ß. I.Lt. 289 toi. 153r°.
R. Rk»)'8oop.

Uartinus sto . äileoto kilio abbati monsstsrii aanoti Rauli
sxtra muro8 Rrsmsnssssalutom sto . Di ^num srbitrsiuur sto.

' ) Johannes Harpstede, vcrgl. Nr . 75.
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Lxkibita 8ilpiidein nodis nupor pro parto dileoti iilii Ottoais

do OropolinZ, ' ) oanonioi ooolo8io Üromon8i8 , potitio oontinobat,
quoll oliin ipso arostidiaoonatuin ko8trinZio in diota ooolo8ia ot

dileotu8 iilius HuAO cio Loliaxon dsoanatum oin8dom ooolomo,

quo8 tuno obtinobant , do8idorant68 il >08  ox oortia rationastililnio

0 NU8I8 invioom pormutaro , in manibuo tl,i 8 ox osuga pormutstioni 8

tiuiusmocli extra liomanam ouriam 8ponto rosi ^ oariint , tuquo

t>abon8 ad iioo a vonorabili tratri no8tro ^ ioolso aroIuopi8oopo

6rowon8i , nt a88oroba8 , potootstom , illil >8 vi ^oro ro8i ^nationiiiU8

prodioti8 ox o»U8a proiata extra eanclein ouriam admi88i8 , deoa-
natuw Ottoni ot arolüdiaoonatum pro 'iioto8 8>o vaoantos Illigoni

proiatis oontnIi8ti ot cio iIÜ8 etiam providi8ti , ip8oqno Otto dooa-
natum tiuiu8modi ool !ationi8 ot provi8ioni8 8ibi kaotarum vi ^oro
oxütit S880 outn 8, ot doindo intor Ottvnom prodiotum et dilootum

filiuw doliannem Aiddeiman , olorivum ürlindonom dioeooio , supor

doosoatu proksto , do qno tuno nt prokortur vaoanto , Otto 8>bi

provi8um kuisso oanonioo ot quom doiiannoo prokati ad 86 do
juro 8pootaro a83orvbant , instoria quo8tiooi8 oxorta ot oau8a tiuiu8-

modi per appoliationom oiu8dom Ottonio ad 8oclom apootolioam

is ^ itimo introduota , Xos oauoam appollationi8 oiusdoni et negotii

prioeipslis dilooto iilio ms ^ iotro Oominiano de 1' rato , ospollsno
st sulütori oall8«rum paiatii apo8tolioi , ad inatantiam ipsio8 Otto-

^is sudiondsm oommi8imu8 ot tino dotrito torminandam , ipooquo
Auditor io oa »8a tiuiu8modi ad noonnilo8 aotu8 oitra tainon

oonoIu8ionom intor parte8 ipsaa dioitur prooo88i88 «. 6um anteiu

prokatu8 doiianno8 liti ot osu86 I>uiu8wodi ao omni iuri 8ibi in
jpgo dooanato 8ou ad illum quomodolibot oompotonti por dilootum
kilium 'Ikoodorioum Laüor, )̂ oaoonicum protato eooio8io , prooura-
torow 8uum ad koo ab oo spooiaiitor ooostitutnm , iiodio in

rnaviboo uo8tri8 8ponto ot libero oo88orit , nosquo co88ionom ip8am

duxorimua admittondsm , oo8 oau8gm stuiu8modi tonoro pro8ontium

Ad oo8 »dvooanto8 so iitom prsdiotaw do utriu8 «pio parti8 oon-

86080  ponitU8 oxtinguont68 , ooonon prokatum Ottonom axud N08

' ) Vergl . Nr . 78.

' ) Von 1431 — 1452 als Propst zu Tt . Willchadi vorkommeud tHodcnb .,
Dioc . Brcmon , 111. 35 ).

Jahrbuch s. Oldenb. Gcsch. Bd. XVI. 10
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de vite «6 morum konsstate alüsipie probitatis et vlrtutunr
msritis multipliciter conrnrendatuw, lrorum intuitu gratioso tavore
prosecpri et in eadem ecclesia pvramplius lronorare volentss , dis-
cretioni Ine per apostolica scripta nrandamus, rpiatenus si per
diligsntenr examinationem ip8nin Ottonem sä boo vdoneiim 6886
rvpperis , 8nper ĉuo triam conscientiani oneramus, decanatum pre-
tatum , ljui in dicta ecclesia dignitas curata non tanren maior
pv8t pontikicalem existit , et ad «inein <pus per eleetionein Fu¬
rnitur, euiusque truotrrs, redditiis et prevsntu8 duodecinr nraroksnrm
srgenti secundum eominunsnr sxtimationem valorem annuum , ut
ip8s Otto asserit. non exesdunt . sive ut prenrittitirr 8ive per obitum
yuondsm Oerlaci de örrmmersete )̂ extra drctam curiam dekuncti
sive alias «piovismoilo, aut ex slterius cuiuscuncjue persona ssu
per constitutionem kelicis recordationis dolrannis pape XXII . prsde-
.es88ori8 uostri , <jue ineipit Lxecrabilis vaost, etiain si tanto tem¬
pore vacaverit , «prod eirr8 eoilatio iuxta I âteranensii statuta
oonoilii aci sedem prsdictam legitime devoluta, vel ipse dscanatus
speoislitsr vel per eessionem iruiusmodi dispositioni apostoliee
generaliter ressrvatus sxistat et super illo inter alicjuos slios lis,
cuius statiim presentibus traben votumus pro exprssso , psndeat
indeciss . dumnrodo tempore dati presentirrm non sit in so alieui
special iter ins cjuesitunr, oum omnibus iuribus et pertinsntiis
srris (lieto Ottoiri auetoritate nostra eonteras st assignes. Inclueens
per te vel alium seu alios errndem Ottoneirr vel procuratorsm
8uum eins nomine in eorporalem posssssionem cleeanatus, rurrum
st pertinentiariunr prsdietorrrm et ctekeuclens induotum , amoto
exinde iprolibst illicito dstentore , ae kaeions ipsunr Ottonem vel
diotunr proeurstorem pro eo ad decanatunr buiusmodi. ut sst
moris, admitti sibiczue de ipsius deoanatus fructibus , redditibus
proventibus , iuribus et obvsntionibus universis integre responderi.
Oontrsdictores auetoritate nostra ete. Xon obstantibus pis me-
moriv Lonitacii pape Vlll . etiam predecessoris nostri et alüs
constitutionibus »postolicis, nscnon statutis et consuetudinibus
diote eoelesie Huibuscunque contrarüs iuramento , contirmatione

'> Ghcrlichv. Brummerzctc eychcint 1422—23 als Domdechant zu Breinen
(Br. U. B . V 189, 212).
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gpostolisa , vsl hnaeunipie kirwitats alia robnratis . Xut 81 ali ^ni
super prnvisionibus sibi Isoisn6is 6s 6ignitatibns ipsins seolssis
speeiales vsl aliis bsnskioiis seolesiastisis in illis partibus gsns-
rslss äists ss6is vsl lsgatornm eins littsras impstravsrint , stiam
si per sas a6 inliibitionsni , rsssrvationsm et dssrstuin vsl alias
quomo6olibst sit prossssnin , cpükns omnibns prstatum Ottoneni
in asssentions äioti 6s6anatiis voluinns antsksrri , ss6 nullnm
psr doo ei8 yuo a6 assseutionsm 6ignitatum aut lisnslioiorum
Aliornlli prsiuäioiuin gsnsrari . 8eu si arsliispiseopo pro tsinpors
sxistsnti st 6ilsetis kiliis sapitulo Lrsmensi vsl «püdnsvis aliis
somninnitsr vsl 6ivisim ab ipss sit ss6s in6ultnni , <̂uo6 a6
rsesptionsm vsl provisionsin alienins ininins tsnsantnr st sä i<i
eowpelli , aut «pioci intsräioi , susp6ll6i vsl sxeominunioari non
possint ^uoäĉ us cls 6ignitstibus sinscism eoolssie vsl aliis beos-
ficüs eeolssiastieis a6 sornin sollationsni , provisionsin , prsnssn-
tationsw , slsstionsm ssu yusinvis aliaiu äispositionsin soniunstiin
^ol separatiin spsotantibus nulli valsst proviäsri psr litisrss
Apostolieas non kasisntes plsnam st sxprsssam so 6s vsrbo a6
vsrbum 6s in6ulto lniiusino6i nisntionsm st qualibst alia 6ists
ss <lis ill6u >gsntia gsnsrali vsl spseiali ouiussuncpio tsnori8 sxistat,
psr yuain prsssntibus non sxprsssam vsl totalitsr non inssrtam
skksotus sarum iinpsäiri valsat cpioinoäolibst vsl clitfsrri st 6s
hns , euius^us toto tsnors liaksncla sit in uostris littsris insntio
speoinlis. Xut si prslatus Otto prsssns non kusrit a6 prsstan6uin

odssrvan6is statutis st oonsustuclinibus 6ists soelssis rations
<jjeti 6soanatus solituin iuramsntum , 6unimo6o in adssntia sua
psr proeurstorsm ^ clonsum st ouni a6 ssslssiam ipsam assssssrit
sorporrilitsr illnä prsstst . Xut <̂uo6 i6sni Otto, nt asssrit , sanoni-
<>ntnm et prsdsn6ain siusilsin ssslssie , (piornm Irustus , rs66itus
et provsntus ssx marsliarum argsnti seeuinluiu sxtiinationsm prs-
6istam valorsm annuum non sxssännt , noseitnr olitinsrs . Nos sniin
Hxllune irrituin 6sosrnimu8 et inans , si ssens snpsr liüs a ipiocjuam
^onvis austoritats soisntsr vsl ignoranter sontigsrit attsmptari.

Datum Rome apuä sanstos apostolos tortioäeeimo lralsnäss
sprilis anno 6seimo.

Rs XXVIII ipiarto kulsnclas aprilis anno ässimo 6s Oasatüs.
- 10^
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Nr . 108. - April 1427. ,?) ')
Supplik des Meynardus Leonis, neben den ihm verliehenen

Kirchen zu Arngast re. auch die Kapellen zu Neuende und Obergum
behalten zu dürfen.

lieg . Lappl. 206  kol . 260.

Leatissime pater. Hias sanotitas vestra per suas literas
de gnidusdam alias parrooiualibus , gue aliguan<liu desolate et
(leserte kuerunt, eoolesüs, tune oerto modo vaeantikns clevoto
restro üllsznardo Voonis ; presb^tero Lremonsis dioeesis, etiam
tuno super oapella saueti daoobi in Xvemedo litiAanti et oapelle
eum eura saneti Xieolai in OberZvm Nonasteriensis dioeesis
possessioue 8poliato, Zratiose manclavit provideri et ssoum, ut
ipsas dssertas eoelesias insimul guoad vivoret retinere valeret
dispsnsavit . rolens inter cetera. guod guaiuprimum ipse Ne^nardus
dictas deserta8 eoelesias köret paeikioe asseentns, eandem eapeüam
saneti Xieolai ete. dimittere teneretur , Verum , pater sanotissime,
oapelle, guarum ipss sanoti daoobi etiam ourata est, licet koo in
diotis literis non sit expressum , et ecolesie luunsmodi innltum
exiles septein videlioet marcüarnin ar^enti in »niverso non as-
ovndentes annui sunt valoris, ipsegue Ne^nardns antoguani earnin
possessionem naneisoatur multiplioes vsrisimiliter subire tiabebit
labores et expensas , dixnetur i^itur eadem sanctitas ssoum, ut
etiam diotas eapellas una cum prekatis soolesüs guoad vixerit
retinere valsat , dispensare , non obstantibus premissis ao omnibus
in dictls literis contentis oeterisgue oontrariis guibuseungue ouin
olausulis oportunis.

9tr. 109. - Nom bei St . Apostoli, den 5. Juni 1427.
Papst Martin V. providiert den dobannes Lremer oler. Lrem.

mit einer perpetua viearia an St . Anscharii zu Bremen (4 Ll. 8.),
welche dieser in einem bei der Kurie darüber geführte» Prozeß
ebenso wie sein Prozeßgegner resigniert hat. Dabei wird erwähnt,

' ) Talicrnng und Bewilligungssormcl fehle», die vorhergehende und nach
folgende Supplik sind datiert: lloins apuä sanetos apostolos, sexto lealsnäa»
inaii anno äscimo bepv. dseimo septimo halengas man anno dseimo.
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daß kremsr zu einer nicht näher bestimmten Zeit (olim) diese perp.
vio . gegen perp . vio . in parroobiali eoclema in Ooleworäen )̂
Bremen8i8 «liocesis von Oeraräus äs Lrummerriete eingetauscht hat.
Der Tausch ist geschehen durch Resignation an Oonraäus könne,
«anonicue eool68is 8t. IVillebaäi Lrem6N8i8, welcher dazu vom Erz¬
bischof Nicolans von Bremen ermächtigt war.

Dileoto kilio äecano ecolesis 8anoti V' illebaäi Lreinsn8i8 . -)

Dignum arbitramur.
Datum keine apuä 8anoto8 a>,o8tolo8 noni8 jnnü anno äeeimo.
äa . XX VI ^uintoäeoimo balenäa8 snlii anno äeeimo äs

Oerretauis.
kox . I ât . 270 tot 242v«.

Nr . 110 . - Rom bei St . Apostoii , den 5. Juni 1427.

Papst Martin V. bcw. Supplik des Gerardus Kramer um

Provision mit der Pfaarkirche zu Wildeshausen.
LvA. Luppiio. 204 toi . 9Zvo.

6 '"" Kater . VIia8 clsvetu8 ve^tsr Oeraräu8 Kramer , prs8-
dv'ter O.̂ nabur ^en ., par ? °^ ^ecoleeism in >ViIäo8bu8su , 08nabnr ^sn.
<lioe-, via psrmutstioni » in partibu8 auotoritats oräinaria csle-
drats , sxtitit asesoutus , «lnbitat kamen iäsm talem pernrutationsm,
A886eutionem et oollationem buiu8Moäi cum inäs aeoutw , esrti8
<js eaveie , viribus non 8ub8i8tsre . 8uppiioat iAitur 8. v., quatenu8
sidi äe äieta parr ''- eoo>68ia, euin8 kruetu8, rsää . et prov . VI
wäre , arg^ - 860. ooinin . extim ., valorein annunm non sxosännt, . . .

äiAnemini miZerieoräitsr proviäsre . Von obetante §ratia expso-
tativa , 8>guam badet , in ormrellaria 8. v. sxprimenäa , cum cetsri8
oon ob8tantibu8 et ola»8uli8 oportuni8.

6oncs88nm rit petitur . -I . üekennsn.
Datum keine apuä 8aucto8 apo8tolo8 VIII iäv8 iunü anno X.

Nr . 111 - - Rom bei St . Apostoli, den 11 . Oktober 1427.

Papst Martin V. providiert den lVlevnbaräu8 Veoni8 , prs8-
tivter Lremsneis äioeeeie , aiifs neue mit oapslla 8aneti .Isoobi in

>) Golzwarden in Butjadingcn.
Theodcricus Wend, vergl. Nr. 80.
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Nvsmsäe, ') Drsmso8i8 6ioss8i8, gus curat» 68t. (3 K. 8.), dieselbe
ist vakant, weil M., der sie vorher besessen hat, inzwischen die
sapslla saust! Nicolai in Obsrgvm Älolla8tsri6ll8i8 äioesais, cui
stiam sura imminst animarum, erlangt hat. Non obst. Prozeß
wegen psrp. vis. sins sura in par. sssl . 8t. Donati in Dersmsnris
<3 II. 8.) sap. 8t. Nicolai in ObsrMin, deren er 3c tasto beraubt
ist (2 N. 8.), päpstliche Provision mit den verlassenen Kirchen
8t. Aartini in 8stkls, 8t. 6o8ws st Damisni in Dosborn st 8t. V̂iIIs-
Ka6i in ^ Ian8sn nscnon 8t. Dionisii in Dangsst -) (2 ÜI. 8 ) stc.

Datum Roms apucl 8ancto8 apo8tolo8 guinto i6u8 octodri8
anno ässimo.

3a. gratis pro 6so ilssimo 86ptimo kalsnäas ässsmbris
anno 6ssimo 6s 0srrstani8.

Vits as morum.
Vsnsradili kratri spissopo Dlsstsnsi st «lilsstis kilüs abbati

mona8tsrii in Kentsrna Aon. 6. as 6ecano sool68is 8t. Viüs-
baäi l̂ Drsm. 6.

Rsx . Ist . 274 kol. 227.

Nr. 112. - Rom bei St . Apostoli, den I I. Oktober 1427.
Papst Martin V. berichtigt einige Ungenauigkeiten der dein

Meynhardus Iconis über die Provision mit den Kirchen zu Zetel,
Bokhorn, Ellens und Dangast ausgestellten Urkunde.

Rsx . I^ t . 268 toi . 169*».

Aartinus sspi 860 pu8 861 VU8 aervoimni 6sis äilesto tilio
Us ^nbarllo Vconis. prssb^tsro Drsmsnsis 6ioss8i8. 8alntsm sst
ap 08 tolisam bensäistionsm s. Vits as moinm bonsstss aliagns
lanäabUia probitati8 st vii-tutnm nierita, 8upsr gnibn8 apu6 nc>8
kiäsäî no soninisnäaris tsstünonio, noa inäusnnt, nt ts 8pssialibu8
kavoribn8 st ^ratÜ8 prossguamur. Dullum siguillsni psr no8
assspto . guoll in 8ansti Martini in 8etdls , giiam guouäam Vmlco
as 8anstsrum 6o8ms st Damiani in Dosborn, st 8aneti V̂ilbaäi

' ) Nyenncde.
' ) Or: Danwest.

Thevdcricus We»d, ocrql. Nr. 80.
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in ^ Innsen. <>UN8 «tuontiani üernlinrdus de üoeborn neenon snneti
I)^ oni8Ü in OiM̂ iiest, qurun <>uondnm Vleo-lointnnis Inbri dum
viverent obtinebnnt pniroetiintes eoelesie llremensis diooesis,
ĉne de iure pntronntus inieorum tuisse dicebnntur et propter
^ueirnrum turtiines nlin8,,n,' entnmitntes per sinrtes idns diutius
perpessns desolate tuernnt . lieet ipso eeetesia in Iloeborn alilpia-
liter restnuratr » existeret , per ipsorum Vinieonis, öernlmrdi et
Voonis obitus . (sni extra liomanaiu euriam dies elauserunt
extremes , vaeabant tune et saneti ^lartini ne sanetorum t -'osme
et Damiani per vi^inti , neenon saneti VVilliadi et saneti vvonisii
eeelesie prediete per «piindeeim annos vaeaverant . adeo quod
ipsarunr collatio êxtiterit 1' e^ ) ad sedem apostolieam lepitimo
devolntn . nos per alias nostras litteias eertis dedimus iudioibus
jn mandatis , nt si esset ita eeelesias predietas , spiarum truetus,
,-edditus et proventus duarum mareliai-um ar -̂ enti seeundum
eommunem extimationem ealorem annuum nt asserebas non
excedebant , sixe nt premittitur , sive alias (piiknsx-is modis aut
f»x aüarnm tpiorumeunl ûe personis xaearent , dummodo tune
non 6886t in 618 alieui speeialiter ins ^uesitum . oum Omnibus
jnrüui8 et pertin6ntÜ8 8ui8 titn auetoritate nostra eonterre et
assixuare ourarent ne teoum. cpü ut etiam asserebas super
eapella saneti .laeoki in Xveinede euius tri um. neenon perpetua
viearia in parroeiiiati ecelesia saneti Donati in It-eremenre euius
etism tri um. in palatio apostotieo liti^akas et eapelle saneti
Xieolni in Oberem . Rremensis prediete et ldonasteriensis
dioeesis , eui eura imininet animarnm et euius duarum mareba-
,-unr ar^enti kruetus . redditus et proxentus seeundum predietam
extimationem xalorem annuum non exeedokant , possessione in

s,un tnne eras de kaeto spoliatus tu eins ne desertas eeelesiirs.
tibi dietorum litterarum x'ixore eooterrentur , et eapellam

saneti .laeobi predietas insimul yuoad viveres retinsre vale res,
duximus dispensktndum, voientes inter nlin, puod qusmprimum
jpsarum litternruni vi^ore de8erti,8 eeelesins prediotss kores
pnoikiee nsseeutns , dietnm enpetbuu snneti Xieutei , si illsin
interim nssecpieris, dimittere giioquin , omni iuri tibi in iils,

' ) Ani Rande von anderer Hand nachgetragen.
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vol uci o-un ĉ uomoclolibot ooin ^otonti eocloro omnino tonorori8,
1>rout in ip8i8 Iittori8 , in ljuil )u ^ trunon . >,uuci cliotu oupollu

8unoti ^ «colci ourutu 08t ox ;iro88unc non tuit , ^ lonici8 oontinotur.
(tum uutoin , 8icut oxlcibitu nob >8 nu )>oi' p >o »̂iuto tun potitio
oontlnobut , ip8u eusiollu 8unoti -luoobi liiulnin unter , ox oo
vuouvorit . «>uo6 tu illum obtinon8 oapolium 8nnoti Xicobri >>r «-
cliotain , tuno ooito moclo vuountom , uuotoiit -cto oräinuriu tiin

oollutum . tuoru8 ^uoikioo U8800utu8 . tuc,uo 8upor clietu vioruir,
non IUi^uvon8 . nt n̂otortur , 8ocl »upor eu oontir , cjuonclum
tuuin uclver .-curium or,U8um in bioto p-clrctio ovnnnitti ot oitutionom
nouclum oxooutioui clomunclutuin cloeoini oi >tinuori8 , no8cjuo
untou tibi clo eunonioutu cum ro8orvutiono probonclo 8»noti
.̂ nclreo Vorclon8i8 uo bonotioii c-oolo8ir,8tici 8ine curu u<l

eollutionom . ^rovi8ionom . >>ro8ontutionom 80u «juumvi8 ulimn
6i8po8itionom «iilootoruin liliorum pros> 08 iti . cloouni , 8ooir,8tici
ountori8 tli 08 uururii eu8tocli8 ot cupituli 8in ^ uIorumc )uo ounoni-
oorum ot s)0i'8omu 'uin l>osto Älurio Hun,i >urßon8i8 ciioto Ilromen8i8
cliooesis oocio8iKnum oommunitor vcl ciivi ^im ^ oitinonti8 vucuutum
tuno vol vuouturoiuni s,or uliu8 no8tru8 üttc .nu8 , vi ^ oro ijuuruni
cjuuncluni >>or ;,oturun viourium in 6iotu occ1o8ii> i>outo Uurio,
cuiu8 truotu8 . roclcIitu8 ot piovontu8 c>uutuor mruoincrum ru^ onti
8ocun «tui » oxtimutionom >)ro6iotum vriloroin unnuuni non oxoo-
6unt , et 8upor >jur, in ciioto ^ ulutio iitixus , tuno oorto moclo
vrioruitom , inkiu tein ^u 8 lo ^ itimum noooptu ^t , ot 60  illr > tibi
sn-oviäori obtinui ^li littoru8 , ^ rutio 80  provicloi 'imu8 , «!o >̂uibu8 in
Iittoi 'i8 muncluti I,uiu8inocli , rot Quorum oxooutionein nonclnm
08 t prooo88uin . nnl !:i >>or iinulvoitontinm kuit montio tuotu . >08

ne proptoiou iittoro niuncluti i,uiu8inocli clo 8urro ;»tiono notontui'
voIent 68  to . oui boclio 60  cliotu oupollu 8unoti -Iuoo >,i ooi-to inocto
vuosnto suovuloi 'i inuncluro ot tooum . ut >iiotr >8 ,io 80 ntu8 ooe1o8iu8
ot oupoüiun 8uneti Xioolui iu 8iinul c>uokcct vixori 8 rotinore vuIou 8,
cii8pon8uro intenclimu8 pioini 880i'uin inontoi 'uin tuoruin intuitu
tuvoro pro 8oĉ ui ^ rutio 8o, tui 8 in Iiuo puito 8upp 1ieiltionibu 8
inoUnuti , votuinu8 et up 08 toIicr > tibi uuctoiituto ooncoctimus,
c>no6 Iittoro nucncluti buiu8n >o6i ĉ ueoun ^ uo inclo 80 cutu porincio
-c cluto pro8eutiuin vslount s>Ioii !iinc,uo obtineunt robori8 tirmi-



O>d<?ilb»rflische Piipsturkmidm.

tatem , »eenon indiees ipsi »6 Iiuinsinodi eoruin sxsentionsin
proesdsrs possunt et dsbeant in omnibns st per ymnia so 8i
jn litteris oisdem non de eapell -i saneti Xieolai, nee de lite
super viearia , 8ed de dsersta st non sxsentioni deinandata
eitations liuinsniodi . quod<pis ipsu eapslla saneti daoobi nt
prsksrtur eurata est, ae ds iitteris jnovisioni > Iniinsinodi inentio
Ineta kniest . Xon okstautibus preinissis ae omnibns illis, ^ne
ln dietis litte , >8 mandnte et rdüs non elitäre volnimus eeteiisl >ne
contrario qnibnsennn ûs . Xnlli ei ^o ete . Xo>t,e volnntatis
et eonesssionis inkrin^ers ete. si c>nis ete.

Datun , Dome apud sanetos apostolos ,p,into Idus oetolnis
nnno deeiino.

Ds gratis pro deo e,ninto deeiino b.dsndas deeemlnis
nnno dseimo de Oasatiis.

Nr . 113 - Nom bei St .Apostoli, den 18. Dezember 1428.
Papst Martin V. bew. Supplik des Dsnrieus Runs ds Umslo

psrp . vie. in sssl . ^Vildssbnsvn.  Osn . d. um Provision mit der
genannten psrp . vie. sit A.8.), über welche er mit IVillrinns Dieb trieb
«sssrtnm olsrienin Osn. d.. an der Kurie prozessiert, non obst. gnibns-
d»m psrpstnis vioariis, gnarum >in-»m in Osnab. st aliam in
«gnoti DndZsri Nonastsrisns . seelssüs obtinst (10 >1. 8.), ue grstüs
expsctativis in earmsllaria sxprimsndis , non obst. stiam, guod in
oausa non sst proesssum korsan ad nlksriorr», uisi cpiod snpplieans
«st oitatns ad euriam.

Oonesssum ut pstitur 0 . Oonss.
Datum Roms apnd sanetos apostolos ijuintodseimo balsndas

^avuarii anno duodseiiuo.
Nsß. 8m >pl. 2t!5, toi. -t .'i"»'

Nr . 114. - Rom bei St . Apostoli, den 16. März 1429.
Papst Martin V. bew. Supplik des 8nsdsru8 8nidsvind

«Isr . Dadsrboro . d. um Provision mit psrp . vie. sine enra in seel.
psr . in O^ tbs Osn. d. (4A.  8 ), vakant sx so. guod ĉnidsm
^Isrdus lidsbineb liest ssntsnti » sxeommunieationis irrstitns
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86 divinis, prok dolor, immisouit. von ok8t gratia expeot. 8i gusm
bakeat io oaa .̂ exprimsnda.

60110688 UM ut petitur 0 . Oon88.

Datum Dome »pud 8anot 08  apostolos dsoimo86ptimo stalendss
aprili8 anno duodeoimo.

kex . 8uppl . 232, koi. 2K3̂ >.
keA. 8uppl. 239, toi. 125̂ ° wird dieselbe Supplik bewilligt mit der

Formel : kiat ut petitur in korum iuris 0 . Datum Doms apuct ssuotos
apostolos guarto lmleulla« maü anno llucxisoimo, ibill. toi. 132 ist dieselbe
Supplik noch einmal wiederholt ohne Menehmigimgsformel und Datum.

Nr. 115. - Rom bci St .Apostoli, den6. Juni 1429.
Papst MartinV. bewilligt Supplik des Nolaudus Phibbe

um Provision mit der Pfarrkirche zu Oyle, die ihm bereits durch
den Offizial des Erzbischofs von Köln übertragen ist.

köA. dluppiio. 229. kol. 12D'o.

Leatmmme Datei-. Dudum parroetnali eeolssia in <>vta t),
Oenakur^en. d., per likeram resipnmtionem devot ! ve8tri Dai-tleni
Doostor in manibu8 ^ Ibei-ti Varentrappe , devote oroatrir6 vo8tro
'I'lioodortoi arekiep '- Oolonisn. lô ati nati okkioiaIi8, extra Ro-
inanam ouriam 8ponte taotam ot per sundein ottioialom. a88eren-
tom ipsuni arokiop"^ . et 86 ab illo, guorumeunigue benkieiorum
in provinoia Kolonien, per resi^uationoin buiusmodi vaeantium,
ip8vrum l68î nationem reoipiendi et admittendi , anotoritato
Iê ationi8 preini886, poteststom Imkere, prekatam resi^nationem
per eundem Dai-tlenum ut premittitnr kaotain, Iiuiu8modi pote8-
tatis vi^ore admissam, vaoante , idem okkieiali8 dlotam eoeel8iain
ut premittitnr vaeantem devuto ve8tro kolando Dkikbe, eauonieo
eool68ie 8aneti dokannis Osnakur ^on., diote potostatis pretextu
oontullt ot de ea etiam providit , guain dietus Dolandus paoikioe
extitit a886outa8. nuIIo8 tamen kruotu8 peroipiendo ex eadem.
Verune, Dator saneto. prekatus ttolandus dukitat , oollationem,
provibionem et eiu8 a88eoutioneni predictas ex oertm eau8i8
viribu8 non suksistero . dietaingue parrookialem eoelo8iain ad-

' ) Lchthe bei Vechta'?
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kuc ut prekertnr vacarc. 8upplicut î itur 8. V. dictus kolandus.
guatsnus rcsi^imtionsm et admi88ionom prsdictus sxnuno ratss
st Z?'gtL8 lirrbentcs, iliusgue rructoritrite ripostolica udniittsntcs,
dc dicta parrocliiuli ecelesu». cuius tructus »piutuor inarcliarum
sr ^cnti puil , conunnni cxtlmationc , valorcin unnnum non sx-
csdunt , Live nt prstcrtur , sivs rdias guovismodo , nnt ex
sltsrius ouiuscuiupis persona . ssu per constitutionsin : Lxsrabilis.
ssu liberam rcsi -rnatioiiem alicriius altsrius de illa, stianr coram

notario publico st tcstidus Skonto tactain . vacst , st gsnsralitsr
vsi spccialitsr i-sssi vatr». dcvoluta , -iktscta aut liti^iosa sit. enius

slitisj stiltuin dixiicniini Iiadcrc pro sxprssso , sklein ltolamlo
di^ iisniiui missiicorclitsr providsrc . Xon obstantil -us prsdictis
sancti -loliimnis Osnadur ^sn ., ne sancti Älartini Älonastsiicn.

ceclesiaruiu canonicatibus st maioribus predendis , ac capclla
dornus Tsprosoium «rvtia muros sancti 'I'rndoiiis . nsenon altari

«Kuctormn Xicoini st Xatlisrinc , sito in capeiia de Taudsrs

parrocliie de Hldslcs I ĉodisn . dioc., guv obtinst , Quorum oni-
nium guatuordccim . ct l̂ uod super scolastida dicte sceiesis
sancti ^Initini in palatio apostolrco causariiin litiAgt, nscnon
si5i de canonisatu st prsbsiida sancti t 'etri bidt/ !aiden.

Ha ^untiii . dies ., -ipostulier» auctoritats piovisnin sxtitit , guoruni
tructus stc . octo niarcliaimni nr^snti , secundum prsdiotrun
tzxtimutionsin , valoism annnum non vxesdunt . ns ^ratia cx-

psctativa siguam iiabet in can^sllaria sxprinisnda . cum cstcn's
non o5skrntil,us ct clausulis oportunis.

6oncs8suin ut pstitur . 6 . Oonscr >ansn8jss.
Vatuni Home apnd sanctos apostolos VIII . idus sunii

snno XII

Nr . 116- - 6. August 1429.

Papst Martin V. bewilligt Supplik des lllsinardus Leonis,

pissb/tsr Lrsmsnsis , um abermalige Provision mit can. st prsbvnd.
jn sccl . st. IVillsbadi Lrsmsn ., vakant durch Tod des dollannss
Ölst (10 N . 8.) non ödst, oapsllis sanotorum dacobi in Xisnineds

-) Fritzlar, Reg.-Bez. Kassel.
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st iXiooiai in Ober̂ nm, noonon «juatuor soelesiis 4o8erti8 Martini
in 8el>Io, 6o8mi et Dainiani in Doeliorn, 2ViIIeIia4i in ^ lan ê,
Dvoninii in Dan^-mt Quorum omnium lrnotns 80 ptsm mareliarnm
arAsnti oom. oxit . vaiorem an. non exooclunt, et 8Nper «pribus
oktintzn<!i8 per nanetitatein xo8tram eum eo4em 2Ieinar4o sxtitit
4i8p6N8atum NO non Optant« Perpetua viearia in eoelema lieats
2larie Hnwk»rZ6N8i, vnpergua in palatio apo8tolioo no8oitnr liti^are.

Lon 6088 um nt potitur 0 . O0N88.
Datum Derentini ootavo i4u8 auAN8ti anno 4uo4eeimo.
Itox. 8u;,p>. 231. tot 58.

dir . 117. - Rom bei St . Apostol' , den 11. November 1429.
Po pst Martin V. bcw. Supplik des .lobannos Oruiumer^ete

olor. 08U. 4 inn Provision mit par. oooi. in OoI4sn8tbs4e
Oan. 6., vakant, weil kodolpdua 4s Button, »88srtn8 oler. 2lonast.,
eS veriäumt hat, sich innerhalb der vorgeschriebenen Zeit weihen
zu lassen (4 21. 8.), non odvtante guod cpiiäam Dinriou8 Oreglien-
derelitl ) eanäem eeole8iam per trienninni vel oitra indebits
derinuit pront 4otinet 4s pre86nte. etiam Zratia expeotat. in oanx.
apo8t exprimenda.

Oonos88nm nt petitur 6 . 0on88.
Datum Domo props 8anoto8 ap 08 to >08  tertio i4u8 novembria

anno 4uo4eoimo.
liez . 8u >>i>I. 232 , toi . 39.

Nr. 118. - Rom bei St . Apostoli, den 6. April 1430.
Papst Martin 2' . bew. Supplik des Alhardus Tydekinck um

erneute Provision mit perpstua viearia zu Ohte.
1>0A. 8upi>I. 248 ILIsltiiiVd , kol. 239.

pater . Hia8 devotua veater ^ Ikardu8 l '^dokinok, pres-
livter OanaburZen. dioo., perpetuam vioariam a4 altare ö . Llarie,
8itum in parr ''- eeol68ia in Ovta, 4iets 4ioo. vaoantem, auotoritate
ordinaria sxtitit a88eoutu8, dubitat stamens a88S6u1jonem iruius-
mo4i et omnia inäe 8eouta, oorti8 4e oan8i8, viribrm non 8ub8i8ters.

' ) Vcrgl. Nr . 96.
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gupplioatur i§itur sid . 8. v. pro parte dioti Xlkardi, guatemm
sibi 6s dieta vioaria, ouius kruotua ste. III mare. ar^" , eomm"'-
extim ., xslorem annuum non sxesdunt , . . . de novo di^nemini
missrieonliter providere ; non obstante Zrstia expeetativa , si giiani
llabeat . eum oeteri8 non obMantibuL et elau8uli8 oportuniL.

Oonoessum ut petitur . 0 . 0on8ersanen8i8s.
Datum Dome apud aanetoa apo8tolo8 VIII . idu8 aprilis

«nno XIII . _

Nr . 119. - Rom bei St . Apostoli, den 6. Oktober 1430.
Papst Martin V. bew. Supplik des Johannes Brummcrsette

um Provision mit perpetua vioaria zn Wildeshauscn.
Itsj;. Kupplio. 249 sAku-tin V.>, toi . 272.

8upplieat 8. v. devotes vester .lobanuos Drummersstte,
elerieus Osnabnr^en. dioe., guatsnus sibi gratiam kaeisntes spooiaiern
de porpetua vioaria ad altsre 8. llobannw, situm in eeelssia
s. Xlexandri ^Vildeeliussn., OsnabuiMn . dioe., vaeants per mortem
^uoudsm Dernbardi Dulden , Ultimi ipsius altaris reotoris extra Dom.
ourisw dekunoti, euiua kruotus eto. III marear . ar^ -, eomm"'-
extinr "b. valorem annuum non exeedunt , sive ut prsmittitui , sive
slias (juovismodo aut ex alterius euiusonngue persona, sive per
likeram resi^nationem ouiusdaw Xndree lllonaebo, oiim Laers
Denitentisrie seriptoris extra Dom. euriam kaetam . . . vaeet . . .
eidom llobanni diZnemini miserieorditer providere de Aratia
speeiad , et eum olausulis neo688arii8 st oportunis.

Donoessum ut petitur . 6 . Oonssrsaneusiss.
Datum Doms apud 8anoto8 spo8toIo8 pridie nona8 ootobris

anno XIII . _

Nr . 120. - Florenz, den 14. Juni 1441.
Papst Engen IV. bewilligt Supplik des Pfarrers Adolfus

Longhe» zu Hamelwardcn um Erlaubnis zur Annahme eines Beicht¬
vaters mit besonderen Fakultäten.

Rsß . Lapptio. 367 to>. 9M'

Deati88ims Dater. Dt devoti vestri Xdolplu Don^Iien,
reetorm pairoebialis eeelesie in DaineDvurden , Diemen , dioe..
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8aluti animo kruotuo8iu8 V. niini8teiio oon8ulatur . 8upplioat
eid. !>>" dictum Xdolpl>u.8, epiatenu8. 8iki ut vdoneu8 8eoulaiis,
aut ouiu8oumpie ordini8 reAulari8, 8aoerdo8, ^uenr ad id pro
tempore ele^erit . eiu8 oouke88ione dili^enter audita , ip8vm ad
omnibu8 et 8in^uli8 8ui8 peooati8. oriminiku8 et exoe88ibu8,
etiain pro eo, czuod toi8itan îmonic vitium oommi.8ent , aut
8aoro8 ordin68 minu8 rite 8U8oeperit et in ilÜ8 mini8traverit,
ae prediotam eoele8iaiu vel alia r ûeoun ^ue kenckioia eoclo8ia8-
tiea 8ine oanonioo tituio a88eoutu8 iuerit , ex ei8 <p>o«p>e kruotu8
pereeperit , neono» exoon>munioationi8 , 8U8pen8ioni8 et inter-
dioti alÜ8<pie ooole8ia8tici8 8ententii8 een8uri8 et peni .8, iücpias
a iure vel all liomine, ap 08 tolioa vel alia <p>avi8 auotoritate et
ex siuaeun^ue eau8g latr>8 ineurrerit . etiam in 8in^uli8, >juil»u8
propterea 8ede8 ap 08 toliea oon8ulenda köret, oa8iku8, eadem
ap 08 tolioa auotoritate al,8olvere> neonon 8il>i 8alutarem peni-
tentiam iniun ^ere . ao ouin ip80 8Uper irre ^ularitate , 8iquam
I>uiu8nrodi 8entei>tÜ8 vel earum aliĉ ua li^atu8, aut alia8 nÜ88a8
8eu alia divina okkioia oelekrando vel 8e 1lli8 immi8oendo liuo-
modolibet oontraxerit . di8pen8are. omuemipie iniialiilitati8 et
inkaniio inaoulaiu 8iv<> notain per ip8uiu propterea ooutraetuiu
akolsre , neonon 8il>i elv diota ooole8ia et alÜ8 kenekioÜ8 eoole-
8ia8tioi8 antedioti8 et spioounepie ip8ornm, l,ualiterouu ^ue vaoet
86u vaoent. de novo providere . ao prenu 8808  kruotu8 omnino
reniittere . ip86ljue Xdolpliu8 siî 8io, »t prekertur . 8U8oepti8
ordinil »U8 ulteriu8 n>ini>trare valeat . in koro oon8oientie. «luodrjus
etiam pre.8o»8 8upplioatio vixorein lialieat. ae 8i de8Uper littore
expedite o88ent. oonoedere et indul ^ere dizenemini de ^ratia
8peoiali, non ol>8tant>l>U8 oont>urii8 cjuil>u8oumiue eum olau8ul>8
oportuni8.

0onoe88nn! ut petitur pro 8emel in koro oon8oieutie, in
pre86utia domini no8t>I pape. 0 . Xriminen8i8.

Lt ljuod 8i-rnatura pre8enti8 8upplioationi .8 8ine aliarum
litterarum oonkeotione 8uktioiat.

Oonoo88um. D. Xriminen8i8.
Datum Dlorentie XVIII . Ical. iulü anno XI.
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Nr. 121. - Florenz, den 28. Juli 1442.
Papst Eugen IV. bew. Supplik des Borchardus Edcboldi um

Provision mit der Kirche zu Burhave und um Dispens zur Ber¬
einigung derselben mit 4 Benefizien.

Rex . 8uppl . 379 kol. 164.
tlor.

öeatmkümo pater . Oudnm xaeante parrooliiali in Lirliove,
Vr6M6N8i8(11006818, gue (Io inro pationatu8 laieorum oxi8tit, per
oditum guondam Ldeboldi 6s Rirlrove, Ultimi illius po.88688ori8
«xtiu koinanani euriani detuncti . clsvotu8 V68ter Roio>»ardii8
Ddedoldi , pre8sivter dioto dioes8i8, oum guo duduin , ut non
obstante dekeotu natalium , cio pre8l)vt<no x(-nitu8 et 8oluta, ad
0INN68 8acro8 ordines promoveri et bsneüoium eoele8ia8tjemn.
«tium 81  ouram liaiioret animarum obtinere vale rot. apostoliea kuit
anetoritate di8pen8atnni, ad oinne8 ordino8 in vini di8p6N8ationi8
kuiuKModi rite promotn .8, dietam eeele8iain 8io vaeantem st ad
^r686ntation6m lavoorum patronorurn in per8onain ip8iu8 kaetani
Rnin8wodi ordinaria 8ibi auetoritate eollatain oxtitit paoilioo a88e-
eutus , dubitat tarnen . eollationem et a88oention6in Iiuiu8inodi ex
«erti8 cau8i8 viribu8 non 8ul>8i8tere. 8upplieat ixitur iiumiliter
sanotitati ve8tre dietn8 Loreliardus , guateuu8 8iln ^ratiam kaeiente^
speeialem de dieta eoole8ia, enin8 lruotua eto. dnarnin mareliaruni
argenti aeoundum eommunein extiinationein valorem annuuni
non exeedunt . .«ive premi88o sive alio <jUovi8modo aut ex
alteriu 8 ouiu 86 ungue per80na, 8eu per likerani rosi^natlonem
aliouin 8 de illa in Roma na euria vel extra eam vel eorani
uotnrio publieo et te8tibu 8 8ponte kaetam. aut a88 eeutioneni
^Iteri U8 tienekieii eeole8ia8tiei guaeumgue anetoritate eollati , 86n
oditnin aliouiu 8 alteriub in oadoni euria vel extra eam aut
oonstitutionem Lxeerabilis vaeet et tanto tempore vaeaveiat,

') Burhave in Butjadingen. Für dieses finden sich die Nainensformen
Birhoven 1418 (Br . UB . V 110, , Bhrhove 1427 (Osisr. U. B . I 363 ), 1432
(Br.U-B- V 473) und Birhove 1422 (Br.U.B. V 19!») neben Beerhave 1424
(Ostfr-U-B . I 322 ), während für Burhave in Oslsricsland aus jener Zeit urkund¬
lich nur die Namensfomien Burhave 1442 1449 1452 (Osisr. II. B . I 543 , 596,
652 ) und Burhave 1478 (Ostfr. U. B . II 1004 ) überliefert sind.
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«>uod ei» 8 collati » inxtu ^aterunen8ii 8t»tut» ooneilii etc . aut
»Iiii8 8peoisliter ve! ^enei 'alitei ' re86rv»ta, devnlut «, »kteet» 8eu
luter uliijU 08  in dietn euria vel extra eam Ii8. eui »8 8tat»ni
>̂re8entib» 8 ete ., eidem üoreliardo mi86rieorditer providere ae

8ee»m. nt gnatunr alia kenekieia 666le8ia8tiea 86 invieein 6t
ein» dieta 6661681» eompatientia , etiani 8i okkieia 6t in eatbedra-
Iitni8 »nt eanonieatu8 6t pl'edende in aIÜ8 ljwnn >iui » 8inodi
eatliedra1ib»8 eeel68ii8 6.xi8tant. reoipere 6t cpioad vixerit retiuere,
N66N0N illil omnia 6t 8>NAUla 8iinplieiter V6l 6X eaU8a permu-
<Ationi8 toti6N8 «>uotien8 volnni'it dimittere et loeo diiui88or» in
alia 8innli» vel di88iinilia reeipere et «iiniliten «znoad vixerit
retinere libere et lioite valeat. di8pen8are di»neniini 66 ^ratia
8peeis1i onni non ob8tantii8 et ela»8» lj8 neee88arii8 et oportuni .8.

0ON6688UM nt Petit» !' in Pi686ntia doinini N08tri pape
0 . ^ rimine»8i8.

Datum Dlerentie gninto t<iüencl»8 aiiAimti anno duodeeimo.

Nr . 122 . - Florenz , den 11 . August 1442.

Papst Eugen IV. bcw. Supplik des Borchardus Edcboldi um
die Erlaubnis, seinem Pater als Pfarrer von Burhave Nachfolgen
zu dürfen.

keß . Lupplio. 377 toi. 2!»I.
Dater. Xuper 8. v. dovoto vestro Lorekardo Ddedoldi,

pauperi presb)'1erc> Dremeu. clioe., eum guo duduin , nt non od-
8tsnts dekeotu natalium , guein patitur de preskvtero Aenitn.8 et
zoluta. ad omn68 ordi»68 promoveri et benekioium stiam onratum
obtiners raleret , ap 08 tolioa knit auotoritate di8pen8atum, et in
vim clispen8»tion>8 eiu8dein a«I duiimmodi omnes ordine8 promoto,
de par? ' eeel68ia in Dirliove «liote dioe., gus de iure patronatu8
laieorum existit , et enin8 kruot>i8 ete. duarnin maroiiar . arg^ >
860 . 60 IUM . extim ., valorem annunm non exoedunt , et quam ip86
tune per obitum Ldsboldi de Lirtiove, Ultimi po88688ori8
extra liom . enriam dekunoti, vaeautem , in viin pre8entationi8
laieorum iiuiu8modi, ordinaria auotoritate extitit *) paoitiee 8886-

' ) 0 >: extitsnt.
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eutus , xrstio8S 6>0100881  t provi6sri , prout iu suppliostious 6s8Upvr
si^ost », suius tsuorsm prsssutibus dabsri plssvst pro sxprs 880,
pisuius ooutiustur . Verum , kstsr 8»uots , 6iotus 6orotiar6u8
6ubitst , oooosssionsm kuiusmoäi , so quoä ciiotus L6sboI6u8 ul-
tim«8 po88«88or gsuitor 8UU8»b sliguibus »88sritur koisss, 6s
cjuo st quo6 jp8s svolssisw duiusmoäi »ligusuäiu teusudo
ikiquoH  psrsouslitvr iu 6iviui8 Isu6»bilitsr 6vssrvisu6o psoitiss
tsuusrst prout tsust , truotus dost wo6ioo8 psroipisus sx ss6sm,
bons tsmou kiäs, uulls in es wsotio psr iusävsrtsutism
fssts tuit . viribus uou subsistsre . 8upplis »t igitur duwilitsr
8. v. clietus Lorsdsräus , gui prswisss omuis tsugusm iuris
j^usrus srs6i6it sibi lissrs , prsssrtim pstrouis lsicis prsssu-
tsvtidus st oräiusrio iustitusuts , ipsum kuiusmoäi Asuitoris kiduw
gxistsrs uou iKUorsutibrm, st 6s quo potius iu iustituüouo 6s
grt sibi lsots or6in»u6s jsiof sxprssss osvstur , soussutisutibus
et tolsrsutibns , st sbss iu6s in psrtibus ipsis 8sau6»Iuw uullum
ßgllsrstur , guiqus solo kuiusnioäi psrvo st sxili bsuskisio, quocl
ja Iooi8 msritimis st sguosis st «pissi insulsridus situstum sst,
quosci vixsrit , prstsr st sksgue so (j»o6 »6 sli» sudelst , eollteu-
tstur , quatsuus littsrss spo8toIjo«8 supsr 6iot« oouesssiouis ^rstis
cootioisnäss , ouiu 6i8ptzll8»tioutz, <>uu6 8Uo gsuitori iu 6isto
Pouskioio imms6jsts 8uoo66sr6 valvst, ouiu olsusul» rvbsbilitstioui «,
prout st si sesuuäum sxiAsutism prsmissorum opus fusrit , sx-
poäiri msn6srs säi ^ usmiuij  6s ^ stis spsoisli ; oum uou
obstsutibus st olausulis »bis usos88»rii8 st oportuuis , ut )̂ iu
suppliostiolls prsmiss« pstitur.

6ouvS88um ut pstitur iu prsssutis 6. u. psps. O. Xrimjusu.
Dstuui ^ lorsutis III . i6u8 »u^usti snno XII.

Nr . 123. - Rom bei St . Peter , den 26. Juli 1453.
Papst Nicolaus V. erteilt dem vstbsrdus 6s Aoßsleu, sliss

Luoll , osuouioo soslssis 8t. XIsxsuüri Osuskur^snsis cliosssis,
erweiterten Dispens zur Erlangung einer Pfründe bei St . Alexander

0 Or : ul'i'iue.
' « Or : so.

UZahlbuch f. Sldeilb. « Och. « d. XVI.
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in Wildeshausen oder St . Johannis in Osnabrück(2b LI. 8. eum
eura, 18 N. 8. sins eurs). Z. hat sein Kanonikat zu Wildeshausen
kraft päpstlicher Provision erlangt, nachdem er von ckelsetu8 etatis
(22 Jahre) und ckek. nat. (cke prsab̂ tero genitu8 et solnta) dis¬
pensiert ist.

Lilseto tilio Letlmrcko cke ^og'eleu aliae 6 «mlr, oanonieo
seolssie sanoti ^ loxanckri LViI«ls8liu86n. <>8nab ckioe.

Vits ae mvrum.
Latum Roms spuck 8suetum Rstium anno illesrnstionis

ckomivios 1453 asptimo lkaltzllck»8 suxu8b, anno 86ptimo.
8imili mocko veuersdili krstri opisoopo Rsnnsn. et clileeti«

kiIÜ8 08nsdur^«u8i se 8t. Llsrtini Rrsm688en. Osnsb. ckioo. eeele-
sisrum cksosnis.

ksZ. I.»t. 488, toi. 121̂ 0-

Nr 124. - Nom bei St . Peter, den 4. Oktober 1453.
Papst NicolausV. providiert den Rermsrmus Lieber olor.

Osusburg. ckioe. init esn. et preb. 66oltz8ie 8t. L!exsn<!ri LVilcke8-
Ku8sn ., 08n. ck. (3 Ll. 8 ), vakant durch Tod des Reellerem örsrvs.
slis8 Ooruemsun. M. hat die Pfründe bereits suetoritste orckiuaris
durch den Dekan Arnoldus Appelboem und das Capitel erhalten,
zweifelt aber an der Nechtmäßigkeit dieser Übertragung, weil Brawc
Fannliar des Kardinaldiakons Ludwig von St . Adriano gewesen ist.

Oil. kitio cksesuo eeeiesis Rrsmen8i8.
Lixnum srbitrsmur.
Lstrim Rome spuck ssnetum Retrum anno inosrnstioois

ckominiee 1453 gusrto uons8 oetobrw, snuo 8sptimo.
ligss. l ^ t. 487 '>, toi. 262^°

4(r. 125. - Rom bei St . Peter, den 3. Juni 1458.
Papst Callist Ol. verleiht dem Grafen Gerhard von Olden¬

burg und seiner Gemahlin Rlensris.
lieg . I ŝt . 534», toi. 263V".

6 . 'prspiaunticm.
0rckli8t»8 §6pi800p>i8 8ervii8 861'VOI'UM «leis ckileoto kilio nobiü

viro lilierarcko in Olckenvoreli et Lelmenllor8t oomiti eiu8«jne in
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prsasntiarum uxori 8alutsm sst upostoliosw ksnsüisüonsn ^.
Lsvotioni .8 rs8trs 8inosrit »8 promsrstur sto . Lino S8t sto . Rt
us gni6 absit sts . Rorro sto.

Latum Roms apuü 8«notum Rstrum anno ino «rnk>tioni8

üommios willsaimo gu »6rinß6Nt68imo guinipm ^saiwo ootavo tsrtio
uoll »8 junii anno auarto . ^ „ -

R . 6s Varn8.

Nr . 126 . - Rom bei St . Markus den 9 . Januar 1465.

Papst Paul II . providiert den Johannes Subakc mit der

Pfarrkirche zu Berne , über die er früher mit dem inzwischen ver¬

storbenen Otto Berlin vergeblich prozessiert hat.
ließ . I-iNsr. 631, tu>. l8V' -

Riiulu8 sto . Vsn >> kratri Rpi 80 opo Rrsgusntin ., st 6ilsoti8
tiliiij 8kmoti ^ imolmrii ürvmsu ., ao lisats Naris Hamburgs ».,
jjrsmsn . üioo ., soslsmarum ilssani ^, 8alutsm sts . Vits »o

,norum l>uns8t «8, aiiagus luntliibiliri probitatm st vil -tutum msrita,

supsr guibrm ripml no8 6ilsotu8 tilirm,IoImnns8 ^ ubales , oIsrl6U8
grsinsn . kiüs6i ^ no ooininsinlatnr timtiinonio , uv8 imlnount , nt
>übi rsääamur ac! ^ rrltiain Iilisrals8 . Rxliilnta 8iguiclsm nobis

uupsi pro purts üioti 3o !muiÜ8 pstitio oontinskat . guoä olim

t̂ uomirun Otto ösrlin , oanonicim ssols8is 8i>noti Vnürvs Vsrllsn .,
jn o«u8a psr sum oontra cliotuin -lolirumsm mipsr parroobirrli
esels8ia in üsrna , Lrsmsn . üioo .. cis gna tuuo , psr nbitnm

^uonclam Roclolptii Oirsnksrok , olim sirmäsin parrooliiali8 66oltz8is
reotori8 apuil 8süsm iip 08 tolioam üskunoti , vaoants äioto 4olmuni
auotoritrrte ap 08 toiioa provi8um tusrat , st ^ umn iäsm 3oliauns8,

ljjoto Rociolplio , gui ip8um Ottoosm prskata parroeliirrli soo1s8ia
st oiv8 p088S88ions in gus tuuo srat 8poliavsrat , in 8POÜO
Inüu8ino6 > 8uoesäsn (lo , oooupadst , üiotrm ^ us Otto proptersr,

protsatatrm sxtitsrat , guoü in 8olo po88S88orio proosäerstur,
pstitorio psr utrrungus paitsm intentato 8U8psn 80, motu ->o in
prrlstio oausarum ap 08 to 1ivo oorrnn osrti8 illirm k>uclitoribn8 vx
oommi88ionibu8 ap 08 tolioi 8 <iiutiu8 ventilata . trs8 8uoos88ivs

ilitkinitiva « oonkorms8 pro 8S st oontra sunclsm .Indannsm , psr

^ua8 intor aliri .lolmnnsa a po88S88ions äiote parrooliia1i8 soolssis
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smotne . et sd illsm Ottn prediotne reetitutue tuere . eensentise
repvrtirvit. iitterie exeoutorisiikue in kornis euiits deeuper
emsnstie . rpisrnni vî ore ideni Otto poeeeeeioneni einedem
psrrvetiisiie eeeieeie. esu >u poeeeeeorii Iniiueinodi indieouees
renisnente , extitit seeeeutue . Om» suteni . eieut seeepimne.
dietue Ott« , in pveeeeeione ein8dem psrroeiiiaiie eeeieeie
exietene. vxtis Honurnsni eurisnr kuerit vits tunetrie . ipesr>ne
psrioeiiisiie veeieeis vsesie nveestrrr, nee vvientee eicleni ,1n-
iisnni . qui nt seeerit dileeti tilii noetri Ilsi-tiiniomei titnii
esneti Oienientie pieskvteri esrdinslie fsnriiisrie continune
eommeneslie exietit , premie8«ruin moiitoiuni erioium intuitu.
^rstisnr kseere epvoislem, ipeunnpie s quikuseunqus sxeommuni-
estioois , 8U8peo8i«ni8 et interdieti a!üec>ue eeeissisetivis eententiie.
osnsuris et penis, ei «piii,u8, » iure vel sb Komi ne. ljusvis ooos-
sione vel eenes Istie, irrstitris tnerit , e>nosd iioe dumtsxst nt
preeentinw eon8vr>u»tur etisetuni , tisrum ssrie sbsoiventes et
sbsoiutum tore eensevtee : neenvn ststunr esnse petitvrii kuins-
mvdi se omvis et sin^uis benekieis eeeieeiseties, euni eure st
sine our». que idem .loiisnnse «dtinet et sxpeetst , se in qnibus
et sd que ins sibi qnomodolibet eompetit, (jnsennlpie . qnotounque
et quslisouvque tusrint , evrrinnjne kruetuum, re,Idituum et proven-
tunm vvr«8 vsiores «nnuoe presentibris >irn expressis ksbevtes,
st ip8«m 0SU8SM petitvrii sd noe ksrrun eeris sdvoosnts », et
litem liuiusmodi psnitus extin ^usntee , diseretioni vestre per
spostoiie» seript» msndsmus , qustevue vos vel du« sut uunus
vestrum , per v«8 vel »lium een sline, dietsm psrrvekisiem
eeolssism , eniu8 frnetrie, redditns et prvvsntus qnstunr msr-
viisrnm »r^enti , eeeundmn eommnnem extiinstiooem vslorem
snnnum , nt idem dotrsnnse stisi» seeerit. non exoedunt , sive
per »iieniue ex Rodolpko et Ottone predietie obitum, 8ive
»iiss quovismodo, snt ex sltvriue euiusonncjne persons , seu pe^
iibsrsm reei^nstionem slienius de ills extrs dietsm eurism . etisni
eorsm votsrio pndiioo st ts8tiiiU8 eponts isotsm , vel oonstj-
tntionein tel. ree. .lotisnnie pspe XXII .. prsdsoeeeorie nostri, «p>e
inoipit : Iiixeeerskilie. v»est. stism 8i tsnto tsinpore vsosverit , rpiod
eine o«IIstti« inxt» Ostersnen , etstnts eoneilij sd eedsm predietsm
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legitime dsvolntn, jpsn<jne pnrrooliialis eoolesin speoinliter, nut
per okitnm dioti kodolpki , ssu ex en, ipiod prstntus Otto, diotnm
purroodinlein eoolesinni odtinsns , trnotunni st proventuum onmers
upostoliee per provinoinm kremen , deditornm eolleotor sxtitit,
dispositioni npostolioe Zensrnliter reservnta sxi8tat, et super e»
inter nliijuos nlios lis, e»i>,8 stntum presentidus linder! volnmus
pro sxpresso, pendent indeoiss, dummodo tempore dnts prssentiuni
non 8>t in s» nlioui speoinliter ine «pieeituin, eum ownibns
iuribus st psrtinsntiis suis siäsm dodnnni suotoritsts nostrn
eontorre st nssißunro ourstis , induosntes sum vel proourntorem
suum eins nomine in oorpornlem po88S88ionem pnrroodinlis
eoelesie iuriumcius et pertinsntinrum prediotorum et detsndsnte»
jnduetnm , nmoto exinde cpuolibet dlioito detsntore , so kaoisntes
eidem dolinnni de diete pnrroodinlis eoolesie kruotibus, redditidus,
proventikus , iuribus st odventionidus universis ints^re respondsri.
Oontrndiotorss nuotoritnte nostrn ste. Xon odslnntidus pis msmorie
konitnoii psps VIII ., stinm prede6S88ori8 nostri, st nliis spostoliois
eonstitntiovibns oontrnriis c>uikusonnc>U6; nut si nlioui super
provisionidus sibi Inoiendis de dniusmodi vel »ins bsnstioiis
eoolesinstiois in illis pnrtibus speoinlss vel xenernles diete sedis
vel KvZntornm eins littsrss impetrnrint , stinm si per ens nd
jnkibitionem , reservntionem et dseretum vel slins (piomodolikst
sit proos88um, «jttikus omnikus pretntum dodnnnem in »sssoutione
diete pnrroodinlis eoelesie volumus nntvleiri , ssd nnllnm per koo
gjs ijuond nsseoutionem benstioiorum nliorum prsiudioium Asnernri;
8gu si vsn^- trntri nostro nrediep" kremen vel Midusvis nliis
oowmuniter vel divisim n prekntn sit seds indultum , cpiod nd
rsosptionem vel provisionem nliomus minime tenenntur et nd
jd eompelli, nut «,uod interdiei , suspendi vel exoommunionri non
possint, cjuodqns de duiusmodi vel nliis kenslioiis voolesisstiojs,
nd eorum oollntionom, provisionem, presentntionew seu «pinmvis
nlinm dispositionem eoninnotim vel separntim speotnntikus, nulli
vnlsnt providsri per litterns apostolions non fsoientes Plenum et
sxprssssm ne de verbo nd vorkom de indnlto liuiusmodi mentionsm,
st (junlikst »lis diete ssdis indul^sntin ^ensrnli vel speoinli,
euiusouncpie tenoris existnt. per l)»»m presentidus non expressnm
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vgl totslitsr non inssrtsni slls6tu8 buinsmocki gratis impsckiri
vtilgst guomockolidst vsl ckilksrri. st 6s qu» ouii>8«jus toto tsnors
Inrbsncka sit in no8tri8 Iittsri8 msntio spssislis ; nos snim exnuns
irritum cksosrnilnu8 st insns , 8i 8ssu8 8upsr bÜ8 s guogusm
gnavis austoritats . 8oisntsr vsl igworantsr. sontixsrit attswptsri.

Dittttm Korns apnck 8nnstnm Ularsuni anno Insnrnat . Donr^
»I0600I .XV, anno II.

ck. XXX . sxpsckita VI" i<Iri8 Isbrnar . »NNO II . 8a88inatsn.

Nr 127. - Rom bei St . Peter, den 15 Mm 1490.
Papst Innozenz VIII. bestätigt einen Beschluß des Kapitels

von St . Alexander zn Wildeshauscn, durch den für das Aufrücken
in die besser dotierten Kanonikate die alte Ordnung wieder her¬
gestellt wird.

lisx . I t̂tsr . 888 , kol.
,Io. 6s ksrrarüs.

Innoosntirw sts . Xil psrpstuarn rsi msmoriam. La, güe
pro 8tatu, ckssors st ornamsnto sools8iarum gnarnnilikst , prsssrtim
sollvgiatarnm, provicks last» st orckinata Iniaas ckisuntur, tirma
psrpetno cksdsnt st illidata psrswtsrs , st proptsrsa illa, ns in
rssickivs sontsntionis 8orupuluin rslakantur , libsntsr , sum a nobi8
pstitnr , i>po8toliso mnnimins rokoramns , as äs novo 8tatuiinu8
st orckinamua, pront ick in ckomivo oon8pioimu8 salnbritsr sxpvilirs.
8ans pro parto ckilsotorum liliorum 8sniori8 st sapituli ssols8is
sansti XIsxanckri in HVilcks8tni86ll, Osnabur^sn. ckiosssia, nobi.8
oupsr exdibita pstitio sontinsbat , guock olim ip8i provicks attsn-
cksnts8 guock, liest sx lancksbili primsva institntione ckists esslsais,
onmium prsbsnckaruni illiu8 rsckckitu8 st provsntrw sgnals8 st in
ckssimis rations intsriorum commnninm st maiorrnn insgualsa
ssssnt , pront sxistnnt , ack guas antiguiorss sanonioi ^rackatim cks
inksrioribus ack sommnnes primo st cksincks ack nraiorss ckssim«8
Iiuinsmocki pvr optionern, iuxta sorum inibi rssoptionviu , asssnckors
oov8Usver»nt, so nnllu8 cks illsgitimo tlroro proorsatus in «lista
esslsaia sanonisstnm st prsbsnckam obtinsrst , tamsn , guia proptsr
potsntirnn st inor<Iinato8 Iavor«8 »liguorum, st gnorunckam oanoni-
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sorum äicts scols8is äi8soräiam, Iiuin8inoäi Isuäsbili sonLustuäinv
psr ip 808  st sorum prsäs <S88ors8 in psrts po8tsr8»t«, 8sp6numsro
sanonici äicts 6cols8is, trun communss , qnsm nuuorss ässiins^
tluiU8IN0 (li P6r6ipisuts8 , IN 60NIM 86NI0 St » Ii » 8 prsbsnä » 8 8NS8

äiwittsrs vo>snts8 unacum äsoima oomwnni pro m»iori psnnn-
tnvsrnnt , itn nt s»m psrmutnn8 rnl prsksnänm psrmntntnm cum
sommuni »nt inniori äscimn nä Arsilum in skoro st losum in cspitnlo
so proo688ionibu8 et 8688iouibu8 f»i88st »ämis8U8, sx tpiibu8 ut
^lurimum acoiäsrat , ljuoä intsrilnni minorss snni8 st iuniorski canonici
z;jo s<Inii88i antiipiioribus <anonicis äiets «oclssis, <Iis so nosts in
tjivino c;nltn oitra st ultra qusära ^inta anno8 äsasrvisntibua , in
^ra 'Iu prsbsuäs commoäo loco in ckoro st capitnlo procsssionibus,
gfi88ionibii8 st lionors prslersbantur , in äicts scclssis primsvv
jn8titutioni8 snsrvationsm st psr8onarum incommoänm st 6s-
trimsntnm äamnunnpis non nioäicuni st iactnram : vocati8
oiiM>tin8 st8in ^nÜ8 äicts sools8is canonici8 intsrs88s Iwbvntibn8,
,>t Äii86ntik»8 pro contuniaoilm8 rsputat >8, 8aIvo 8säi8 apo8tolies
^ousplacito , primsvam in8titntionsm et con8uetnäinsm Iwiu8-
,„ oäi innovant68, 8tatusiunt st oräinru 'unt . quoä sxtnno äsinevpL
^<>,'pstu >8 kutuii8 tsinporiliU8, s>uicunqus csnonicu8 äicts sccls8is,

sx psrmutations , ijuam alia8 ijuacun ^ns auctoritats , prsbsn-
ärim intsriorsm unaouni äsoima »nnsxa st locum ac xraäuni
intsriorsm rscipsrs , ns äs ei8äsm aä communs8 primo st äsinäs
.,ä maiors8 äscima ^ liuiu8moäi . xrnäatim st 8nccs88ivs inxta
jntroitnin per optionsin a8csnäsrs . noc <>ui8^uan>aä comniuns8

maiors8 äscimg8 liuin8moäi , ni î psr viam optioni8 nllo
^ „ciusno tsmpors rssipi st aämitti , st nullu8 äs tlioro illsxitiino
^ >,iitn8 canonicatuin st prsksnäani inibi p088 iäsrs , nse 8tnI1um
j„ clioro st locuin in capitnlo siu8äsm sceis8ie lisksrs , i>uu-
t-untjus äs8upsi stiam oktsnta ä>8psu8ations non okkitants, ni.̂ i
^Ii8 psr 80 nn aä ininu8 in tlisolo^ia xsl altsro 8eu ntropns
jnrium aut msäicina Iicsntiatu8 sxi8tsrst , nnllu8 canonicornm
.,äinitti äskerst , ni8i prii >8 äs ol>8Sivnnäo 8tn tu tum st oräi-
lliitionsni >>uin8inoäi psr 8S vsl plocuratorsnt 8uum nä iä ls^i-
tims con8titntun > in in rot. pront in ijuoänm pulilico inrärunisnto
äs8upsr conkscto äicitnr plsni »8 sontinsri . ()unrs pro pinäs
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8eniori8 et espituli >>re3ietorum nobi8 t»it bumiliter 8npplie»tun >,
ut Statut« et «rciinstioni s)ie6ieti >. pro illomin 8ub8i8tentis
tiinniori, robui spo8toliee eonkirmstionin säiioere , iilis^ ue in
pienli8Kix opor-tune proviäerv . cle keni^nitste spo8toIies clî ns-
i'emur . Xo8 î itur 8enjorem et espitulum prsksto8 eoiumc ûe
8in^uIo8 s guibuseungue exeon »niiniestioni8 , 8U8pen8ioni8
et interciieti sIÜ8gue eeeie.8is8tiei8 8ententÜ8. een8uri8 et
pem8 s iure vel sk iiomine (juovix oeesnione vel esu «» Istin.
8i<j»iku8 guomoclolibet innoästi exi8tunt , a6 ekteetum pre-
nentium äuntsxst eon8tzguencIuin, bsimm 8erie sb8oIvvnte8
et at»8oluto8 köre een86nte8 ; lmiu8mo6i 8uppIiestionibu8
iuelinsti , 8tstutum et oräinstionem iniiuLModi, ne , prout
illa ooooervunt , omois et 8MAu>» in clieto iostrermsoto oonteots
et ineie «eouts queeuoqus , suotoritsts spostolies tsnors prs-
ssotium , approbsmu8 et eootirm»mu8 ne pis8ooti8 soripti pstro-
eioio oommunimus, suppleotss omnss st sio^ulos 6sksetu8, sigui
korssv intervenerint io eiscisin. Lt niekilominus potiori pro
esutsl » ststutum et oräinstionsm buiusmoäi >le novo, eis^em
mocio st form», kneimus, ne omnis et ninxnls in iostrumento
prsctioto oootsots ststuimun et orciinsmus. Xon obstsntibun
prsminsis ne ooostitutionibun st orciiostionibus »p08 toIiei8, so
8t»tuti8 et eon8uetuäjojbu8 ciiets svolssis, iursmsoto , oonlirmstione
spostolies vsl gusvis kirmitsts »lis roborstis , eetsrisqus oontrsriis
guibusouogue . Xulü sr^o ste. no8tre sbsolutionis , spprobstionis,
eonkirmstioois, oommuojtiooi8, suppletionis tseti 8tstuti et orcli-
nstioni8 illkrillßsrv ete. 8igui8 ste.

Ilstum Roms »pu<1 8snotum Retrum »uno loesrnstionis
Dominios A6600X6 , iriidus msii »noo VI.

ö . 1̂ . ös ^srotkus.

dir. 128. - Rom bei St . Peter , den 12. Dezember 1500.
Papst Alexander VI. erteilt dem Otto de Brakel Dispens zur

Pereinigung von 3 bsnstiois inoompstibilis neben dem srebi-
«lisoonstus Ro8trinAie in eeelesis örsmensi.

Orsts <tovotioni8 st tsmilisritstis obsvgui».



Dil . filw Ootoni sie krules !, «roliilb'soono in

666 >68i.i Droni6N8i, littorurum Up08tolioanim 8nlioit8tori , fsmiliuri
no8tro.

Datum Dome spuci aunetum Dotrum anno inourimtioum
«iominies mi >Io8i'mo <juinA6nt68 >mo priclis i«Iu8 (>eoemkri8 anno nouo.

its .̂ 1-at. 1077, kol. 100.

Nr. 129. - 1506/1507.
kremen: ?rior provinemlm trutrum beste Asrie 6v Nonts

Oormelo. provinoie TVIemsnie interiori«, et p»8toro8, vionrü. sursti,
oons»>v8, 8vnstore8 et univer8its8 terre Dutj>j»«je» et 8ts6t>aut. ')

Oonkirmstio ciov!ttiolli8.
^6 perpetusm.
Inäsx änlü II., Ivm . II (Inäiss oo. 347), 'I'onl. XIV, »nni IV, ') toi. 258.

Mbsorisr , äollannss , Xuäitor 5,1
^ooiuensiu , epissopus 20
Xlexaoäsr IV., ? up.,t 5
^ 1src>u8 äiot. Danoosn prssb . Osnsb.34
^Isxsnäsr VI., ? ap8t 128
Xtwelo , llsnriou8 Ituevo äs , 8ivbs

Osnsdrüok

^Ist , kisvdok von (Dlsotonsis) 74,
81, S4, NI

^Iwsio , 1Isrnmnnu8 tinvv äs . »ivtzs
IVuräsnburß

^Ipbussn , IIsnn , n8. sisäs VViIäs8-
llaussn

Xitsnovtüs : Nsnriou «, ktarrsr rn 5,
Vmassno, Dsrtranän » äs , Xuäitor 49
Antonius, llnräinalpi ssb^tsr von 8.

Susanns 102, 103
Lroxast 85, 92
.trnoläi , .lollanuss äs kov » 64
Lrnoiäi , üioolan », sisb« kismsii

8t . Xnsolisiii

^88sl, I .anä Lsbäinxen 48
Xssisinatsnsi», spisoopus 51
Xvignon, Dekan von 8t . kstri 31
Xvignon, saorista ssslssis 28

Orts- und Namensverrrichnis.
sDie angegebenen Zahlen bedeuten die Nummern der Urkunden.)

' ) Ein Kanneliterklostcr bestand zu Atens in Butjadingcrland, vergl. Sello
j„ Niedersachsen 1895 Heft 5 und Studien z. Gesch. von Lstringen und Rüstringen
A , 98 und GemeindebeschreibungS . 295.

' ) Der betr. Band ist unter den jetzigen Lateranensischen Registerbändcn
E tzes vatikanischen Archives nicht erhalten, und smnit die Eintragung in den etwa

„m das Jahr 1700 angesertigten Index die letzte zugängliche Quelle sür diese
Nachricht.
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>slästvini , .loknnnett, üielie Oüter-
kappeln

Bsller , Ikeoäerientt , ttislis Bisnien
vom

Lsräsvittoli , l ' de-xlerieutt , sielre Oläen-
bui-x

Bnränviet . perp . vienri » »n 8t.
1'slnsni 78. 79

Biobtttsi 78, 79
Biopst nu 9

Bsrttwlomsus , Xsräinslpiesb ^tsr v.
8 . Olewonte 12k

Beokem , Beorieutt äe , ttiske Bü-
ntrin ^en

Bsoksr , Bsrtlsvntt , sieks Ovtlie
LsIegrIroIt,ItLiäsri6NttprsttO.Li em .ä .34
Belso , Boptiaräus äs 5« , 65
Bslvseenttis , sr >diäiavonntt 20
Bsosnknttsn , ^ rvkiäislcon r » 9
Lensäitt XII ., Bapst 19
Lenne , Oonrsä , siebe Bremen 8».

IVillebsäi
Benteiu , Okristisn . ttielie Brsnien Dom
öentbsim , Bbbsrt Oral von 6
Berobäorpe 84
Bsrxtis Osnsb . ä . 102
Berlin , Otto , ttiede Vsräsn
Berne 30, 31 . 48

äokanvsttLrsetlioß , I' kai rer ru 31
Bersen , Xlostsr 72 , 89
Besten . Brpo , siebe 'Wilässbsntteo
Bilsvslä . Bsoriens clsr . Bremens . 92
Biyeo, Bsnrieus , ttiebe Berns
Bitteop, Bsnricus , siebe Bnbsoli
Bittttsnäorp«, Buäolpklls , ttielie Os-

nsbrnoli
Boekdor» 85, 86, IN , 116

Bernbsrä von Boclborn . Bksrrsr
ru 94, 112

Loer « tsn , Xbt rn 47
Bobinen , äobann Lonix von 20
Bonikmi VIII ., I'sbst 7

IX , Lasest 37—49

Reimers.

Boroboltbuseo. Osnab. ä . 44
Botkop, .lobanves vier. Krem. 58,

59, 60, 75, 82
Liamsebe , Deban an 8t .Uartin nu 123
Bramsteät , Obeäisvx ru 24
Binnen, Xaräinaipresd^ter an 8.

(Elements 102, 103
BratsI , Otto äe, siebe Bnstrinxen
Brems . Oonraäus äe, vier. Osnab. 97
Bremen

Brrbisebok:
Osrkarä II . 4
Oieselbert 17
loksnn I. 9, 10, 12, I5
Bnrvbarä II . 17
Ootttrieä 25
.llbert 33
Xieolsutt, siebe Oläenburx-

Dslmenkoist
Okkirial: Bsniious öriinineli 32
Domkapitel 9, 12, 17, 39

Lrvbst : 34, 35, 58
Lerobarä von 4V»I>>« 17
Oonstantin von Veebta 48, 75
Ottirial ävs Domprobstes 34

Dekan : 17, 24, 81
8okoI»stiens : 47

IVilbettns äs 8t»äitt 45
Oellsriutt: 40
Doinbsrr:

Oläenlmr^, äoksnn von 9
Bsntem , Oristianns von 10
Bremen, läburius von 77
Oervsr . äobanues 78, 79
Aarsvalok, äobannes 26
Oäilie, Brsäsiiens 23
8ok»̂ ön, Bnzo von 91, 107
8okonenbeke, .Iol>. von 77
siebe anok Bätttrinßen, Xreki-

äiakon unä IVilästtksutten,
probst

perpetuns vivarms .lobauues
Oautus 75, 82
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8t . xtnsobsrülmpitel:
krobst i t
vskno : 12. 36, 4b, 48. 81. 126
Hissrmrsrius : 36
8obols8tious : 36
sierpötliw; vivnrius: 109

Xieolsus.Xrnoläi 6ietus kii,4i.71
.lobsnnss Xemersr 71

psrp . vio. n6 alt s. lob . svnoßi. :
Wz'Ucinns ? w)-ts 5,2

At. ^VillebsOibspitsI: 40
8iabst ' 24

Otto von vispbolx. 13
kernsräns Henri«! Oerkeili 13

Ilokkm: 5,1, 5,8. 5,9, 82, 80, 94.
107, 109, 111

l 'bosnurg.nus : 26
kLnonibus:

6ob. kretlin ^b 30 31
.loksnnss Oist 116
6o!>. Ke»iv-58ts6s 84
vinrious Xiut 63
ferner v. knbsbs .'»4

ji »nonili»tv: 23, 63, 77, 94, 116
gs. Usriev psrs,. vie. : .lobnnnes

Osntus 7b
gl . ^lsi 'tioi perp. vio. : Ikeoäeriens

Drove 67
kaulsklostsr : ^ .dt. 24, 7b, 106

8t .OsorKsako8pitLlpsrs>. vie.>Vorner
v. IlsnsteOe 70

g v̂nlßkon, I.uäsrus v., kürzer ?.u b6
krmßLrc!i86s88sn vsttin 56

HrsMki , -lokannes , siebe 6olx.̂ vsr6sn
^ ^ tlioßd - loksnnss , siebe Krems» !

8t . bViilti. u. Kerne
«rawmors Oerlsons, siebe kremen

8t . bVilik.

druwre !, kuäxerns . siebe Osnnk. Koni
A,-nMwsrrets Oerknnl v.. siebe Oolr-

^ »i6e»

^;,-uwmerrete Kbsrlioli, siebe Kiemen
Vom

krummernete .lobannes eler. Osnnb.
117, 119

krunniob ksnrions , siebe kremen
Oktixinl

küoleo 36
krobst : .lob . kellivßsteOe 84

6nv6e i. IV. 42
vnntsbsrt .loksnnss , siebe LIsIIetb
Kuren, ^ rnoI6ns 6e, siebe velmsu-

borst
kurknls , Läebviäus, kknrrer xu 121,

122
korobnrdns Läeboläi, ? kii,i«r

ru 121, 122
Kütxviv, Vleoblenbg.-8c-bv . 71
kmjmtinAvn und 8tsdtlsnd , pnstorvs

vivnrii, jursti eto. 129

VsIIist III ., kspst I2b
Onntns, dobnnnss, sielie kremen Koni

u. 8t . Vieris»
Oesnrinis. dnlianus 6s , Debitor 76
Oirenbereb , kndolk, siebe Kerne
Oiemeus V., kLpst 8

VI., knpst 20—28
VII ., Oegenpspst 47

Olobe, .Inbrmnss, kenekirint nn 8t.
ketvi ru Koni 82

Oononiniiensis, monsstsnum b. kstri
6s Oultins 28

Ovutini, ^ rnnidus, psrp . vie. x.»
8t. Lpnreio 68

Oorilßistons , kndollus , pi esb. Llindsn.
49

Orevenderx, ksniious , siebe Ooldeu-
ste6t

Oristsn, -lobnnnss , ru Kriinlrkni-t 56

veissps (vnlsper ), ksiorieb von 57,6 t
vmixsst 85, 86, III , 116

Vbo dobminis Kkbri, KIsrrer rn
94, 112

kelebruM , Ibecxieiieus 6« 102, 103
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Deimendorst , Okristian von, siviie
Wildesdausen

Lollsgiatstitt xu 8t . dlarisn 17
Dekanat an 8t. Diarien 84
Kanonikus Ovriatus 17

Diopdoix, Ovnrad von 21
Otto von, siede Dremen 8t .Wiiiskadi

Dinklage. Dermaun Listen , Pfarrer
xu 66

Dominikaner, provinxialprior der
säedsiselien Oiriensprovinx 27

Drogds. Dubbsrtus , siede 5Vildss-
daussu

Dusdornep Idinds». dioo. 64
Dverg , Ilermann , siede Lnger

kdsboldus , siede Durdake
Lgidius, Kardioalprssbvtsr an 8t.

?r -ucoäis 28
Mens 85, 86, 111, 116

Dsrndard v. Dookdorn, Pfarrer xu
94, 112

Llskletd 13, 67, 70, 71
Lustsbart , .lokanovs, Pfarrer xu ,

32, 33, 34, 36 ^
lkoltsinann. Hermann . Pfarrer xu !

61, 62
Listen . Hermann , siede Dinklage
Lngsr i. W. 42
Lrfurt , Dekan an 8t . Harisn 51
Lrt « inrts, siede Osnabrück
Lsoulo, Petrus von, siede Wildes-

kauseo
Lugen IV., Papst 126—122

kadri , Oaukiidus, siede Düstriagen
Lalcisrn, Oro6- und Liein - 8.5
Lerrara , srvadltsr Disodok von I
Lrs^usntinus , episvopus 80
pnedburg , Orat xu 7
Lrieso>tlie 166, 101, 105, 106
Lntxlar 115

Lalas . Uaidinus, Vuditur 68
Oerderki. Dernardus, siede p,reinen

8t . IVilied.
Osriatus , siebe Dvliuenlinrst
Oervver, dodannes, siede lireinsr Dow
Oevsrsdorf, Lveiliard v. Wildvs-

dansen, Pfarrer xu 10, II
Osvlinek, dodannes, siebe Wildes-

daussn
Oist, dodannes, siede Dieme» 8t.

Willsd.
Ooidsnstedt, Lubertns , Pfarrer xu 80
Oolxvvardsn 109
Oregor XI ., Papst 32—36
Orells. Duredard, siede Düstringen
Oropsliugon, Otto v„ siede Düstringen
Orovs, Idsodorieu », siede Dreinen

8t. Llartini

Hadelo, Lrodidiakon von 17.
Dagkewann , siede Wardenburg
Hamburg

Kapitel von 8t . Narien 86
Propst : 30, 58, 59
Dekan : 12, 31, 62, 126
Lanonikus : Dvnrious Datei 84
psrp . vio. 112, 116
8t . 8piritus : perp. vie. 78, 79

Dainelwaiüsn , 5Vultardus, Pfarrer xu
46

Xdolfus Ixingdsn, Pfarrer xu 120
Xrnoid v. Aandsslo , i'karrer xu 58,

59, 60
^ ilaron , Willsklnus de 6
! Dasbsrgen , dodannes de 8idem,

Pfarrer xu 17
Dasselbusod, dodannes, siede Wildss-

dsusen
Davo, siede I ângvardsn
Dausteds . siede Di emen, 8t . Osorgs»-

dospitai
Ilaroonis , Xiardus presb. Drsoi. 47
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->okL,i,ws , 51
Hol,nie , .Iol>»nnss olo, . Oxnitli. 101

(Ilslinvkl 105, 106
üsllioKdtsäe , -Ivdnnne «, sivlis Visinoi-

Dom »ad Lüoltvn

Ilsnkorä 42
^olmnnii -liLpsIls 14 , Ilil ^kvlo , .Io- !

IlLNNSS . sisks 4ViIäs85sU8SN

Holäonstsäs . .1>1>sik „s olsiv lj,so, . 31
lloüsncl . >ViI5slm von, röm . livnix 4
Holt , IIs ' lnLun. s>,5 « IVLiäsnbni^
HoltS , >Vio5olän8 4t! 3
Holte -, ^ uxu8tii>u8 in äso 102, 103
Noltsm »nn , siolis LIskletd
llolreton , (llo >8tsin ) l; i888lbsrtvon 21
Norstsn 83
go ^ »> üsinrioli II . OrnI von 4
Hoz », Ooi'ÜLi'ä III . 6rsk von 25
gaäs , Ro6el -t Xbt ün 50

-4VvIkinu 8 Aönol , ru 32

lluLiIdovsn , irs .vnsnjuv 4s , 8io!is
Rüstrinxsn

^StlsI ^ 85 , 92
^gvoi , Väs Viinsicsn , Häuptling von 74

^ibet e »,>ioM Muptlin ^ von 74, 83
4 S 88 SN Oattin Lmsics 83

Innorsor IV , l^ pvt 1—4
Iooore »r VI , ? spst 29—31
Innoreor VIII , ? npst 127
3od »v " HH , I' »p»t 8—18
äok »« " XXIII . vspst 50, 51, 55
3ob »uotr2 ? sl » i, 5' Ico, «isks vLnß »8t
^lio « 41, p »P«t >29

D̂ k0'l» ol>tsr , I 'iDvinrisI von Xieder-
^gntsoklLnä 129

H^ Ils , vörnksvä , sisds Vil <1s8tntu8sn
nieü« Lismsn 8t . 3ns»ä>Lrü ^

^ilit , «isliv vrslnsn 8t . 4VilIs>>. l
KöW , Drubisokok von 4

0tt >üi6>̂ XlOsrtu « VLrsntr »ppv 115 I

Papsilirkundv». 173

Hol Ln Ln 8t . Oeoi'gii 16, 26
8t . 86veno !-Iiirotw 16

Konninzli , sisli « V ä̂tlssdnuson
XonstLnr , Xouriil ru 51
Ki'Lmoi , Oorbsrä prv8b. 1 110
Xuliut , .-iieliv IiissovtOo
linst , äo^ nnnos , XdbrvviLtor 81

^ »Nßosi», .lolianne «, >lLx. 51
I .Ln-itvrniIt-n. Ilavo I 'ksrrer rn 47

Vuäoltuiz äs olsr . Lrsinsn 47
Vsre , kolLnäns äs , »isk « IViläsü-

dsnssn nnä 8ü «ti»Mn
versminüs 85 , 86 , 93 , 94 , 111. 112
läoktrioli , äokLnnss , 8>sks Oünabvilolt

8t . ävk.
Vivktriolt , IVilltinnt, vier . <1«n»br . 113
vobsken , VVornsr, 8>s6v4ViIä68li»N8vn

nnä visinen 8t . ^Vilislisäi

I.vn^iien , -jis5s IlLnisItv -träc-n
Vndsk , vom pro pst ru 31 , 48
Vnksk , 8irsnb »i-oli vermsnn vüixsi

ru 56
üsrslisn äoüssii Vsttio 56

vudsilus , «isirs Voläsastsät
I,uävio5ur «-ii, sislie 4ViIäs8lisu8sn
I.uävo ^, XsiäiusIäiLlon v. 8t . Xäi'iano

124
I.itnsOni ^ , Xlbviäns äs Aolsnäino

Ilzmsti . üu 56
A»iß»rst5it ässnsn Vsttin 56
-1o1>. Lsnislbeoksi ' H»6>lisi -r /.u 56
Xlkeiäiit äesssn 0 »ttin 56

vünsbuvx , 8pliuliintxnt liwoäsnu »,
IlLtsIwri rn 56

Osrsdso ä «88ou Vsttin 56.

I.utton , kiiäoik von 81, 96, 117

»LLsOioOt . 8t . 8vi 'VLtiiIii>'otis 11
5I»s5ovint >, äiotu « voäen 23

LvrbisoOvk von 7
^iLgnnij, Xvni^ von 8od « säsn nnä

XorvvvKsu 31
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Akilnud, kropst des Hlostsi's äs insx,
Lmbrosio de vsmLZsrol» 18

LlsivL, vompropst rn 12
llnvdsslo , siede vnmsltvrudsn
Anrsoslvd, siede kremen Dom
Llartin V, i L̂pst 52—119
Hsnrien «, siede ^ Itsnoxtde
Hers , kstrus äs >lsx . 51.
Llszer , llsrinnnn eler. Ososbr. 124
Lls^dsrdi , Ivdrmnss vier. Ososbr.

100, 101
As ^nrisi , ^ inaidus Lbdomednrins Lu

ksrlord 42
Uiddelivnno, Ivdnnnss eler .Idind. 107
Llinäsn , 21, 76

Lisodok van I
8t . Urtrtinsllreke 42
vsdno nn 8t . Hartini 42, 43, 45
8t . äncoksiiLpsIIe 49

Aolöbeke Mod . dioe. 44
Aolendinis, üdsilous äs siede IVildes-

dnnsen
Aolendioo, siede dünedni^
Annster

kisvdok von 1, 6
Otto, öisodol von 102
Oüirinl rn 33
vomdeodimt 33
8vdol»stiou8 Ln 5
psrp . vio. »m Dow rn 89
tvnnonilns so 8t. üdsrtin : kolnndns

kdibds IIS
Onnrdisn dos Mnoritenldosters 8
kropst rn 8t . Lloritr 32, 33, 34
I'ropst Lu 8t . Llsrtin 102.

W»nt«s, kisvdok von 28
Xonsnde 74, 8S, 86, 90, 93, 94, 108,

III,  112 , 116
!4jool»ns IV., kspst 6
I>' iool»u8 V., knpst 123, 124
Xorden, Vodo von, siede Wildes-

dsnssn

überßnm 85, 86, 92, 93, 91, 98,
108. 111, 112, 116

Oksrodork S4, 63
dokennss Voidis, I'ksrrsr Ln S4

Odilie, kredvriens , siede kremen vom
OestrinZen 27
Osstrinßkslde 19, 27
Oldenburg, Otto I., Ornk von 1, 2

Ornk von 6
ksdewi ^is, Ordkin v., verm. Ok.

kentdsii » 6
Ilv^Isvinxe, Orski» von, verm.

Orökin kriodbsrx 7
Otto II -, Ornk v. 7
Oodnnu II ., Orsk v. 9, 24
.lodnnn, Ok. v., Lsnonidns rn

kremen 9
lioorsd II ., Orsk v. 23
Ztonr ,Ornkv., ,4d>»in.v.kremen 24
Oisel», Orökin von 25
Oerd, 6 >nl von 125

-^ Itbrnoddrmson. küdedold 1., Oink
von 14

Otto, 0 >'»k von 14, 21
8opkis , Ornkin von 14

-k̂ enbrnoddsnssv , lleioriod V., Ornk
von 4

krmengLrd, dessen Osmnddn 4
-Vslmvndorst , .lodnnnes, Ornk von

17, 20
Otto, Oisk von 17
Odristisn d. X., Ornk von 17, 20,

26, 29
Odristirm, 6rsl von, kropst 20, 29
Inttn , OiÄin von 25
IVersIsvus, Orsk von 26
kioksi -dn, OiÄkin von 56, 84
Xiavlnus, Orsk von, krrd . v.Kiemen

84, 107, 109
-Vildesdnusvn , keinrivddvröozsnvr,

Oritk von 3
8t . vLnidsiti , Oeknn: Osrdnrd

8tenilcsn, 84
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Xanonilrns: Lbsodsvious v. kgräs-
vvisok 40

Dkgirsv : Viüeinnus >cls ltgvsnj ft
Oläsvvgxbsn, äoksnnss , olsv. Drsnisn

01, 02, 71
Olorsnsis , vpisoopus 58, 50, 02
086N, ilinäen . äioo. 64
Osnabrück , kisobok von 1. 2, 5

Ooclskiiäns, Disobot von 22
vomknpitsl 2. 3

l 'iopst 102
Dsobsnt 2, 3, 20, 37, 39, 40, 123
Ibsügnrgr 35, 3ft
8vkolgster 13
Lsntoi 13
Dombsrr :Duäolpbns(1,nclxsrns 7)

äs Dissenäorps 14
buäßsrns LrnmLsI 102

8t . 8srv»tinsgltgr im Dom 5
psrp . vis. gm 8t . 8tspbgosgltgr

im Dom 38
Kt. .Io5gnni»imj>itsl 42

Dropst 14
veobgnt 14, 42, 48. 80
T'dessurgr 35
lvsnooikgt 5
jisvonikus : Rolnnäus 1'bibke 115
psrp . vio. Aiobael -lokgnnis 102.

103
p»rp. vio. gä i>. >igrie st 3

AsAorum alt. 38
Dsnskirist 35

Kt. I'gnlslcgpslls, Drisstsr gn Osi-
gslbso : Drtxvinns 2

OsterkÄppeln 21
Osten 48
OttsrnOork 90
Ovsrnkerksn , » inilsn . 4. 102
O.v-tks 54, 114, 115, 118

1i., 1'itpst 120
XgräingUszgt 5

t 'gäsrtxnn , Oslign rn 44

Dgssau, ^ ibsrt , Lisobok von I I
Daris, Dskgn ru 28
ksnng . srvv. Disvbot von 13, 123
Detrns, kgräinglprssbvtsr v. 8.

8uslnlng 26
l 'stivis, bgiüingi ^iesb . v. 8t . illgitiui

in mont. 29
I' liiliOs, kolsnäns , sisbsOsnab .A .äob.

u. Aünster
?liilit' >ii. Oonrsäus cis Lolgnässßßs 49
DIsbsüsI, öiioo . Oioo. 28
DIouebovsäss, .4lsks » 32
Drgto. Oeminignus äs , Auditor 51,107
Droits , ^Vilkinns, sisbe llnäs

Hamslok : D'nvken, Osrarcins, Dkarrsr
LN 08. 69, 76

ttslbnßbsn 84
klisins 76
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II.

Materialien zur Geschichte der vldenbnrgischrn
Seeschiffahrt.

Ami Ticlrlch .n v hl.

Handel und Schiffahrt haben in den oldcnbnrgischen Landen trotz
ihrer Lage an einem groheu Strome nnd am Mene von jeher

eine untergeordnete Rolle gespielt, nnd »och heule stehen trotz des!
Aufschwunges der Reederei im 19. Jahrhundert und der seit kurzem
an einzelnen Punkten cinsetzenden industriellen Entwicklungagrarische
Interessen bei dem wesentlichstenTeil der Bevölkerung im
Vordergrund.

Indessen, wie gegenwärtigdas wirtschaftlicheLeben des Landes,
namentlich an der Wesermündnng, neue Bahnen eiuznschlagcnbc
ginnt, so hat es auch in früheren Jahrhunderten nicht an einzelnen
Ansätzen zu einem Aufschwünge in der angedcntctenRichtung gefehlt,
nnd wenn eS auch infolge der Ungunst geographischer und politischer
Verhältnisse nie zu einer anhaltenden  Steigerung der merkantilen
nnd maritimen Interessen gekommen ist, so haben doch, selbst in den
Zeiten der Rückschläge, Handel und Seeverkehr, wenigstens in den
nördlichen und östlichen Randgebieten des altoldenburgischenLandes,
niemals gänzlich aus dem Jiitercsscnkreisder Bewohner verschwinden
können.

Auf dieser Grundlage ist cs möglich gewesen, eine Geschichte
der vldenbnrgijchenSeeschiffahrt zu schreiben. Eine diesen Gegen-
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